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Das Zusammenwirken von Chemie und Ingenieurwesen
\'OrtraO' geh It . d \ ' I
'" a en In er ° lversammlung am 1. Dezemb er 1!IOG von Dr, Georg Lunge, Pr ofessor arn
( chluß zu Nr . 8)
. Nur noch eine solche Frucht dieses Zu sammen- D erselbe Mann. der di e ers te a llen An sprllch en
'Ivlrken fl sei hier angeführt : die k ünstli che Darstellune ge n ugende und noch heute s roßurtizs tc K ont aktfahrikation(e iell eich I:> I:> 1:>'" fI .S , VIC eJC t ältesten und eines des verbreitet st en Farb- für Schwcfel saur sowie auch di e Ind ustrie dos U 'illgcn
stolle. au s dem pflanzenreicb e, des Indigos durch y nthesc Chlors gescha ffen hat. un d der leid r vor wen igen Monat en~~~ e~lIen.l Teerbestandteile und di e damit zu~ammenh1lngellde im kräfti z st en 11an;lCsalter duh inscschicdcn ist, Hud o.lf
Ua rikation der chwefelsäure durch das K ontaktverfahren. K ni e t s c 11. hat 'ich a uch die g ri;ß te n Vcnlien st um di e
rIß mit .dem letzteren zu beginnen so erinnern hi er nur Au sbildune der synthe tische n Dar teilung des Indizo: . 1'-~IC P Yl'1tüfell , von den en sich da ers te tadium des werben. f~r di e da K on tak tyerfahren ei nc notwendig
f rbo~cHs~s abspielt, an di e gew öhnlich e chwefel saure- Vorbedingung war. und für die a uch das Chlor durch Ver-a I'1katIon Ab ' ' d di .. BI ik . I:> .. ' . I ~ . V t den der CI' teIi . er wo Sill ie rr esrgen Cl cammern. wo Hüssigun g zercimzt WH·( . Aus einem or rag ,
(Ie Ahdampföfen, wo di e alpeteröfen und K ondensation s- Direktorl:>d ~r Bad i?che n An ili n- und oda fab r ik . Dr.v. B r u n c k.llPI~:r:lte ~eblieben! Statt ihrer sehen wir in verhältnis- vor ein izen J uhren vor der Dcut-eh en ChClllise hen . e~ 11-ml~ I&" kl~lIlem. Raume einige Beh älter aus Gußei sen und sc hu ft g~halten hat, geht hervor, WRS f~r. auß ·rorcleuth eh
c Ißleclelsen, in denen sich die Umwandluna der Hüst gase Schwierizkeiten a lle rdinzs zun äch s che llJlse hc r, . a be r dann
ausI den Pyritüfen zu rauchender od er" gewöhnlicher auch technisehe~, d. h. im wesentlichen mas~hln ller 1\.r t
c nvefels/llll' I . It I Vorbei I . hi . ' I I I . I' I r) Iahren 1Ild ß' aure a isprcrt. m or eige ien SOl ier bem erkt zu überwinden waren e IC nas sc IOn ' 0 "
OllI em c sp czifisch österreichisch e Industrie, di e bühmisch~ meinem Lahoratorium ' in Zilrich von K al'I II ? u 111 a n .1I Igc-eurnf bri k . , . ' '" b ik . I ehe mlsc ier
.1 , Ir a r: ation , g erade an der Jahrhundertwende durch fund en o allerdirurs dann 1Il JeDer l ~ a rt auc 1 111 • I '
uns \.onbktve f I \ I" I k . . , " . } bess -te wenn III C 11 g nz
k .. c rranren zur 1. IIS osc iung ge ornmen 1St' sie Bezi ehung <Tanz wescntl ic 1 " er esset . . ' I'ver orpcrte b . k . I .,' " tl se des Indi uos 1Il rueH I a er, wie aum eIne an< cr e, mit Ihren umrr cwandeltc Verfuhren zur ' n JC ' ,., k t ,
utn( el't~n von winzigeIl 'I'onretorten den scharfeIl Ge<Ten- \Vi~kliehkeit dCl' I"abl'ikpl'ax iil ube rsetz t wt'~'d 'n (Jln nl ~ '
Ba Z zWIse} e 1 I k I' h" h I TrolJcnkhm'l Ulll t lef UI ' I n ( er ap ot Je "CI'm1l Sigen c emisehe n Arbeit !\lan muUte ja mit deu dure las . ' I t"i~ lt.rer Zeit und der che m ische n Grollindustrie d er h euti<Ten U1wlaublich 'billi <Ten Arb it skrl1 fte Ind iens bC(!Jn
l
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sillI t\.°lntaktverfahren yerkürpertell Art. Mit übcrraseh~n~ ge~inO'en lI ersteliUl \O'skost en des I nd igos a us (c)r n; 19 0 -
, e I (.er Bcsucher am Ende der Kontaktanlll"e ein e A nzalJ pflanzl:>e in e inc n " l?cttbew crb tretpn. clCI' nun . lIng: ~II ''~n GlCle Meter weiten und hohen B1echzylinde1'll ganz <T llns te n des durch ziel bew ußtes Zu sllmlll cnwlrke~ i on'~Ied ~1 om eter a ussehend ; was sollen diese hier ? Nun es Chemikern und l\lasch inenbau ern gewollnenen sy nthe hsc I 'n
Sin eillfach d' !)} I f I' r . ' I .de IC )e Iil. tel' Ur (Ie lertlgc chwefelsllllrc, von Verfahrcn s entsch iede n wor< 'n I ·t.
A rf man SOzusagen k einen Tropfen direkt wahl'nimmt: ZUI" II icr wie a uc h -o n t in mei ner nsprach an llic '
viul n~l~me di eses Quantums chwefels äure hiltt e man frUh er <Tcehrte V~l'sammlun rr. m uß ich e ' mir ve r 'agen, d~n I~el eg
hrc e h au s?nd~ " ~n in Körben verpackten GlasA aschen gc- ~ciner .\ u llel'llllgen im einzc lncn zu fuhren ,. ab I' leh. ß'lnn
Zl uUi t, Wie Sie bi S vor weniO'en Jahrzehnten au sschließli ch doch di ecen T eil mein er Au. fllh r ungell lli cht 'chlic In.
r1r ufbewahrung und zum "''I'ran sp ort der chwe fe ls ilure oh ne auf den ull erw icht iO'stcn Dien st I ~ in zuwei se n: d 'n ( er( I 'n ton da . I , ... . " I 1 I ' , I O'cn IO UI' d 'm
, I .' . man lllC lt wa<Ttc d ICSC mit Gußeisen ode r mit 'Vas erba u-J Iw em ' ur und (er asc lln cn - n . .
• c ltnICdelse . }) } 1:> , b . . "' . I I ' I b hß '1C dunab . n In )erU lrung zu rillgen . oc h grüfler techlllsch en Ch l'nllkcr dadurc 1 ge Clst t 1/1 e~,. ( , .
,.' ~r 'kvlrd unser taunen sein, wenn wir in derselben di e Mi;O'liehkeit O'ewllh l,t hab n. di e El ektrJzl tllt 111 ~e~-
laU 11'1 (der Badischen Anilin- und odafa br ik) die An- sc h iede ;en I <'orm~n in seine r fab r ikato r ische n 'rll t ig eltfU~~htbur Berei~ung des f1i1ssigen Chlors sehen , di cs cs einzufub re n, Ich will hi er O'a r ni cht ers t VO~I dem, ~ul.;st
Or<r . aren Fellldes jedes men schlichen ode r anderen willkommen en Vorteil e red en , der ful' chc nllsche I' a lrI n
lic"'laldllschen Lebens e ille l'se its und allel' Metalle. einsebliefl- dal'in li egt (laß di e Anwendun <T von RUhrwerke
l
n,
I e;; G Id ' , I I ]' r ' ful 1Il " ( 'I'ger d' 0 es, andcrerseits. Gebllndi<Tt ist es nun und Ventilatol'en Pumpen u. s. w. (ure 1 (IC ',In In ".fl'e~' ~ cl,ul'ch. das billigste all er 1I1etalle~ das Gußeisen (das elektrisch en ' Leitung-en und di e Aufste~hlllg von . kl ~I~ ,n
sonlllC J I~ Inne des Chemikers kcin wirkliches l\Ietall Elektrom otoren an j ed er inzelnen B trlCbilst oll e In \'Ie en
. (ern elll Ge E' I . ', I' 1 I' I . t ub ' der Anwcndun "Ist ) d . menge von i Isen- une fanganverbllldunO'en }qlllen wesent ICI cl' elc Jtel't I S gegen I , ...
ger' d as III gewisser Beziehung fUr tecllllische Zwe~ke de s Dampfes entwe dCl' in g rößere n Zentral -DampfmaschlllenMC~lf das ed elste, nämlich das wenigst an grcifbare all er mit Transmissi on en in di e Fabrik hinein od r d~reh lun ge
im p ~ ~.ede~tet. D er SchlUsscl zu di esem Geheimnisse ist Höhrenl eitungen lind k! pin e lokal l' D umpfm as?hllle.n. I..n=[~Cl II'\~ZIp. eillfach gemlO', nl1mlich di e F'ernhaltun<T J'ede r gl eich wi chti<fcr, J'a 2'eradezn ep che mache nd Ist dlC ug
10lIJgk t b " . " "".~ f I' \ fulrung vonk om r . el, a er zu dem chlUssel gehörte ein rocht lichkeit, den ele k tnsche n trom Ur I Je 1 US • I I }
cles rr IZlo}r~es chloß, das heißt die sinnreichste T il.tigkeit chemischen Prozess en elbst zu vc rwe nde n, S~I 0 U.~rc~
a c llnenkonstrukteurs. direkte elektrische 'VirkUlJO' zur paltung oaer I ( un
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von Verbindu nze n. sei es auf I 'k t rothe rmisr h m Wcue.da ' hci t durch die Hervorbringung von hohen T l'1I1per tur n,d i auf keinem ande r n \Vege erzielt werd in könn n. I>
W I' j a erst mögli ch durch di Dur hb ildung d ' I' ItJ .k t ro-
motor -n gro en Mußstah es und i t bei D mpfh tri eb in
neu ', t I' Zeit durch di Entwicklumr 11·1' Turbinen mnch igge förde rt word en, ab I' noch viel folglllll'eieh I' IUr diEin führun g der Elektrizit t war s, d d\ a l. 1 ri sbk r ft fU rd ie" da, \Va: ser herange7.0g n werden k onnte. wozu .i 1
noch da ' Zusamm enw irk en des 11 ' ll ruteph niker und dl"
• I schin n-Iugeni curs rfurderli ch war. I~ r8t se itd nn d ' I'Gestehan g preis der mechani schen Arh cit skraft au f di ' em\V ge vielerorts auf ein Fünftel de .scn hl'r llhgl', unken i. t
w ' der techn i sehe 'hcmike r für IJ mpf'kraft . elbst in
olche n Fabriken zahl en muß, di e in der h von I' oh leu -gru b sn liegen, und bi zu inem Z ehntel d 'ssen. , s di cseKraft in wei ter, bli eg IHlen Gegenden koi tet di häufirr
zerad e übe r g roße \V s, prk rilfte g bi t .n e rs t dan n konut o
man überha upt dar an denk n, die III isten der schon h -ute
auf der \nwendung der 1 '~ l e k t r i z i t ll t beruh nrlcn Indu t r ionin die Wirklichkeit überzuführ m, Von di n , i nurbei piel w ie auf die folg nden hin gewi ' S m: die Dar-
teilung de \luminium, Ia t r ium. und a nde re r Leich t-
meta lle ow.ie des hr orns, Mangnn«, \Vulfrlm ,. Tit ns,übe rha upt die des Nick els, Zillns (uu. \ l'illhl ichuhfäll an \,Zinks, Goldes zum T il,i di e Elehroly von ( 'hl ork rlium,
we lche fa t sä mtlich 'S \tzknli des lIand I. li f rt, di e dehlorn tr iums, d i Darstell ung II I' lhlorute ~nd 1'1'1'
chlo r te, di ej ' nige de Ph osph ors, des komprimierten
-'auer toff und W ueeerstoffs ; des Kulzi umkarhid s und dah er
mit Ibar d Az ,t rlens : die do K rb orundums. Ein(' er-
chöpfende Aufzllhlun g soll da s 11 tllrli 'h in k sine r Wei I'
se in.
o h wi hti g ' I' als all :; dies ist die in neue 't r Zl'it
zur Tat ache ge wordene Umwaurll ung d 'B itmosphnru .hcnSt ick off. in die b eide n li'orm n de Amrn oni ik od ' I'
nder e, dem Ammoniak für die Landwir t ('h uft ~l· j 'h-
wertiz uh tanzen und d s Sa lpeters, die -ine IIt -or tg ibt auf die unz ähligemul e aufge teilte bang Fr g : \ ' 11
'oll die 1 n chh it anfang 11 , wenn nuch inigen 1 ezenniendie _alpete rlag I' uf der chilonisch n Hoch bene er 'h üpftind , und wcnn auch da , Ammoniak uh r ob nprodukt d CI'Kohlend estillati on den st ts fortslei ~ 'nd n Erford l'rni: 'pnder Land wirt. haft 11 icht nll'hr ge'nUgpn kann ? Zw u' \'('1'-
mag i h di Be, or gni s in d 'I' zul etzt rw nhnt n Hichtun~
nich fUr eine ganz dringend zu halt 'n, denn wir rnU. ,en
un erinne rn, daß in Deut 'hland nm'h kaum di IIlllfte .in Engl nd und ordamerika ab I' sicher nOl'h niehtZehntel alle Kok unt er Gewinnun g V(!D Amm olli LI 1'1'-
Z ' lw t wird, und dall also noch ein ' I-{anz gl'\ lti lf H ', erv'in di r Hichtung ex ist i rt. - freilich mit der hed nkli clH'nB 'chrunk ung dan die ehr hoh en Anlagek ost n d ' I' neuer !'nfU r Ver wer tun lJ' der Ir 'benprodukte kOll 'truiert 11 Kok söf 11
.ich nu r dann bezahl machen k iinnen: wenn d I' 1'1' ' i.die. I' Prod ukt e al'o a uch der des \mmoni k , Uber denheu tiO'en hin a us "" t iO'ert wirI!. VOl'l ufig rellt i I' n di ' , 0co t' l:l I . I I'eingerichteten I' ok er ei n s hr gut, u~ ( I(~r un: 'I:e 11II(. (H'
n 'h:;tfo lO'end n nerationl'n splw leh IInmerlllll k ' IDen
.1. 1 nO'el n .\ mmonin k aus der er w hnten (lueIl' VO I"ll U .Ab I' fUr zukun fti O'e Genel"ltlion 11. b 'i d m mpid n n-
wlleh 'en d I' B vi;\k 'runO' der IU ,i 'tell J'ulturl! nd ' I', dUrfte
in olch I' hUlgcl doch l:lr intre t n, und schon j C't zt i8t dem
L tndwir j d uLstitut . hocll\;~llkolllm . n, ~I : ihm, d nfU r eine Frucht notwen(bgell • tlCkstolT In bJllw rer I·or~n
L bi her li f, Il kunn , U8 di · em Ol'llDde mu U uns !H'
von Pruf. do lf Fr n I· und 01'. u r 0 ~em Il'ht.' 1·.1"findunlJ' d K Ik tif'k stoll's im hüC'h t 'n O rad ~ n tc rc, s lt'ren,
w Ich I' Il ue J örp I" an •'t 11 ' de, mmolllUk fUr dl nL ndbau tret n oll, ulld dps, cn Erz ugun g ganz und. lJ' lr
uf d I' An wellclullC1 d ' I ktri s hen 0[, ns b ruht. litt ,I
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;Au8~eut~ng ni ch t üb er den heutigen Maßstab hinau sgi nge,
I~ 20. bis höch sten s 50 J ahren erschö pft sein. 'Was dann
für em Zu stand für di e Erfordernisse un serer Industrien
folgen soll te, verm öchten wir un s gar nicht auszude nken,
wenn es der Ohe mie nich t ge lungen wäre, das schon übe r
100 Jahre in An griff gen ommen e Probl em der Verb indung
des un erschöpfli ch en Sticksto ffs der Atmosph är e mit deren
Sauerstoff zu lösen. D as ist fr eil ich k eine leich te und ein-
fache ac.he, und uuzahlige Fehlschl äg e waren hi er ni ch t
zu vermeiden. Aber j etzt k önnen wi r doch , hauptsächlich
nach dem Erfolge des Verfahren s von Bi I' k e l a n d und E y d e
zu Notodd en im Hitterdal in Norwegen , mi t Bestimmtheit
sa~en, da ß das Spie l gewonne n ist. .x.) Dazu hab en streng
wlsse?schaftlich e Untersu chungen von viel en Se iten inchemls.e.~en und ph ysikali sch en L ab oratorien den G r und
gelegt ....."} : handelt es sich doch um di e Verbindune von
elem entarem ti ckst off und Saue rs to ff in der ex trem hohen
Jemperatur. des elek t r ische n Li chtboc ens zu tickox yd ,
essen \Vmterox yd ation bei n iedrigerer T emperatur zu
sal tr-i G
.p e n gen asen und deren Ü m wan dlunz in genügend
reine kn fli I T' t:>di s a u ic ies r itrat. Ab er völlig hoffnunzslos wä ren
I.ese BemUhungen gewesen ohne das kräftigst e Zusammen-
trke~1 des Ohe mikers und Phy sikers mit dem W as erbau-
IIgellIeur, der di e Betrieb skraft zähmt, mit dem E lek tro -
teel 'k d 1 '1 1II1 er un uem Maschinenbauer. Wie neuen Datums
uas Kapitel der Erzeu O'unO' von Nitraten au s at rnosphu r i-
sche Sr k ff" b t:>
1 m Je sto 1St. mögoe man darau s ersehen daß es inuem U I' I ' ~ ,El ekvorz g I ~ ien.I S9~ er sch ienenen Grundriß d er technisch en
. trocherme von F. H ab e I' noch ganz fehlt, abe r in
sel ~.er .Thermody na mik technischer Gasreaktion en von 1905
raturlIch vorkommt, nachdem di e wi ssen sch aftli ch en Grund-
age? dafür ers t Hl04 von verschi ed en en eite n , nicht a m
WellIgsten von ihm selbs t, gelegt worden waren. '
Gerad e di eser Gegen stand fuhrt un s nun zu der
anlderen eite de s Bild es, von dem ich Ihnen heute einen
sc l\vaehen Umriß vorfuhren wollte. Ich habe bi sher nur
Von I I-I'lt'
I . ( er 1 e gesproehen, die der technisch e Che mikerleim I' h
k 1 ngemeur suc t und find et . Ab er a uc h das Umzo-e irto t itt . I . t:>
. 1 .1'1 Im gew a tigsten Maßstabe ein. Bleiben wir ge-Rt t ? el dem Kapitel, in das wir soe be n eine n flUchtigen
1. n IIck gen ommen huben bei den prongst oflen. Gewiß,(Ie W It' . I ' t:> ,D ' 0 Ist Ja an go genug ohne solche ausgekomme n.
P Ie . Anwendung von Explosivstoffen als Treibmittel fürrOJekfl .J h I e Ist bestenfall s nicht viel ält er als sechsh unde r tf~ rer .und. noch viel neueren Dutums ist ihre Verwendungt I' l'IedlIche Zwecke. Der ers te prengschuß zur Zer-
rUrnrnerun rr G t' b k 11 ' 1 ~ .va I' b von es Cln, worü er ur unI le les Z eugllls
. I' ~cgt, ist nfieh Oskar Gut t III a n n am S. Februar 1627IJ~. cm Oberbi herstoll en zu Schemnit7. von dem rriroler
\.'(Spar W . d I b
' eIn a ge feuer t worden. 1632 find en wir di e
Pl'cngarbeit 7.U Olau sthfil im Harz 1645 in F'reiberg ab erer~t 1670' l~ , ,
b . hin (, n~land und 1724 in ch weden. All e daseZlC t . 1 -111 d l' sIe 1 auf Bergbau : unu die Verwendung im 'Vege-c r;leb l :l ~ne.l?a ll ode r a uch im St einbruch ist jede n falls noch
Bau-r c I ~Unger. Allerdings hat es j a scho n lan ge vorhe r
UllJ ngelll ~ure gegebe n, und einige ihrer L ei stungen sind
k · so staune ns wer te r al s sie ebe n kein Ilren gpulvereID e D f . ' ,lila I' amp maschlllen und k ein e der ande re n Arbeits-
BCu ne n de' T , • b ß ~ -V· d' " . dware'] 1 r e u~e l t e:o;a en. Y le le Agyptcr Imstan e
und illre Pyrall1luen au s riesigen Ste inblöcken zu bau en~belisken üb erhaupt au s dem teinbruch e zu ge -
. *) Wcn h OO h • . •
111 diose \ n au e. 11 Cl' <ho WIrkliche AIIsdclllJun " des Verfahre ns
Und nocllll .' lugenhh ek o noch kein o siche ron :\I\ ch ~ich l cn vorlie"en
I, I UICIt allo .1 " .' k ' . I .. l:l'orlll d p c l\\ lell g Clton 111 10ZUg a uf d lc vor t'J1 lhafteste
daß Vor~s .roduktes ge ho ben zu se in sc he incn so sIeht doch fes t
"0 000 uoreltun " en ge t ff d . . ' . '
u • \V l:l 1'0 cn wer en, um In • orwe"'e n lln J ahre 1 ~07
pr Odukti oasserpferdestiirk en dafür zu verw ond en "'was eine r J ahres-
n von etwa 10- 000 '1' e h' " l ' ..01: ::, • onnen I Isa )lcl er enlsproclH'n wurde.
l ei g h, '~ l ~C~l h nenn o hier nur dic Arbeit en von G u y c, I,or d R a y-
111 a n ll , 11 0 fe r, 1 e r n 5 t lind 11 a ue 1'.
winnen , wi e d ie Indier ihre ungeheuren Bauwerke err ichtet
hab en, wi e der Koloß von Rhodos au f seine Stelle ge bracht
worden ist , dafür fehlt noch heute eine ge n uge nde E r-
klärung. Di e T atsach en liegen j a offenk un dig vor un ser en
Au gen , abe r wi r ve rs te hen ih re Möglich k eit unter den da-
mali gen Bedingungen nicht und k ommen auch dan n der
ac he ni ch t viel nä he r, wenn wir im Herodor lesen , da ß
bei dem Baue der g roßen Pyramiden, abgesehe n von ?er
Zu fahrt st raße, 100.000 Menschen 20 J ahre lan g gearbe itet
haben, fü r die als Nahrung in Gesta lt von Brot und
Zwi eb eln alle in etwa 10 Millionen Kronen ausgegeben
wurde n (was übr ige ns für ob ige Menseh eum asse, d~ren Zal.ll
vi ell ei cht doch über triebe n is t, v iel zu wen ig sche int), W ir
begreifen ga r ni cht, wi e man eine solche Zahl von Men sch en
auf dem Arbeit spl atze üb erhau pt aufste llen k onnte, um mit
einande r bei der H ebu ng der Last en zu wirken. J ed en falls
bildet dami t eine n rech t scha rfen K ontrast der Bau des fast
doppelt so hoh en E iffelt ur mes, be i des en 1l /2Jahre dau ern-
der Montierun O' tägl ich nu r 215 Mann. im Höchstfnllc 400,b ,
ei nsch ließlich de r Tngeni eure, a rbeiteten. All erd ings wurden
dafür 12.000 Zeich nu ngen angefertigt - j ed enfall s mehr
als für di e g roße P yramide, und allerdin~s h~tte der I n-
ge nie ur ni cht mehr mit te in, onder n mit El sen zu tun.
Wic G roßes di e Alten im 'Yegeb au ge leistet haben ,
in ers ter Linie di e R öm er ist allbekannt. Ebenso hat j eder-
mann von den großartig~n W asserleitung en der alten R.ümcr
ge hö rt, von den en noch heute fUr d.ie tad t R om. a us Jen er
Zeit f ünf in Tutigkeit ste he n. W eniger ~llgemem bek annt
ist es wohl da ß di e alten R öm er auch Im Tunnelb au er-
fahren war~n. Der harülunte Tunnel des Posilippo 7.U ,'e-
ape l sta mmt au der Zei t des Au gu stus, und die 'Vai'ser-
leitun 0' de s Ola udius hatt e einen Tunnel von 51/ 2 /1'11/ Länge.
e _ tl' '\b .. I t nDas machten s ie doch alles ohne pr engsto c : 1 . er . moc 1 e
ie verehrte H erren. das heute noch tun ? ie sind doch
"ß d 01 'k ' . . t I kbnr f'UI' das Geschenk)ge wi em iemi 'er inm gs <an .
das er ihnen scho n zur Zeit der Al ehymist en mit (~ eIll alteIn
S . it d um so vi el m äc 1-chwarzpulver und nellerdlllgs nu en . I 11
. D . II A cl t 11 ,\1 Gun7. nac 1 n-emtiaer en vnamrten U Cl' rt ge ma I ,. I
l:l • .J . • I li I-I d um das iärte .teBeli eben zibt er Ihnen MItt e an t ie an ,. L I
t:> • } G teme zu anr e
und zäh est e ode r a uch Uill werc ier e es "',
, . . h d Zerklem er ung
ode r unter W asser ohne unn öti g weitge en e " b I
zu zertr ümm ern 'um c roße W irkstückc ein fach a z~lspa ten,
• ' t:> b 1 G fahr SChIOll n zuum au ch III Schl uewet teruru en onne e. .
.... e . h 1 nicht ver-können u. s. w. Nur Ei nes dürfen ie von In .
. ü I' I I' Ober nz n ieu rlan gen , was vor J ahren Cl n ganz vorz g lCle . t:>
in eine r l'IIaschinenfabrik ers te n R.·lI1ges, den .1 et zt 8ch~n
der Ra sen de ckt von mir zu er fahre n ge wünsc ht hat. ~r
beschäftigte sid : mit dem Probl em des lenkbarcn Lu t-
sch ifl'es und wollte O'er ne zu di esem Zw ecke eine n. EI~x-
b • l ' .. h c 1stpl osi onsmotor k on struieren, der mItte s eIDeR mog .
k onzentrierten totl'es betntiO't wUrde. Da k am er denn zu
mir und fragte. wel ch er ~'on den bi j etz~ bekan~ten
Explosivstotl'en ~ich wohl dafür a m be'ten eignete ; 1~1lI1
fehle es nicht an l\Iut dam i Versuch e ao7.U teil en. d elDe
Antwort war natürlich ' so for t die: seinen 'Vagemut in Ehren.
es fehle abe r doeh j edem bekan nt en und jede nfa lI" auch
j ed em zukUnftig zu er findende n pren gstofl'e an den~ ; ,:orauf
es ihm a lle in ankomme n k önu e, n1tmlich an ArbCltsIllh n,lt.
Dav on stecke in cinem Kilo"ramm Kohl e fünfmal so vlOl
wi e im stä rksten Spl'e ngs ta"il'e. (~ er pr eng/?elatinl', ~1~~~1
sechs lllal BO viel al s im ge wöhnhche n Gelahnedynallllt , '
Er hatte vergessen , daß zwar ein Kilogramm Dyn amIt
300 Million en Pferdestilrken en twickelt, abe r nur wnhrend
eines Zeitraumes von 1/50.000 ek undeu. Er hatt ' den Be-
griff' von "K ra ft" im landlilufigen inne mit dem von
Ar b ei t verwechselt.
*) Die ge ns.uün Zahl en si ~d 6::?~ m(f!?nnon !?ro "'? ..'i l.rOI!!)'Z?t 1i
65::? mrronn on bel pron~gel atlll!!, 5d I"el. Ge illtlllod) nallllt, :!46 c
Sehwarzpulve r und etw a 3400 um g utor St elllk ohl e.
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Ianche der neuen pren gst offe besteh en zum 'I' il
aus Aluminiumpulver. Di e 'es ~ih aber in Form vo n
Thermit , d . b. im Gemi ehe mit Eisenoxyd . d em I nc ni eur
wi ed er ein zanz ne ues W rkzeug in die Hand, du ihm
d ie H err chaft über T m peratur sn vo n eno r me r l l öhe ge-
währt. und d as ihn zu fr üher ni cht z eah ntc n L istung n
befäh igt. w ie zum Zu . a m me nschmelze n der ch ie m-n t öße
ode r von f1" prung en en Walzen u. dgl. a n Ort und • t II .
Dab i h at d a ' Thermit, Gewicht fUr G ewicht eine n noch
vie l ge r inge ren Energieinhalt al s das D yn amit, nämlich
pro kg nur 450 W ärmeeinheiten. Ab er di ese Energie wird
äh n lic h wie beim D ynamit, in se h r kurzer Zeit ent wickelt,
nämlich für 1 kg Thermit in etwa 1 bis 2 " k un(len,
und das pl ötzlich e Frei werden di es I' Energie, im Betrug e
vo n 1150 J(W/ k. pro /"g: di e nicht wie beim I y nurnit
und grü ßt enteils auc h bei ocr Verbrennung vun K ohl in
e ine r d a e von hei ßen Gasen enthalten ist , so nd er n in
dcr verflüssiuten Ias: e zur ückbleibt und daher g llnr. und
gar a n Ort und tell a ls W ärme a u ftr itt, bewirkt di e
Erzcugung der höch st en T emperatur ' n, di e mit den en de
el ktri che n Li chtbozens zu vergl ei ch en sind . Ein fr üh er
fa tunbeachtet er Begrifl', der der En ergi edi clu e, . pielt hi er
di e ent scheide nde Roll e wi e übrigcns in ande re r Form a uc h
bei den pren g toffen.
W enn wir nu n inmal von \V llrmewirkun rr>n . pre she n,
u woll en wir ni cht vergoss n: daß der Ingeni ' ur a uc h di e
be 'er qu antitative Ausnutzun g der Brennst off' durch di
Ga sfeue r ung w se nt lich mit dem Ch emiker verdankt.
Gewiß ni cbt a llein ; viellei cht au ch ni cht in e rs te r , teil e;
aber ob ne die che m isc he Durch arbeitung di eses eh iete
durch hemiker, wie Bunte und v. .l ü p t n e r, um nUI'
di e e her vo r ragende n 1 Ja me n unter vi elen und sre n zu
nennen , be älJ n wir keiuesfalls di e Basis für e in g rü nd-
li eh e, wi ssen sch aftli ch e und praktische Entwi ckl un~ di eses
t, g lich un Bed eutung zunehmenden Zweiges der T echnik.
Wie k önnte man sich die Industrie d es Glases, des Porzell ans,
eine n g roßen T eil der Metallurgi e heute nuch oh ne GllIi-
feu erung vo rs te llen ! Eh m u wenig könnte di e eigent liche
eh mi eh Industr-ie sie heut mi se n, 1I11 wa s für e in
ri e irre Ge bie t hat sic h gc r udc in den lctzt in .luh ren für
di e . a mot oren erö ffne t: di e v ie l rorts di ' Dumpfm usch inon
schon ve rd rängt haben! D .nk on wir n .ben den 11 -
generato ren h ier vor all em au ch a n di e ri chtige Ver wc r t ung
der Gicb tga se von l loch öfen und K ak öfen l
'Wen n sc ho n in di esen Fällen di B deutung von
fr üher nutzlos in di e tm osphärc ntwich en u useu d ,
Feuerung 'mate r ia l im we ent liehe n mit Hilfe der hcmie
erkan nt wo rden i. t , so gebü hrt a us ch ließ lieh d in h mik -rn
da Verdien t, d ie V rw ertung von T orf. Braunkohl und
tinkoh le in der W ei se a ngest rebt und teilw ise durch-
g fü h rt zu haben , daß daneh en d ' I' ti ck toff die. CI'
. Ia te r ia lie n in Form von Ammoniak nutzbar ~ m acht
wi rd. Freilich ist das zum g roßen T eil e noch Zukunft s-
m u ·ik abe r es teht doch sc ho n fest, daß das vo n Ludwig
I on d, na chdem verschied en e fr üh ere Erfinder ni cht uf
ihre Ra ten geko m me n waren , g luc k lic h durel1"cfll~lrt
Verfahr n in eine m T eil e von En gi llnd unter g llns tlg n
ökonomische n Bedingung en funkti oni irt , wob ei d s
Ammoniak drei Vi ertel der K ost n der J ohle dockt. Der
Hei zwert der Kohlen wird dort zu et wa zwei Irritt el in
Form vo n ,1 l andg a s" in Hiihrenl eitung en v(~n ~'i~ I n
H und erten vo n Kil om et rn v rt eilt und li fort e in bl llI g!'s
und bsolut rau chfr ·ies UI·ellllmateri al. Au ch d ie we rtvollen
\ r beiten de chon ob n in Verbindung m it d im Kal k-
·t ick toff genan nt n Prof. Ad ol f I" r a n I· ub I' Torfv 1'-
w rtung sei n hi er b irü hr t.
Eine de r augenfil ll iO', t n l l ilf n, d ie der he mi ke rn .
dem I n O' .n i ur nzcdei hc n 111, s -n ka nn is t d i • Kon 'Cl'\'le l'ung
von Ba uma te r i licn ull I' Art Ir 'g n d i nhi lden dl'




Abb. 3 Dachgiebel von einemBauernhause in Gossensaß (Tirol)
, .• d .. I' " sta rker Au slnduna des\\'ulk I zwisc he n Kr nnzhaum un "pal Ie n. . C1 < ,0
, . I d F i t fette uoch von StrebenDueh e» nach vo r n werd en ZWISCien - uu irs p ..
. , G d I' lbe I VOll \Vinkelhulzorn,unte rs tützt, wob ei lJ1 munch ou egen en ( 10. I ,
die me h r zu r Zier a ls a us konstruktiven G ründe n nnze brnch t s ind,
Abb. 4 Dachgiebel von einer Scheune in Gossensaß (l irol)
, I' I ist In den meist en Fällen
, \ 1b " erslch t IC I 1 .g krouzt word 1'11, W lO nus I I , - f 1 ~[au er\\'erk des
k . ni ttelbar au ueur .steht di ., ~anzo Dnchkou stru ctio u UIlI • I ' I di e den Heu-
, . d I auf eine r Ho zwanr ,ll'tzt'n (: 'chusses, nll tlllli er JO oc 1 •
IMd n um schließt , ('ossen.nß ont.I '\ ' em Ii nuse 111 , . . 'Au ch d <:'r nach ~iehol ,\ h I. ' . 0111 • b 4 wo das
, . 1 I' I K t Iktioll des"lelche n Ab . ,nom n1() lI. zowt 0 1111 ii 111 1C I<:' on n , ...
Abb. 6 Dachgiebel von einem Bauernhause in Dreikirchen am Ritten (Tirol)
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mit in vord er ster Linie das ~l'On '" srk "'e schaffen haben,
da,' wir 1111I' durch die Ver eini gu ng der eh mie. T chnologie
und Illgeni purwi se nschu ft hei der Iew innu uz und Verar-
beitung des Ei ens vor uns 'e h in. Di Au rwah l der M -
t riali en. der Betrieb de: l lochofens. die V erw ndunrr de r
dab ei fall end en festen und gu igen 1 [chcuprodu kt . die ' I~l­
wllndlun rr des Rohei .ens in weich es Ei n und 'tllh l. d ie
I, h .
,. rzpuglllw von P ziulstnhl n von wund erbar rre,..telgerten ~Eigensch l~flt'n , di Erforschung der \ orgllng bei ~h'r
Hllrtung, das und noch vieles and I' ee bcn tagtäglic h
ld'endige: Zeugni s " Oll d i m rgen den d: s Wirk in solche r
'hcmike r für den O'l'olla rtirrst 11 all er l nrlurtri k mplexe ge-
i'lt iftet hat. Üst rI'e~'h hat ~'on uralter Zeit her au f diesem
Gehiete in der erste ll Reihe der L änd I' gl's tnndpn. Der
• tah l seinp!' Alpenl änder w U' vi lc, viele .lahrhund irre schon
welt bcrllhmt ab l'~rl"land noch all e ' Ei sen von der Fremde
, , , " 1 k
e1ll fnhrc'n mußte und Amerika noch gur nicht nteec t war,
nd wenn au ch in bpzurr auf' uuntit ät und . Iussenprod uk-
. h
tHJJl die ben ge nan nten LI nrlcr. neben 1 eu tsch luud, Ihr m~!alld vorau s sind, so wei l' doch die ganze " ' el t. da ll
Ost 1'1' ich kein em derselb en in b 'zug auf die t chnische
ollenduug des B triebe:s und di Vor züjrlichk it des Er-
z ugni e na hst eht, nter den Mctullurcen d I' ganzpn
\Volt i..t der weltb rülunte •[nme '1' u n n e I' noch heute (/
ein Gegenstand der hiieh stcn Vcre h runz : 'ei n ~ 'uphfolrrer
Ehr e n w I' t h hat die Tradit ion in wUrdig tel' \\\ .i e
aufrecht rhalt n. und n bell ihm ist Tu nn er s Mant I
auf di' Schulte rn von Han s Freiherrn v. ,I UP t n e I'
gefallen, de sen Lob ich HO ~crnc auch hie r ,ing n
~n iichtc. aber in dess 11 Gegenwart ich mir doch drin
ZurUckh lturur nuferlcgou muß, olangl' wir solche
fJilnnpr unt er uns hab n, br auchen wir nie zu bc-
fUrcht eli, clal.! das Zusumlll Pnwid' cn von hem ie un d
I.ngcni eurwi: ien ehnft wcn igr-r köstliche Frücht e nis
h'Uhp )' tragen wird,
Dachgiebel und Holzwände bei Tiroler Bauern-
häusern.
Abb. 1 Typisc her Dachgiebel der Bauernhäuser im Eisacktal ,
Vintschgau etc. (lirol)
Von Architekt F, S ch w I'r!nc l', k . k , Prof.· 01'.
Von dOll t ils o l1'onl' n, t ..ils vor~ l'hli lt on Gi l'h <:'lkolls l ruk t ionen
h i 1\1I11t'rnh !\lIst'rn lind lUlIllwirl s('haftli ch,'n (; Ioliud ..n ill 'I irol i t ei ll
woit vOI'broit otor T ypu s dor s l" ho lld .· :' tuhl , wi ihn Ahh, 1 z i 't.
Auf moi~t dopp It 11 :'chwol1 n, ,len " Kranz h um l'n" , Il'hell zur
nt"r tiltzllng' d, l' Fir t - IIl1ll Zw i. ohe np fe t teJll r.. Ilochti rst" un d "Tm ,.
first"), ' liinder, .,F irs tsl\ ul 11" g'l'nlln llt, mit in em \ '1\"'1' eh t n Balken ,
dom .•Hü olb:llIm" v erbund on. d <:'r on tw d l' unmitt el
haI' nuf di :llIhls iinl <:,n d ..r Zwi 'c1wnp fott au fg zupft
od"r mil d<:'r doppelten Zwi schcn pl'< tt e ,"erklimmt und in
d"n ~ti\lId l' der Firslpf"lt lJ ein gl'l as 11 unu \','rzlIpfL i t.
, . Di e ~pllrren (,. I{ofen") Imh,'n cin e ziemlich g-erill"'<:'
' Igu.ng , Il i, Willllsi('!H1ro VorlJindllll~ d l' 1I1l1k..n des l: ielt l' lb
~('s(' l lI oh t durch Krollzhiind , I' und Stl'uh oll. d emn An ordnun '
fast s t IS di ll gloich e ist, n!\mlie'h : ~truhen, wol"h e die milt-
lero lo'irsl.l " I ") .
all 1Il I 11'<:'1' ~t I1nnl{ c rha lt<:'n, forner ~l r b n.
Welche di e vori gen kreu zon und \,om )" r un zLnum lIL l'
d<:'n Bö lLuu " ' J ' . Im zum ,'p,l/'r en l' 1C IOn, WOlt rs Ol ne ,Ir H',
W I~e K .
\'orn runzullIlIn ZU IIl ]{ij <l ll mu m " I,h 'nd cli : ' ulecl Z . ~ ,
I' .wIR(·h'·nl'f,·tt kr<:'uztnnd ndli"h ]-rnu zh Und"r um p it zl.'n
1907
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Abb. 9 Detail von e~nem ~achgile:t~
in Graun (Malser Halde, Tirol)
der. 'amen der Erbauer owi d
;\10110 'ramm ;\Iari an:t lle von
:In hen tret..n. B i die om (: -
bäudo, das, im ersten Stock ma iv
gemauert, noch ein n Bodenruum I VOll
mit Holzwänd n hat, i. t h r die Gi b lkon truktion g nz gutr nn der
d \\' dk k . '( . J r r rwendungr an on tru ction. H i I tzter r tri t Im "I' (10 d 'ß."
Parallel tr b n auf, wob i in der ;\Iille b i einem dr itachcn An rl 11
"I konIInekr uze di Wan I äul I , :atz ulu'' g nzlich ..hit. I{i <>
üb rhaupt nirg nd vor. .
nnrlJlnll
Auch L i kleiner n Obj kt n, wi .. bei 11 u tnd In von 11..1'
. r I'nra '
und Dreikirehen am Ritlen (: g nd von \V idbruck i , IDd rne i 13
str ben für die Wandkon tru tion bräuchlich ALb. 11. I:! I\I~, '1 e
. h "e -
wob i zu bem rk n wllre daß di LI!n" wand in 'anz ühnhc r 1',1
'" I IrU 'durchgebildet ist wie die .'lirn eite. Bei allen die. n Holz 11\1\.. ßl'r s
auf sturm ichero Kon. truk tion da grüßl' • wicht j:(olegl. ..\I~\'eiß­
srenau genrb itete \'erbund tollen hei d n Einhlattungcn nUI 1'0-
0', 11 ltun"
schwanzblatt und den Kr uzung n mit ein 111 ner I h 1') a "
w is n die .\ufmerk rnk it und "ergfall hei d r Au filhrung.
Abb. 10Dachgiebel von einem Bauernhause in Sarnthein (lirol) 1791
1---
Abb. 7 Dachgiebel vo'n einem Bauernhause bei Waidbruck (Iirol)
Abb. 8 Dachgiebel von einem Hause in Graun (Malser Haide, lirol) 1716
;\Ionogramm de Namen ;\Iaria, die Streben d..r Firs ;Iule ersetzend,
in der Mitte ane 'bracht ist, ein Motiv, welches bei dem frummen
Sinn der Tiroler vielfach wiederkehrt. Der Giebel ist verschalt, die
Verschalung in der Zeichnung jedoch weggelassen. Interessant sind
uun Dachgichei, welch denselben Konstruktionsgedanken verfolgen,
aber architektonisch dadurch wirksam werden, dnß ParallelstrtJbon zur
Anwendune kommen, wie sie die- Beispiele Abb. 5 und G von Bauern-
häu ern aus Barbian, einem Dorfe um Ritten oberhalb \Yaidbruck,
zeigen. E" ind Typen, die wohl wenig bekannt sein dürften. Bei diesen
Bauernhäusern und Scheunen ist der Giebel schräg abgeschnitten,
indem vor der Giebelwand mit seinen 'parren noch ein L iergespärre
liegt, welches nach oben sich vorneigt, so daß die Dächer inen ganz
eigenen Charakter erhalten.
Aus derselben Gegend, gegeniiher von \\'aidbruck. stammt der
Giebel Abb. 7, von einem Hause mit Kriipp lwulrudach,
welcher gleichfalls die Anwendung von Parallelatrebon zeigt.,
der jedoch wegen des Mangois einer Piratsäule sich von
den vorher uenannten Beispielen stllrk unterscheidet.
Kon truktiv chön durchgebildet ist die Giebelkonstruktion
ein 5 Hau es in Graun auf der ;\Iul~or l laicle (A hh.
und ~j ) au dem .lahre 17llj, bei welchem dieseihe mit der
"'andkon truktion des Bodenruumes in Yerhindung ge-
bracht i t. Die vor pringcnden Krauebalken sind aui
End konsolartig "esclJlliltcn, die weiter heraustretenden
Z i-chen- und Fir tpfetten desgleichen, und werden noch
von gecchnitzten Bilmlern unterstützt. Der Dacluriebel
in A hb. 10 von einem Bauernhause in Samthein ans
dem .lahre 17~1l. ist dadurch hemurkenswert , daß die
.lahresznhl 111111 die Buchstaben (wohl Anfungsbuchstahen
Abb. 11 Heustadel aus Dreikirchen am Ritten (lirol)
L




Abb. 13 Heustadel aus Barblan am
• ' <tch de-m ( ;e lll;i1c1e \'0 11 I..ud wig :"l i c h, l l ~ k
I!107 ~8ITSClll{fFT DES ii S'I'Elm. INGENIE UR· UND ARCIII 'I'EKTEN·VEHEl, '8S ,'I' . :1 If>!
Dr. Ing. Karl Wurmb t
Trauerkundgebung des Österr, Ingenieur- und
Architekten-Verein e s am 9. F eb ruar 1907
VereiJisvorsteh er -St ell vertreter Prof. Kl audy :
K Ein. nnersetzlicher Verlust hat un s g et ro ffen. Ein F ührer im
I~a;~]lfe mit d~n Naturgewnlton, ein ruhmvoller Ingenieur, ein id ealer
~? eße, n-.. h.arl ~V u I' m b, ist in der Vollkraft se ines Schafrens
]lliotzhch dahlllgeraflt worden! Wir können es kaum clauben daß sein
. e d ° ,F rz, em unsere H erzen no ch vor wenirren \ \ ' ochen in ungetrübter
•I:eude und kollegialem Stolze in diesem ::-;aale entgegens chlugen daßS~lll Herz stille steht, im Grabe man ch er Hoffuunuen. Er Wß1~ un s
e!ne SlIoffnung, ein voranleuchtender Stern ' er bleibt°uns ein Vorbildf~~~ tolz für alle Zeiten. Schwer sind wir' getroffen ab er seine m Vor:~I" e. g et reu, wo llon wir au ch in schwerer Stunde 'nie verzagen . Dieei\~ftl~en Worte Fried~ich Halms sollen un s erinnern, daß uns au ch
e ~ flicht erwachsen Ist, mutig all ein zu vollenden wa s \Vur mb fürZn~ egonnen hat . l\Iit W olkeu sch wer und \Vett ern ' - zieht un s di e
I lätt heran - wie Gott will, drauf und d 'ran! Die Bilume mag 's ent-
dra ~rn - den Stamm soll' s nicht zer schmettern - wie Gott will
l au und dran! Das sind W or t.e in seine m G eiste der Geist so ll der
unsere bleib 'tJ I' ,
I .. ei en . 11( wenn einmal, so Gott will die Sonne d es Glückesaue I über seinen I . I h d 'H " . ngemenren ac en sollte , ann wo llen wir dankbaren
I .~I zcns wied er an sein Grab ziehen um ihm sein Lorberreis zu)llngen ' denn d81 h t . } f'.. . .F.· I ' 1II a er er rorc it , wo ur er gelebt hat dann Ist Ihm
s ~ le(t ~ewo~den: Ehre seinem Angedenken! Las sen wi;' noch einma l
eUI .e ensbi ld In diesem Saale an uns vor überziehen.
\)ber-Baurat Zuffm':
Euer e Exz ellenz, Ho chge ehrte Anw e s end e!
verdie/ leute :'01'. acht Tagen wurde die st erbliche Hülle unseres hoch-
chef lt~n~lItghedes Dr. Kar! w u I' 10 b, gewesen en k. k. Sek tions-
die IS ~] Elsenbah llbaudirektors, zur Ruh e bestattet. Zahlreich waren
Abe:e~l:rugenden und a.~lCh. die Natur schien sich. in Trauer zu hüllen.
atn G Izu rauh und stürmisch auftretend, ver/linderte si e leider die
und I·a )e . des teuren Toten vorgesehen gewesenen Kundgebungen
unel ~~r l ein. Gruß aus den Alpenländern, für die der Verstorben~ s~
schailt ICI \' 10 1 getan und die er mit se inem ganzen Herzen umfaßte
Dr s e tUB dem ~lunde seines Freundes des gewesen en AbgeordnetOl;
Tod' Y v e s tel' über da s offene Grab hin. Der so ra sch erfolgte
kannt un seres ' V u I' m b , den di e meist en seiner zahlreichen Be .
Erkr el~ Verehr~r und Freunde, in Unkenntni s von de ss en schwererheite~~lmU ~)~, heIl un~ gesund. wähnten, hat wohl wie ein Blitz au s
de r " ' } Illu llIol geWirkt und In den H erzen .der Bet eiligten Gefühle
el lllnt und de S h " b d I' .Verillst 0'011' 'k . s c merzes u er en .er Ittenen un er setzllohon
E ° . oc t, d!e noc h lange, lange nuchzlttern werden ,
Stätte d s 'Hlrde. 1lI1l' die ehrende Aufgabe zu teil, hier an derselben
1-/ No emb Dalllngesch iedellen einen Na chruf zu halten wo noch alll
. vem er v J \V 'Und unt Z "" ur m b. selbst ge standen ist und in Anwesenheit
l'iiI' die ~ ~ustlJnmung zahlrOlcher Zuhörer se inen tiefO'efiihlten Dank
Sowie f" .~~entlfng. zun.~ Ehrendoktor der technischen \Vissen schaften
und dal r . It OIorhch e Yh erreichung des Doktordiplomes au sgesprochen
für alle lei .e e~s.o herzhche ' Vor te des Dankes und der Anerkennnng
Werker sefllle I h tarbeiter einschließlich selbst der oewöhnlichen Tag.
ge unden hat. °
die tre :l~ hdw:ir,e\ glücklich, für mein Vorhaben die richtioen Töne lind
kenI1"el' ein en 'orte zu finden, die so recht un seren Karl
o
,,, u l' m b zu
" ~ einen v " }Uber d' " ermoc Iten als Ing enieur sowohl als auch al s ~lenschen.hlilt niss~e tal~~ren ohnehin bekannten Angaben aus dem Lebensver-
T ätigk e' t (~s 1 erst~rbenen will ich hinweggehen und selbst von seiner
nur die Ih a s ngemeur, se i es in welcher Hichtung und Stell unO' immer
tracht un e~~~ri;ech.~n?sten. Tatsachen mitteilen, um eine läng ere Be:
Ar I ~Isonhchkelt , V u I' mb s an sich widmen zu können.
Arlbe rgbSI ntte~eur wurde ' " U I' III b bereits zur Zeit de s Baues der
St. Anto a In de -annt, denn von ihm ging die AnreO'ung au s zwi sch en
h 11 un Lange . d " h d ° ,sc iefen St 11 ' n, III er ., ä e es Fleckons Hautz, einen
zwei weite'o ;:n ~IS. zur Tunnelsohle anzulegen, um auf die se Art 1I0ch
Bohrar beitl e ngl'lflspunkte für deli TUllnelbau zu gewinnen. Da ab er di e
schritte ze?n
t
von tlt . :\nton und L andek aus überraschende Fort-
Bließ wur~g ~~ un dGdle Vergebung des Stollens auf Schwierigkeiten
Arlb~rgbahe blesehr . ~dallke nicht woit er verfolgt. ,Tach dem Bau der
h 11 esc äftlgte . h . d . . I -. .
ender mit d F. man .SIC w~e er III \'Ie en h.relsen emg e-
Au ch W u ~ lahge der z~"ellen Eisenbahnverbindung mit Triest.
VO n Cecco ~ mh na m an dlOsen Studien für die Bauunternehmungf " nl ervorranoend A t 'l d ß .rledlgung "h " un 11 01, un es mu Ihm besondere Be·
ihm sehol ge~vä rt .haben, daß die beutige Tauernbahnlinie den von
storbflne d' sesne rzOlt erm ittelteIl ' Veg nimmt. Ebenso h at der Ver·
bindung lll~~ l ' I!ur der Sü?lichen Linie der zweiten Eisenbahnver·
1'I0s t vorgezeichnet.
All erdings soll te se iner ~l einung nach - di e auch heute noch
von Viel en ge te ilt wird - die Predil-Isonz oliu ie mit Durehbohruug
des !llangart von \\' eißenbuch aus an Stelle der W ochein erlinie (Asaling>
Wocheiner - F eistritz - Bacat a l) t reten , ander weitige R ücksi chten
brachten j edo ch let ztere L inie zur Verwi rkl ichung.
Hat 'Vu r 1lI b in dieser Art besti mm end auf die Linienführung
der . neu en Alpenbahnen einge wirk t - der :lu g' der Pyhrnbahn ont-
spricht ebe nfalls se ine r Anregung - so war es ihm auch al s Vor st and
des ste iermürk ischen Lnnd eseisen bahnamtes gegönnt, in diese m schönen
Kronlande eine R eih e wichtiger Lokalb ahn en, wie Cilli - W üllan , P ölt-
schach- Gonobitz, Ste inz -e- \Vi eselsd orf, Kapfenb er g-e-Seebach , und die
!Ilurtalbahn zur Reife und Au sführung zu bringen.
\\'elcher all gemein en Ach tung u nd 'Ver t ' ch iltzun g" sic h W u I' m b
schon damals erfreute, zeigt se ine E rnennnng zum ste ier märkisc he n
Landes eisenbahndirektor. Landeshauptmann Gra f 'Vurmbrand, der ihn
bereits früher kennen gel ern t hatte und für diesen Post en in Au ssich t
nahm , wendete si ch an den dam aligen Baudirektor der k. k . Gener al-
di rektion der öater re ichisc he n S taatsba huon un d nachm ali gen k. k.
Sektionschef und Vor st and der k. k. Bandirektion für di e Wi ener
Stadtbahn, Hofrat Fri edri ch v. Bi s c h o f f. Dieser empfahl den
damals noch jungen In geni eur 'V u I' mb aufs wärmst e. Und Hofrat
v. Bis e h of t kannte se ine L eute!
Als Graf ' V ur m b I' a n d Handelsminister war , kam auch
'V ur mb nach Wi en , um als Ge nera lins pektor des östorr. Lokalbahn-
wesens da s Lokalbahnamt im Handelsminist erium zu leit en . Spilte r,
na ch Errichtung des Eisenbahumluist eriums, wirkte er al s Minist erl ulr at
und Departem ent-Vorst and bestimmend mit bei der Aufst ellung de r
verschi ed en en Loknlbahnprogramm e.
Der größt e ' Virkungskreis wurde ihm sa lbs tve rs tä ndlich in dem
Zeitpunkte übe rt ragen, al s der Geset zentwurf bezü gli ch der nou.en
Alpenbahnen im Sch oße des ~Iini sterium s vorber eitet und zur Reite
gebracht wurd e. In diesem ~eit]lunkte kam di e Vielseiti gk eit \\' u I' m b s
so recht zum Ausdrucke un d al s dann noch se ine Ernennung zum~isenbahubaudirektor erf~lgte, ste ige r te sich se ine '1'ilt i.g~ ei t b~s. zum
Ubennaß. • r ur ' " u I' m b, mit seine r ni e ver siegend en geIstIgen I' ri sche
und Spannkraft, mit se ine m durch Abh ärtuugen j ed.er Art gest1ihlten
Körper, konnte si ch diesen aufregend en und aufrClbenden. Aufgab en
gewachsen zeigen. Von ihm war bu chst äbli ch zu sage n - WIO es auch
von Seite Sr. Ex zell enz v. \\' i t t e k im Abgeordnetenhau~e geschehen
ist - daß er Tag un d . ' ach t nm Schreibtische sitze, um dio ungeheure
Arbeitslast zu bewältigen. Damal s, vor uud.. wl1.hrend der Vergeb~~lg
der Bauarbeiten kam der Verst orb ene tatsachhch wochenlang nicht
auf längere Zeit' in s Freie. .
Mau denke abe r auch: 340 km durchw egs sc hwi?rige r Ge.blr,gsr
bahnen mit Tunnels in ein er Ges:lmtHlnge ' "OU rund 02 km ; . (h.e nu
Schritt und Tritt sich eins te llenden Bauhindernisse, der en ~elV~ltlgun~
selb stverständlich auf Ko st en de r ohnehin knappen Bauz elt glll~ . un
auß erdem noch di e verschied enen L ok albahn en, deren Ban der isen -
bah nbaudirektion eben falls üb ertragen war.
Dazu no ch di e unvermeidlichen Ungl ücks flllle bei den vur-
. di a f das
schi edenen Bahnbauten, welcho den Verstor~eDen Je csma ,u h
tief ste ersch ütte r te n. Da mnßten die HaRre wmß werden , und" u.rm.
wurde weiß, do ch seine 'Vider standskraft ward nich t geb~ochen.! )ht lIIe
erlnh mendc m Eifer und Arheitsmut gi ng er all en Ihnd~rlllssen zu
L eib e, bis er s ie besiegt e und . durch" wnr. Da.s war sem Lo~ungs.
wort, und "durch" kam er; di e tü cki schest en G~lster des l~er~lJ~uoru
wichen dem unermüdlichen ~trciter, di e FelsenstIrnen der ~telJll'l esen
durchbohrte er; - nur Papier _ all erdings heschri.ub~ues - hemmte
oft und oft se ine n iegeslauf, und der in Akten VI elfach verborgen e
Stachel bereitete ihm manche Qual!
' V n I' m b war mit Vorli ebe Tunnelb au er , uud au ch auf diesem
Gebiete zeigte er sich als schaffender Ge is t. W enn heute di e ~Iek.
tri sche BohrunO' mit den BI' a n d schen und den Preßluftuohrmasclun eu
in nicht aussi~htslosen 'Vettbewerh tr et en kann, so i ~t di es dlls
Verdienst dp,s Verstorbenen. Durch kein e Kinderkrankheit en des neuen
Systems ließ er sich ab schreck en, und immer wied er wurde gefor scht,
verbessert, bis da s 'Verk .Ien ~[ eist er lohte!
Man sollte nun glauben, bei eine r solchen Vielseiti gk eit und b?i
einem so bedeutenden technisch en ' ''issen se i der Ver storbeue elll
Ei senbahnbaudirektor g ewesen , neb en dessen ~l einung kein e andere
hlltte aufkommen können . Aber nichts \·on alJede m ! ' V u I' mb vertrug
Einwürfe in weitestgeh endem ~Iaße! .
Seine Gabe,.. sich ra sch zurecht find en zu könn en, ermüglH~hte
ihm die schn elle Ub eq)rüfung der ge machte u Auregungen und ' ~r.
sch läg e. Erkannte er dereu ~weckmäßigkeit, so war er der let zte, SIch
dagegen zu ste mme n und iibernahm daun au ch die ganze Verantwor~ung.
Diese bei ein em Vorstande nicht hoch ge nug zu schätzende. Ei gen ·
schaft, gepaart mit eine r Li eb enswiirdigkeit sonder gl eichen , erl~lCh t?rte
dem Verstorbenen die Arbeit ungemein und förderte dieselbe 1Il elller
\\' eise daß die öst erreichisch en In/!eni eure mit tol z auf ihre voll-
endete;] W erke blicken können. Ohn e W u I' m b gäbe es beispi elsweise
heute keine Salcanobriicke in gegenwärtiger Form und Anlage.
Zu Festtagen für die betreffenden Ingenieure gestalteteu sich
die St reckenhereisungen dureh den Ei senbahnbaudirektor W u r m b.
Jeder sah solchen Besichtigungen mit Frende entgegen, denu es kam
ZEITS('IIIUFT DES C'lSTEI:lL l.'ra::IEI'R 1'.'D AHC'IIITEI"TI:.' YLllEI.'I:: r. ~I
E. z·1I uz Ei 'nlt hnmini t 'r IJr.
F.nicht der "'estrenge Richter und Vor tnnd allein, sondern mit ihm
g-Ieichzeitig in einer Person der Standesgeuossc und Freund. In den
Tunnels mit größter Aufmerksamkeit "'linde, First, Einhuu und alle
Anlagen selbst mit Lebensgofuhr prüfend, wanderte er auf den offenen
Str cken still dahin, seinen Begleitern uft weit voraus, oft nh Nach-
zügler, wobei). utur und Knust gleichmäßig seine Aufmerksamkeit in
An pruch nahmen. Er konnte scharf t.ulelu, ahcr im nächsten Augen-
blicke war er wieder der milde ~ütige Kollege, der mit g- .winn nden
\\'orten den Tadel des Chefs zu verwischen uchte,
Hatte er dann des Tages Last und Mühe hinter sich und hrnchte
ihn der Abend in den Kreis seiner lng-l'nieure und Bekannten, So logt
er die Amt würde vollständig heiseite und war nur mehr Koll g-e und
Freund. Der Fröhlichkeit wurde freier L uf g lassen und Li d auf
Lied schallte in die stille Nacht hinaus, so d n Beweis liefernd, daß
Arbeit und Frohsinn sich in ausgezeichneter \Yeise vortragon könn ·n.
\Y ur 10 b vornehme Art und ".eise lIußerte sieh iusbesondor
hei Veranstaltung von Festlichkeiten, zu welchen er seihst d 11 letzten
s iner Mitarb iter beizog, und wer von den Teilnehmern aui Durch-
chlag de ".ocheinertunnels gedenkt nicht mit Freude und \\' elunut
dieser so chön geleiteten, so würdig und zugleich heiter verlaufeneu
Feier! - Vorbei auf Nimm rwiederkehr!
Welchen Eindruck, ich darf fast sllgen Zauber, ". ur m h s an-
sprechende, edle und oflene I 'atur auf jeden, der mit ihm zusurum n-
traf und einige Stunden mit ihm verkehrte, au: zuühen vermochte, knnn
am besten daraus erme sen werden, daß selbst ein SprlJU unseres er-
lauchten Kaiserhauses, Erzherzog Loopold Salvator, der in Vertn Inn~
~r. 1I1aje tät der erwähnten Fe tl ier erhöhten (:Ianz verlieh, die Hitte
". u r m b s erfüllte und bald darauf wieder die. 'treck bereiste. Die
\'011 te Anerkennung über da Gesehen wurde auch bei diesem An,
h e dem \Verke und seinein Schöpfer zuteil. - Auch da ist
gewesen!
Was nach dem erwähnten Feste langsam folgte, die Auklag' n
im Abgeordnetenlmuse, die Vorg!in~e im nteruusi chusso de Eison-
bahnaus ' .hus es, die B chtlortigung \\' ur m h s, die Anerkeunumr
einer \'erdienste wie der seiner Ingenieure, und trotz alledem 5 ·in
Seheiden aus dem Staatsdienste, will ich, als genugsam h knunt und
beschrieben, hier nicht wieder aufrollen! Es ist eine häßliche (:e,
schichte, und so manchem seiner aufrichtigen Freunde hat di ro truurize
Zeit viel Kummer und l lerzleid verursacht!
". u r m b zog sich in die Berg-l'in.amkeit zurück und wollte
Landwirt werden. Zu ein r solchen ".andlung Will' es aher zu püt.
Beschneidet den König der Lüfte die Krallen und stutzt ihm die
Flügel, er bleibt doch ein Adler. Fesseln könnt ihr ihn, ab I' niemal
.einer Einenschafton h rauben.
" 0 ging es auch mit '" 11 l' m h. In lieb rhaft r Tiiligkeit uuf
einem g'pli bten Obertauern sucht" Cl' die Erinncl"llllg- Zll hetilubeu
und ine frühere Eigenschaft zu vorge en. Dabei. ohne dr ß ihm die
gelungen Wire, verblutete im (:egenleilo sein l lorz I ngs un IIn der
ge chlagenen "'unde, wi aus folgenden Briefwilen hervorueht: ,,:\1 ir
geh t s s 0 w 0 i t gut, a her i 11 m ein m 1I erz 0 n s c h n u t
e s d 0 c h t r ü b o aus, tl e i t d e lJl ich I<: u 'h vor I a s s e n muß t e,
Diese \Vunde heilt n i . h t, e i n ui a l die Tuuorn(uft"!
Allein in der Bel' 'ein umkeit, waren dio Tage d l' J<:rötl'nung
der einzelnen •'tl' cken für ihn Zeiten tief~ten :-: cl nschm rzo., und
ein gut l' Freund, Forstmeister Bi b I von TlImsw('g-, bl!eilte !!ieh, ihm
in diesen Tag n Gesell chaft zu Ipisten und iiber die trUbst n "lunden
him egzuhelfen.
:;0 kam lan"~am die EröfFnung der Linie As. !ing- (:örz -Triest,
und da tieng es auch fUr unseren teuren 1"1' und wioder zu dlilllmcrn
an. Das Profe 'sorenkollegium der \Vi!'n"r Technisch!'n H()I'h~chlil
ernannte ihn b·i dic em Anla se zum Ehr ndoktor <ler techni ..h n
\Vi n chaften, und die~e Ehrung scheint der I" te Balsam filf d
kranke Gomiit W u r m b s gewes n zu sein, <lenn el" chrieb am :!:.!. Hel'-
tember v. ,1. unter anderen: "Also am 1JO. stlligt die J<:rötl'nun~ d"1"
KIR"enfurter und ViIIacher Linie. Bekomme ich eine anständige Ein-
1a(h~JO' und weiß ich daß es noch Menschen gibt, die sich freuen,
w nn<> i·h mit ihncn' zu ammenkomme, so cr-chein ich die lIlal auf
der Bildfläche und dann auf frohes Wiedersehen"!
Er ist auch auf der Bildflliche er-!:hienen, und h('i die er F irr
wurd \\. u r rn h eine zw,·ite frou<lij.{ll I herraschung" und Ehrung" zu
teil. :--e. J<:xzellenz der Herr Eisenhnhnlllinistcr v. J) 0 reh 11 t t a
he"rüßt den Ahnun"s(oBen in der Station Ho~enhach in üherautl herz-
licher \\.('iso als den "istig n Schöpfer d . g"lInzen I:ie enw ·rkl's.
Damit w r der Bann geh~ochen und ZlI~loich d r ).'HIIl W U l' b wie?er
zn Ehrt'n g"ehracht! Tau~end flank E:z 11 nz fiir die hochhArzlgc
wahrhaft cdl uml g-ere"hte Tut!
Im weiteren \. rlaufe de: Fe tos konnt sich \V u l' m h üh r-
zeugen daß e. wirklich noch 1I1enHchcn gab, die. ich freuten mit ihm
zu aml:lenzukommen, und die Hede ries A hg"eonlneton () 0 h p l' nil.( heim
Fe tmahl • sowi dcr hi dur"h ,n t !<· . (·Ite .hal ..·1 hracht (·incn nOI·h
deutlicheren B w i von der Zuneigung dor Anwe endl'n zn \\' u r m h.
Es ma,' un l' m teun'n I·'rt'undo nadl di em "hünen Fe t
ein" B r"e last vom H"rzen gefallcn sein, und 0 hilI tat' (·hlieh au"h
ine Yerhitterung einem mildereIl Gefiihle Platz gomlwht.
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Karl \V u r m h wurde im .lahr 1 ;)0 zu Xeu mark t b i " ' e Is
iu O.berösL"rreieh g eboren , . 'ach Absolvierung de Z üri ch or P oli -
lechlllkums kam e r a ls l nge niou r -Ass is te nt zu r 'üdbllh n, wa r wäh rend
dpl ' h rechnun~ und onr I{l1kollslruk l ion"h>luten hei der B rennerbah n.
d,>lnn . bei d er I'ra s ic r u nt;; und h iim Bau e der Pu terta lh ahn . il ig .
I'.r wirkte au ch als Iuz e u ieu r und Bauführer beim Baue de r : tr ckVi.lln~h - T a r v IS, sp ll L'~ im Dien ste der Gene ra lins p k tion d er ('I tcr-
rCichlsch en Eis ubahn ou hei der Tras ierunrr der Predi lb nhn , der
Linie La ihnch - Ka rls tad t der Snizknmm ergutbahn und der. rlberu-
hahn. Im J a bre I 76 trat tW bei d ,. k. k . Direktion fii r St lla t sei se~­
bahnbuuren ein, wo er von I 7 hi s I 79 di Vorarh ite n u nd d e n
Bau der W naeorw er k» Ker ku-Sc he nico lei tete . In d or Fol ue fiihrt e e r
die 'tneli un für den Ba u des Arlb ergtunnel s durch , be i welch em er
(!I."1lI nl.s Baufü hre r der W es tsei te tillil{ Will'. Eine chwe ro Verletzu ng ,
d l? er Im : /nhre I 82 im 'I'uuuel or liu , zwang ihn, den Tunnel di en st
mit Ing c llle u rllr beit en in der Bnuleit um; Blutl enz ZlI ve rlau chen.
W u r m b ka m im .Jahro 18811 zur k. k. Direktion fürStaat sei enhuhn-
bel rieb; im .Jah re 1 84 führt er WUhrl'IHI e ines ihm zu di esem Zw eck e er-
teil~en , rla~lbesdie TrassierungderTauernbahnvarianten durch . Dann war
er Im Studien bu reau, s päter im I.~ u reau für Ob erbau- und Stationsnnlagen
der k, k. Generaldirektion der Osterrei chischen taatsbabneu. ond lic h
vo.m -Iahr u 1887 - 1 !JO fllsL ausschlh-ßti ch an der Au arbe it ung und
t"lIw"18e auc h an der Reduktion der von d em nunm hri ren Sektion s -
ch,ef D r., Vikto r 11 Ö I1 herllns/o(eg 1J non En z."kl op lidi .. des Ei~enbahn.
\11 sens, 111 hervorragender \ Veise tlllig.
Im April I !10 trat \ V n r 111 b in d on Ste ierm lirkisch en Landes-
a,usschuß über. wo er 1 !)~ Dir ktor d e • teiermärk isch eu Land es-
~I senbahnamles ..\\'urde. Im .Jahre 18!14 wurde e r al s 1I0frai un d General·
Inspeklor des t Iste rreichi schen Lok l\ lI111 h n we~ l' n s in da ' lI and el smini.
r,toriu,~ I ~eru l:en . \ ' om .Jah re 1 !J6 an leilt'te er a ls ~Iini ' Il' rill irat im Ei e n-
1IIIIIIIIIIIIster1llm das technische L okalhllhnaml. Im .Ja hre 1!)01 wurd
er znm 'ektionschof im Eisenbahnlllinist ' r iu lII bef 'nlert und ü be r-
!;,ah!n ~Ieichzeilig die ~telle eines Eis nbahnhaud ir ktors. e ine
lItlgkClt daselbst und in sbesonder beim Bau e der Alp nbahnen
~~u rd e nn IInderer teile I{owiirdigt. Dio ~ I ehrerfordernis e für d cn
ü~u ,der ~Ipenbnhl.'e,n. b~ldeton im Jahre 1!j()5 d en Ge .'nstnnd einer
oraus scharfen I" n tlk IIn Alweordnelonhau oe . In der Schlußsilzul1'"de~ v L" I h I 'I " om ...Isen la uaussc lUsse elllges(·tzl en ut erau sc h usses wnrde
;esch.loss?n, der Reg ie r ung das ~ Iilllrlluen auszu spreeh "n. Trotz.
\ ~m In d1\lsem K o m ite (} dio L eis tu ng on der I n~en i e n re nach d n von
1',\ nr 111 Iy' geg,obIH.JOn Aufkläru ngen Bchli "ßlich voll sl Anerk ennung
Ia nden,-ltlg le Sektlonscbef \V u I' m u dllllnoch seine St elle al s Ei son ·~~h nhandi l'eklor n ie dei'. Von diesem , in einer ed le n Aufwalluug übe r
le ~ehelllenten Angri ffe gogen sich unel seine In"'e niou re mit d on en
n.r Sich will immor solidarisc h fü hlte, g efaßI:'. Enls~hlusse ließs ~ c h \V \l r m b tro tz vio le I' von lIlall"euondor Seil e an ihn "e-
r ,ch tott n oi nd r inglic hon Bitten nicht n~oh r abbringen. Er sch ied i1l1I~e rbst~ 1!10i) IIU8 d elll Stllllt.sdionsie und f1üchtote vor den ~lonschen
( 10 S In hoh eB \V oll e n und K iinneu nicht ver teh en konnlen od e:
wo llton, in d ie Einsa mk eit des 1I0c hg hirges.
. . In den Berg e n ho fft e r seine inuere Il uhe wi eel r zu tirlll t>n(h~ Ih m übermenschliche A lbtrengungtm einer monatel ngen lIuf.
hOlhendeu A.r beit . und die. Vert,oidigunl5 in einem Kampfe ; muht
nttCl.I, der selll e otlone, e hrliche t atur nllt Ahsl'heu erfüllte. Aber ni.:ht
~lUtlltl9J~1I1 A us l'Uh.on gab er sich da h ili. W a r er HO J ahr vorher mit.':I~gen hch~r Beg e lsterun .g in dio, l~orge /o(ezog n, unaufg sc h lo n (; ."
ete zu chauen, uuol'stJOgene :-;l'ltZ n zu u r II b e r n - W r S ihm
~fliter als Ing e nieu r gogönnt, im Ka m pfo mit d IJ • ' a t u rgow 1I('n, .li e
r~e zum \ Voh le de r Allgtlmeinbeit zu h n z w i n t7 0 n' 0 fand er
onelhch Be fried ig un g dari n, I\II0s womit ihn d ie , 'atur' 0 reit'h au _
~~h~?ttel, alles was er in s hn suchl voll m Drange no ch Gutem 111111
:1c on~m erwo rben ha lt e, llnder n \'011 und glUIZ zu g <>ben . Da man
I,~I.~ k lfhl me hr gestnltete, seine Ing e n ie uro zu füh ren. wollte e r l'in
• ulc I rrlic her G hirgsuatur rs chlit'ßou und <) ihren Freuud en noch .
Ina s zu m (; eBche nke g eheu.
I Dl\ er auf eineIII dt'r schönsleu I' llilzlJ un erer .\ Ipe n in Ob er-auern do n \\'"ud' . . k" I' J G •11 ' , el e ru e1ll nut u nst ensc lem '0 ch mack a u "' I' tatteles
r ..
C1kn sch u f, g la nble Cl' a uch damil, elen I{i\n ken der ~ Ien~ 'hen ent-1 ~I C .1,' unl\voh en vom Odem do r Berg ein-al n keit in e d lor B etiiLi lTun'"( Ie I ll n zUlTefüg te U I ' l i k ,.."
• J ... n n 11 (on ve l'ge sson zn ö nne n . \'ermochte auch~II~ , .:lhr solcl~en :-'chafJ'ens d ie Eri n ue rung an die l1:lrtNI d er I t.zten
(il t (I,n den I h nlerg rund zn driln l-(en , so bliehon seine Gedunkon an all
gllS j,roße, d as vo rdem sei ne n LohelIs inha lt ausgclIllieht im \ ' o rd e r,1'11111 ~ei neB Em pfind eu s. '
.t k Al s der I!l. ,/nli J!) ()(i, du r Ta lT (ft.r Eriill'nunl! d or Ba hn -
s !,~c' l e A~sling- Tri es t herannahi!' \I'l~lte er von Freunden die~n~ 1 11111. dlC :-'org en un d l~r lJl ll l o n di~ses Baues g t ilt hatten um.:ebenOID. Jto F l'fiilill I' u r 1 11' I ' ) ' '''
, " t' ', lIg (Iesns n u nse 10 ) le I I Im ver a"'t, lIber einTU ~g~s GeBclnck fü h r te den feins inn ig en I' ilns t"' r "I~er Hlldien'rd~u WIF .\ 1 i ch a le k. den el' kurze Zeit vorher k;>unen ,: I..rnt und
Ol r sc IIvllrlll eris ch o Zun eigung zu ihlll ge fuß l haltt', zu ihm IlachlerlmlC r n :\1 1' t " f ' \ ' .J •11 ., I Im wg er am orta Te lies I!l. .Juh zu d m wund er·~Iol gel!eglHlon \V ild s 0 empor, u nd 8n Tosicht d r mai t ti ' he n. ' s t u r
ler (I e hoch or BI 'I' I I eI • 'd 11 ' . n e Im m u ng ag, Bp rac I ,r ie 11 nd segu nd ns chT:r, 1I.lIIn I ~ r~t'ht ung Ous~l reekend, wo di Il'enhahn a lll n chsl eu
d i 0 e.1llgewCl I~t \~: e r~l o n solltl': ,)11 i I .u n d ' e e n 11 II d np n,
a n I' E r 0 f t nun g S f 'I r t I I n e h 111 e n. "
Dersel be Abend b rac ht ihm die Xachricht von de r Ernennu ng
zu m Ehrendoktor der technisch en W issen cba fte n ; sie e rfü ll te ihn m it
h öch ter Freude. " E i u e gr Ö ß e r e Ehr u U ;!; h il t t e m i I ' ni e h t
zu t e i l IV erd e n k ö n n e n. :'
t Tu n g a b er a uc h d em )) riing en d es Künstlers nach, !h nl.:lm
kommenden Tag e zu sitze n. Am Eröfl'Dungs tage ents tand \11 eure r
ei nz ige n, fr eili ch fa st d en ganzen T~g währenden Sit zung' das leb en s-
g roße, a uße ro rden t lic h leb en sw ahre Olporträt W u I' m b s - ), nu s dem,
unt er d em Eindruck e der j üngst erlebten Freude, hinter d em Sch leier
der W ehmut, der zuvcraichtli ch warme Blick des treu en und seele n-
voll en Auges herausl eu chtet e.
Am 30. J ünner 1!I07 sc h loß sich di e es Au /?e für immer,
Daß es n immer mit sei nem F eu er zu fr eudiger T at. an sp ornen ,
ni o mehr Verzucte aufrichten sollte - daß di eses klare Li cht er -
losch en, das in s "'D u nkel ungel öst er Probleme Helli gkeit spende te, di e
ve rdü s te rnd en Neb el unwcseutlich en Beiwerk es ze r te ilte und das Große,
Hedeutende beleuchtote - daß dieses e rns t-he ite re Auge ni e mehr
se ine n belobenden Quell s pe nde n sollte - man vermag es k~I\II1 ~u
fassen. Dnnk Dir! daß Du un s gel ehrt hast, grad:1II5 und lII~belrrt, IIn
festen Vertr-uten au f d en :-,i e <T eh r l iche r Arbeit unseren Ziel e n ent-
gegonzugel;e n. Uni e I' Dir "': od er weil Du es so ni ~ht höreu wolltest
- III i t Dir wandelten wir in leu ch tender Sonne. io Ist unt erg egang en .
Im ch ein e der Dämmerune bli cken wir auf Deinen Leb en stag
zu rü ck - Deines l eu ch teud e~ Beisp iel es eing ed enk woll en wir d~e
:-'ant pfl egen, die Du mit offe ner Hand reichlich gespe ude L. h~ st. ~") Ir
zur Ehre - zu 1111 ere ru Frommen . J~CZll11 ~n1 0Il'skl .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur.
Lenkvorridl tuug ., F u h rman n ' fr eu n d" . Diese Lenk~orrieh tnng­
fol<Tenderll1aß en verwendut : An d en Armen des IIlIIt?rwllg e.ns
III se ma~ zw oi Üseu h festigen , di e erst e un gefllhr 10 cm, dl? zw eIt e
ungefllhl' :101'1/1 vom Ende ent fe rnt. t'achd.orn der Wag en ~u se~n~ll.d,er­
gczo"e u isl wird der , ' a lTe l der Lenkvorrlcblung ellIrch di e Z\ICI .O~en
ge5t;ckt llIid eine K ett.e \~on d em an der Lenk\'orrichlung befindhch en,
Haken nllch d em Achsenstock ges p8 n nt, ..ohne rlieselbe j edoch strati
onzuzieh en damit si ch ,leI' ,'ll"' el in den Os en vorzieh en la~scn kann.
Vor elem ei'nen K ettenhak en de;Lenk\'orrichtung wird üh er dIe Lndllng'
nach dom anderen lInken e ine I\:et te gesch lu ugen un,1 fe ,1 I!o~nebelt,
. . I " 1" \I'enn l'S SICh UIl1so d aß dIC Lenkvornchtulw unler (eu anllnell , d
H olz handelt ni ehL hin und hergi llit en kanu , Durch Dr eh.elll.:\n eil'
, . d I I' ß ' . I' d /1' , I't eill er Hand behe H '" nflCI
• pm c II t SIC I Jetzt er IIIten\ agen m 0 •
r echt oder links drücken oh ne daß eine Kette f!el ö?t od er . sonsrt e,ke
Xnd erung a n La(lun' und Geschirr vorgenommen Wird . Dles~\, ,cn .
vort'icbtlllig soll d·\ s Illsligr zeit ra u hend e Aufbinden d e"lJ b:lg'ele lls
b I · ' I' d' d \\' ö"'on durch das lJl In enü ert i1sslg llIachen; di Besc lli Igung er . 0 I' ht . de K u rve
soll vel'lniede'n werden. D l"nhl'work 1\1111 I!)L elc , .Je J' I:
. . f h ( 0 'Ier r I' ors t· lI. , ,Ig'dIe lI a ud ha h u ng ist dio denk barst elll :lC e. n' .
ze itu ng " , :'\r. 1, J!I07) I S ' l ' ITahrl~k o n<T r<'sse
11 ' , H ' . I l f '. " f I I In tl'rnatl un a l'U ( 1\ • " .
• . IC ".\ I 1 .1/::1. all ( eil d ~ ,I i IT'l h rts konl!'re~~e \11
lJ1 Jl :uland. Untor d on Jo'rll<Tcn. wel ch e em, CI.' "I r den F in.~Iailand I !)O:>. zur Beantwortnng vorlagen , nahkm Jle ne u I ~ ~ iin:pfu
fluß der Zor stürulw der \ YiUder und o ie Troe en egung .( er 'I
auf d en Lnuf und di e Wa,serverhilltui so d .'r F lii ~e elllelu
l
ICr vdor-
d K ß U" llnr den 11'01 lu cn e nragenden Platz eiu. Einig war er onorre c- ") 1\
Einfluß des \\rnlrles auf die Befe tigung des Bo? en s. !1u! .~, ue C1~~
bildung usw , Meinun!!sv erschied enheit en ze i;!;te n ' ICh bel. F,rorter~n,...
des Einflu "scs des W a ld es auf 1;:lillla , Grunrlwa ser und, In.Ans~_uen
der VerhindernI!" \'on 1I0ehw'Isserknta tropheu , Die :-tud ICU I! e r
di e e u letzt. :ron Einflu so ll ten 'nach .\ n chau lIIl'" d eS ~: a il önder I"on -
<Tresses eifri,' I betri eh en und der st1lndi gen E inri ch tung d es .Bo d ? n'
,... <' I . d . ~I' I J 111 \\T,,)I\k n I t u r k 0 u g r 0 s s es (r1 er nilc Iste !in et 1111 • IU ., _
' '' b . .. I .' I J I ' t 1 T" TI' 'I l!)ü,bla tt ) u e n \'lcsen werd n. ("Ostr r r... or , - u . a", ZI'I 111 /:: , • . ~,
Wildbllch n'I'baullII g. "' he r d en Zu samlllell hnn l! von \V~ld und
\Vild bach verheeru n <Te n, üb or Regulierung arbei ten /111.d or LOI!'e llI~d
ih r en Zuziigen. dan~ üher \ \' ild bach ver ha u un/{e n im R.' esen l{ehlr~e In
Böh men enlhil1t di e Rundschau teellll is ch er Zeil 'chrl fte n der os le r-
reichiscl:en \ Vol'he nsch';·i ft. für den ö tl',' n t lic he n Baudieu st", lI~ft :!, I!107,
kurz, • · ot izen. Über elie \\' i ld"acll\'erba ll ll n~en im ös terre ich Isc he n u~lIi
'eh weizer i- che n Hh in'" biete ist in, Tr . 3 d er <Tennnnl en \Yochenseltrl fl
kurze r Be; icb t crslat.t~t. D ie Aktion der wiI (filllchverbaullng im ös le r·
re ich ischen Rhoingebiete I-(riindet s ich al.~f d en Staats\' ortrag vo.m
:10 . Doz emher I !12, abgeschlossen zwi scheu Ost errciph und der .Schwolz.
VOIII ,Jah ro 18!J8 hi s 1906 von weni <Ten resllichen ArhClton d es
.Jllhres I!J0 7 abgesehen, sl~l1t sic h de~ Aufwand .auf K . 1, i ~6. 78 ,
damit ist die A klion nicht ahgeschlos sen. Ein wOllerer IHedlt von
K ·l, :!;"JO.OO() wi "d heansl'rucht.
.\ Ul' d eI' IH et sl'lll'rwelt. Di e .."'eitschrift fiir G letscherk.und.e",
Banel I. 1!106, li eft I , :! und :l, e n thä lt inte r e san te Artik el " dl ? SICh
auf die tjletscherbe\\'e~ungen im allgem eiuen, 8uf d ie l' erlU rll s~hen
:-'l'hwnnkllngen in der tjletscherbowegnng auf die Deformat.lOn der ~:rde
\\'1lhl' nd d er Ei~zoit, di Gletsch tJrtemp"raturon us\\'. beZI eh en. , lI'ht
mind er von Int erosso s ind :' lilt.eilull"en üh er ~chwankungen des
. ' i rI I. chlages im Dou tsche n I{eic he "'von I 16-1!IOO sowio üb er
Beobachtungen übcr die Dichtigkeit de ' chne ' .
' ) Das Faksimiln d 's Porträts ist der . 'ommer beigeschlo 8 0 ,
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Seewesen.
JoTnr"tllche Haui n ve tltlouen lm Be r e ich e 11 1ll' k , k, H1r e k tio llI1 t'r Güter de Huknwiuuer grtech! ch-ortentall chen Heligion.fmlllsIn Czeruowltz. \\'ir mache n auf dieses, im J ahre HlUli ersc h ie ne neB uch , welches den k. k. F or strat J osef 0 p ie t al ~n Cze rnowitz zu mVerfasse r hat, besonders a u fme rksa m. E s enthlllt die ge lla ueste ll An -traben über den Zweck u nd d en Au fw and der Investi ti on en sow ie~lle hiem it in Zusa mmenhan g ste he nden ndmini strativeu und techni -
schen Fragen. In letz tere r H in sieht seien genan nt : Oie Einri chtungdes W a se r- und des Lnudtrnnsportes. di e hautechnisch e Au sführung
von Str aßen und von W a ld ba h ne n, di e A nlage von Br ett sligen undl loleindus trie plät aen , Holzimprägnierung san st nlten , :-;amendaarell , Fi sch -b ruth ütteu us w.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Elektrotechnik,
I 19Ht;.BI' r leht über d ie \' er~ 'lIl1mlll n ' rtl lll W. ll e z('1II I l'I'" ~n\) er Ob mann rüll'net die ~itzung und 1I 1111'ht :\l itlelilu lI'~1I ZllI . d d . I t F in is l un g . rI e n Beste ns e r a n pre n 1"achO'rupp on Olll~' ang l'n· I "enlO Udc re n Ve rBamllll un" lIhend"n worau f er d a,; W ort Ii errt~ IIG ildt,rA lu:s K od erm at z zu dom :lIl"okii lldi" te n Yortl llg e : ..1{c 1 ,; l'
a u B 10: n g I a n d " ertei lt. ".... , . ' rb ZllL" 1." I !
., f L' l t ' 11 l' n rlne e,,-111 er r. \Il allung de r In tltU tlO1I 0 r. ee r H'l _ . , IU8 \'t,r '
ei nem Bebuch e iu En ' land fo l"ond, ha t ll' n Bich :WLl (. Ii"t.t. " crblOIlBclliedene n Lllllll 'rn a m ~Ion tll g , den :! l. JUll i I\IUI ; zu. 1' I I ~ e"Jl'r gll~tZu saullllonkunft in LOlld on <,i ng fUllllt·n . Di urs tu lIeblI' Il~~~ r'hy 'l 'd om :\ llt ion al P hy eicnl Lah or, tory , ci ll In ti t ut. da \\\ a I I I dUrft t"ka lisch ·techlli ,;ch n I{tlil'h , al ll;t ult In Ch urlo tlun b urg c ntlS!!r" ,' I, ~ nIllIdI':s verd an k t ,;oino Entsteh ung uille r A nr egung L ord K .o I ~II chili 11'lJirg t lIuBe r e inem ent'pre 'hen de n ~l aBchinun~lIum eIn: l.aher~l ·llllJOrll t oriu m, ei n luk tro t c h nisc h s LahorlrtorlUl~1 . und , 1I,la\lUllg 111•toriJlln fü r U nte rs uc h u Il"on im Auftra"u der h,ner.e\ c~~ it ell dei
s ich. Der Vort ragende ge ht odll lln auf d ie 1':11l~ eeh rUligenEinri chtung on d es In 't itute in , unt r wllich en t111 ' .o ~ 1 ,n :'\ell '
zu r Erhaltun" gle ic he r T emptlratur n in den d uktllj lt mögen,
rl\umon vern~lt 18 d O\II,elter l;laBw nd rw hn wer( en 11 lIuto'
. d ' T le rat u r . Ifern r di e 11 hlilt\lr t ür Kah el , 111 d 'no n I e U,I.I . htun " en Inmatisch kOIl lant gehalten wurdl'n , forner d i bllrlC IIUIl g t"I ri "'''BtechniB'h en Luhoraturium zllr H"r"t lIuug I; hr ran .' cleglt'teilt;'· t: ewiude . T " d ' rauf IJe 'll u n du i r ntlicllt' gr~ ~n ""I"o 1 t ' Du' voProgramm lIIit ei ne r 11 . ie h t i~u ng Iie r Zon tra tlta IOn n ,
, .
.. ' I ke I ver ehe nenhnut befind en SICh auf dem Oberdeck in ei nem nut .uc 1 I 1 11 die,
. !{ s we c ie Ige~en deu Sc hi ffs rau m d ich t ubsehließ ba ren aum, au tlerntbei Gasau sströmunzen au st reten den (:aBo durch P u mpen eBn .leno
. I' I L'" I tel ist au erwerden können . Von d en zesu ndh eit 1(' ien r.mric 1 un g r d in" e'G3 Bad eräum en und 156 W a B erk lo e tt in e ntBpreche n e "
ri ehtet es. L azaret t a nz ufüh re n. . . . . i Vierfl1ch-Die Maseh in en anlHgen h stehen, wie erwäh nt, a u Z\\~ t n M !:'Expansion sm a chi ne u mod e rn te l' Bau art. und ist d . y? uen an.Massen au sgl e ich es zur mügli chst en Vorm id ung vo n V~b:t~: I~et rlig tgewe ndet worden. Der Durohme e r d es Hochdru 'lkz~' h/l e 5-1 1/ ,. ) ,9!lO film (3:1") , ,He beiden ~I i tteldruckzylinder ha ben 13 -l 11I m « 11t ll )bezw. rsee 11Im (77") , de r ,Tiederd r uc kzy linder ha :!7\1~ r~m. n lichtlJurchru esser ; der 1IIlb be t rägt lt ;7li mm (66" . Der Dam pf wi rt f~'o f ein-
mit 11 0 w d e n B forcierten Zu g v ehenon 0 I'P lend r- uru . u~ Il oiz'fach en zy lind rische n Kesseln mit zusammen 1i3 Flammrohr n, .erlet Derlläch e von 4 a m- und einer Ro tfl äch e von I :!U m~ celie er 'd derDampfdruck beträgt 2 10 P fu nd 1' 1'0 Q uad ratzo ll (1-l·.7li Atm..) ~I~schonI' ohle n ve rh ra uc h p ro Tag sso t. Di e K ü hlll ä ch e de r hCl~~n ~. III:b : n wirdHauptkon den satoren e r reicht 2:JI I m•. Da ' K ühlwass r IlIr .<lI uBO . eti achtvon je zwei Zentri fn~al .Zirku lat i onBpumpen g lief er t, we u er Jo~~nd('rungW eir-Purnpen , ferner Ev apor atoren u nd za h lreiche Pumpen z:t ru r F eu er '
von Le nz- 'plil. und Trink wasser, ul Bal ln tpumpen un de Hilfs 'lö ic hzwecke vorh an d en . Zur K onden sation de Abda ~npfes li r n dt'1l
ma schinen d ient ein lI ilfskonden 'a tur ., Dfn llmomascllln en , I~ ~~rischeStro m für 2500 Glü hla mpe n, eme n Seh einwerf I' und o e e 'endetMotoreu , von d en en :!t> zum A nt ri he der \' llnt illlto re n .re;'~küp ftlwerden , Ein e hesonder Kon tr ukt io n weisen di a ugvenl1 1I 0
der kü!lstlich en Ven t ilati on a~l f. '" nd n. pieZu Verl ad ezw eck en BllId I:! Au leg rkra ne \ 0 1 ha H 0 w n
mächti ge Kurbelwell e , von d en S ho ffield- \\T rk en vo n J f) ~~ n d ' r LlIuf·
,'. Co. geH -fe r t ha t ei no n Durchmesser vo n 51io mm (2 '21/ , ) , le I Mr1I . 'I' ' I ' I I "' lU (')11/" ) nn lwe u Im unne \l\lle n )ur ' ImeSbo r von i.J' ))I m - , I ~, . holenl'rop ell ersch aft ui ne n Durclll no se r vo n 0\17 mm 123 1/ . " ' . ZUlllf , In" sl'illde r Anker uud K ettcn d ient ei n ve r ti k 1 lIngeo rd ne te \) amp ~lIn"von , T l~pi e.ril.I. Gla ·W'w. ,,, ., I\r Own "I-ür Ihe ' Ich er hel t des ~CblnBb..tn ub os I' t a uße r d ~ln I' 'e rVe-sc he n ' te ue ra \lpa ra t m it Retiervestou ervorrich tung ei ne d ntto
k
.,el~l t Quf
. I' " ' s lC "s teue ru ng in e ine m Raume unter der \Va stlrl inie, IIIlt dl~ unter'di e Verwendung des Dampfers al lI ilfskr uzer, ~esch U.l~~ uli schegehracht. Zur Be t:itigun~ der titeue rmaschi ne d rent 1."0 h) I 1a \,okil l)(I : Iyzerin.) Druckl \litung. D i · 14 wa se rclich t n Ahtetlun~en , ., sin,1di e G efahr bei eine m Zu ammenstoß wosontlich berahnlln~e;n'dnrchdurch 27 wasserdichte 'ho ttii ren mi teinander v -rhu nden, we c ~ef 0 I' d ·hydraulisch en Druck nach d\l m ys te m vo n J . :- t on e 0 e P können .London von der K om mandobrlick e aus g eschloB.en \\·.erd n forti.'t'n~in autom ati sch er Anz igel' a nf der Brücke errnö~ l \l'ht Ulne n ~ t:1~d"U be rb lick, oh die T üren Bich in o li'enern oder gc ch loBs ' 1.~t' ln .u ~ ver'befinden. Um U ngliick sflill e hei m ch licß n d er -I!o tw ren d z~ rücke
meiden , er fo lg t vorh r ej n \Y arnun gssi gnal. Auf der \-" olnlll llll I ~ .r cil1ist au ch ein Indikator vo n Will iam ~I c , G,' 0 c h ," ( ' uo, we f/ eulpferVersag en der P osi ti on sli chter Bofo r t IInzei gt , unterg llbrachl. Ocr ~y . te lllist mit der~ E inrichtungen der d rah tloB\ln Tel egral~h i .nach. e '1II," hinc ll':\111 r c o n l aUB" ri iBtet. Di e , 'ach r ich t n wurd en 1111 ~ch rel mll'!'ri\,lIl 'b u re au, wel ch es den P as agier\l n au ch zu r Au fiih ru ng. vor~ 's do-r
arheite? zur Verfiigun g s t bt , vervielf'l t ig t und zu r \-.. en n nlP assagi er ge b ruc ht.
•U nte r dem Brück endoek , welches 27 11I ober dem Ki el gelegenist , befindet sich das Boots deck , au f wel ch em 1G I{ettung,hoot e unter·gebracht sind . Aul dieBes folgt das obere l'rom enaded eck , wel ch esdie 'taatskabinen, bestehe nd aus " alo n· und : cl,l afzillllller, Bad e- undT oiletter au m, ent hä lt, weiter s si nd a uc h L ese-, Rau ch · und Mu sik
zimmer fiir P lIssl\g ie re I. Kl asse au f diesem Deck unter gebracht. Da s
nu n folge nde P romen adedeck hat eine Lling e von 1:!2 111 (400 ) und
enthält auB r 47 Kab inen , L ese· I1nd Hauchzimmer lür P asBagier en. Klasse. Am 'alo ndeck, wel ch e!:' sich üb er di e ganze L än g e des
, 'chill'es erstrec kt, sind d ie SpeiseBäle für Passa g iere I. und 11. KlaBse
so an~eordnet, daB die ganze Br eit e d es chi ll'eB nutzb ar verwendet
wird, auBerdem befinden sic h au f delll Belben 55 Kabinen ; wiihrend d ieLi her an~efüh rttln Häu me d ie Deck aufbauten bild en , is t das nunfolgen de Oberdeck, wel ch es 51; Kabin en en thli lt, das er. te im eigent·~ichen " ·hifi'Bkürper. Das H >l.u p td eck , un te r der W aBserlinie gelegen,I~t .fli r lOuO P assagi er e (lI. Klasse eingerichte t und ent häl t ei ne nSpelsll aal fli r f,30 l'erBon en. Im nt er- odor Houmdeck können1\JOu Zw iBchendeckpassa g ier e untergebracht werden, Auf di eBes folg t
no ch das Orlop- Deck, wel ch e,; aussch ließ lich L ad er iiumu e nt hält, undkü nnen in letzt rem 1:.! .OOO I I-'rachtgut verstaut werden.
D ie kün tliche Ven ti la t ion un d Erwärmung, bez\\' . Kühlung siimt ·lic he r Räu me er fo lg t durch Vt'nt ila toren, wel ch e von der 'l'hermotank\' entilating Co. ill Lilas g ow /lach d em Patent l' r. -1783 gll lie fe r t wurden .El ektri sch e 1Iuizuu " iBt neh en ,Ie r Kam inheizunl? nur in einigen a lon"der I. K la e angewendet worden . D ie Eisnlllsclllnen von der LiverpoolI{e fr i" e rnting Co. L td . nllch dem Amllloniak-Kompressionssystem e r-
"
Her Halllilfer "Caronla;' der Cunnrd l.ine, Der im ,Jahre HIOf>
vollendete auf d er Clydebank-Sc hiffswe r fte vo n J ohn B r 0 w n & Co.für d ie Cu na rd L ine erbaute Dampfer "Caro ni a u von 1!l.5\1-l Hegi Bter.T onne n b ru tto und 10 .21 3 lI egi Bter.Tonn en netto, welcher bi sh er inder Linie _'ew York , Bost on und Liver pool eingeste llt war, ist im
.lä nner I. ,I. in den Hafen von Fiume eingela ufe n, um zahlreich e Aus-
wa nderer aufzunehmen un d in ihre neu e Heim at zu bring eu . DerDampfer ist für ei ne mittl er e GeBchwindigk eit von 18 Seem eil enpro ' t unde erbau u nd erzie lte
bei lifH; Umd re hungen und ei ne r Le istung vo n 10.4UU PS If>'7 2 km?-l'b
" " 12 .3f>0,, 1Gr;1 "U\I
" Ifl.fJOO " 17'7 6 "fl':? ,." " 18.\IUU,, I. '8U "
,,8\I'U ., " " " " ~ l.liOO,, 1\l'51 " .Die Ireiden 'chraubcn werden du rch zwei Vierfach expnnsi ou sm uschineu
anget riebe n, wlihrend a uf d em so ns t völli g m it dem Dampfer "Caro nia"iiberein timmene!en Da mpfer " 'a rmania" der Cuna r d Line der Antriehder Propeller d urch Dampfturb inen er fo lg t, uud sind di ese heid enDa mpfer mit besondel er Rii cksi cht da rauf erbau t worden , 11m vorA u,führun O' d..r 2f> k m-, ch ne lldam pfe r, dureh Ver gl eich sfahrten ein
e ndgültigeB 'rteil über die Yurz üge und .Tac hte ile d er beiden yBte me,K ol ben da mpfmasch ine une! Dampfturbine, ZI1 ge winne n. Der Dampfer
"Caronia" hat eine Länge iiber all e~ vo n ~06 ' G m (1;;8), oine Br eite
von :?1'!l1/l 172') und mit voll er Ladung bei einp. m Tiefgange von\j'751/1 (32') ein Depla cem ent von 2!J.800 I. 300 PaBBagi ere I. Klasse,
:.1;)0 P assa g ier e 11.Kl a SA, I\ HlU Passa O'ie re 111 . Klasse und 1000 Zwisch en ·deckpa.-sagiere finden in den eleO~a n t au gestat tete n Itäumen de ,;Damp ferB betlueme Un te r k unft . :\li t der 4 0 Köpfe zählend en lIe-
mannu ng het rligt Bomil di e G esamtzahl d er vom Dampfer befördertenP e r onon )H30.
HJ07 ZEIT~( 'IIBW1' DES t l:'TER H. I. ·m:.' IE
Bl'rieht iih Cl' dI e l'e nmmmlll n g \'Um ( j. HCl l'lIIh cr 11106.
I' f l\ i g on Vorsit z ffthrt Obmann-St ellverlreter Berghunptlllllnn H.
AI..' lJ r v. I n h o rg, lI e r r Hofrnt I' 0 ec h s te ll t den .\ n t rag d" r
r elt"a u sc h nf.! mög e sich mit der Lüsun <r der Kluhfl"R go dun'h
e v( ntlu·lle H e . I I . , " ,





D er Obmaun·~tollvertreter :
H. l'feißi I ' v. luli rl'g.
*
se he n Verein, a ls ~Iitglieder beizu t re te n , Der .e rste re Antrag wird der
geschiiftso rdnungsmiLßigen Behandlung zuze wresen.
Hierauf erteil t der Vorsitzende H errn Prof. Alfons . 1ü Iin e I' das
W ort zu dem aueokü ndirrte n Ye rtrage : ,,0 i e Eis e n - u n d ~ ta h I-
r> 0 ., I
I{e wi n n u ng in [nn er ö st erl' ei cb , s pez i e l l a m s t e. l r l s ~ Ion
Er z b e r g i m ~I i t t e Ialt e r", de r im folgenJen auszugsweIse WIeder-
gegeben ist.
• 'ach ei ne r hist ori scb en Einl eitung über di~ Eisenwerke am
Erzberge bespri cht d er Vortragen de den Of~nbdetrlOb~_ In einer Ur~
kunde von 11 2 wird di e R ohluppe schon mit em .,~men "mas~8
bezeichnet. Ob d iese ~Iassen noch in Windöfen oder mit Balgbetr!eb
e rb lasen wurd en ist nicbt ersichtlich. F ür 1205 ist der BaJgbetrleb
s iche rgeste ll t. I:lflllg e di eser . 'eue r u.ng kO.II!llen di e Masson g-r~~er
erzeugt werden , und zwa r wur~e!1 sre zwelelllhalbl.nal ~o ~~oß:, EIlJ,~
neue Masse wog so viel al s zweie inhalb alte. Daß SICh di e Einführung
des Balgbetriehes zu Ende des 12. Jahrhunderts vollzog, wurde bareits
gesnet, 1560 erfahren wir di e . Definition de s Radw erkes. Durch
Erhöhun~ und Erweiterung serues Schachtes entsta~ld aus. dem
prähistorischen W indofen der Stuckofen. Der große ~ ortschritt b~­
s ta nd in der Auwendunz der Bälee und deren Betrieb durch ein
\\' lIsserrad . I)or :-;c1unel;'er s tieg ~on den unwirtlichen H öb en. in s
Tal an ein en W asser la u f, Es sc h ließe n sich die einzelnen Betriebs-
besitzer näher an ein and er, s ie wurden au s Waldleuten Gewerke, zu-
let zt soga r Knval ier ' .
Der Vortrllg" nd e beschr eibt nun die verschiedene~1 am Erz~el""e
in G ebrauch gew tl, ell en Form en des tu ck ofen s und seines Bet riebes:
Ei sen erz hatte im JIi. .Inhrhundert 19, Vordernberg 14 Ra?w~rke, Be l
un g ehindertem Gauge di eser :m Radwerke konnten , somit II~I Jah re
1O.:!!16 bis IO,G 1:, Eisenumssen im Gewi chte ',:on 144.t?O~~IS 159000 Zel~nr
und GO. 'iH bi b ü5.000 Zentner j a selbst 12.00Ü bIS I ;,.000 Zentner 0 l-
eise n aufbringen. . b d IN' un bc-prich t der \'or tra"ende d ie au s den Hai ma s ,en ure I
d io H alllmermoister dar" est ellten" Produkte. Bei der Bellrbe~,tukngbl~er
lI a ibmas5en unter dem Ilalllmer fiel \Y eiche isen ab und z~ruc le,'
:"i tahl von verschied en er G Ute. Au s dem Prot okolle Ube.r dIe vom W.
bis ')1 Uktober l il 'l in Reifling vor"enommenen Robelsenproben er-
fahr;n ' wir duß 'bu im Auss chmiede.;' am \\'alhischhamlller foIge!111'
'orten fi el~n : 1. W I'icheisen und ._chinzogel (8 ch inzag l), d~s \FV~lCbl ­
· . d I I 1'1 b . I I'chnet 'J Kernstuhl il, rJln ,-e Ise n wIr au,' la s '- 0 etsen ,ez u ,~ . . 'V . I
oder Fassistahl 4 , Rauchstahl und Zwi ezach. Laut emes'I ..erzetlcll,-
· , ' , t' I de tahlsortell : 1. .• unzS a I ,IIIsse s von lü2il verfertigte IlIßlI 0 g en b l 4
S ( . ' I 11) j Vorderhackensta , ,ge-2. . cha r5e hacllt;tllhl _Hasler n,lesse rs ;'1.1 , _ . , emeinen ezeinten
lIIelll un Hackstabi :>. " cze1l1 ten I' 11Inh,tah.l, ü: g fi gd "
, '-" hl V \VelcheJsensor ten n en \\ Ir
' ta h l, 7, Zwi ez eu g , 8. I'lIsslsta, on d H er e isen 3 Zieh er -
genaunt: 1. Gattereisen, 2, Zwiezeul{ 0 er. lllnm "
uder Hackenoise n , 4. Zeinei selI , :1. ' tulI" fJ nelsen. " I t
. , k d V 'l ra"ellden fiir sellle In ere~san on
Der Vorbll zenrle dnic ·t em 01 '" '" I 'en dcn besten Dan k
mit lebllllftem Beifa lle aufgenommenen Ausfu )rnl g
an s uud sc b lipf.! t di e :'ilznng.
Hl~ri cht i1l1c\' .li e r c r sam mlung " om 20. HCl l'mllet' 1!106.
I . \ I I\' 'I n brin..tDer Vorsitzende heh. aut. l3erg- IJ"enleur ,. • lid"-
uiue Zu schrift der V~rein lei tun" zu r Kenntnis , !1:l C~1 lI\'el c le~V t~S~Iandat des Ii er r n Direktor G 0 e d i c k e al b .~h tgI...el ( es bl t ~
bew erbull"sausschns e mit Ende Ul06 erl ischt, .e1l1e \\ l.ederwab a eIl
, ". , ' fI))' kl or (' 0 e d I C k e u erma s
zn l,is Ig ~e l . Es WIrd h uscblos cn , er rn Ire •
in diesen Au sschuß zu e n tsende n. "A I' er
Hierauf lud et der Vorsitzende Her,rn lll " ellleur "ust.av , UO!!1 fm
· d k " d' \ ' t ag , \. e I' e ie k tri s ' he e 11e lll en an ge un Igten or r .• u -
ä I t e r e r so wi e ~ a n z neu e r y . t e m e U zu ~alttc·7· 'c..enüber
Der e le k t risc he ' chmelzofen bl'.lt et g roß e \ 01' e l e
l
P "d h
all en anderen Sy stemen von Öfen, in welch en die 8 chmelz litze ß urc
Verbrennun" hervorgerufen wird . Di e Verbrennungd \'o~ t r~n~~materialien "in der Lu ft ist derart irrationell, daß er 1 u ~e e '
tk I· I 'che \ \'ilr llle me nge wIe nllzwi sch en '2 nnd '200/ 0 schwa n · t. m ( Ie gel . "
J k.'l Kohle in e ine m gewöhnlich en ' chmelzofen zu e!'zlelen'Olrnussen
droi elektrische Plel'deslilrkenstund en in e!.nem elektrIschen. el~'ßan.
. I kt' I or ist man nut "ru tergewendet werden. lIel den e e rl sc len en . "Leichti~keit imstunde, die W ä rme innerhalb sehr \~elt~r (:renz.e~l. z.u
vuriieren. Die höchsto Temperatur wi rd nur dureh dlO 1'.euerfe s~lgkelt
der ;\IaLO I'iulien begrenzt. U1trllhasische Schlucken, ~ie Im M.llr t lllOte!1
un schmelzl,al' " illli k:lnn mun hi er in Anwendung brIngen. I)le c 1ellll-~chen ){ellk tione n 'künnen gellllu reguliert werden. Mun kllnn. feÜne r
fllst unt"I· vollkommen em Luftabschlusse arbeiten, so daf.! I~l\n die ~y­
,llIti on der teuren Zu sätze wie hrom, Titan, \ \'o l fr~m mcht zu e-
fürchten hmucht. Diese Zu sätze werden im el ektrJSl'h~n Ofen . \'tl~1
lliissigem Eisen oder ~ tah l ohne Verluste aufgenommen. Bel O~ydatlOr'­
prozessen wie hui Bessemerprozeß muß der P rozeß zu elllem !e-
s l im mte n Z,)ilpunkte nnterbrochen werden , dagel!en kann m:l!1 IIn
e le k tr ische n Ufen den Haffiniernngs)lrozeß durch Zu sfitze re"u
ll,lIldreni.fOI.tset zen nnd unt erhrechen nnd ..di e T em)ler!!tur J': nac!1 , .0 Ilr
reg eln . "'Jun teilt di e e lt'k t risclH'n Ufen ei n in Ufen nut 1. mdlrekter
Il..r Sch ri ft fiih rer :
F. f{i~,.lill.'l ''1 ·.
:;::
:I:
tra~ellden. hi eh ei he si chtigto Zentra le d er ndergrouud EI -ctrie
H:ulway 11I Loughbor ou gh hcsor g t d ie :'trumli,.fe r tllll! fur ~l I ute r-
grnndbahnell . Die Kohlen \I e rde n d irekt VOll Jen :'dliti'en auf die
Bllllk er ( \'0 11 1:1.000 t Kapazit ät) mit Hilfe vo n fortlaufen den Tran s-
portbändern und El evator n h förd rt , Die l as cb ine na nlag e hesteh t a us
~V estinghouse - Turbo - Dr hstrom ge n ra to re n von je 5500 K II' A
L OI Sll,lIIg , 11.000 V Spannung , :\:JI/3 ' und 1000 T ouren pro ~li nute,
Ihs Schllithret t hut :3 Etazen d ie Sch ul ter werden motorisch hetätigert.I)" " ,I ~se ,Ze nt ra l lief ert den Stroru filr :lil Unterst atiouen, in denen er
auf . dl~ 1I1Ihnsp annung von liOO V transformi ert wird . 1[ach diesenl ~ eslCh,t l g n n~() n folgt e di o J uliresver a m m lung der In titu t ion of
I', lllct rwa l En gineers, di e im 'u n t h- '~,ensington-Mnsenm abgeha lte n
,,:urd ' j au ch e r folg t e in Besuch der () terre ich iseh en Ausstellung in
I·.arls-( 'o u r t, lI ie run sch loß si ch e ine Iiin;..:ere 10 Reisetue lind übe rJ ~()() km umfass ende Tour 11I1 'h Bil"lninghmn: MlInch ester;t Liverpool.
(.llI s;,,:ow, I~d i n h u rg, , ' e wcust le ,o ll-T y lll' , Le ad s. Be su ch t wurden unter
anderem die Stntlord-\ Ve r ke von Si em en s Brothers ,- Co, e ine mo-
derne Dynamofahrik mit interessu ntr-n Einzelheiten so wie di e \\'e rke
de r Briti sh Westinghouse El ectri ,' Co .. vo n welchen der Vortrugende
:lIs sd lr int"ressllnt hervorhebt, dll f.! di e \\' ick elurheit bei kl eineren
lind IIlilll pl','n Dynamos durch weibl ich e Arbeit skri1ft besorgt wird;
funH r erwilhnt er gruße im Bau hefiud lich e G le ic h tromdyn amos von
J'()(!/{W.Leistnng bei 75 Touren mit Anker von [Im Durchm esser,
, owle Ullipolarmaschinen al s Errl'g ermuschin en , ~I otorwagen mit E in -l'has~nmotor .n System Lauun fUr sooo I' Spannung. Der Vortragende
/ ?z Ulchnet di e ZentrIllen in ~Ianche tr-r a ls in te ressan t und ty pisch
111.1' e ng lis t'he Verhältn i so . Die Zen trute in Diek in sou S tr e t b it zt F ünf-
e l to:-~Ylitom , 4 kl ein e ~Iaschillen von j e ;!50 /{W, 2 g roße (; "n erat oren
~'~n Je I UO I,W bei 100 -500 V ~pannung so wie 2 · iiemen s-G en e rator en .
)11'. Z ntml e in ' t ua r t Str!'!'t arhe itet mit 6500 r Dr h trom nnd
Spelst :10 nl erstation en mit ~I otorgenerntoren . Di ubO s ind Kasklld en -~mfo,rm er na cb Lacullr, und e rliiu te r t der Vortrn <rcn de di e Einzelhe it f'n
e l' , chaltun ~. Zum Be uch e Liverpool s übercreh llnd crwlih n t d OI' \ . or-
,t ralgend.e di e Lancashir and Yorkshirtl Hail\\~y ein~:l5 k m la n"e Voll ·
"\ In I I k " , ,..
" ,'Je ' e trlslert wurde zw e ,k s V erdi chtung de, Verk hre . Die Be-tl'l ~bsspannung ist G50 V Gl eich strolll , der in 5 Un ter tation en mit
~otler~nd en Konvertern erzOlwt wird , I )ie Primilranla ' c \' rfiil!t üll,'r
)_ J)r elpha , e n-Ge ne ra tore n \'on Iil(J() I, W Lei stUlJ" he i 75UO J' u nd
\' I u,nd einen kleinel'OII l; en el'l1tor. Di e :Strom zufiihrung or ful" t~ :~rc 1 ('II~e dritte se it liche Srhien e , di e IWckleitun <r durch ein d ert!'
l J ~ t ' lsc!lIone , da "ich die Le g ung der selben mit "'U Ucks ic h t uuf Ver-
meHlun<r VOll St '·· I I ' I V k I . .I ." ' 01un~en (US 'IC Iten ur 0 Jres vortOllhafter erwI s
11 s dIe Il ers tull nng von ' chienoll\'erhindungen, J ed er Zu' hllt :l ~Iot or­
\~~ge~1 und 2 his :J Zwi schonwugunj di e Fahrg e, chwindi ,k eit ist !JO kill~ ,~ lu nd e . In Glasl-(ow wiir o der Besu eh der \\' er ke \'on Bub cock
\\ Jl co~ zu erwiihnon , Von da ging der \Veg na ch Ed inlJUr <r, so da nn
'
Wurde l'I; ew"JlStle.on -Ty ne mit den 1' llrbo nS·\\,e rke n ),oslIcht wOl"fln
IOchge s t I ' k ' •V )la nn e ',rw~rtun~en go nUpft wurden, do ch belll erkt der
ol·trll,~ende, daß Im Grunde nichl \'i el . 'oues zu e he n war.
Als SdJlußurge hni s der Besichtigun~en fiihrt der \ ' or t rugende
;:n\ (laß fasl dnrchwegs Dumpfturhilll'n Zlll' Anwendlllw komm en, nnd
"bln.e g".roße Zent ra le g~haut wird ohlllJ J )11111)Jflurhine~, d i d on ieg
UR tJ1 dIe Dam)lfmllschllllln davon gctl"ll<ren huben . Di lektrisch en
ahnen ' F I d . I f "
" 1 II~, , nI! an Sill( list dnrchw 'g Gl eich trombahn en , Zum
'I'e ~Iusse fuhrt der VOl'trn g end o noeh e ine lI eih vOl'zii<rlich geJun"e n r
,olseuufnahmen mit dem ,' k iop t ikon vor. 0
bill Der 9,bma.nn ~Illnkl dem Vurtrug"endollunter dem Beifall e der Ver-
, nmlung tur SOIlHJ Int erossunl n Au sfUhrungen und ch ließ t d ie :'itzung .
J)? r 9bm~nu : I) I' 'cb ri ft fiih re r:
I,.•\tIIrntrl ·. f)r . Jli .ler.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Bcricht lIb er die Ver 1111I11I11111' "011I 22 • • ' o \'em he r 190 6.
" t Der Obmann, buh, Ullt. B'~rg-Ingonieur I w a n röti'n et di e
, I zung und t ' It I{ I) ' . 'zu (Ir el ert"n pI. Inge llle u r A. G 0 e d I C k e dlUl \\' or t
V 2e m Vortrage , " Z u ,. 'I' h e 0 r i e d er Erd ö I b i 1 cl u n g" . Der
G"r-ragende refenert üh er die neueren Anschanungen a uf diesem
ve
e llell' und berichtet Uher di e eigene n e insch lägi ge n Laboralol hllns -
rSIlC le. Wir komm l1n auf den Vortrag viell eicht gel eg ' nt lic h zurück.
" per Obmunn drUekt He....n )))11. Ingeni our Go e d i c k e nir~elll ll IIltOl"eSS'1 t 'l ' t ' l I
,I' c>' • n eil " I tCl nIlge n den ,esten Dnnk au s und sc h lill f.! lle "Itzun;..:.
D" r Ol/llll llln :
A. Iwall,
156==========Z="=': [=' I~·. ·=C~II H IFT D E : i"1:TE HH, 1. ' (:1'::1 10: (11:- "I) AIWIIITEI"1E. Vf.ltEI xI·.s : r. !I
D ' r ,chriftfiihrer:
F. 1\iesli"!Jer.
7, 10' h r Ull r WO, im H..ichsu tzhl lt••• 'r, :! I mit .11'111 \ 'irksall\'
keitsbeginne VOIII I. ~I 'I r ~ 1!/(17 v rötr"IIt1i('ht word n. "
Die neue 11 \'01' -hriftt'n J.:elt 11 für die go>worhli·h Au fillrulIl;
VOll 11 0 I' h bau t tl 11 und VOll mit solr-hen im Zusllllllllonhllll""f s~?'
hendon und reu I\l\uarl,('iteu er tr -keu ich omit nicht nur nu 10
II'Jl'hhautl'lI im en "'rpn ,'ill;W -oud rn ur-h uf di Au fl hrung \'011
BrulIlI 11. ihächteu, Kill 11 ur;d uf ähnliche B uarhf'iteu, jlJdoch lI~r
in owvit, I di e \rh .it f'1I mit der Au frlhruuz \'011 l/o('hlJ nte\", 1Il
\ ' ' l" di or·erbindune tehen. An I""..cit i t mi der B chrnnkung I r
schriften auf die r W r b I i t ' h Au Führun olt'h r Arbeit n ~uln
Ausdrucke trebr cht, d ß i ui,·ht zur .\11\\ ndunz zu kOllllU('l1 h '~~
in jenen 10': 11 11, in d fI 11 ort übliche \"ohn. und \\'irt .hs f r bl,i\lhl .
I ' I I 1 fti h • ' rh \C Cn • (' H'U 'l' c III usrune VOll rl r Landh.'viilk. runc 0 ne 0'.1\ I
IJilfsp rsonal au~~..führt werden. Ein w it re, "'u d n b t hen' e;l
Rechts ve rhä lt ni en -ich ruebond Ein chränkumr erfilhrt die AIIII nr •
hark eit der neunn , '('hutzv,;'r ,-hrift 11 im Hinhlick e auf die den auto
110111011 B hlj,.d,·n auf d m (:l'hiete dp" 1I0'hhauwe en ~o. tzlich zu-
r I I I, I' . . I' chiedonenHe lem e 10 lllpI'te nz 'I" III den Bf' tuumuugnn nor \ r I
La nd es ha uo rd llu llg n ihr..n t U druck findet o rl ß eine ~ 1I'.er ie-
hehörd licln T tig-keit auf rund d r 11IllWn \'~r chrifWII auch In Jenl'n
F ä lle n nieht Platz greifen wird in den n rl n Or"ll.lIen da nut?no mcn
lIa ulw hö rd e n berei analo"o B' fu"ni e ein' r Oll 111 t ind. I1lnge.g n
fllllf'n unter di \\' irk arnkeit ,!t'r'" n 'uell \ ' 'rordnun' I\u·h alle Jen('
.\rhciten glll rhlich n 'h rlkler di I o~onllnn Bau neb~ n
gowerb' mit der An rnhrunl{ \"tln li chblluten in der Reg' I verhun(~Cn
sind, al 0 in b ,ond r... (lil' Arheiten dn Bau ehlo -r, 11 u"pling ('r,Bll u t i ~ c h l .. r, Zi~llInerleutl-, I ) chdo 'ker, (Hn ..r, n. tr ·icher n . dg\ten
In lIddiCh r Bezi hllll' nehrn n di lIeuen ~chutz\'ors hrl
in s,.hr eingeh nder \V I' ia.. l'il ksicht auf die 10 i dl-r Au führunli" von
Il och ha ut rm nufl rotcnd ... n G fnhrt'lImolllente' 01111 uf di zllhlrel~hen
I) 'li . • 1I elllelletal ,e. tlllllllungon hier n 'her inzlIgphen, ('i nur im a ge m , ._
hellle r'kt, dnß der I. A b sc h n i t t die Y 0 r (' h r i f te n z n r \ ~'
h il I u 11 g von Pli f il I I n enthliit und zwar ZUII ch t ~ch n tz ,e'
st immung n fiil' die Ii er tallllnO' von F'undalllNlten I3ruuu ns(.hiieh tde! ,.
I, . I l'"'" le\ ll/lll en, • enkgruhen, Klllkg rn h n und lind r n V rtiefungon, , '.hllnJl~ächlich den Zw ck verfolgen, durch \' or orcr g ig"neter \d~\'kohrlln~en (A u ' lIIa ue ru n O'pn l'ölzun" n Umwehrungen u. d'l.\ I'
h · k ..., l'"" • fii (Ieler vor ommpnrlen I:"fnhron zu he"ogn n dnnn \'or_chrlften nr
lIenltellung. Be-chaft 'nheit nter;'lchun~ und B I tun" d r ~. r-
I' rl B ' ... Geru- l 'sc ne ellen allgerii tal ten, wOlllit d n zum ist hr cbweren . I i
unfiillen I'orgeheugt werden oll \ ('iter BI' tillllllun" nilhel' dIe ,e
der Au .fiihrun von H och ba nt ..,; W v I'w"nd nden I: eit rn. '1'1' pp~n ,
La n n n iJc ken. ' i1e, K lien ufzilgtl lI e hezeu!!(' und Tran po rtein-
r ic ht u ng en, di i('h benf~1I O'eg n' dio u,; der lIIang"elh ft n Be'
I tr I't I A'" I' end,' n61' III l' n 101 O( er 1I0rdnull" olcher Ein richtunge n r su tie r
I :eflihrdungon der ,\ rbl'iter~(,~l\ ft ridltl'n' weitere ~ehulzhe timlll unS,on
IJIltro tl'en die zn r 'icherun" d"r Arheiter I'rfol'd rlicb n Vo rkeh ru ngen HnlI I I' I' k ... 1.1 't un'
.nlw.rn (er ' uo ),Je to, dann hei der \'ornahlllc \"on Dach ll r el cn ,
ilh nhchen g.,flih rlichen Arb itun owie hei (h' r Dellltliierung" I'on 1.la n
werken, ulld ..ndlich vel". ('hi d :Ie aud re Einrichtungen lind Arheltl'n,
wie z'. B. da 11·1 ""hl'lI eier Arh i t III'n da J',UI .rfon \'on lIa \l"n~lttorlal, <~ lI e t r ..t 11 VOll t; ril t ..n, dio \ ' ;'rll endnrJ" physi ch nn/Io'e~gnet~r II I! f IIrhdter 11 w. In (Io.m [ I. .\ b "h n i t t d r Vertlrd lll~n~
SInd (he wlchtigst"n V () r l' h r i f t I' 11 zum ~ c hut z 0 d r (. (l
sn n d hit der 11 ilf arheit r "nthlllt"n in h ond 'rl' B inllnung"n
ilhor di' B i te ll lln" /!' i"l1 ter " IIIl'rk'nn ft ' rliulII ulld Ahortanl ge~n
f oo d' I' "V I dl
n r .Ie r 'elter, ii I('r di 11 'hntlulIg" von T rinkwn er, il) r
1I0 rCl tha ! ~ un,g :011 11 helfen fUr di r !t· 11 ilfeieistullg u, tl.gl. n '
' . \\ le 111 Jedem " 11' rbliclll'lI 11 triob", kllllll auch IJ{~I der A d
1,IIhrullg VOI.I 1I0ch " a u t n der allen ~chlltzb. tilllllJllllg"lJlI zugrn n l~
h~,/!elllie s()zllllpolitisdl(' ZI ock nnr dann voll err icht W('rdon. 1\',:1
IlIcht I~ll r oit~nB dos Be tri 'bsinhah r" die vom t 'llIIi eh n lind I\'I.r:;
chaflhchl!n tllndpllnktl' mÖl!lich"1I , 'l'hlltzvork hrungen get rtltlr
we rden, sond rn wenll aUl'h da \ ' rh I(('n der ein r nf 11 gefall r
allsg" etzt n lI i1f p r on('n mit ent (Ire,'" ndPr Aufllll'rk llmkeit ll~ld' V ,1 00 ..... In
,'e ('l llltun/! Von nfllll en g'l'richtot b"'iht. Di g-l'''enw rtll:' d'
(. elt u ng stehende (; Ilorbr'ordnnll" hi tN jedueh keino dIr kt Ha n
ha ho? in ~Ii r Wchtun' bind nd \ ' or I'hriften die i,.h 11IlIni tI ,Ihllr
an die I h lf ar" iter. w'ndl'n und die e znr Blll~l~un" \"erpllil'hten. Zll
? r1a. en, und um <he e o!l"enl,are Lii .k nach Tunli .I,k('it IlU zurollen,
ISt In .den 111. A" . c h n i t t der Yl'rordnung' der die: chili ß vo r'
sc h, r 1ft e n enthlllt, ill :!:! P lln k te n /.ille It ei,lC von Verhllltlln!-rsl:"r'
sc l!rlften a uf/!cnonJmell lIIit dlJr dem lIe t r i hsinhllb r alll ' rleg'ten \ er-
I ~fllch tll.ng, ellIß. d io e \ ' o rBcbrifton d ..n Arbeit rn l'olli n"altliC h Z ll.~
Il enr ,ltlllB Zll brlll.gen und Zll rH,'sem Z w cklll11indl'"t n!\ d u rch A n~ch lll'i'
au olller nllg'lIIflln zll/!äll"li •.lll'n ~(('Ih d"1; Ba u p la tze nlleh hod~r
lII/l'h an IIwh.reren ~tellen7 "Ieihe/ld nml dl'utlich le r li'c h er.ichlh'· lfZ~' llI~cl,en IIId. ~ i t olnit dl'nJ 11 t ri.,b inh b r anheim'o tollt, .Il U,
d lo 1~ l nh ll l t ll ng dio"er \ ' o r r'hriften eitpn- d 'r .\rb iter mit den Ihn
Ill~ch den. 11" tillllllllllK"n dol' (:1'1 1'1 ),l'ordnnn' zn tehenden Zwa,ng s;1I~ltte"~, hlnzu\lir~ n, WII 11111 0 notw ndiO' 'r i t, al di ..s \'or,ehrlft. I.
e!"en ~II~ 'rll~1 II'lc"tig-en ozialpoliti ,:h n Zw ('k verfolJ.: n, de en ,br
zleh/llg ~llel!ello eben"o s br im vhlv nd /lpn eig /l n I,nte re
d es Bet n ehs lJlhahors wi in j nPlll der H ilf arb it r /! logen I t.
K
.
\ Vid e taudserh itzung, 2, Li ch t bo" en erh it zung , :3. di re kte r W iderstn nds-
erhitzung, 4. In d u k tion sö fen.
. Der VQrtragendo besch re ibt nu n di e lVi ch tig~tl1n T y pe n der
elektrischen Ofe n. Beso nd eres luterosse lindon die Ofen , welche zur
direkten Darstellune von Rohe isen a us de n Erzen Ve r we nd u ng finden.
H ieher gehört de r Ofen rnit di rekter W iders t lln d serh itzu n " von K e II er
& I. eie 11 ••• 'ach P ro f, H In h 0 r d kosten 100 kg I tohe~en au f I k-t rbc~em .Weg in dem genannten Ufen hergo teilt, K (;'04,' in einem
arnerikani chen lIochofen K ;)"li9 sowie bei Darstollunz im elektri ..hun
Ofen b i All nützung eines norweei chen \ Va sf'rfnlles K 4'7:). Bei
den Widerst~nd öfen kurnrnt e vo r, daß wegen auftretender groß r
Temperaturdifferenzen vo n de n Elek t rod e n T e ile absp ringen und die
Charge verdorben wird. Ferner brauc hen sie zu den sekundären
t.eitungen g roße Kupfer massen. Oie Ind u k t ion sö fen vermeiden die
Ibel tlinde und besitzen a uße rdem don Vorteil, daß sie bezüulich
der G röße an keine Grenze creb unclon sind, Seh r into ressnnt ist der
in diese Ka teg orio gehö rige Oie n von 11 i 0 I' t h in Kri s t ia nia, de r den
g roßen Vo rteil hat, daß e r mit eine rn Magnet a bwechselnd od r zu-
gleich zwei oder rn hr ere Indukt ion sö fen betrei be n kann, wodu rch
ein kontinuier licher Betrieb ermöglicht ist. l\Iit den Indn kt ion söfen
konnte mlln zuerst n ur ei ne n eh lllelzprozeß, aber ke in e n It a fli nieru n!-(s-
p rozeß du rchführen. H i 0 r t h ist es aber llufoogenia l \V eise gelung n,
diee • 'achteile zu lJe eitigen. Mit te lB dieser Ofen kön ne n d irekt E rz-
proz , Frisc h- u nd Ra tfinier- so wie SchmelzprozoBse durchgefii hrt,
Leg ier u ng n. wie F e rro- ilizi um, Ferro-. ickel, Ferr o-Ch ro m usw. hel'-
ge ·te ll t we rden, und zwar hochp rozentig wie irn k.lei ne n \o' la m rnen o f n,
dll mnn, oh n OxydatiOlI he fii rchten zu rniiBse n, arheiten kann,
He rr Ing en ie u r P nlll rn e rsch ließt seino mit It.hhaftem B..ifnlle
aufgenommenen A nsfü h r ungen mit fo lgende n \\' or ten : \V ellll mu n
bedenkt, daß in F rankreich , ~cll\veden un d A llle r ika Stahl in h -
deutenden Men g en u nd mi t pekuni lil'en Erfolg en im e lek trische n O fen
erzeugt wird . 100 steh t fest, d a ß man h or eits d aB Ver8u chs~tadium
hin te r sich hat und 0" an der Ze it is t, auch hei uu s c1i'j Aufmork -
s!lmkeit diese r Da rs t e llun g von Eisen und Stll h l, besond e rs in D is trik ten
lIIit billigen \Y as erkrllft('n odel' hilligem Br enn ma terial zuzuwenden.
In der D is k uBs ion, wel ch e sich a n den "ortrag sch ließt. h-
merkt lI e rr lI o fr llt P o e c h , daß deI' I ' utzetrekt. we lc hen der Vo r-
t "a" nde fü r die the rmiBc he Ausniitzung bei den bishe rige n ·chm.·lz·
ijfen mit :!OO/o llng..O'eben hat, woh l n u r boi 1" la m mö fe:1 so. nie(lri~
an" nomln'n werdeu könne w!ih re nd eier g".Hllln n to • utzetlokt bOI
lI;chöfen doch 600/0 betraO'e: " ur bei de r hi lligston W a Bse r kra ft B i
tier elektrische l3et r ie b rentabel wes hal b er sich kaum fii r d io l\!asoe n-
rlllrstellung eigne. J)er Vo r trag'mde e rwielert hi er~u f" daß hei einem
P rei e von 10 D o llars p ro Jahr und Pfe~dekr~ft d lO l\. o.ste ~, der elek-
tnschen Rohe isen dars tellu ng dera rt n iedrig e s,elOn, da ß (he Erze ugungs:
kosten d es H o lzkohlenhoch ofen s berei ts e r re Ich t werden, Demnach SOl
die ) fö "lic hke it einer l\!Il8BendarBlellung' d urch do n e le k t r ischen Betri eh
nicht us"e chlossen. A uf e ine bezUgliche Anfra g o de~ lI erl'll 9bol'-
In"enieur • ai I l er beme rkt de r Vortrag ende, daß für e le ktrJsehe
Üf~n eigene feuerfeste ~Ia teri ll li e n herg es tell t we rd en , wel ch e T e m po-
raturen bis 36000 au halten.
IJ r Obmann drück t H errn I ngen i e~lr I' u m m e I' dOll \~li.:m~ten
lJ a nk aus und chlieBt di e itz ung mit d~m \V un sch e " f rohhl'ho
W e ih nachte n und g lilc kliehos I 'eujahr!·'
IJ r Obman n:
. 1. I wa ll .
Erlässe und Verordnungen.
, ('ne Arbeltcrschll tzvorschril'ton fii l' H uch h.ll!lfc lI. C:ele!5.entlic h
cler lI in llu "abe der 1111 " e 111 e i 11 e n V or s I' h I' I t te n Will ~ehutzo
de L ben'"und der Ge:n ndhoit der lIil fsnr boiter in go wo l"ulichen
Betrieb n ( , l in .-Vd g . vo m 23.• 'uv. I!lOfl, R, G. 111. . '.' 1', I,7H)-) wurde
in dem hezü"lichen Be/!Iei t erla sse do" lI andelsllll~lI st 1'1U1ll~ d~raut
hin ewi n daß l iir die in oi nze lne n ( : ew erhozwUl g e n hosch li ~t l gt en
llil ( r be ite; die Erlassung b e s 0 n d e r f1"r S c h .u t z v 0 I' ':3.c h I' 1ft e n
in Au sicht genoll1l1len sei, in wel ch en den mit der Vorrl 'lotung be-
timmt r ge e rblicher Arbe it <'n verbu nd en en Gefahrellquelle n u n tol'
dem Gesichtspunkte deB § 74 de r Ue\\'erhoo r(~n u n/!. e llts p,recl~end
Uceh nung ....e traO'en werdo n 6011. Erfllh run gsg-~IIl 1i ß. wOlse ;I' lell? I~~I . ,
H rös t . u n(! Da ch arbeiten hei lI ot:hh uu ton , W IO di e ve r 111. tnl s lll 11;-
lohon Prozen ts llt zo d er U nflUle doutli ,'h ork enn e n lasson . elll,o heson -~er geBtei~erte Un fa llsge flIhr a u f, und daher IIII1ßtO
I
IHll ',h. If~.~l a8BlII:F
. 1 I . ft 1 lIeBtrploen ( 1'1' lIe ur 11111,,-de r a llgemeinen. c llI t ,w orsc Ir ) on (118 • ' . " 1 d"
g b nd'n B hö rden in ra te r !l eihe dll ra u t i!e rlchtet ':;t1l 1~ ' 1 (rn.,. ;I:"
"enden Bed Urfn i e nach oine r \ ' e rbeBso r ung der VO.III SOZI~'p~ ! tt C ~on
'll\ndpunkte he k la " oll s werten Vel'lllil L n i s~o a u f rheSOIll ' 0 110 \' er~. w rhlichen T ä tig ke it elurc h Erl assung oinschHlgig-er hef ~1.lder~r .or-
~'hrift n zu OlltS Irech,-n. D iose \ ' orschrift en wllrd ~lI . a u , ru lle, .~ lI es
au filb rlich n E laboratt's der Unfnllverhiitungskolll!nhlSBlOn uttt e rh),~r ~lck ­
,ichtiuull O' der h ie r in Bet racht kOllllllon d en recht hc on lllll ~t t"(, mlsc !e nd
' .,.", h 'I' Z I tollen aU6"ea r '01 e 1II11 Sill\ - rh Itni ' e VOll d en ot I Ig te ll .enl ra - .... . 't i 111
'
a l Ve r ° r d n U ll" d p '" 11 a 11 de i 111 I 11 I ~ e r s
nUlllII Ir ,..., .. t rl s I n 11 ern VO III
Ein ve r n 0 h m e n III I t de m ~I I n I " r 0
.) 'iebe ZUichft . IlO;. S . 3~j ,
. JtIUrl . f.~at • l'1·I·unlllllll g. Der ~1 1I~ i trnt Wil-n hllt iihe






He uelluug dichter Rohrver-
K a I' I Ge r z :'L b e k, A I 0 i s
das äußere Hohl', bezw. in ein
-l!l.-:!H:li Nnchst ellvu rr ichtnng fiir das qucrvcrschlcbllche
Elnzelwe r k z(·u g ('\11('1' Hevulvcrdrehhnuk. T h e .' at io n a I-A c 1Il e
~I a n u I' u c t u I' i n g 0 m p a n y, C.l e ,. e I an d. D ie Steue rke ile 47,
,# können in Führungsnuten 5~i längs des H ebels 41 ve rschoben un d
festgestellt werden, so daß die Rollen des F üh rungsa rmes 45 entweder
nicht bis zu de n Keilen laufen ode r nur bis zu einer bestim mten
teile mit ih nen in E ingri ti' bleiben, wodurch de r lI ebel einen bc liebi z
zu verändernden r.O
A usseh larr voll - o
fü hrt ode r Tn Ruh e
ve rb leibt u nd Ruc h
die hiovon abhän- 5Z
gige Bew egung
des W er kzeugh a l-
te rs .'15 vom Ruh e-
zustande an Iris zum
größ te n Hube abge-
stu ft werden kann .
4!1. - 2H4G Yerfahren zur
hlndungen, W i I h. H a a s.
L a 111 P e I, F I 0 I' i d s d 0 I' f. In
au f zwei g leich-
weite Itohr tJ au f-
geschobenes Ver-
hindungsstiick
worden lt ill eu so
tief oinge drüc k I ,
daß der inn er e
Durchmesser der




H = Heft, N = Numm er des laufenden J ahrganges, wenn keine Jabreszahl
angegeben ist.
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Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau Maschinenbau Ingenieur-Bauwesen usw.)
" I) ,
:?581 Ann. r. GClf. u. Haulfescn Berlin, H 4. .~ t el'.
'dl\\"eißen u nd L öt n (For t..). Etat de r Eisenba h n \"er wnlt ung fnr da~
J ah r l!lOi ( For ts .). ::.: c h a n z e: l'eue Beitrlige zur Lehre von der
P atcn tfiihigkeit Worts.). • (lOG G r s
2GI5 llaulllatel'ialien.KuIIIIe, Stultgart, H 24, 1. • , eor~~.
Ca r t au d 'j-: Die ll llup tv ers. de r kerami sclren und ver~vnndtel;,,\ e -
('ille (::':c1t1 uU). 0 s 1Il 0 11d un d Fr ,', III 0 n t : Die !U ech a~~lls~henr ."I g~n­
schafton dOi! E isen s in iso lie rtt!n K ristall en . ~ M I e h a 'I' 1
I
s: k~le " :1::
. I r, te (s chluß) ~ a e n 0 ' l e.sammensetz ulI" de r hyd raulrsc len '"' 'Ille n . . . ,
Die lI o l zkoll ,~rv i eru lI " im H och bau (Kri tik). :'1a ~ e n k oVbl c : • leu e
• '1 . ., . . te ll entWIcke lt ( esproc lenI lecme der lI olzkon servlerung, exporllnen
von Ing. J osef 'c ho rs t.ei n) . • I \ ' I d
1I OG'l Hic I ukoJlloli\'c Wien, H 2. Gebi rgs-t;chne l zug- er lun -
. ~ . ., . I Ct t I I el P f e i f f e r'lokolllo th'o, ~ys tem ~lal\ et de r ulIl;(a r lsc len 00 aa s l3 1JI I. .
Al tere mitteld l'utsch o L ok o;n ot ive. D t e f fa n: •'eue Hegul at orb au art on.
.\Iot orwagenbot rieb au f de n L okllibahnoll des L llnd esau sschusseg von
Böh men . Jl 0 I' z: Luftdruckham mer . T
l OOli Ileulsche llallzeltuu", lJerliu, N H. )1 c ye 1' : \ om Buu
der ~chan tung-Ei enbahn. Z i 'l g le I': Bau un~ Ei nr ich tungen moderner
P ferde,ta lhlll gen . " I;). II a r t ma n n: !Ja I nappsehafts-Lazu.ro tt d.
obe l'sch lesische n Kn appschaft s-\" e re ins. \\'i ede raufba~1 .d!'r :lh ch a Irs-
k irche in lIamburg ( Fo rtB.). Z i e g I e r: Bau und Emr~clr tungon mo-
dernor Pferdestalltlll " on (Forts.) . rT 10. . 1 e y e r: \ om ~au der
:-;('hllnlun g-I~i sonballll'" ( Fo rt.s.). c h mit z : . ' euba ll ues \V emhau sos
,.({hei ngo ld" zu Berlin (FortB.). .
I J)Ingl('rll polyt. Journal, Bcrlln, H i. D a f IU ge l': G~aJlllO ­
dy nllmische Uutersu chung eine r Heusiugcr·J oy-~teuernng ( ~orts. ).
I' I' e u ß: Ergebnisse neu ere r Da llerver uch e lUl )I l>tall en. )~ 0 h l-
I' ii I' S t: Einige oise nhahns ig na lt!'cbnische •"euigke iten (F or ts .). Da mpf-
orzo ug-ung mi t fliis irren Brennst offen .
. 10.711 lii ' cn ha h n lind Indn trie, Wicn ~. -l. Pr a ~ e h: Inteu :
s l\'er'e Au sniitzun g VOll ~tarkströmen im BahndIelIst e. !~ a t s e ~ e r .
. ' o rd anltJ rikanische E is<Jnunhnver oin igullg n. F u c h B: Di e Bet ollel se.n-
sc hwoll". Industrio und I: eich srat sw ahlen . Das öBte r r. AutomobIl -
ll nl'll't1icht geset z. Di e .\Iot orw ngen im Di en st e der böhmisch en L okal-
ba hne n.
1 51 4)llt. WOCheDllchrlN r. d. öfr. Band., Wleu, H 7. GI' 0 h -
ma n n: D ie \\" assorwir t sch aft uu d der Talspe r re nba u in Deu tBchland.
Ln x : 'C1l11d litze für den \\'ohnhau bau. .
4370 Schwclz. Hau1.eltung, Zürich, N 7. Jl ei l m e)" e r: DIe
ne ne n IBnrbriick cu :lliinch eu s mit ihren cbmuc kfo r me u. \ et the we rb
für ein Ka sin o-Theater in Freibllrg i. " . Da Elek tri zit ä tswerk Bezuall
au der Aare (I·' or tB.). ) ' ..'
H40 SlIddclltsche lJllIIZOItIlUg, Miinchen, N 7. I r OJ ekt f~r eme
Pf ITkir ch o in Achd orf. Lau t on sc h I iig e r: T eclullsehe Bühncu-
oiuricht ungen der !.enz it (F or ts .).o
20 I!J
.J J :.:/
we ndu ng der na ch d 11I P uten te B 00 c k 0 I erzeugten 'cheidowände
und D ck nBch alun l.:on , di e a us eine m mit Drah t hefp tigten R ohr-
f .eflocht un d a us G ips mö r te l bestehen, wel iher bei W änden au Gips.
\ ohl en schl uck o und feink örn igen re ehen ' and bei Deekenschalune en
a G' . , '"
bus IpS, ebenso lcho m 'u nd un d W eißkal k e rzeuct wird. bei H och-a t . C· . e-d u en IIn , omellHlegehi et e von \\'j on (die Deck ensch aluugen als Er atz
· er. 1I.0Izsclmlung, ~tukkaturung und Beroh rung) bedingungsweise alsknlässl~ or k l1irt. Die hezügli ch en Hedinzu mren lierren in der Vereins-
:lnzIel zur Einsi chtnuhm e auf, '" e '"
Patentbericht.
Die vollstän r .. t . I ' hL I e igen 0 errere nse en Paten tschriften sind durch die Buchhand luns
e i m a n j, <' Went zel ,. Wien, 1 Kärntner traße 30, erhältlich. Der l'rci~
(0 ' eines E. ernplares beträgt K 1
re erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl di~ [u nnner des Patentes )
AI f 4Ii. -~4i)i!l. Ludercrfuln-eu l'iir Ycrbrennuugskrnftmnschiuen,
fül r e dar II s ie W 0 s c 0 in b 0, ~Iu m b I es ( E n «r 1 11 n d). Bei Ein-
nl.l·un g des Br ennBtoffes in den Arbei ts-
zyhnder durch Inj ektorwirkUIl'" mit ~
Druckluft re ißt der ' d en Injokto~ ver-l assen~o - tr~'11 verdi chtet o- , den Brenn- ~ C:::@~tofl in fein zers täubtem, flüssi rern(\~stando en tha lte ndo r Luft auf se inem
• eg~ na(:h d um Arboitszylind er di e ZIU'
j, OI!llSchhddung filr e ine LlIdung nöti go
,ut~men~e se lbs t mit. I Jer Inj ektor besitzt
zweI k "h' . ' pI' omse e Hüum e J, m, d er en enzere~nden mitt ls eines Kanal es verhu l~den
sind wob' di di .f"l ' 01 ie re verd Ichtete Luft zu-
u ir ende, mit eine r Bohruns- vo n kl ein.
rem"u ,. I e1) " ~ erse imtto a s der Kanal verseh en e
. use d ze n t ra l in den e rs te n I(aum j fiihrt
In. den der Hrennstoff' g ()loit et wird '~~älll'end am. weiteren Ende des zwe it" ,:
~ljmes. 111 o ~ ne A usströmdiiso 11 Ilng e-Öll~net Ist, (ho zont ra l in di e koni Bch e
, nUI~ß fl l deB Il auptkan al es fI rn " t der
zum bnla ß" entii führt. '" ,
Mnk~'l·~:!.J.J:I? . ~att'I'llIl~Jlaunhill~(' fiI r . l'lh ttlil h:e HC'l'oll'erdreh.
, ; • I h I) , a t Ion a l A c 1Il e .\1a n u f n c t u I' i u "Co. • I e v e I a n d
· t. A. Zwecks \ ' '1' d . "" I . "" . 'lichen s . ' . 0 1 lln e rung elllo r Zl .. :. Irge n, a us deu un ve rme ld-
(I . \ , ' p relr äulll en der . teu erungst eil e s ich or"ohendo u " er chiobu ll"
es ors chub ro l o:n " b S '"' . . '"ihrem In' . Ir ~ . gege nu e r der • pannhül se 30 Ist dIese in
f, I. nern nut elnor g-ege ll da s Vorschuhrohr wirk nu ou F es ts tell -
f?(' CI' (l lIUs;!est aU et , wodurch oill hOBolld ol"-r ~uppo rt Slllllt der Hin " -
u Irun' un d do I ' h ~ I I' I . 11 . I '"lich wird . 11 JIS er 0 1' 0 1'( 0 1' IC le n :-;to vorrlc ItulI"cn eil t be hr-
u
J5~'--- --.1
4!1·-·'·U:13 I ftI .
z)'lindc -,' ,u l~mmcl' nut gl~lrenulelll Pumpeu- uud lIamul('I'-
Kalnlll e r. 11. 0 h ol' t r 0 1Il P I 0, [) Olive r . V. ~ t. A. Di heiden
mit i r!~ (es Il ammerzylillders a Bind durch einen mfiihrun" kanal b
dpr dl:~ ,I 1l!1 an ge ordlletem Hiick schl a" v nt illlle('ha ni mUB \. '';.bundell~ehr'lcl\1 oln vlon \laIlu eills te llbnres Vent il in u lld anßo r lIet ri ('1J. tollu lI';
, • I WOl'( on kann nud au ch di e mk ohrllll" der fl ichtull" d l'~
Lul't'i',ew eg ullg gest~tt'.t.
Der Pu mp on kollJt'1I g ist mit
de r Alltri hskurbollnrittels
oines gelenkig,'n f:e täll"es
.A. j, k " ('r bunden, 1111 desseIl
( :el nkpunkt q ei n l{elenk-
arm tJI angreift, deB eil
alHlel'ert : elenkpu llkt 71ei n-
s te llbar Bm Uehliu e I'itz t,
\lIn de n r olb()n Illug-.lIm
nllch au fwärts nIHI sc hnell
na ch ab wä r t · zu bewegen
1:) ZEIT:-,( ' II II1FT J>E:-; ö.'T lm l: . (. ' f:E. 'I EPH- rxn W 'III 'I E KT E '-\"EI:I LT-: • I !I
=-=-.=-
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Zeitschriften fur Berg- und HüttenWesen. ,.
.. . . - A n d rel' ·
17 0 111. Zel t!' br. r. H. n. lIIittenw•• , ~l'n, . ; . \\' llS:-er-
V erord nung zur Vt'r hü tn ll" \lln r oll i ionen ZWI- 'h n en I lI utt eU-
t rußolI und dI'll BI' h nnntern hlllUII' 11. 1 ' 1I ~ rn B rA'l - u~l hell c-
we en I !105. F or t ullato: 1> '1 H ütt cnwe rk d ' I' 111 lur'I-C
se ilscha ft zu T llganro (, chlllß . .J t 'c he n
. ' t d I' UpU ~4000 ' t a h l und EI I1 n , DI\ . e l tlo r r," , E lII " 0 1' • ll iitlOll"
Ei"eni nrlnstrie . ,I a n' s n: I> i{' l'lcktri clll' rr,l fl ü hcr tra~u ng- .lI1 roze '-0'
werk en (Furt .). • - . k c: Bl'it rnl-: zu r 'I e lu ll n rg- ie d.' ~'rtl : ! p
:-'chlnß .• ' 11 m n n 11: , : "hi"hllich von d I' IJr, hUIt' H:rtt J: i I' e:
1 ~40 T he Jo:n . a nd In ln J ou rn al , .' 1' \ o r~, .: . 1. in ,_ uud
1. anidat ioll anla 'e Zll \ ' ir j.1; illi City,.' v. . 1 'k : .DIr ,' Ipltiu j'J e i l:
Foster-K ob altl , rg w rk . Y a t " h: Kaulinb.'rg lJlln I!I G. ~r~ I:' ue r in
Da ~ilhllrvurkoml11en in ,:uuth ~ I o) u n t ll i n , Iduho.•." I' I IS. ,
I\ ob lenhol'gw rke n. J nd d: D I I\ ohl nl" 'k, n zu , ldllnunl . ,r lllk-
" Oll' ~20!J An nalc d . • In , P ar i , : 11. l! I06. • )' ,
hlilt i e A phaltl'.
Zeits chr iften rur Architektur. B,_
- I ' b k e: Vle5192 r ch ltek t, Rund u., , t u tt 1'_1, 11 O. ,ud . adtpfa rr'
m IUII" alt I' F chwerkb ut--n. D I' Erv l'ltl'run' lt 11 I' ,. t : 'l itt el-
. .' 11' T f I . I{ p ho l' 8 .' I .k ir eh e zu Leob chÜIZ 11I (l h 1'- cn ien . II n. . (' 0 tt 10 I.
schul in Hall _ ,', Ti 111' o n : Yillu in . llInnh IIn. Fil:fIlJll ilien-
~lIi rk i ehe Back toi na rchitektu-. H r n 0 u Ily: A ng hu~tl'~ : liin chl'n,
hau in I' r ank tur t B. :\1. H a n k: Einkehr (~ 'i t Ignstcl' ) I ,
\\' 0 I f 'I' U b 1': Einf milienh u für L inz. ' )'ruin-
4 09 " Iener ß ul od •• Zcltn nl:, " 20.' 1- li n ~\I\~:r~er BIlU -
etnhli ernont in Inn hruck. Ent -urf filr 1Il . neu- • I llI n hrllck
ordnunz (Fort ... ' :!L K li n "I ' I': TI' inet hli '-Inent In' .h tse de r
( L' '" 0 b 'I I' ... , I 1111" zum ~l u I I~ o rt .), I' II e 1': ra Ir iof. DIP neu» erorr n r;. -111 t~ 0 I'
l locbbauurh elter . T a feln : .. c b ö n : \\' ~llIl h ll n , \\ Irn,' W i 11, (\' .
s c h l li g 1'''' I' r m - 1': , iegt'lIhuull erne \\ ohnhau . Br istol.
1907 HulIdln " ' el'. , Lond n, , ' 27t. • T feIn : I : far.r l ll~u s In olle~e .
Portal d . Dorne zu 11 I' 1110. ,'p i. eb ille für \\ "llIne. on . ht de r
11 6 The Areblteet, Lond on , 19f11 . ~'~ f" l n : In ne!ull~ :~c tl e- n-
I' at he urale zu I 'nrli 11'. IllIw n nicht {'in",r I Irch zu \\ c
T yn o. 'chule in BlIxhill un , .' I . .. r I niv,'r-
774 Thc ßulIde r, Lontlon, 3.1.11. T a feln : Entwurf fnr Ile
it1it in 1l 11 n ~u r . I-:nt wurf fUr ine L o '~ia. IUII" ""n~60 Thc :'tulll o , l ,on dun , i' 167. Il j (lem la ~lI m~n kor~ti \'cn
~!r. ~ Ie:ander Y..un", • chluB,. 11 al d I' .: ll i n.ene y',n rJ ildh ncr -
(. Plllä ld vun P r.. f. :\Ioira . BI' i nt 0 n: I )Ie ml'rlk~1lI ch J II Il\nisl,he~,unst vun heu ~e , 'Y.0 0 d: »j " .f: em i~ l d vun , IBme~ (;~a~115. chsisc bCII
I llpetenlllalerCl. ,I n g .. 1' : • u hmt 'n ns d" r könig.
l'orzellan fabrik zu , le is 'n. _0 • ue H:lll-
-IM!' La ' ODl1t r u c tion modHne, P ari, 2 . · e . Vi'
L' ) . 0 s:- C t.ma te rill lie n u nd Fort chritt im Il ochha n J ort, .
:-'eh annln einfah ri r l'olllmerv zn Hc-i rn , ) .' ,Iap'.d llll.
' 2 L' Arch it eet u I" -P a r i .. 7. l'harl . - 1 lullpp
Ein ige A rh 'iten do' Archi ekten ~1. V ndenb r~h.
1 ,- r ,I s u ({ln ) :
tUi :! . 1 ")8" _ (-I·n iik -,· Epl !\' z-I:K let , nud:~Jl(" '( ~ . Te,.h ni l·hl'
l ' nga ri .he r W eizen und un ri ,·h., ~Idl l. I .er .
msehau eines modernen . taut -Ub 'rhllupt'·,.
1955 Zclt ehr•.. 11. llnmpfkc" clunl cr ' •• 11. Vcr. •·Ck., W ielI,
, 2 . M i c h al c k : Außere Ah zehrungen an Dampfkes: ein. .' i r an l, ':
D ie Dampfk esselexpl osi on in ~I ari e n he rg (:-;ch lu8) 11 a u c k : Gefahre n
des Damp fkesselbe tri eh es (Fo rts.), Vorschrifton für di o Liefer une vo n
Gu ßoisen. D ie ~I echan ~k der Verdampfung'. Heg eln n il' di e Leis l un" s-
ve rsuche an Ga musch ineu un d Ga erzeng rn (Fo rts.) ~I u e I l e r: E in -
fluß de Bar ometcrs ta nd es auf die Leist ung der Dampfm asch in en,
39 7 ~el ~el!r. e. Ver. deutsch. InK., ß erlln, N 7. ,J 0 so :
G roßstädtische Kraftwcrke für I' r lvatbet ri ebo. Z w e i l i n g: Die e lek-
trisch en Bah nen au f der Au satollu ne in Mnlland 1!lü6 (Fo rts.). D ü d e r
l e i n : Bildlich e Darstellung der Rrheits vor g iinge und 'i.us tan dsiimle-
rungen des Kältemittel in all en T eil en de r K ompreseions-K älte-
masehine . ~I ü II e n h of: Ver su ch e mit flu ßei erne u Qu erschwell eu in
den Vereini gten 'taate n von i'orda me rikn. (: I' a In b e r g : Zeichnerische
Ermittlung der tr ahlu nsr he ric htig ung bei l Ie izwertb ost im muugon mit
der Bombe, 13 ac h : Zur G rüße des W a sorz usa tzes be i Bet on , Kar!
~I alz t.
10.630 Zeit eh r . r. 11. ges, Turhlnenweseu , 1'1IInehell , 11 5.
K ap I a n : Praktisch e V erwendbark eit der Lor en zsch on Turbi nen -
tbeorie. Zur neu en Theori e der Krei elräder . S em e n z a: Di e Dampf-
turbinen und ihre A nwen dung auf d en e lekt risc hen Bahnbetrieh
Schluß . •
626 Zeitg. d. Ver. d eut eb. ElilenbabnVl'I·"., ßerlln, N 13.
Gewinnbeteiligun~ des Eisenhahnpers on uls . Co e r 11I a n n: \\' ann is t
ein ~isenhabn un fall unaufgekli\rt ·~ S e h u 1z e: Die Untertunn elnng
de "\ rmelkanals und di e ve rsc hiede ne n Hpisew ege nllch En gland , " H.
D ie Ütt'entlichkei t de r Eisenbahn-Gütertarife . Staa tsm ini Rter lI re feld -i-.
Erleichterung und Verbill igung d s \'e rkeh rs dcr deutsch en , 'chntz-
gebiete in A!rika. Great ,'ort he rn, I' icead illy & Brompton Ry .
364:! Zentralbi. d. Hau verw., Herlin, 15. Dip vere inig t n
Dui burg- Hu h rorter H lifen. ,'euha ute n de r St adt Berlin.•TlG. K 0 e n e n:
Qu en-erstärkung ge dr üc k te r Ei senhotonk ürper nnd ihre wissen cha ft·
lic he Begründun lY •
2027 Englneel'ln", London, ' 2HH. Die nen en Dock anl a 'en
in Dev onport. K ör tingsch e Gas maschine n in dcn Sh l'lton er Eisen wcrken .
D ie .' ch ienen bohrmasch ine von ~Ioore . E infach e F e t ig kei ts - P rü f-
maschine von ankey fü r dcn Gebra uc h in '" erkstli tten. Di e ~trl\ ßen ­
bahnbremse vo n Freund . Di e Fort s<:hritte in der Entwicklung dcs
A utomobil s. Selhsttätiger F eu erm eld er von P ear son .
2041 Engineering News, New York, N H. Der Bngger " Majestic"
am , t. ~Iary s Ri ver in ~Iiehigan . D 0 a n 0: Untersu chnng der K oh le
fü r Dampf k e sel- lleizzwec ke . B I' n s s e l: I'.ümtlich e Erzeu gung von
tick toffv r bindu ngen aus d er at lllos phärischtln Luft. A mb 1e 1': Die
\\' a se rversorgu ng von :-'ulelll , Va. l' I' a w f 0 I' d: Di e Fort, chritt in
der I1ol zkonservierun" . To r t h : .. he r den Entwurf yo n Fracht cn -
bal lllh üfen . Erhöhung eines gro ßen l:;chorustei ncs.
1630 Rallroad Gaze t te, New York, N H. Dl1 lJ1 p (mutor wagen der
ha \'erische n ' taMsbahne n. !Jer ele l t r isc he Re tr ioh im Silllpl untunneI.
Ei ~e neue E i enbahnbr üc kc ilber den ' us lluc hanna Wvor h i T ovan da,
P a. t' 0 I e: Lokomoti v- " herhitzer. Ül,e r Lokolllot ivbau in d en ver,
sc hiedenen Ländern ( Fo rts .).
1316 ,'c1en t Ir. Am erle., New Vork, N 6. M ay n e 1': Das Hudo\{
Virch ow -Krankenhaus in Ber lin , Cu I1 in s: I~inri ch tu ng e ine r St at ion
fii r drah t lo~e Telegr~phie auf 100 l\leil uu Entfernung !Forts . . 11 I'11 I'd:
D ie Geschichte de r Aolipile, Einwölbun~ eines Fln es in .' w Ca" t lo·
on -Tvne. i' eue elek trische Glühlampen (1"or t ' .). Si m s: Di tl tak t isch en
Eige;l~ chaften des I' r iegseh ifl'es " D readno ug ht" .
669 The En gln eer, Lonllon , 2668 , Dus nation al e phy ikalise he
L ah or at or ium als Untersuch u n ~san tult . Di e hydroel k tl"isch e Anlage
um ,' t. Loui R iver, Di o Ei senw erke VOll Kru pp in g ssen ( I"o r t~.).
Der elektrische Betrieb auf italillni sch en Eisenhahnen . Dio einfm'he
A bw ick lu ng des Verkehrs in i'ew York (F or ts .). Trl\~er- B i egemasch in e.
( ' 0 s tor: Die Yerwendnng von Ga maschi ne n zum ,chifl'suntrie ),e .
1114 Le Gfinl e Clv ll , I)arl , N 16. Bo~enbrück in Beton mit
d rei Gelenken üh er d io l1Ier hei K mpten in Bayern . '0 n s i d l' I' e:
I) I' u lIIschnürte Bet on und se ine AnlVendun~ W or ts.) . D io Fort cbr it te
.Ies AutoJllobili s mu s im J ah re I!JU6 (\"o rts .). \) u m a s : Die n Utl Ei st'n -
hahn in de r L aud en ge zu T ehullnt epec (~Iex iko) .
29 1 Memoire oe. cl. Ing. C1v. , Paris , N 12,1906. Dil!.o : I
Die \\'i ederflOltmachung' do. Panzer sch iffe " n' I o n ta~u " , • I a z en : l ' ber
elektrische Eisenhllhne n_ '0 vi i i : ,Jllf}ucs-A ugll stin i'orm and T.
767 .'OIl V. Ann. d. I. Con tru et. Pari, 626. Die P ariser
St ad tbahn I ~'orts . ) . B ar b or u t : Dio \Vorks tätto eine r P ap ie r fah rik.
2 24 He vu e Ge ne rale cles ehemills Ile rer, ParI., 2. D e R ' u b e EI:
"'bel' den E i enbahn-Ohe rha u in Amerik a. L a III h er t: ,' iedo r bo rd-
WB"" n ZUIII T ran po rt vo u .' ch ien en von 15-2-1 ~I et er Lärl"e.H ~ll a r d : Die Ein führ un" der Wa~gonheizun , Sy tem lI einz, auf
dem. 'etz de r che mins de fer du mid i.
5441 lle Ingl~nl eul', (;.·llnlllhage, 8 . 1\ e r se m Ile k ~ r8: Dr 'h -
hrück en mit ,ei ne r' einzigen Durch fahrl sülf nllng . Bru~h llI/1OS IU.lhe -
18 teten I-Triig ers üb "r die ga nzo L ling e. Co 0 m :ln s : Dl o ~Ieere d ell 'he
in Z eland und di e f' t ur mtlut VOIll 12. ~Iiirz 1906.
:! 99 1~ll it? 111,1', ßU,dllll ~ sl, 7• . H ~~ e d ü s : gi n 1ll 0d"I"IH'
Yo lk chul. h 0 H' k °s: Fubrl ksg biiudo In 1~l ö l-nb ton ha u. K i rh 1 :
I) I' Tu nnel zw is t'hen Fran kr ich und En gl llnd.
I!J07 ZEIT. CIIRIFT DES ÜSTEIW:....,.L'G1i.. IEU~- U.~ARCHl:!:..EKTE .·-YEHEI.·ES x-.» 1GB
.. 8315 Zei tschr. r.Elekt roche mle, Halle, N7. lIeynu.Baner:
Uber den inneren Aufbau gehärteten und angelassenon ' Ver kzeug-
stahls. " Autovacemisiorung von opti eh aktiven Ammoniumsalzen,
Zeitschriften für Elektrotechnik.
8314 Elektretechu, Ne n igk ••,l nz ., Wi cn , N 1.2, 1!1116. .Tole.
phonieren ohne Draht. II öhm - Ra f I' a y: \'ol lständige Abscheidung
<Jed Üles aus dem Konde nswasser , G r ü n hut : Der gegenwärtige Stnnd
der elektrisehen Beleuchtunrrstechnik. II öhm - H a f I' a y: ~lessung der
SUirke der Höntgenstrahle~ Das Sehen auf Entfernung durch das
T elephon . .
3483 Elektroteclm. Zelt!lchr., Berlln, H 8. Freund: Neue Zug-
steuerung der W esti ng house-Gesellaehnft. ' V i k II n d 0 r : Eiufluß der
I ~.?uen ~letall fnden-G liih l ampen nuf die W ah l der Yerbrauchssp~unuug
für neu e E lektrizitätswerke. U p p e n ho l' n : Bestim mung der mitt leren
Horizontal-Lich tstä rke von G lühlampen (Sch lu ß). i [cuc ameriknnisehe
~ufzugs-A usrü stung. J a e o b: Vielfach-Umschalteeinrichtungen de r
r ernsprechan lage Nü rn berg-s- F ürtb ( ichluß).
., 10.684 Sch weiz . El oktrotechn. Zeitsehr. , Zilrich, .11 6.
1" In z b r u n n e r: Neues Oberflächen-Kontaktsys tem. S p y r I: An-
wendl~ng der hy dra ulisch en Akknmulierung, Patent Gohlwig, ins~hwe!zerischen Anlagen. l' ras C h: Fernphotographie. ' V a t tm a nn :
I.raktls,che Ergebnisse aus der Yerwendung von ' Vagens\l'omzllh lern .
~ 7, ~ c h m i d t: Uber den Bau von Apparaten- und Schaltanlag~n.~ p y r I: Anwendung der hydraulischen Akkumulierung, Patent Gohlwig,
In schweizerischen Anlageu (Schluß), P ras Ch: Fernphotographie
(. chluß). , ,, a t t man n: Praktische Ergebnisse aus der Verwendunsr
von 'Vagens tromziihlern (For ts .).
267 Electrical R eview, London , N 1525. Fes sen 1I e n: Draht-~ose ' I'elephoni,!!, .-eue ~[otor-Anlasser.Die . ·ecaxa.Kraftanlage, ;'I[exiko.
) 0 u gl a S: ber groBe Gas-Kraftanlagen.
• .H263 Electrical WorM, Xew f ork, N 5. Die Beleuchtung de
K1 aplt?ls . in H arri burg, Pa. Generatoren-Anlage der Edison Ele,<;tl'ic
.1Iunl1natmg Co. zn Altoona, Pa. er a v a t h u. La n s i n g: berZ~gsbel enchtung. I'hotographien von elektrischen Entladungen, J;;lek-
tnsch betriebene Kreiselpumpen zu La Gronge, 111. E d d y: Uber!lerstell~ng von Induk tionsrv llen. K a v a u ag h: " ' inke für elektrische
lJ ekora h onen. G ra n t: Die Reinigung von Schmierölen (I' orts.).
4492 Th e Electrician, LOlldoll, N 1500. H e y I a nd: W echse l-
st:,o ,.nmaschine ll mit H ilfs leide rn ( ·chluß). 1" e s sen den: Die gleich-~~ ~ßIge Erzeugung von Schwingungen mit hoher Frequenz. l' ea r s 0 n:
le Versorgu ng von L ondon mit elektrischer K raft ( I<) rts.), Du b s :
Ol!erbaukonstruktionen fü r StraBenbahnen (Schluß). Uber Versuche
IIn t versch iedenen Glühlampellsystemon be i W echselstrom.
7359 L'Eclairage Electriquo, Paris, N 6. So u 1air 0 1: Ver-~hren Zur Bes timmun g dor Leistungsfähigkeit von Gleichstrom-
r namo.s . Va l b r e uze: Einige der neue8ten elektrischen Bahn en~l1t G,leIChs trom- Betrieb. " 7. l' 0 i n ca r c: Studie üher telephonische
• mp fllnge r. 1{ 0 s set: Elektrolyse von chemischen ~[ i sch u llge n.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
. 0!J1 Das üst. anitiit sw. , Wi on X 5. Ergebnisse der obligato-(~schen ~rbeiter-Unf811versicherung 18UO-l!lOil. K G. Ve rfahren hei.enel~mlgung gewerbliche,' Bet r ie bs8nlag en. " 7. Verfahr n hei Ge-
ne hmIgung gewerblicher lletrieb anlagen.
11 I 21J25. Heut ~he nc~·teljahrschr. f. Ü. Ges.·I'I\ ('go, nl":ll1ll sclme~ g,
f o. • uhus Remcke -I' iH . Yer,ammlung des dentschon VeremBur "ff r 1 G;\1 u ent IC le esundheitspfle[!e in Augshurg 1!106. D 0 q 11 e t-
• 8 n ass e: Das ländliche Kraukenhaus.
34!l1 Gosllndh.-Ing. , ß erlin , .. 7. Kam mann: Verunreinigungl~o~ Grundwas~erdurch die Abwässer einer llarzdestillation. B r ci tu ng:
a e?nstalt emer FabriksstiLtte in ~ihirien. Hohrunterbrecher und
81o.nstlge ~litte l zur Verhütung der YerullreiniO'uljO' von Trinkwasser-eltun~en. '" 0
G " 1405 Jonrn. r. Ga sbel., MIllIcheII, N 7. Kokshetriebserfahrungen.
w u ~ z e: ' y a serversorgnng \'on Bremen ( ch luB). ta t is t ik der " ' asse r-
wer ke. H ~ t to r,: Hek lame im Bet riebe amorikanischor Elektrizitiits-
]0'e; ? kll el ßverzmk ung oder elektrolytische Verzinkung vou Höhren?I;~tw'lc IU!lg des deutschen Koh len berg baues in den letzteu zehn Jahren,ro euml nd nstr ie in Ga lizien.
hrii ~G41 .Engi~ eer. Reeorll, New Vork, N 6. • tin ge l: Eiseuueton-
• 'e\~ ,!I III Ohw . Di e Eisen konstruktion des Metropolitan T owe r in
VOll Bork. Grand Ave- Viaduk t in lIli lwaukee. Asphalt.~Iischanlagen.
W 'l
n
. a u der Queuec. Brücke. T r u e : Mechanische Filtera nlage zu
I 'IlIng tun I)' e Il' d I I' I~ 1I hl I Gnamo • b' I . · yglene er ,u t. " 0 I en umsc agp atz zu . uanta·illter~s u a.. Di e Fest igkeit von Kalkmörtel. J{ n 011' 1 ton: Ei n
i'n p sautes Sta uwehr zu Delwood P ark, Il l. Da b ne y: Fo rtschritte
Priif ump~nhau . Die K reiselpumpen de I' La Grange. 'Yasserwerke.
ung emer moder nen 'l'urbinenanlage.
A h li015 Annales d'hJgi cn e, Paris , ..' 2. D e r v i e U .· und K 0 h u-
r e s t: R asch es Ve rfah ren zum. ac hweis von K ohle noxyd im Blut.
Bücherschau.
Hier werden nur B ücher besprochen . welch I~em Ö terr, Ingenieur- und
Architekten -Vereine zur Besprechung eilige ndet wurden.
11.078 Elemente e iner allgemeinen 11'IIell, th eori e. Von
Dr. J. i ll1 a v c. Hem l~JOI;, ". pr in g - o.
Dieses im 4 ' . Bande der von Dr .• L. t o i n herllusgeg~henen
Borner Studien zur Pbilo ophio und ihrer Ge schichte:' I' c1I,J(Jn~ne
Schriftchen ist eine jener heute noch seltenen l'ublikati?nen, di s ich
nachzuweisen bemühen, daß alle menschliche Tätigkoi; ohne Aus-
nahme anf von der . ' atur ~eg beuen Fundamenten ~nfruht, , a u
• ' a tureleme nten besteht und nur auf n'Ilturwissenschafthchem "eg
in ihrem inneren wahren '"esen erkannt, entsprechend ~urch.leuchtot
und allein richtig aufgefaßt werden kann. Eine Erkennt,!, s, dl~ heut
erst im Beginne ihres Kampfe mit der ~[Maphyslk, nut ,dehr
I 1 . . h A ffassunz steht IIIC ttraditionell emporgewac isenen ustorise en u " ,
etwa im Sinne der ja schon altbekannten rein empirischen , s~nd(lrn
de r höchstens ein Jahrhundert alten e n e r g e t i s c h e n Anl oltan-
schauu uc die immer O'l'üßcre Ausdehnung, immer mel~r n 11i!!g~r
0' 0 I' lt lel on hIS zur S'i!t1-gewinnt und mit der sich un ser gesamtes vu ur ) ., ",
gUlIg vdllsauO'en muB wenn es unserer Erkenutni wirklieh um dd l.e
I .0 I' I.' I '" hrl d·. .ht um den dem In t-der Al gelllellI reit uienenr o a r reit un n c . . I .1
vidualismus förderlichen Schein zu tun ist. DeIllJcn!gen, der ( ebe 1
sein " ' erde n die Überzeueuna gewann, daß das ellIfachste 1.0 en
sowie das eesteinertsto K nltnrleben nur innerhalh der von d~nkunl'
.. • 0 , 0 G e ich zu cutwie e nnbäuderlicheu , aturge etzen gezogenen renz n tll d
vermau wird dieser Kumpf bis zu ein em gewissen .r de ulnvo~b n 11
lieh b~ihen da ja die .·a turbfld ing t hoit de kleinon :\lcn sc11. n .: eha
zum unverkennbaren Ausdruck "elangt; wer aber dtlldl Ilst?~ I-C e.l~
Entwicklungsprozeü der Knlturmenschheit ke!llIt u,n w I • I ~.II:t
welchem Dnnkel die 'atur einzelne ihrer ew 'gcn (,e .etze .ur' IU
hat wird sich nicbt In:1II1ern, daß der men chliche GCI.st sl~l'h~r /
'. . d I F tb 'ldung IJrozesso zu Jener. c . ruach ellIem Jahrhun erte angcn or I . ', . d '" Vor-
der Erkenntnb aufzuschwilJ"en ~el'mochtc, dIe. dtle notll en 1,,0
bedingung zur DurchleuchtunO' dIeses Dunkels IS '. •
" . lJ ll,'t [ elt811tzcn zu "InorDer Verfasser beginnt erne. arste ung I!Uht -I i .Ilt'i vor nll, mPhilosophie der menscblichen ArhOlt und be~'prlc I c 'f j. Wirt-
lAu' d F eri e b e er r i I' I' III bezng au 1.1.( en r el t s- u n - ne r . E I'k die-es Wirt.;chaftslo!"'ns,
schaftsleben des ~Ienschen, dann dw 'It I! d - \ rheit znm Werh' ,
den wirtochaftlichcn '" ert, das, Ye~hiihtruf h~r l;ervorO'ehohcn wird,
wobei die Inkonseq uenz vou J~ . :-- mIt 1St .e le I die l;er 'htierk it
den Charakter der die. bezüghchen HeEc.1 sno
t
rllllCl 'Dicsen L"its~tz,'n
d 1 t· G" '1" da ,"en Ull . .e r leu Igen uten'ertel un", d 0 , eden Tit I (; Iit e r-
folgen zwei Kapitel, von welc1~~n r~se ~~ne i lun g" trllgt. w.omil
erz eu gun g", das andere .,G u.t e Volkswirtschaft Ulul .hr r
ja gewissermaßen das Ge slllnl;;eblet .der ' t Teilos wird der ph)' i-
L eh re umschrieben ist. Boziigh,eh d~s, er~ e:1 und der phi' ikllli sl'h·
kalische, wirtschaftliche und iSelten elts llr I 'vor ehoben' daß di
technische Arbeitsbl'gritr besp.roch.en ([YIIl d I\el uc~ zur j'roduktion
ver te i I end e W ir tschaft tät,gkelt ,~n e ~ Ireh dieselbe neue
gerechnet wer<1on milßte. . da den (Tiltern htt~r, Bebanptung, so
Energie zugcführt wird, eme ganz unanfJc , lli\f~arb.,it n, den
weit sie sich anf den nüt rtrllnSp?r~ un~ eSi~~~tll'icklung i t, uud
sogenannten Verkehr, der techlll~che dler~ ' eb 'nulllstiinde hn-
nicht auf dic Tatsache de Tausches un semer \"esen des Ilandpl
zieht, die yon der Yolkswir chaft lehr alsl das " t chaftliclwn I'ro-aufgeiaßt werden. Bci der Be prech ung ( r ~\ Ir S d~r Wirtschaft _
duktionsfaktoren will der Verfa se~ von d~n drer ~f:;10n clteu la ' en .
lehre aufgestellten Faktoren nur .dIP Arhc,lt al S d r ArYl it auffaßt,
die 1Tatur, die er bloß al rllnmh~b ßedlllg~ng D III wltro nur
und das Kapita l sch!ießt er au dIOsem) Bcigrklfl.e 3
s
1}: k tor n iibl'rhaupt
zu entO'egnen daB (he L 'hr \'on den I ro( u tron .' d' d·. .
o " I I 'Id t . t 'oil d"nJelllgen le I' Inicht "enügend analvtisch durc Ige 11 e I ,11 1" dIr b
Lehre geschalfen das We en der (; üterel,zeugung ~l\nz krell~ . I II~-:
, fi d 1 Produktion la tOIen. "Bei enl.'5prechender Analyse n 'lt man a s daß d' . 0 al
Energie, die ~[aterie, dio Zeit und .den Raudm'k ~o f ktol~ a~~~>eh('n
eine der wichtig ten Quellen de men Pro dU tloEns a. 1'11 Zeit nud
d ß I) ' \ 1.' I d' ' V' knn" or nor". •we l en mu, 10 J ru It a ,e Ir '" 1 tr;>'h "WllUlll'UOr
Ra um ist schon ein aus die n Elemen~en tyt ;01'SI: af.fgo t lIt"nBeg ritl' sowie alle drei von dc.r ,:"olks~\'lr c 111 ts iche die erl\iihntou
Faktoren : Arbeit, .'atur und " .a plln l, 111 denen s
E lemente immer wieder wiederholen.
. h . h d I die ganzo 0111'-
'Vie ein roter Faden z'e t s'c urc I h I der
stellung dieser allgemeinen Aru itstheorie die 1Ie; \'or . e HIng,. I e'
,. . Gü t'l g dIe III g eIe I ,UngerechtlgkOlt der he utlgeu terver 1'1 un " I' I "')
W eise so wohl von de r bisberigen Rechtsphllosop I~e da s I .l~( ,
1t t " t ti d nnd dlo urc I ()Inevom hestebenden Eierentumsrcc leges u z W r , ! t dllß
. 'k "'. "d t wird aus welcher hervorglll.Sc hätzungsstatist' lJegr u.n e. ' VolkseinkOlllmens
in Deutsch land nahezu em DrIttel des gesamten lü ft I'
I . I "L" k tftillt I'.s ( r e ( leauf das sogcnannte nar lelt ose "'.1lI ommen en ." I <I r dcr
'Yahrheit einc andere chlltzun' mcht sehr verfehlen, Inr~d I I'
deut sche Arbeit er im engeren ...,inne, also die ~ehrzaJ l , I ,lerU
vo";, Ik . .J h h ' t t l'lchen Rues 0 11I Itlitigen, deutschen ' 0 e-, elllen .. urc sc 1II . 1\ <liirfnis.
we nierer als ~[ 400 bezieht, also kaum das e!eme.utal t,°r e 1
'" I. I' ' d' ., . I) . s tIn " a t s a c 1(,den llun O'er zn ue rIo 'geu I cl mag. a I I d I
d ie d i ~ ~[i I I i 11 r den des d e u t s c h 0 n A n ß e n I a n
n ich tau s der " . e I t c haI' I' e n".
1~1()7
Al Hauptgrundsatz der (:titerverteilun rr stellt der Ver-
fas er auf: "Die \ ' erteilung der WirtschaftsrrUter wird I. nach
den Arbeitsleistungen, .) nach den Bediirfn~sen bestimmt zn-
gleich, aber . je~er Arbeitsfähige der .\ rheitsptlicht unterwo~fen".
Als nächs!:wlchtlgen, dnß Arbeit und GennB nicht getrennt
werden durf~n, ul~d daß der Arbeit das Eigentum entsprechen
muß. Das ind atze, gegen welche von ethischer und ener-
geti eher !te nicht ~inz~wenden i t, die ja heute sc hon freilich
nur th oreti eh als richtig anerkannt sind während ein diesen
G.rund ätzen .widers'prechen~erZus ta nd, hauJlt~iichlich gostützt durch
die Hecht philosophie und \ olk WIrtschaftsleh re aufrechterhalten wird
indem die e wi en chnften und ihre \'ertret~r immer und iiherail
d,as Kapita l und nicht ~ie Energie als da schaffende und erhaltende
I'J~ment ~nsehell, wob ' I noch hervorzu heben wär e, daß die Hech ts-
philosophie heute nahezu ausgestorben schei nt und von der Theorie
~Ie positiven Rechts ~iher die Aehsal a ngcsehen wird, wahrscheinlich
III tl~m !Jnterh~w,~ß~e1l1, daß vo n Ihr' e inmal ei ne die he ut igen ~I a..: h t­
verhä ltnisse mißbilligende Bewe!{unrr unsuehe n köuuto wä hr nd die
Vertreter der auf dem Geiste des 1:1römis~hen l{ech te~ nufru houde n
JI,o itiven H?chtstheorie, \~! e (~ios schon Anton ~I e ng e r cha rak teri-
sl~rt ~Rt, die ~ )I ach t verha lt nl se au frech t er ha lte n wo lle n, Die Ve r-
w~.rkhchung e1l1es den obige!1 Grundsätzen e nt.~pmchenden Zn tandes
wurde \'or allem fordo rn: " Dm zahlenmiißige Arbeitsmessu ng" ri cht i" e r
eine ent prechende \\' ertheme sun" odor Wertverh ;i1 tn i smes~ u,1" alterJI,~ysi ehen ode: l!sychische!1 Arbeitskat gorienj l·ine tnnlichsl gf'naue
1',lnkommenstatl tlk und e1l1 das Verhältnis von .\ rheit und Genuß
r~g Inde l'~igentumsrecht, von welchen Forderungen die ersterwiihnte
die aus chheBlieh nur aul OIl1'rgeti ' che m \\' e~ dUl"('hführbar und nur
von :re,chnr,kern ~ösbar wäre, ohno Zweife l die ~rößtcn L ösungs-
c,~W1e~lgk~lten b1C~en würde, dio aber gewiß zu üherwinden w/iren.
\\ I rIChtIg der \ erfa er den \Ve rt der naturwi ,enschaftlichen
Kenntni",se beurteilt, bewei tein ,atz auf .'eite H·l, in welchem
d~r ~lel1lu~rr Au 'd ru ck ~e"eben wird: ..Die • 'alionaIökonomie
~\'IT(I Ihre ..\,\ er~an~lysen ,~'o.hl no~h et.was, meh r n~c,h diesel' J:icht ung
al~dern mu s~n . Ganz orl~lnell Ist (ho CharakterlSlerUlw der sozial-":I~sen chaftl~che~ Lehre \'(~m K apita l al - P er pe tuum m~bile, das au'
SIch sel,bst ~ICh InS .nendhcl:e zu vermehren und die ganze \ ' olks.
u!ld. \\ :.ltwlrtsc.haft I.n B,e\Ve~un~ zu erhalten vertna;;. " Wie einc
• atl?nalokonom.le, so Ist ein .Hecht system, das ein olches annimmt
unwissen ch~ftlrchu. :Vellll ICh einen die Verfassung dieses ::O:chril/
c~lens b~tretlen.den \\ unsch aussprochen dürfte, so wiiro os der, daß
die .. (?lelChgestl.mmten Gedanken, die llesprechu nK do r zusammen-
gelll~rlgen Begrl ffe ~ ~rund,ätz~ und I<' olge ru ngen mehr konzentri rt ,
welll/:ler auf alle h ,ap lt el vortOl lt worden wiir en . wod urch d ill log ischo
~ewel s~~aft etwas geschwächt wird, so nst ist das :::lchriftchdn auf
Jed~1' elte nktuell, daboi warmhorz ig gesch rie be n und sei allc n l n-
gemeuren bestens ompfohle n, Kraf t .
. 11.207 Tarifs)' ' tC III . Vo n Ing . ll er mann H ii I I e r, ~I as ch inenk om-
nll~sär der k. k. priv. 'iidbahnge,ellschalt. W ie n l !)lIfi, ~elbstverla~,
.Der ~rerfa ser stellt sein Tarils)'stem a ls ncu hin , ohgloic h bi~­
nun elgenthch Systllm in de n Tarifon iiberhaupt n ich t besIeht uud
daher von abweichenden 'yslemClI nic h t die I: de suin kann . So-
g?nannte '~arifsysteme wordon, insoweit sie nicht goistiges P ri VRt -
eIgentum Ihrer 'chöpfer slJin mögen, ohne Hiicksicht auf dio Krllllll-
legendsten Gedanken jedes ka ufmiinu ischen Betriobo ' (die f:elbsl-
kosten) auf~ebaut, was sich stets am deutlichsten zoi"'t wenn irU'end
iner Bahn die I{eg iekoste n zuge chieden werdeu soll~/ wobei ,~cnn
nicbt aus einem Jahre bericht wahllos heraus!{orechnote iilTern il nützt
w rden, irgend jemand mit einem IIlten sorglich in in m l'otizlmch
aufbewRbrten 'atze aufwartet, der einmal von einem berühmten Tarif-
und erkebrstechniker konstruiert worden sein soll. Ein solcher 'Rtz
~ann fast immer gleicbwerti rr dur~h eine lIal,~s n umlller aus oiner beliebigen
:"traße ersetzt w rden, Ob das Hyst m H u l l er scilOn IIn sich fiir die
Pra. i wertvoll ist, würde zur Eutscheidung lang wieri" o tudieu er-
fordern, aber seine Hy perbel ist jedenfnlls ein wirklich~ ,>' tem dio
ern tliehe Diskussion und Kritik erfordert, Ei ne Formel filr 'I'~rife
kann jedoch nie ganz vollkommen werden, was am besten aus den
ganz frei gebildeten konkurrenzierten Seefrnchttarifen ersichtlich ist
auf welcbe sy tematische (im jetzt allgemein üb lichon 'inn) Tal' i fierun ~
nie Anwendung fand, A ls ß eispiel möge hier dienen, daU der ~atz fiir
Kohle von (;arditl' nach Alexandria stets n iederer is t, als de r nach
Triest und Genua, woil A lexandria bessere H afen inricI.lungon Rls
Trie t hat, und weil Genua hli ulig Verladestoek ungon ha t. \V i sollte
man aber die Krankonstruktionen oder de n mindercn Pfl ich teifor dor
Lademannscbaft in Genua in einor mathematischen F orm el a usdrlicken r
Die 1I ii 1I e r scho Hy porbel alt! Tarifk u rve ist jedenfalls eine Errungen-
chaft die nir,ht nur neu, so ndoru auch gut iat weil sie viel'n
Wiin;ehen die hei 'I'arifbildun~ von se ite des Betr iohes go hegt werden,
ent preche:1 kann. Tarifp~llklik~r..werden aber l7ewiß g?g n seil., int!
Trefl'en führen daß praktische (.runde, welcho C1nmal stärkere, i:'lnlllal
chwächere \\'irkunO' je nach politischer, komlllerzieller und finanz-
politischer Lage habon,.. imsla,nde scicn, jede T~~eorio, ~uch ~lie be~te,
durch u nahmen zu tot n. Zum ehlusse erwahnt Jlull CI,. dall der
• ' a hve rk eh r in f;ütern mehr Berül'ksichtigung als heuto vcrdl n j das
i t "ewiß richtig, aber daß dies Ziel mittols Motorwagon zu rrOl,chcn
i wird jeder, der mit olchen Vehikeln zu tun batte, nel:\'leren
m il en, ja er , ird sogar nl'gieren miisSl'n , daß sei be zum V rdlcht n
d - h k I . . d ß . d I' . nicht iiblicbeuc" • a er 11" rr \'1 ruet 111, au r 1Il er 1('1 un , b dere
neueren enuli chen Form \) 'r , -ahverkehr in (: üt rn und In e on to-
l'" ~l ßen auMarktrr ütern wird wohl m shr und mehr :"traßL'nbahlll'n, • ra den
mohilen tc. zufallen, da nur die e im I nde oin w rdeu i'lein_
Bn reauk ratismu drYolIhahnen für da Frachtb Iörderuu"'li \.1..
geworbe gen üg nd voll tändig bzu treifen. . d
• I t' Von Edll1unflv 3 Ili r Tnn-, Kalk-, ZCI1U'nt- I1 nt1 _1I1.111t ns 1'11'. I B -
l I e u inger v, \\'aldcg'g. 111, 'lei!: Der Uip ,:!. Aut:ll!ei.rei,
arbeitet von Dr.•vlbert ~1 0 Y c. L'li"zi~ 1!llIli, L 01'. T h o 111 a s (
hrosch .. 1 IG, in 11 lhfranz. g-ch. ~ I 1 ':10. F Inuud
,.Der l:ip" er ch int als zw uo Aufl tr de. von", I deS
11 eu in K e r v. \V a I d ' rr" zu Auf ng der "chzlger J~ Ire, ßer
, J bl ... '" \ \' k 1J U· I 01' ( 'lp~!!levorwen a r rund 'rt v rfaßt n er ce :,_ er Ip irenn - 1 i" l
] G' I . , ' I' " I I ' kk 1 it " Da Bul' I ze r-unr IpS 1I1UmcIst r SOWII' une 1- unc ,Lu cnr 101 er . \ tla,'e,
eine vollständige marbeitunc der wohl 'eho n v ralt teu er 'Cli IU r~r­
Es erklärt zuniicb t, wns (:ips i I, wie «r sich bild t, ~,ud r: .ie u er-
iinderungen er durch chemische und phy:ik lische 1·.IllWlrk unl!d Ge-
leidet. Der Verfass r bespricht die Entstehung, Lagor,u ~l g _ I~U uu d
wi nnuug des Gip stoines OWi" des en Vaearboitung zu ~tlick~IP ' buu"
zu Estricbgips, wobei sclbe hier owie h i der folgendon Bt1sC reII. de~
d \ ' I " . I "eS C 11'"er erwenr unz der gehrannt u ( .Ipse treng von ellla~l( er hicht-
pr ·cheinen. Di Brennöfen ind in \\'ort und Bild in Ihrer gese, der-
lichen Entwicklunl! eit Anfang de, vori on .JaI.rhundert~ Iw.leVer'
gegehen, gli:'ichzeitig mit I'iner . ' childeruug dt' Vor~ l!lge I e~reileu
bl'ellnung. Die ~liihlt' i, t in ihr r ht'utigon Einrichtulw 11.1 allen 1 \te r-
darge teilt. Auf eino eingehend B hundlun" d r chlllll1 h I~ I IBO_
suchun" und der mechani cl. n I'riifunrr fol ,t ine au führl ll' le nell_
,.. 'z alO'prechung der Verwendun 'd.. Clip . \) n :chluß 11I1(h'~1 ,u ,'c ei n
stellungen der Litpratur d r ält r n unll n 'uer 'U Zl'lt O~\~ be ne
alphabeti chI' • 'am n- und 'llchr ~i, t,·r. Da ,hr kl r gos' .rl\ann
und von d r Verlag huchhandlun!! vorziiglicb au~ge talt t Buc I F (J ,
d'lI in,chl'!;i'" n I'a 'hkn.i ..n he t n mpfohl,'n W"rd n. 111,'1. •
. I t' <Ttln" des
:! I; Ili e Hau nrlll l'nl l'hrl' mit he ,oneler r Berück,lc I I,... " und
Wohnhaushau und d 'r hiiT!!'erlichen I:a uk un t. Von H ~ienll:If~- Ir.
Uowerbe chulrat Architekt O. : pet z I r, Abt ihlllg' 11 I\.
Leipzig 1!1()l;, Bau m gar t n r hei j tlur bt,·ilung ~ I 1O ~' nen -
\' on dcn m i ten \ \. ork('n, w lehe ua große Gebi t der ~r~teil­
gestaltung heband In, unt r ch idet ich d s vorlie "'I1Ile st,hr ' 0 und-
haft dadurch, daß d r \ ' erfa -er sich nicht nur tr Il" an den ' ~lr..s
satz hält: ..Die Form 'n mit W\l'k icht auf dii:' Eigl'nllrt da Bau auc h
nur uus dol' hi durch h din"t n Bauart zu l'ntwick In", ol~d rn ' zu-
d' I' I" k ' I ("ten1 ,,~el 80, cb n \ V~rklln g wühnlich g nz llJ~h.. riic ' IC I I dndige
I!ehorlgon h,onstruktlOn n eill"chond und kllr bOlfu!!t. Das voll r Au-
\V erk wil'd aus flinf .\bteill1l~"n bestehen, von den on bisher 1/? Die
te iln ngen 1 bis I V el' chil'JI'n" ind, Di Abteilung 1 b ~JllndlJ d: Ah -I~orm 'ng'ostaltung dos lIau lls IIU gcwöhnli"!llln Ziege lsl 1I1.en, I t'non,
te ilung 11: Dil' l"nr1llell"C tnltllJl" des lI auo, au. I·' or mzll'go I·
el \u-
d· AI'1 I ...,.. 11 ' 1 I s (\ iI~ )(el ung 11 : Die Formen e tal tunK d au telll )11\,' t t e):teI1un~ 1\ ' I..'nrl" itet '1'0111 k!!l. Ober! hr r An'hitokt A: ( . I' °r ~bc ­
I )ic .ForJnfmge 't nlt ung des Il olzhlllle ' UJ~tI die ,'chlußalltmll1l~g , lc ll1 l\-
arbmtet von Ubprlehrer W aleh : Dio f ormpng' taltung d. -. ocht
buucs. I) io I, id n llr ten Ahteilunrren w rden h j uns wohl ?In / a i.
gutes Yorla" w r k für F ,!-, 'h chule';1 hilden, ind abe r ~ür ,UIO b ~Iten
wenig r wichtig. weil in 4) terr icb der Hobziegelbau 1":1 \\ °trt ~lunO'
w it wonig I' vorhreit t i al in D ut eh land. Di dntLe l'~ Iner~
bringt auf :!' tflil. I rbigen Taf In 'ut Bei pi 1 d rl .~r~"l'ngChlaltunO' de I ll1u teinhaue . Der ie bei den ührig n A J\~,.u .:'15'
auch bier beigegeh n Te t nthillt trotz inor Kürze 11111'. t l A"-
wert in über ichtlicher lind leiebtfaßlich r \ V ' i . In d r ner el~ be-
teilung wird ing hond: Die FOl'ml'n'" taltung dc Il olzh ~es roch t
handelt, und fintlt,:n wir unter tI n zahlrl'i ,hcn 11 i piele.n ~~IC \ nsere
vortl'eftli"hc au tt'rreil'h, \\ odurl'h ihre Br uchharkl'lt ur ~tlun;
Fach clJIIIf'n ge\ ill noch rhüht \ ird. \)i DRr, t ,Ihlllg' und An . rden.
des Werke i t vortr ffIlich und kann b tens L.lI\pfohlehn \', (/,, .Irr . ' ,
. ' 'b chla~c'
fJj:!O . 10)'c l· C:roßl' KOlli cr..ntl o n -\.e_"lknll. Em. ~ ' t te nnd
werk de allgemeinen \Vi en. ,echste, Je nzlich neUbi:'ll,r ; ) ~ 11 ka t-
vermehrte Anfla 'C, Fiinfz hlllor Band : (I h m ich e n b!s 'f t und
sc h r i f ton. ~I:! .' 'iten. Mit zahlr ichun Ah"ildungen ,'!n be-·IR"en.lIU~ B,ilder ta fl,ln! K a r t n und l' lä n n o":ie mehrer('n I. cx ~ t t lfrtJis
L ei pZig und W IC II \!lOG, B i h l i o g r a p h l ch ' I n s t l t l
p ro Ba nd M 10. . s·1 r n\'ersIIUOIIDcr neuost un, vorliüJ.(cndl' Band .1(' ~ I e y e rs(' \1'11 \. 0 'k ('1 der
L e. ikolls ('lIthllit g\(,jch sein 11 or~ ngern gar lIIanch~1I rt l. I',h ell:
I f " 1 'I' I . . \\" 1 I I' \'011 ~o clIUC I u r (on ec 1111 r vo n In ll ' l'o, s I t. Ir 11 nl1('11 I .. OZtlllnO-
"Ornament" mit 4 F a rbel1 ta foln OrtshestiulIuUI1g", U 11105 :." d die
I ' " ' p I ' " k I P a uzcr UI1gral' 110 , "Ozon", r n ltol1tologie", " I'anama ana " ", ..' Tafeln,
dio h,)zilglit:hi:'n Zu • Illlllon tzung'en mit fl '1 If 111, " I'Rl'lor" 1I~lt - t" ll1it
.. I' a r la me ntsge bä udo" mit T'lfel I' as . agonin trumcnt", ,.I lilten k rl1ft-T ! 'I 1 1 ,," 1 f k " I ' 'tlO eum ,xt 101 lI~O, ,,' ge ", ,,1'('llIlel", ,,' ·tr I t 'n, ,,' 1 ie" Il1lt
Illa chine", ., I'tlug" mit Taf"l, ,, !'ho phor", " lthoto~rll~,1 fel und
:! Tafeln, "Photometrie" mit T . tI. iI "e, "Pby ik" . Illit leicht
"I'ioniere" mit 'I fel. \\' ('nn 111 n dip,olll n li L, hudet !nan hr "je
herau. ,\ i or f Itie; dil' 11, n RU g rb it t ind, lind ~n~b"ehietcIIallc~.1 d~' ~elle t n Fo~tschritt auf. don I, re!f nden•.f r~\'orle und
b rucksl 'htIg 11, Auf die r in natllT\n n chllfthch n • UC I
1611!!07
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Eingelangte Bücher.
( 0 Spende des Verfassers .)
11.155 Formeln und Yersuch e üh er die Tragflihigkeit c1n~e­
rauunter Pfähle. Von Ph. K r a p f. o.:! ' ::i. mit Abb, u. 2 1 af.
Leipzig 1!lOG, E ng e Im an u (:11 2).
11.15G Spezielle algebrat ehe und trnuszendonte ebene ~l1nell.
Theori e un d Geschich te . Von Dr. G. L 0 r i a. So. 74-1 . m. 1/4 Abb,
11. 17 T al'. L eipzig l!)V2, Te u b n e r (M 2/)). •
11.157 Has mlkro kopfsehe Gefilgo der Metalle IIlId L~~le ­
rungeu. Von 11. B eh r e n s. 0.170 '. m. ~7 T a l'. Le,i p~ig 1902,' oß.
11.15ti Schalttafelbau. Von A. B OJ o. 0.1 rn. 100 Abh,
u. 5 Tal'. Ha nnover 1904, J ä n e c k e (:11 2' ' 0). , '
n .ren Anleitung zum Hau elues elek t r l,:; ch botrlcb~l~ ell
. Iodell ohlffes, Vo n K. :ll or i t z. 0. 40 . m. 11 Abb. u. l I'af,
L eipeig 1!l06 H a ch m e i s t er & T ha i ( ~ I 1'25). ,
11.160' Konstruktton 111111 nerc c~lUung eln- und IIIchl'P~I:~Slg~
WcebselstrolllgeIlOl':ltoren. Von H. ß I I' V e n. 80. 11 . ~I. 126 Ab .
u. 4 T al'. L eip zig 1901i, H a ch m ei s t er , - Th ai (M. 4·oq). )
*11.161 COIISt!'UCtiOIl et 0l,, 'e n r es dOll ponts m~tallJ(lues. I nr
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Von I" Ra 11 I s. t;o. 1:11 ' . Köln 1!IOli, B iI s c h I (:11 ·1' 10). D 0.i 1.18!J lII~toiro tl°une ~Il\isoll. P ur Vi 0 I e tt · ,e - 11 c.
:?GO S. lll. (i2 Ahb. P ar is, Il e t z e J.
ihre Behandlu ng se i gleichfalls hin gewiesen . Von den ..geographischen
un~ topographi sch en Abschnitten erwllhne n wir bloß "Usterreich", dem
I"arten ge wid met sind, un d in dessen Geschichte bereits von deml'~ogramlU e des :llin ist er iums B e c k (7. J uni WOG) K enn tnis gegeben
\~Ir~ , ~nd " Paris" . 'Vie man sieht, werden im T exte selbst all erneuesteI~rel glll sse berührt. Der selb e zoiz t übrigens überall von der Fach-ken~tJ~is der Bearbeiter und von ihrer g rü ndliche n K en nt nis der ei n-~chläglgen Literatur. Die 'I'oxtnbhildungen entsprechen durchaus ihrem~wecke; die T afelu sind gut, di e farbi gen meist seh r natu rgetreu,
uruner ab er cha rak te ris tisc h; vor zü gli ch s ind die Kar ten beil agou. Die
!Ieue Au~gabe des bewährt en [nchschl agewer kes be währt sich sonuch
Immer mehr als eine ga nz vortre fflic he Veröffent lich un g. /J,.. P.
1t.osn 'I'heor le der geomctrischen Koustruktlonen. VonA~gus t A .d I e r , k . k. Professor an der Staats realschule im VI. Bezir ke~' Ions, Pnvatdozent a n der technischen Hochschule in W ien. ammlu ngGc~~ubert LII, KI.-80. 301 Se iten mit 177 Figuren, Lei pzig l!IOG,
o s c h o n (P re is ge h . 1\1 B).
. Di e L ösung rein geometrischor Aufgaben kann auf Grund ve r-
schiede ne r Methoden erfolge n, welch e sich zur Lösun g verschied nerAufgab~n auc h verschie de n vorteilha ft eig nen, Der Zweck de Buchess~ 1l dann bes tehen, die zwec k mäßigs te n :lleth odell für die jeweils zulos~.nd en zeichne risc he n, bezw, geome trische n Probl uns dem L e er vor-
zufuh r" n. Der Autor beb und alt ac ht so lche r leth oden , und zwa r: die~,I.ethode der al~ebraischenAnalyse; der ueo met r ise he n Ürte r, de r ähn lichen
Igure,n ; der Hilfstiguren ; der UmfOl'n~ung der F'igur du rch a) P arall el-
~erscll\ebung, b) Umleg ung" und e) Drehung ; der In ver sion ; der räu m-
Iehel.1 Betrachtung und der näh erungsweisen L ösung . Dan n werden
.t el n e I' sc he Kon strukflonen in Betracht gezogen, da s sind so lche,
(!Ie durch bloßes Ziehen von Ge rade n bei gegebel~en Fig ur en er folg en;~~.rn er M a s c h er 0 n i sch e K on struk t ion en , d i bloß mittels Krei -
ygen a usge füb rt werden . Weiter e Konstrukt ionen mit Zubi lfenahme
el:l.es P~rall ellin eaI 8 , eines rechten 'Yin kell ineals, eines beliebigen
" Ink elhneal s, eines Lineal s und Eich maßes un d eines W inkelhalbierers
Gerden g? zeig t. Es folgen Kon struktionsaufgab en er sten und zweite n
I rad ?s, die Anflösung qu adratisch er G leichungen, di e UllInögli chke its·
)?we!se, ge wiss e Aufgaben mit Zirkel uml Lin eal !üsen zu könn en ,31? I\onstrukti on regehnäßig-er P olygon e, geome t risc he Kon 5truktion ell
nUen und vie rte n Grad es. Schli eßlich werden geschic ht liche Be·
;I!erkun/?en über d.ie Quadratur des Zirk el s, .Hegel:) fü r genau~s
"onstr~leren und die Abhandlung Uber L e m 0 I n S Geometrograpille~~.er (he Lehre ü~er da s Aufsu ch en und Bewe.rten de r. ein~achsten
'Osungen geo me tnsche r Aufl.mb en erö rte rt. DIO " chr OlhwCl e de~Ilrfassers ist se hr ~lar und ve rs tilIHll ich, un d die in ihrer AUbfü hrun gh°hß Rn?ed eutet en Uhungsfl ufg a hen si nd rech t belehren d . Hervor zu-
.? en Ist , daß der L eser heim Studium des " ' erkes die G ru nd·
Zuge der pr ojekti ven Geometri e kOllIlen lernt. j'.';.
1O.!l:m 1Illllllllrid, Uraphl!llllw TllbeIll'n I1nll grallhisehd~rge tellte l-'unllcln zur so for tige n J)im en ~ioni erung von Eisenbeton·
p a.ttendeck en , hezw. l'lutt enbalk cn hei be liehiger, aber wirts 'haft lh-h-
~Iatlon ell er Au snutzun g der Materiali en , Eisen und Beton , hin ichtlich
;/rel' Inan I~ruchnahme auf Zu g-, hezll'. Druck . A uf" estell t in voll-
Ollltne ne r ber ein stimlllung mit den preu ßisch en ~I i n i ~ t eri albest im -
1I111n/?en \'om lG' April 1!l0·1. Ili ezu fünf Lichtdruck tafeln a nf mili ·
Inetrlertem Grund, 48/lia ein. L eipzi g 1HOli (Pre is gilb. ~I 15).
Inhalt und Zweck des \'orlie"end en W erk es sind in se ine m se hrl;~nfangreichen 'l'itel mit peinliche~' (l ellllui "keit an geg eben . Die fü r( ~~ ~)lln ens i onierung der Ei senbeton -l'lattentriiger er forderlichen lang -
\\ lengcn Rechnungen so llc n mit Ilil fe \'on fün f T abellen erleichtert
~·erden. In der T at könu en dureh di rektes Able. en der Koor d inatenB:r auf der Tabell e ve rzeic hnt'ten Kurven~ystem hei gegebenem
I.::e~ungsmoment und Abm essung('n t1.es Balkens di~ auft retenden
Sen- und Bet on spannung en ode r be l gegebe nem Blegun 'smome ut
und vor geschrieb enen Beau spruchung en der ~Ia terinle di ll A hm essungen
uud ~rmierun ,.: des Ballwns bestillllnt werd en. Ver l-:l cicht man di se
grapln sch en TabelleIl mit den sons t übl ich Oll numer isch en T ah ell en ,i? ergibt sich, daß da s Einrliumen des " or zu ges lIn di ine Art d iese r
ubellen wuhl Gesclllnllck sach e ist was ühr i"ens nuc h llUS de r Kon tro-
VOrse . 1 d V ' . '" Z d 13 'C ZWISC len em erfasse r und I{lllnisch iu ...ement un etonto blgert werden kann. Es mu ß jedoch anerkannt werden, daß de ry, rauch der vorliegenden Tabell en ein lInge nehme r is t, weil bei de n·
se ~en das lästige.Tach hliitter n ers part wird un d auch die Interpolation
ent :ilIt und deshalb dus Ein arbeiten in di Tnbellen lohn ud ist .
V I'. M. M,
ii55f> 1lI0 E1senhllhnteehnlk dllr {:(' -onwllrt. Unter ~I itwirkunghon Io'achmänn ern her uusgegeb en von B lu m v. B or I' i es un r1 B ar k-
s ~u. s eh. 11 . Band. D er Ei s enuahnb~u. 2. Auflage. Er te r Ab·
(I>In!tt. Linienfiihrung und BallIJ<Testaltung . Wi esb ad en I!lOG, Kr eid e IreIS M 5). "
.. Der rIJiche Inhult des hek annten W erkes ist his in die. 'euzeit
rgtnzt, und wird d er entwerfende und bau en de T echniker rei 'hli"he
Dnlaltspunkte ge winnen. Ist aue h vorwiegend auf die Eisenba hne n
eutschlands Bezu g !-(en ommen so li\lIt s ich doch man ches auc h filr




gehalten in der ordentlichen Hauptversammlung arn 16. Februar 1!J07
von Professor Dpl. Chem.•loser Klnudy.
~I ein e hoc h g e ehrt e n II e r r e IJ!
Mir sind fast 22 Jahre verflossen, seit ich die Alma mater
Prags, begeistert für meine Wisaenschnft und mit den wohlbekannten
stolzen Hoffnungen verlassen hahe. Ich war in dieser schönen Zeit
durch Anerkennungen oder Erfolge nicht verwöhnt worden. ~Ieine
Arbeitsfreudigkeit ist vielfach lahmgelegt worden, aber wenn man sie
neuerdinl5~ ruft, wird man sie trotzdem fast ungoschwücht wieder-
finden . Ver Grund liegt in meinem " . esen. Ich hasse die Anerken-
nungen, di e man sich erbittet oder ersitzt. Meiner Ansicht nach ist
das Anerkennungswesen sehr reforrnbedürftig. Mich freuen au sschließ-
lich nur freiwillige Anerkennungen, die man sich eh rl ich ve rdie n t
oder solche, die auf dem festen Vertrauen beruhen. Ich bin überzeugt,
so wie ich, denkt jeder von Ihnen. Aber nicht jeder w ürde den Ge-
danken in die er Form aus preehen, weil di es unpraktisch ist, Da s
heutige öffentliche Leben verlangt ein gewisse Anpassungsvermögen
an die althergebrachten Gepflogenheiten auch gegen die Überzeu~ung
und dieses, sehen ie, meine H er ren, hat mir die ..' ut ur vorsagt,
Aber nicht allein diese chwächo wollte ich Ihnen enthüllen, die sich
zu vielen anderen gesellt, sonder n den Kontrast zwischen der Offent-
Iichkeit und dem ..[ichtöffentl ichen, dem Geheimen. Wir sehen mit
tolz und zu unserer Freude ja noch ~Iiinner unter uns, welche uul
den Barrikaden nir die ~Iorgenröte der politischen Freiheit
gekämpft haben, unsere freiheitliche ErziehunA ist al so noch jung und
wir dürfen es ihr daher nicht verübeln, wenn sie es noch nicht zuwege
gebracht hat, daß die Freiheit der berzeugung von j edermann al
unantastbares Hecht, ja als J ~ß i ch t betrachtet wird. Wenn wir in
unserem Zeitalter die innere berzeugung suchen, danll miissen wir
zur geheimen Abstimmung schreiten. ..·ur anf die dürfen wir UIIS
verlas en und hoffentlich wird das segensreiche Prinzip bald auch im
Anerkennungswesen überhaupt eingeführt werden, darm wird es
besser werden auf Erden!
~Iei n e hoch~eehrten H erren ! Auch Sie habeIl eben dieses in
un8erem Kreise schon llingst übliche Verfahren der geheimen A b-
stimmung benützt, um Ihren Vorsteher zu wlihlen. ! 'ichts hut ie au s
diplomatischen Gründen, ans IWcksich ten oder ! 'aclll;icht ge-
hindert, Ihre Meinung überzeugt auszusprechen und ie hahen den-
noch mich gewählt. Da sich meine Verdienste nicht mit jenen der
ungezählten vorzüglichen K rä ft e in unserem Vereine messen las sen,
o bleibt mir logischerweise nur der Schluß übrig, daß Ihr festes
Vertrauen mich an Ih re ,'pitze gestellt hat. Es ist dies die erste An·
erkennung in meinem Leben, die ich anerkenne und sie ist von einer
Größenordnung ersten ltallges, sie ist eille der hö chsten Auszoi ·h·
nun~en, die dem Techniker widerfahren können. ' 0 unvermittelt h t
noch keiner au s Ihrer ~litte die Höhe ~ewonllen. Daß ich darüber die
größte Freude empfinde, brauchte ich mcht zu erwähnen, kunn es aher
nicht unterlas en. Es drlingt mich auch, I hnen, hochgeehrte Herren
und den Herren ~litgliedern des " ' ah lausschusses, welche Ihnen den
Vor chlag gemacht haben, herzlichen Dank zu sagen ! ~lit diesem
Danke nehme ich die Wahl an,
Es ist nun meine ache, aus dieser Anspruchslosigkeit an die
Qualität Ihres Vorstehers meine Felgerungen zu ziehen, und da filllt
mir wieder ein Kontrast zunächst ein, und zwar gerade der,
zwisch n Ihrer heutiO'en Anspruchslosigkeit und Ihren bi sherigeIl
Jo'orderungen. ie hahen bisher Mlinner von Rang und fachlich hervorragen·
der Bedeutung, angesehene und erfahrene ;\I!inner au snahmslos mit
dem höchsten Ehrenamttl betraut, das ie zu \'ergeben hnben und
haben damit glänzende Erfnhrungen gemacht. Dem letzten aus der
ge chlos enen Roihe dieser ~Iänner habe ich nun ein .Jahr Inng al s ' t 11-
vertreter gedient und verdanke ihm meine bescheidene Kenntni s
der Vereinsgeschäfte. Ich hahe Gelegenheit g haht au s se iner
hingebunO' vollen Arbeit für den Verein und seine r vornehmen Art
der Vertretung unsere Vereines nach innen und außon, einon me inen
bescheidenen Kräften proportionalen Teil zu lernen, welchen ich zur
Anwendung gebracht habe, als d ie Ungunst der Verhiill nisse vor
" chluß des Ablaufes seiner ~landatsdauer un seren ve rehrten \'orsteher,
Herrn Generalin, pektor Ger 5 tel nach alzburg entfUhrt hatte. Wenn
dieses bescheidene Können, das ich in der Zeit des In te rregnum8 dem
Verein widmen konnte, im Verein mit der jederzeit bel' itwilli~st g o·
botenen voll<.m nt rstützung durch meinen Kollegen im Amte, Her rn
Oberbau rat -, t ö c k I, mit H ilfe de r aufopfern de n Täti/{keit ,Ie Ver-
waltungsrate und des leistungsfähigen und leistungswilligen Buroaux,
Ihnen meine Herren, schon genügt hat, so bin ich iiberzeugt, daß ::'ie
das zweijähriO'e aber schon zum zweiteUlnale wiederholte \\' i rken
un seres heute"abtretenden Voreinsvorstehers, H er rn Generalinspektor
Ger tel, ungleich höber einschätzen müssel~ und daß ieh m~t Ih rer
überzeugten Zu stimmung r~chnen darf,,, wenn ,Icl~ dem Herrn. (.oneral·
. ktor Ger s tel im 1 amen de OsterrelCllIschen Ing em eu r- und
11I pe 11 d . I t' T " t'Architekten -Vereines für seine aufopferung vo e un um slt' I Ig 1I 1"-
keit d en wfirmsten Dank sag e.
H Generalinspektor Ger S t el geh ört nicht nur zu den ver-
d' teste~rrEi enbahntechnikern, dem sein Vaterland und die 1"ucl~w Itd~~n O'ebührenden Dank nicht versagen können, w nll er aus semem
I un erencheiden wird er " hö rt auc I zu I'
di \ " k II d wi I' b ~ . .' t ihn un:,urver reute t n rein 0 ren, un Ir ia n ßI g ·zog r , . \\' rtell
aufriebtlasten l lochsch ätzune zu ver ich rn , in T a ten und 111 0 C'
und wir Ireuen un s, di cser"lI ochschlitzun~ mit d n W orten unscr
Danke neu erlich Au druck g b n zu k önn n. . . hoch-
Le roi t mort, vive le roi! Da können I, ~nel~e.t eich
geehrten Il rren , h u nich ag n,:-:i hnben ino n ~ taa .,ti r die
begangen, ~ie haben di e Rapuhlik proklami rt , in der Jed el au nur
' pitz treten kann, au ch der infach te Arb ·it '1' , wenn er 1I.lI1en icht
gefällt. ie hab n !{ezeigt, da ß di e Roll en in un I' III \'c~ellle I~ 'i\.e
na ch dem Hau g,. ve rgebe n werden, daß vielmehr da s all r J.n elll eJP~-,lelll
\\'ahlrech b te h t. : i haben a uch weiter ge z i ~t , d?ß ~ I \,;e \rel'ht
L ben salter, no ·h der Dau r tI.·r V roiu sangeh örigk lt. "I n I l~~rle Er'
zuges te hen, w .lehe s ich ni ·h t von solb-t durch die \~,ertd' Über.
fahrune d es Alter erl!ib t. : i hilb n ferner geL igt d ß ie ie der~ . di I tsre en
z ugung haben, da ß auch in ( 'h emik r ollwe r tig 11' n dlunit
ge samten Techniker chaft zu vertret n verm ag und haben hÜll
einen Schlußsteiu /{ legt , zu dem in d en I tzten .J:lhron ,~scil,er
gedieh uen Baue der I·jlltra,'ht zwisc he n der G e amtb It. de~ C ~rl1 ter-
und d er n e,amtb eit d r In rr ni ur e. ~i h bon damit e in • ud'k'l lI ' 'I I . . ... I . I d ZOllf 0 1'11 I •JOlSplC gege ion, 11'1 man 11I u c ITfHII C I uewor n n, . I tuct
vertilgt, daß er nie wieder na .hwnchsen kann . (: het 11111 .UI1' ine u
desgleichen, kann die geeinto T echnikerschaft nUnlll el}1 ~e g t .
Gewi ssen s , jenen da drauß u zu r u fen. d ie \\' Idol' von Zöp ~n lil~llCh
lieh beh üt en und berufene ak nd mi eh e )litarb it hind rn . ICII ~p '}I -u
it AI . I I ( . ik I " tec 1I11SC cnu ISIC it von ( er ~e-amth it der 'h emi er , <en n wir it den
Chemiker fühlen un s olidari ch nnd nnzortrennlich vNhunden KU~' g'ou
Kollegeu , di di o reine . ' at u r wi ..n t'haft pflegen, mit den. °r ,esell1
der niversitllt. Wir würden un nicht dlheim fühl en IJI
d
< ICUlli'
Kreise, \ enn UI" I' • 'atzun O' 11 ni cht au ·h d 11 Kuli ' en. er I.hrt,\'ersi~t dio TüreIl ~ ötfne t h'" tt en , Uud di e Erf hrull' hat Ja '
ct
e diese~l~~ (h e \'o~tret r der reiueu Fiss n8chaften ben~o gerne .,du 'v ir tech-
l u ren herelllkommen, um un re Interes e il Z U fordern, \\ le \ ein-
nische hemik r in die nuturwi cn cha lt lich n \ o re i n i g~lII l!tl U ter-
tretell . Ich klllln hei (H -pr (Jelegt'nh it d "11 \\'un,., ch IlIcht J UI.lsteudrücken, daß di br un end Frage un,.,ere" Yerhilltni sso zu den. u.rly er.
ebenso harlllOni"ch p; löst werdou möchte, wie die Frag~ un~er " lOchh~i1tui.sses zu. dcu l'hilo oph u. Leider s te hen hi er (he DlIlg e I
zlemhch traurig für uu . _ . '11' ist
I) ß · I ' h k' I Ir 1\\ '1 Ig.a elllz ne . c walhen zu UII e ommen 11I(. hl' .her
sehr erfroulich, aber auf di es em \\' eO'o kOlllmen wir na ch men c 110 dio
V~ra~ls!cht zu, keinem ~ommer. Es fehl en in tli r Fnl"~ .uoc \ch-
prlllz1luellen Grundl n der Ver tllndi gung. da gegen- Itlg ,'e tlU
, t I \\, . I1 . . I' f ' d I' an "e\\ I\ ers 0 I n. IC so on SI h zw I Llinder. { Ie au {'man " I des
s ind, ver"tändigen, wenn man in kein m Lande die ~prac lache
anderen lernen oder sprechen will '? Ein Au "I ich durch ZOIch 'ns~r~deu
ist eine Unmöglichkeit \\'ellll in ger,... ht I' Au s!{leich gefund tlll I\e Fr
I1 ß · d I erlernen.'o , so mu vor IIlIem j d 'r die praehe e am ere n Fallo
braucht si lIi"ht f1ioßend zu _pr ch ' 11 die wllr im ge g ,hen en 'leseU
u!ld ellkbnr, ab I' r muß ich iu ihr zur' 'cht fiu~ n. lJie.J urlMt nzn~uuft
die Bedeutung der Technik ihre Zi le ulld Ihre un geheure bU' derhalbwe~'S vertitehen lerneIl ' tiie IIIÜ 'rn ferner ihren Be.ruf, ~ ike r
ExekutIv anfangen und ni cht beim grün n Ti ch, und d!e dl.e _nllulo
d·· f . I f d' 'SI le cur en IJIC It relll 11I der \\' e lt de l{ ch te s ' 11I, \\ nn. tel'-
verlas8en und di Bed ntun" der J:echtswi n, chaft nlt'ht UI;zen
schlitzen. Hier ist ein l ieh I fUr"die Technischoll Iloch s 'IJlIl~1I :llItUSO r:llI~
und l.wnr kräftig und I' ch! \\'ir werden mit j!utem Bel pUl e ~<J hell
g hell und in UII , e r III \ . ere in die I' cutlich n und kaufmll lllli c
1"raO'ell nicht unters ·hätzr n . lerll!'
Ich toh o nicht auf dom •' tand p ullk t d · Jesulteug~1 t, ut
Wcci, welcher dem Papst ('I em en s . -I V. rwiderte: n Aut. Sll~ . rdon
, ' " \ \ " . . , . i od I' Wll' \\0 •sunt aut 1I0n mt. Ir werdl'lI em, \ 10 wir Sill' . ' ,} t "treng
nicht e in, womit ich ni .ht g ' a~ t hab n will,. d .Iß I,'h "~r. 1 • ,riht
auf dem BUlI 'n d r j weiligen ~atzungell v rblolh n ~nl,l , a 'l'I er Z"il,
Tatsa"hen dellen lIIall , ieh nieht \,cor chlicß n darf, Zelcll n. ' Cl Ilüh"
di e nicht hher eh n werdpn dürfen. wenll elcr Vorein auf StllJl
r
r 11<,,'.'11
bleiben 5011. Eill olch es Z ich n ist dip ~Iit gli derzahl ~1lI ew r I~~derch­
Architekton. Die Z it v rlan/!t O'e bi t"risch, daß die I\.un t a · d!:'der n
berechti/!te .'chwe t r der \Vi ,., enscha ft vun uns 11 ' rka l,lIItl un \ ntnltT'tlPfl o"enicht vernllchllissi"t wird, In diesem :o;innc mii s n ~Vlr( el nl 'kell '",., " . k k 1t sc len 'des Archit kten l' (' s c h I di ' rn stes t Aulmt'r am e d ' \ us·
. I I Z" rn 10 J\Vir IIIÜ on auch mit all n ~1rtt In Ullt 011\ .og d der
I h d I · I eil all rart ungeMta tUII" unserer lIoc chu1ell, 01' te c IIIISC I , ~taltung
niversitllt b ·treihell. Di . ' ilnde ll d I' Verzö,r run' der ~I\ geicht nnl
UII"er r I luch chulell ind unverantwortlich. E s handelt Sl~ li n lein eS
eill Jahr, wenn r,.,t illl nill·h. t n .1 hre dnmit begonn n ~!rt! I lio~eUl
handelt sich um das ganzl' Lehen jeßl'r jung n L ut, 11 11I1~Idnnl!'
J uhr noch zurllckge tzt word n sind in d r m~d rlll'n t IItorien.
Die mangelnden Ing nieur-, ~1Rs..hinon - und chenllschon L II 'oz Istllncl
die notwendigon Z n ralllllJOratoricn als Prüfung IIßMta l ~cn ,.dr " Insti-
unsel e r c1l1'lIIischen niversiUit lahoratorien, d ~ physl. 1I11f~'~II~I~astung
tute der niversitlit, die rllUlnlic!lC'n \' 'rhillull e.. dl L dcr recht-
der Profossol' n mit Ildmini trativell G e 'chäft n, dIe ,f hl n f'lcJlll!en,
lichen Luhrkanz In IISW, schreien na('h Abhilfe. Die ~Iocllsen Ab-
di? den • tolz ei~lOs !,ando8 hild cn sul!en und ill ,ihrcn , ,lICZr ~:I "eI'll~t
t lIun ren fast Jllhrhch dem Fortschritt d I' 'VI 'en- cha t t''''' relll
werden müßten , bl ihen D 'zenIlien lan " hilOo zurüc ' 11 tz 'einheit
'Vunder, wenn sich sc h ließlich di An ' -hauungen der ge m
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verwirren und die T echnisch en Hoch schulen mit den Gew erbeschulen
u?geh~h~lich verglich en werden , W enn man d ie Ber ge nbt rägt, di e
die g~ls tlg~n Höhen symbolisiere n so lle n, so komm t man ge wiß leich ter
auf sie hin auf, abe r die ak ad em isch e .Iutrend welch e di ese Höh en
erklimmt, wird vergeben s di e re ic he Aus~cbt ' suche n. Das Au sland
wird auf sie her abblick en . Die ceist lce Höh e ist ein unan ta stbares
Gut, da s wir mit L öw enmut ve~teidi~en wollen. 'ViI' können n ich t
d~lden, ~aß man sie abträgt, weil di e Verprovia nti erung der nach
di es er lIohe Strebenden sehwieric und kost spi elig ist wir müssen
verlangen, daß diese H öh e immei:' leichter zu O'älJO'I~h g~macht werde
dur?h tufen und Wege, auf daß sie leicht bes~tzt und mod ern be:fe~tlgt werd ~,n kann; dann und nur dann kann das Vaterland ruhig
seI? und 'O bluhe n zu Füßen se ine r geis tigen Höhen. E s ist sc hwe r, di e
s~ell en Hohen der Wiesenschaf t zu erk limme n und noch schwier ige r
sich drob en dauernd zu e rha lte n und se in Vaterl and im Au ge zu
behaltel,l. 'Ver 'Osich schwach fühlt, darf nicht hiuaufg etragen werden,~er bleibe zurück, wo er da s Klima noch verträgt. J.[iehts ist sc hä d-
hC,her, a,ls di e Üb erproduktion IIn geistigen Arbeit ern, da s mitloidi ge
Illllaufzlehen sch wacher Konstitutionen in eine Sphäre, di e sie auf di eD~uer doch nicht vertragen . Sorgen wir duh er für den rechtzeitigenR~lCk.transpor.t geistig .mittelmäßiger Leute und erkennen wir, daß da s~lItlCld ?ns nicht verleiten darf die geisti g e Mittelmäßigkeit zu schone n
weu ' I . '0 ,F 1;1 Sie , SI<:.I zu weit vorgewagt hatte. E s ist ein verhängnisvoll er
e I er, di e Ubermacht in der Kopfzahl zu suche n. Aus die sen Fol g e-
rungen ergibt sich nun z\\;ngend die Pfli cht für di ej enigen zu sorge n~eren Krlifte.auf dem schwierigen Aufstierte ~er8agten. Zugrund e geh ei;
arf man keinen las sen, der eh rlich ge trebt hat, abe r geschei te r t ist.
Daraus folgt naturnotweudig, daß man Zwi schenstation en er-
;'Ichten !nuß auf den Vorbergen und auf den Hüueln, di e weit in s
.and reich en. Diese ' ta t ione n, di e den g roßen • tr~m der Deckungs-
m~nn rehaft heh erbergen so llen, sind gerade zu un enthehrlich und mü ssen
lIl!t a len ~~ itteln gesic he r t werd en . Es sind in un ser em Bildo di e tech-n., s.c~ e.n )httel chu len, ,renn di ese Mann chaft en hie und da di e
' . ahvltät hab en , zu g laube n, daß s ie von ihren Hügeln die selben A us-
s~c t~n geni eßen mü ssen, wie diejenigen , die sic h na ch gew altiger
)' rh eit, a u: den Höh en befinden , so h-t darüber k ein 'Vort zu ver-
I!eren , weil der Glaube fr ei und un schädlich ist. '" enn si e ab er ernst-
Ich dar~u ge hen, dem Volk e im Tale die Herrriffe in di eser Ri chtung
zu ve.rwll'.ren , so da ß di e Ge fa h r beginnt, daß das Volk a n der . ' o t-
r en,dl gk eIt der Besetzung der höch st en g eisti gen H öh en zu zweifeln
le~mnt, . wenn sich da s Volk unter dem ,-, chntze der Hügelbef estigungen
gl eIch sicher wähnt, darlll ist es an un s einznschreite n so schade es
anch um l' Z 't 'O " , ,
. h . (Ie .el versaurnm s ISt, um un ser \' olk aufzuklären. 'Venn~IC dIe große ~Iasse eines Volkes au ch zeitwe ise durch Schlagworte
. angen I~ßt, zum chlusse muß bei eine m aufgeklärten Volk e doch
~~rner dl~ VernUl!ft siege n. .Wichtig ist IIbe r eines, da ß man j ed en,
I' aus OJg~ner h.raft, auf OIgenen 'Vegen mit Erfol g zu un s heruuf-g~drungen Ist, a IR gleichwertigen Kameradon in uu ser em Kreise auf-
~!n;mt. Ohne di e.Klas~itikation der . cln l10n hin sichtlich ihres geistigen
d! e es geht es mcht 111 der W elt, ab er keine Schule darf al s unbe-
Ingtes K enn zeichen einer bestimlllten gei stiO'en Oualifiklltion
angeseh en werden . Die Schule des Lebens ka~n bet besonders
vU'Oehranlagten Individnen Illan ch e Kluft übe rbrüc kon abe r daß di ese
c l " k d . ,N I' .r!!c un g em C1 nze lne n gelunO'en ist , bedarf eineti besonderen
Allchwelses durcb ein e se lbs tiind ige ° O'eis t iO'e Leistun O' ausrei ch enderrt . k ' ° t> '"
.• OWIO elll em Volk s· oder lIürO'ersch üler ir gend eine Mitt el Rchnler~rschlosscn ist , so so ll a uc b keinel~ ~Iittel s chül er O'anz all gem ein diedi~C?sch~le prinzil~~ el~ ver schl ossen. se in. Es muß .1I~dingungen gehe n,
daßJed?1mar_"~. ermughc~en, zu s t ud iere n, . was er wdl , wenn er hew eist,
1 ~ellle Krafte au srOlch en. Im öfl"onthc he n Leb en hab en Zu stiinde~~~ el le n an.ged euteten Art zu cha rakte ris tische n trömungen geführt.
I Ir lab n III nn serer Gesamtheit ke ine politisch e ~Ieinung. " ' ir s ind1~ltere~senvertreter , a ber nicht all ein des engere n Interess es der
I e~J,uker, sondern der gesamten " 'i 'senscha ft. Deren llnllufhalts:ul1eni;:IGe~sweg ,?u rch d.ie ~Iassen , dereli Bek ämpfung durch di e Armen
. eiste mu ss en wIr a n den Quell en ve rfolgen und di ese entsp rilJO'e n
IIn 1" h °d Jl~ Itl sr en. L eb en . •'o weit ges ta tten un sere atzungen nicht nur
send .xkurs, I~ das bi her so ängs t lich ge hüte te Gebi et der P olitik,
Ifn ~r~1 so '~' elt ~'erlangen sie ihn sogar geb ieterisch. Die ge istige
?ISC ,ä:?tbOlt, dl ? di e In/?cnienre 1Iis W Sen hcschreibt, welch e mitrr~;e'h e rn bewaffnet sind und nach eine m Titel schreien , dringt
I I ren 'Yurzeln immer tiefer vor in den llotl en un ser es Vaterlandes,
di: nn ~i e k ei~e~ Gärtner find et, der sie radikal ausrottet. Was nützt
zu ~? ke'ln ~'Ir IlIImer di e jüngsten obe rs te n Triebe der BeschränktheitW:I~C sc lII~lde~,. mit der 'Vurzel mu ß dieses Unkraut au sgerottetHü~tend 01,9 "Jssen scLaft ist frei und s ie muß fr ei bl eiben hi s zur
W de ?S Armsten der Arm en. Die Volk sbildun" mu ß hineingetrll"ener en In d' I 't SI' ° °T 'I le Jrel en c lichten und die sem Zwecke O'ebührt ein gu ter
soel unserer Krllft! Dann wir;1 di e T eufelssaat dero][ etze gegen di e
\l'i~klllnnteu. Geistesprotzen bald verschwinden. Di e politische Ent·
Hochuug ein es Volkes hat eine ele me ntare Kraft, wie ein reißendes
klag wrsser. Sie r eißt einflIch all es nieder, wa s zu sc hwac h ist oder
ver el~ an den Ufern s te ht. Tränen können die 'Vussermassen nur
zu me ken, Uns ziemt es am all erweni" st en d ies e Tatsache in d..r Politik
hel ~e~ ermen, weil wir gera de di ej e~ligen sind, welch e tausendfältigver\,~e~en ha~en, daß wir der ra senden. ' a t urgewalten H err zu werden
d e, le n, hennen Si e ein en Ingenieur, der klagend vor dem Toben
er J. aturgewalten gestanden wäre und die Hände in den 'choß
gelegt hätte ? Ich claube nein ! Aber ke nne n Sie viele Ingeni eure, die
nicht kl agen d vor dom Tobouder Volk gewalten ste hen ? I?ie . Volk .
hew egung mu ß vem üu ftigerw eise go no mme n werden , WI s ie 1St, w ~e
der re ißende Strom, ie ist nic ht ohnmäch tig zu ma chen durch ein
fr omm es Gebet aber sie i t wie de r trorn durch kluges Handeln zu
lenke n in den ' Ze iten des ru higen • ' iede rwass rs, Baggern wir d ie
Unvernunft und den F anatism us au s, kl ären wir den trüb en . cha um
und chlamm der hohl en Sch lagwor te und Phrasen grün~ lJc!l. nb,
Bau en wir unser Ge hiet durch mächtige Dämme ab , wenn d ie Zl'lt en
gü nstig sind, di e Arbei t wir d sich lohnen .
Dazu m üssen wir aber vor all em au ch den Qu ell en na chfor schen ,
welch e un s di e ge fä hr lichen Hochw üsser de r Volk sloiden schaften
bringen und d ie 'Yildhiich e a n ihrem Ursprunge besu ch en , dan? I~erden
wir leicht un ser e Zeit he ure ifen. Ein Erb üb el der ~I nschheit Ist e ,
se lte n di e eigene n , chwiichen .zu. sehen und die ~igene tärko zu
überschü tze n. Die meisten sehe n in ihre m Berufe ge rn ein en Ad el: nser
Zeit will ab er di esen Begrifl' nicht mehr vertragen, wenn er nicht III~f
dem allgem ein en, g le ic he n und g eh eim en Wahlrecht beruht. DIO
heati possid entes wehren sich und der Klassen- und tandeskar.npf ,~I'Ogt
auf all en Linien . Wie der Bürger in dem Akte der q eburt di e Il?hen -
unter schi ed e ni cht becreifen kann wie der Proletarier den ungleichen
Geldbesitz drück end e~npfindet, so 've r mag a uc!1d~r geistige Prol et.arier
es mit R echt nicht zu vers te hen warum die Ihm ver sa gte höher
geistige Potenz, di e ihm innerlich dabei nicht un sympathisch sein. U1Uß,
se ine Individual ität auf dern Ge biete der Mensch eurecbte al s minder-
wertig ersche ine n lassen muß. Er ha t zweifello s re cht, deun das
un entbehrlich e und a n di e Intellizen z und den Fl eiß so hohe An -
forderungen s te llen de H andwerk, das Ge werbe, der Handel u w. ~de~n
in ihrer h ellti~en Entwick lung ihr n Träger eb en so in ihrer Art, wie die
ge is tiO'e Arb eit ihren F örderar. D I' I idea scbaftliche Widerstsnd 'e~en
di e U~lterschätzun O' des \V er tes der Int lIig enz und d 'S F!eiße d rrucht
wissen schaftlich g~bild eten Krei e, hat u. a. di e mächtige B we/!:utg
ge bo re n der wir heute geO'enüberstehe n : di e erfol rre iche W eh,r, ( I
' ° . , h"ß nde oc 1-soge na nnte n kl ein en ~Iannes. ' Ie Ist heute noc III rei e .ih k ü tli hen Dämme zer-wnsser weil aufgest aute 'Va serma sen I re ' uns IC
.' . 'O. h di e gesunden B wegungrissen haben. Aber ICh furchte IIl C ts von ies I' I ß .
für un sere heilig e Wissensch aft, Die i t zu fest Sebaut, ~Is, ( a Z~li~
von ihre m Pi ed estal geri sen werden könnte, un na ch e,mlg~r • f
. . • . I)' I t 11 ' kann zeltwel8 au
werd en Sich dIe " ogen g lä tten. le 11 e Igenz, . d'/ . I ts
'h I d' \\" h f b" . ah er sie wir I Ir IIlC II r e CIwester, le Isse n c a t 0 e sem , k d di er
zu leide tun. Der Friede wird bald zu standre oml~en dU;~e onde r
Fried e wird da s segenre ichs te se in fü~ un,~er \ at~~ls~, k~il~ nm b teu
für un s! Im gegenwärtigen Ze itpunkt ISt fur uns. I,f!b a zeu ung au zu:
kaltes ßlut zu bewahren und bei jedem Anl~ß (lJe li eli ebe~ nnd er -
spreche n, dnß wir zwar di e Wi sseuschaft üb~r a e~I'i ssen schaftlicher
teidigen werden , da ß wir IIber d ~n ~ ange ,antun r der ~I en schen ­
Bildung durchaus nicht mi t einer l~lIId e~en ll?~' er . nrg Wir könn enrcch~e verbinden. Eine ander e 'I'akt,,~ 1I'1Ire ~'I ~l~:::eiz "cdes Mann
es IIlcht woll en , dllß das höchste ".I sse~~ h~t I' ~ tr~chtCl~ mUßt , der
werd en soll und j ed er sic h al s sc lu ffb ruc Ig e
t
'I Die ' Rtur d I'
nicht di e H och sdlUle ab solvi ert hllt , .Im GefJ?t" el. 'h on d~n Versm·h
• achezwingt un s gebi et eri sch dazu , zwar jedem : ! m nsc zutrei he n die
oll on zu las sen , ab er kein en nicht Yollbef.1Ih~iten IIn, e nich t durch
H ochschule zu ab solvier en. Darum dürfen wIr !!ger\ClS icht wi n-
ein zwecklose chlagwort, von der ~linderwertlgkel n, lI e I' ver -
sc ha ft liche r Ileti iti gung, eine n Ehrgeiz aufstach eln, der elll
bittertel' I" einde prodnzieren mUßte. . d 'V ' e sc ha fte n
" 'ir T echnik er so lle n mit eine rn !-"uß~ III en . ISBn fen t n'
mit dem and ern in der Praxi s s teh n. '''Ir sll~ d also !he \\.?ru scha f~
den Au sO'leich di eser h iden Geb iet e zu veruutteln. DIe IS ken b ·' 1
° . 11' . t . Handwer CI( e
all ein ist ei n id eal es Gut , die P m xI a elll IS elll . " . i n n
mit einander sind di e Basi s a lles modernen 'Vohl stande . DIe , Irc I\, g. t
ersche inc n im L eb en in lilie n Verhältnissen und un ser Au r~/ I
es für di e hilll' ei ch ende Kon zentration der ers teren ZU orge;;. , . srun;
kÖnnen in un serem Verein e nur j en e ~litarb eit I' sein, welche be :ll,!~t nn (
gewillt sind un sere Arbeit zu fördern. Freunde, di e un ser e mu. sa me
Arbeit nur v~rwässernwürden könn en un s nicht di en en, nnd ~I'enn SI " 1'-
, , d " C lIIehl un serem
sönlic h noch 0 sc hätze ns we r l wIll' n. Ahcr Wir ur en d
tolze d ie ac he zum Op fer bringen . Wir dürfen an d 'n her':°rrag n. .b:
praktisch en L eistungen , weh'h e der T echnik zur Ehr r;ere lC lenk rue
vorüber geh en, wir mii s en d ie ~Iilnncr der grollen Prs IS ~n UI~~ nterd
zur ge me ins ame n Arbeit wir mü s en der In d u s t I' I e yl tnd
bieten in J'eder Bezi ehung. Ohn e Industrie ist nicht nu~ da at~kr sn
. . . ' h 'd t' . t auch (he 1'echlll zurwlrt sch llfthch ohnm,icht lg, 0 n n us rle IS . M'
Ohnmacht verurt'Jilt. • ie ist un ser e nlltürliche lIundes/?en o s!n, j ~ I n
ganze Lebensarheit ste h l im Ziehen der Industrie, 'Vas ICh nut n~~:nlet
schwachen Kräftcn tun konnte, um ihr al s der llsuptquel.l e des I O,j-
st llndes meines Vaterlandes zn di en en, habe ich getan, und IcI~ we~(,eil Ir
gerne noch so oft dienen als mir da zu Gelegenheit ge.boten wlr(~. .e .,en
Sie mir Ihre Zu timmung daß ich in mein em neuen \VlI'kun~skrOl se, (lJ se
Arbeit im nahmen un ere; atzungen fortsetzen darf. ;',um C llld~n 'flllserf,els
, .. 'I' '1 er I 1'1\ te , ..Vereines wird es nicht se lll , wenn Wir ellle n ~I U!IS I' • I' ' j
da s " 'ohl unserer Industrie yen ende n. So wie wIr 111I,t de\V' r~x s
Fühlung erhalten mü ssen mü ssen wir es au ch mit der relll!l \~~~­
gchaft. Der Ingenieurve: in 5011 in d er ga nze n '" elt al s ~lIlT I 'k
lJekannt werden wo au ch di e reine \Vi se n chaft, welche dl c I~\
berührt, gepfleg't und ge ch lHzt wird. Di e internatio!lale Gelehrten~~J
soll in unserem Hause ein- und ausgehen und die Kongres e
164
-' f 11 ein t reues
Vl\tOI·. In mir ist auch -tw Eis nbahnhlut. Ab r j .. 11 u s Vielleicht
Inge nie ur ve reinsb lu t ! D s eh inen Sie erkannt zu haben.
w ird uns die zu ammenhalten!
BERICHT z. :?M v. 1907
über die 13. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1906/1907
Ull tag den 2:/. Februar 1!J07 I .
f Kla u ( "
.. ' I. Der_"ereinsvor t••h~r, .~Ierr Prof. 1.11'1. ~hem ., J? e Oll Gll.ie.
eröffnet IIIll j l hr 11 nd. die . ItZUIl~, b ~rilßt die r>;c!JI ne~I.. lot die
insbesond ro l lerrn G .h. H o f rat Prof: or I'; 11 • e I b, ver ' 11 ': '(bt das
T agesord nungen der nliPh t öchent licheu Ver Illllllliung n, ~I
Er"••bnis der \\'llhll'u bekannt: .. onba h ll'
Au chuß d r Fa eh. r u p p 0 d r B u- und EIs Obmallll;
[ nl!; ,. 11 i e ure: B. uin pektor l lninr ie h (: 0 I d e III U n .d, D I~ llrl
Hofra t Artur 0 Iw in, Olunnnn tellvertr t 'I'; [ngolll.Our . rBall '
l ~ 0 s e n hol' g, Sehriftführer' [n '" niour Ivan Ar n u v 1) 1'1 v ;.."b11 e r,
inspek tor Eduard B 0 den h r, (Jbl'rktJIllllli, lir ".ar. h'
Ober-Ingenieur Heinrich "0 h 0 r n, [n~enieur Rudolf H.I' I c : h n i k:
Au .sc hu ß der Fa' h /! r u p P I' f ü r (}" '.u n d h ~ I t s ~I',ll I' t e r,
Ober-Baurat Pr. Franz B I' ger, Obmann; Prof« or hdl~llr '[t{[ihrer :
Obmann tellv rtrotor ; Banin p,>ktor 1lans B n r t u c k., :-chl"l Ibul't·
Ing enie ur Friedrich B r a i k 0 ,. ich, ßaurat Gu tav I 10 0, '
mann Allton : chi n die r, B ur t Ig naz Frallz \\' n g n')' r;.1 ni k I' r:
:tlindig r Al ..huB für die :t 1111n et d e r OICI\[llye r.
Ober-Baurat I>r. Franz I' JI n IIn, Ohm nn; Dil'l.ktor L o~~h~iftführl.r;
Uhmannst llvertreter; Bauin I' ktor Jo 'ef l l n h i ehe r:.• I F · lIr r•
Ober- Baurut IJr. Frnnz B o r J.{ r, ,' .' k t ioll 'hef D r, \\ Ilhe;u ~'r Iu-
Ober- In renieur .lohaun ~I n r r eh, I ng en ie u r Ottu ~ I a u t In,
renieur Fri,edrich Z i e r i t z. ,, " T' .hnikcr tei lt
Im • umen de u -chu- (' fur die. t<-lIun der ec li 'eU'
H er r Ober-Beurat IJr. Kai' a u n d (: -r üeht mit, daB '.Ie} I' 'eheu
-' .. t rrOle 1besetzunu der 'telle de k, k. nenrrlll·ln p ktors II I' o~. erfel"rJl
Ei enhahnen . owi jene do n tellvertreter durch .Iul'lstel';, ',,, t "'eiu
8011 und daß eben 0 für den neuen ,'tunl hahndirekto r "o\~ ~Ichcr iu
./uri t in \u icht genommell wurde. Er r ueht d u orS
geeign ter \\'ei e für di 1{ eh 0 d, r 'I\'('\1I1ik'r illzutrot~fi:'1 lindet.
D r Y 0 r i t zen d 0 ,>rwid"rt, daB er' begr'I.~ ~ jede:'
wenn die, in dor Zurück et7.ung lIufge'\ ach>; n'n T~chJl1 'e i lii,l u1el
'"etle rlcuchten bounruhi .t, d sio oinen Blitz au' helt.orell\nl IlbM
lürch\!Jn, dor uicht d r pr te wär. (: g IIwl\rti~ :ebelno\ I _chu~se.
ine .\ra de FrIeden zn htl~innen, die di BorgIlI de J u~ · ~,.ho Jl
nicht zu tf'ilfln rlullhr. Er I'ril'ht die h grUndl·t lIoffnung 8U :he ll ;1:0
in dei' nlieh,tl'n :itzunU' die h ruhigend t n ~Iittoilung n "~ll~ :;tc l1e
können, auf C:runu ,,0.7 In fo rmat ion n, die er 1\11 kompoten °
e rbilton wird. . " lllmellS ~Ier
lI e rr 1I0 fra t I'ruft>- ur .\rtur () e I W I!I h "ruBt 111 'rru , or 'Fa 'h!\,ruppo dl'r B IU- nnd Ei ,'nh hn-Iugeull'nre den d l , ·orl·iucs
tra ' ..nd n uud d nkt illlll d.lfu!' daß er tll'r Eiuladuu ,-
F o l ••' gelt.ist t hnt.' V IIl1lul uu!!
2. 11 rr Geh. lI o fra t I'rofell or Eng 0 lll. von dllr fh' e I' ,I e JI
mit lebhaftem B ifall,' 1"'griißt, hillt nun deu \' ortra~: ." In ' " '1r t
Z w e ,. k, d u t 0 c h nie h e nun tI ,. i r t s e hilf t I I C I ellch F orJl'
d e . IJ red I' n I' F I u ß h u la ho r tor i um , ". lJ~rlu bl'5Uchle
uud Inhalt IIOl'hIJtJd"ut alJl Vortra" fe It die z hlr IC I nehlo•. l'
V I I ' . ... . I d lö t zum I "orsamm uuI\' 118 zu un!(""öhnhch sp. tor :"'tuU( \.111 ,. d"r"l\he l~'
deli lt·hhafte t n 11 iflll IlU . Oll d r au zugs,\ eis 11 ~' Il o • der 'f, It·
Iuh It wird IllJgo_eh 11, weil d r Vurtra' vollinhnltllc I In
chrift erbrh incn wird. ) f .. or E n-
D r Yo r 8 i t zell d e dankt II rrn (:'1h, Ilufrat Idro l h "leitet:
"0 I , vlln d I' b if'lilli!(1n ZUbtimmung der Auw~. n. e!.I. dr~ Holl'
rür sciuc wortvollllll A usfiih ,'Uu 'n, iudem 'r .g l lJ \l· h ~ eT'i' rrze(1~II.II:,!
nung Au druck gibt. lIlö'o sich en,llieh auch bel un d.lo \'IOnlwrl l'lI
von der hohen wirt ('Iooftli~h,'n B HI utnn d r Inlt nlour II )'ld(llll~" li
Bahnlm'ch n, \\8 ein Eill, ... it.m auch ond......r Ho,!<un\'l~"tull" der
iu di" 0 aktuelle Frol{e zur Folg< h h n milBh. 1>1 .~ ~uruu~ do-
I . I L' . I' . Iod rnlll lO .,ng om e u r /I orlltOI'l u I\' ht welt r il) r J 11 ,,"lI'r_
Untcr r ichtos hin au .
. 'hlull d r :itzun' !Jl , hr honds.
Personalnachrichten. ektOr
, I (1 n 'ral- InSP I l'111'" Ka is.' r hat He r r n Ou tav ( . p r t, ("bl'rllll1,11
dor ö tOl'roi,'hi eh n Ei enbahllf'II, Ilnlilßlich cl r I rh'~Tc n Ind 11<'1')'11
in deu daul'rndl'n I: uh,. tand <!l n Hit 'r t nd verh.e !e~1 r;olll ~ 1I1II
K rI P ach Oj r, :\1 ini t ri Irat im Ei 'nbnhlllUlll lb I' •
General-III pektor d r ö torr i -hi eh n Eibenl.llhuou. orn n l;~·OIIl.ni.•ioll
Dcr ~I i ll i t r nir K u lt u und nl"rrieht hat 111 do.r l'lIie urfl1('hl'
zur AIJhnllung dl'r zW'itcn : taa t 'prilfn nl-( au. dem llallt IXt I'rof · ·.So~
nn d r ' I't·('hni l'ill'n Il oeh e hul in \\' j u II I' r rn 11 0 ru ston " I ~ l'
./ oh nn ll ElIllinuel B r i k I früher z" it ' I' Vizl'pr - ) zn~, .c~ t e r ~ lI lI l
prlise, H e rrn :\li n i t rialnlt Profc . or Il r . " 'ilh,,lm t l 1I In 11 t
011l
?weit n Vizf'prli I' und H" rr n I' ro fe 'or IIr. Emil .\ I' 11
~Iitglicd ern/lnnt.
Ih'" h cntlJ:{'n :U III 1111'"
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" "Gesamte Ieuc rbe r-ü ln-rn
Rostfl äche
K ess ldruck ,
Leer gewicht der Lok omotive
Belastung der 1. Achse im D ienste
2.
\'on Dr. R . ' a llz ill, In geni eur.
(Fortsetzung zu Nr. fi1 v 1!JOIi)
br emse und die DampfllCiz\'orri ehtung, Bauart ? uag, angeord-
net. Die g'l'ülhe zul!t size Zugsgeschwindi gkeit 1 t 651.'11I / tde.
Der Kessel enth ält 92 Feuerrohre, Bauart e r v e von
70 11111I äußerem Durchm esser und 3 00 11I11/ Lunge
zwischen den Rohrwnnd en. An der Sei te der Feuerbu chse
sind Kupfer stutzen angeordnet. Der Rost ist aus Gußei,s?n,
Bauart I i k i p h o r o f f und ist für Verfeuerung fein-
k örniger eng lisc he r Kohle bestimm t.
Die Inj ek toren .ind Bauart F r i e d m an n. der
ands tre uer Bauart R i h 0 s e k und der Dauipfnler Bauart
N II t h a n.
Di e I1 uuptabm essllngen der Lok omotive sind :
Durchmesser des 1I0ehdruckzyli nder s 4GO 11I11/,
~ ,. Ninderdruekzj-Iind ers 700
Kolb enhub , G-lO
'I'riebraddun'hmesser . 1500 11
Gesamt ' I' Rad stand . 3GOO 11
Feuerh ' r Uhrte IIeizfiäehe der Bohre 132'00 II/ ~,
" Feuerbuch .e 9'40,.
Ilei ztlilche 141'4 0 -






2. Güterzug- und Geblrg81okomotlven.
, Auch hier ist eine Unterteilung ichwier ig ge worden.\Y:l I ~ rend ge wühnliehe G lite rzuglol'omoti ven ' ehr oft auf
GeblrgSBtrecken im Personen- und ehnellzugsdienste Ver-
wendung find en, sind eige ntlich' Gebirgslok em oti v ' n meist
von vornh erein für di e Bcfördcrumr mehrerer Zuzszattun-
gen bestimmt. 0 b
. lI en:orzuh.eben ist , daß nur eine einzige G üterzu gloko - I
motrv n mit dl'etfaeher Kupplung ausgeste llt war. Bei demBe~treben , die Belastungen der G üterz üge tu nli ehst zu
steIge rn, werd en nunm ehr vierfach ge k uppelte Lok omoti ven
uu cl~ auf weni ger ge neig ten St rec ke n v rw endet . F'Ur I
Gehl.I'gsstreek en kommt dah er die fünffach e Kupplung
her elts 1.lilufig zur Anw endung. Es war n vie r derartige
LOkomotiven au sgestellt, VOll welchen drei das Triebwerk.
Buuart Göl sdorf besaßen .
Lokomotiven der Ballart Mall et die auf der Pari ser I
\ VeltauHBtell ulIg' im .lahro 1900 sehr zuhlr ich vertret en I
waren. fehlten in l\Iail and zunz, Duz ezen war von d r
fl"\ .. ' I T ll I 0 0101 nzosl ~ (; 1('111 01'1 Ja 111 eine 2X;{/4gek uppelte Doppsc he ll1mel-
komori vc neuer Bauart au sgpstellt.
Scl,IclJp!enderlokutnotiocu.
~,4 . lIfa gek lll1lte lte \' c rhll nll . fl ilt I'I'zu gl o kulIIo ti r e 11 CI' Italienischen
St aa t llhahn l'" , A'l' hllllt vo n 11 m' Cost ruxln n] • eccnulche inron no
he i Inll nnd, "]
(Abh, 40)
. Die itali en ischen . taatsbnhn cn huben
{hese Bauurt von der l\1itt clmeerh nhn
Ilhern omlll n, welch e sie seit dem .IuhrcbY3 in g rüllel'er Zahl ausgeführt hat.
te taat sbahll en buuen dieselbe FOI'm mi t
g~ringen Ahllnderull g'en weit er. 'Vilhrend
ellle gruße Zahl von Lokomotiv en dieserI~auart da Wechselventil von Borri es be-
srt t .
. z , Ist an der au sgest ellten Lok omotiv e
dIe AnfuhrvorriehtunO', Bau art 'ül. dorf,
angeo nlnet. ' ,
' \', ' Die unt el'8tiltzte Fouorbu ch se, di
Ilebrlldel' von 10001/111/ Durchmesser und
deI' . 1 '1\' 11'; \ CI' I , t msnut Ig g'I'Oßc Radstand von3690 11/11/ v ir le ihe n der Lok omotive bei
grol.le re n Geschwilllligkeit en einen ge nllO'end
ruhl O' n G d 11 . 0bang, so u sre unter mstilnden
auch i P l 'fi In crso ncuzug: I mst Verw ndungfn~en kann . I~ s ist dah er auch die aut oma-
Ise ic und nieht ulltomutisehe W estinghou o-
I' *) Zweigfahrik deI ' Mnschinenhnunnstalt F U-
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D er ebe nfalls ausge t llt« dreiach sig e Tender f!lßt
12'0 mS Wasser und 5 t Kohlo. Sein Leergewicht i t l7 'U
sein Gewicht bei vollen VOl'rllten 3-l'0 f . Di o Hildol' hab en
einen Durchm s er von 1210 1/1/11.
Abb . 40 rührt von einer Lok omotiv lu-r, weich t' rli« I
Lok omotivfabrik der , ta at eisenba hng ellRl'ha ft in , u-n
an die itali eni chen ta at sbahn en lieferte.
2:i. 4 /4 gekuppelte OIiterzllglokolllot in' mit Rallchkallllllcl'iihorhitzl'r.
Bauart Schmidt , der preußl: chen Staat bahnen, n-haut von Ih'l"
a chlnenbnu- kticn-Ge eil chan"Vnlcan" in SIi-tllll.BI·l-llon.
(A bb. 41)
In der Grundform berteht diese Lok omoti vhnunj-t auf
den preußisch en Stautabalmen seit dem J ahre I 94. • io
wurde bi her als zweizylindl'ige Vcrbundloko motive mit
Wech ielventil. Bauart v. 13 0 I' r i e s, au sgeführt. Ein c
der artige Lok omotive Wal' im J ahre 1!)OO in Pari
au ·gestel lt.
eit Ende des Julires 1!J04 wird di eRe Lok omoti v-
bauart a uch mit dem R'lIlchkammeruberhitzer , Banart
c h m i d t a usge fUhrt. 0 'gc nwilrt ig sind ber eit s I n:) Lo-
k omotiven dam it v rsehen und weiter e 26 in Be. teIlung'.
UrsprUn l7'l ich erhielte n di 11 eißdampflok omot iven
einen Dampfzylinuerdurchm essel' VO ll 550 1/1111. An der
au sge ·tellten Lok omotiv e ist der Durchm esser auf (iOO III IJI
erhöht, um a llzugroJ.\e FUlIung sgrude zu vermeid en.
Der Üb erhitzer hat dieselb e An ordnun g wie die
übr icen bereit s beschl'i ebenen Lok em otiv Il der pr eußisch on
taut bahnen. Er besteht aus :)!J Rohren, welch e in dr i
Bündeln angeo rdnet sind. Die beid en äuß ren BUnd I
haben 3-'5 mlll inn er en und 44·;) 11I 111 äußeren, der inn er e
Bündel 33'5 mm inn er en und 41 -f) 111111 äußeren Durchni es r.
Die feue rb r ührte HeizflUche de,; Üb erhitzo-s ist ßI '7 111 2.
Da Flammrohr hat 305 111 /11 Durchm oa er und 13 111 111
W and t ärke. Außerdem sind 220 gewiihnli ch > Feu 1'-
rohre von 41 11Im inn erem und 46 11011 äußere m Durch-
messer und 4100 /11111 Länge zwischen den Rohrwund en
anzeo rdnet.
Die Feuerhuchse ist etwas tiefer al s bisher , um das
r Uck wi rtige Ende des Flammrohres dem 1<' 011 I' tunlieh t
zu ent ziehen. Aus di esem Grunde i t a uch ein kurze
Feuergewölbe an g ordnet. Die bl'~it e r"cuerbU c!,se wird
von r ückwärts eingebrach t und di e äußer« I1 eiztü r wa nd
hat dah er äußere Vernietung.
Zur Erleichterung des Gunges in Oelei l:lbögen ist di
zw it der gek uppelt n Achsen verschiebbar ung 'ordnet.
Die Verschiebung betrugt jedoch au f j eder Seit e nu I'
JllIII.
Die Uauptabmessung'C'n der Lok ntn oti vc sind :
Durchmesser der Dampfzylind ' I' fiOO 11//11,
Kalb nhub 6fiO "
Triebraddurchm ssser . 1ßflO
Rad stand . 4f)OO
G . amte f iucrbcrü hrte l Ieizflnehe ];!- ·2ß /II "!.,
Ra tfläche 2':!fl n
"be rh itzerheizflnch' ß1'70 n
Kes eld r uck 12'0 1.'11I /(' /11 2,
Dien tzewicht f).f·6 t.o ,
Leer gewicht . 48'6 ;;.
Di e Eisenh hndirektion laurbru ck en h it ine griillerc
Anz ahl solcher Lok omotiven schon lUnger e Zeit im Betri eb .
Di Erf: hrunfTen mit den selben solle n b fri cdigen . *)
26. 4 '01 ekul'l,cltl' (B1t1'I'ZU 'lokoIllUIl"I- t1l'r Illlllla 1/8111ah Ei . 1'11'
hahn , gl'haut Oll dl'lI AllelclI . Elahlt~:clllenl. ('all In 1'1I1'1 .
( \hb. -I:?)
D ie 'e fUr (lie y r ischc J~i senbahn he. timlllte Lok o-
motive ha t VIe r g kuppolte Achsen von wplclH'n die letzt
--~O--;:..a ll fü r Fortschritte dos Ei sonll1lhllwosolIs" 1!J03, ~ ;n.
Abb. 41
Abb. 42






I h 'l A tl11 ..
4(j '~) t.
14·2ß I , er tiIl3t
seitlich es pi el I .t t D ' l 'letzte \ I . ies i z . le ' cu rbüchse is t durch d ie
RUdern' cJ ~e unterst ützt. Der Rahm en 1iegt zwischen den
E s ist ({fe te.uerun g. Ba.ual·t t e p h e n -0 n, is t außen.
11 a r d y und d~leli.~~ut?m tische Vuk uum br em e, Bau art
Bau art ' r c C II ~ t ,lr1'1chtung für di e Gcgen da mpfb rem e,
hi et et so J • I " le 1 e r. a ngeord ne t. Diese L okom otive
. wenig e ien sw sr tes I ß'I Eh 'Au sst 11 . • ua I Ir 1 rse incn a uf (1 r
e ung r ätselhaf e rsche int.
D'Z I' ie llauptahm cssungen s ind :
..Iy indorrl urch mes sor
Kolbenhub . .
'I' . 1 ... .






Der drei I' 'r ' . . . .12'f) ' JaC ISlge nder wiest leer
11, ,1 \\Tasser und ß t K ohl e. M
:!7. 4/ä . 'Ih• . \ g'ckUllllclte z wciz \'\i ud ' i" ,r. ,\. ,..I , uat oll !' '111m 11 I ' J I "e U lm ml -l.utt·rzll~llIkolllOtirt·
a 11I, gehallt \'011 .\. Bor " j .. iu Herl ln-Te ret,
I' (Ahh, W lind 11)
P ' Ur den alite" lio fas chu-Ekis' . Izug! ICn~t au der treck e Haidar -
2 X 2/"> lPf'k C iehir hatte die Anatoli ehe Bahn ?J /4 und
das ,~,~. ,ltlPPI'lte [,..lokom otiven in Verwendung. D a i doch
,.' h H' I (er ZUO'e " I' "a rO'escll'v ' di I' 0 zuna IJIl unc auc I rne g riißerc
e In Ig \:elt e Ü ,rw nsc It war, en tschloß sich di e
Verwaltun g zur An schaffunO' von 4 5 O'ek uppe lten Loko-
. I 0 0 I
moti ven , I eren Entwurf und Ausführung der Bauan ta t
A. Borsig üb ertrag en wurde. Die er ten L okom otiven di eser
Bauart wurd en im J ahre 1904 abzoliefert.
. Di e Grundform entsp r ich t der Conso lida tion- Bauar t.
DIe führende Laufach se ist Bau art A d a m s und gestattet
eine Verschi ebung von 4511/ 111 nach j ed er eite , Die zw eit e
und let zt e Kuppel ach se hat ein se it l iches Spie l von 11,
bezw. 13 11Im nach j ed er eite. Hi edurch ist das I?ureh-
fahren von Geleisbösen bis zu 200 JIl Halbmesser geSIcher t.
Diese Achsenan()rdn~nO' ist der bekannten Gebirgslokom otive
erie 170 der üst 'T~i chischen Staat sbahnen na chgebi ldet.
Di e Dampfzylinder liegen au ßen , ~i e ch ieberk~sten
lind di e Allun seh e teuerun O' innen . D Ie Dampfzyl~nder
s ind etwas cene ie t 'lDO'eordne t. um den .l.T iede rdr uck zy h nder
e ,.., < 0 ' I' .
von 7 011I11I Durchm esser innerhalb der U mgre nzungs mi e,
wel ch e der des Vereins deutsch er Ei eDbuh ll\'erwaltungen
ents pr ic ht, unterzubrin gen . AI Anfahn'orrichtung ist das
Du I t z se ho Ventil*) angebrac ht . E li egt obe rhalb der Hoch-
druekzylinder unter der Rauchkammerverschalung.
Der K es sel liegt sehr hoch. doch i t di e Feu erbllchse
noch zwi sch en den R lidern O'eb lieben. Die K esseltrllger
s in d a n der nt erseite des Bodenrin O'es befesti gt, wodurch
paunungen in den eite nwl1nden du~ch das K esselgewi cht
ve r mie de n werden so llen. D er vordere Teil des Rost e ist
zum Kippen einger ichte t.
. Der R egl er ist ein ntlnste tes Doppel itzventil. Die
icherheitsvontile s ind Bau art R a ll1 s b 0 t t om. Die Feuertür
ist nl~ zweiteilige ch iebe tü r ausgesta lte t. Di e L okom otive
hat e ine Dampfbrem se, welch e auf di e zw eite und vierte
der gek uppe lte n Ach sen wirkt.
Das F ührerhaus hat seh r g roße se itl iche F en ster.
Das Dach ist doppelt und wezcn der heillen 'W itter ung
mit einen Zwischenraum verseh en . Das äußere Dach ist
aus Blech, das innere aus T eakholz .
Der Geschwindigkeitsm esser ist Bau art H au s h 111 te 1',
ferner ist eine Fr i e d man sehe ohmie r presse und Dam pf-
sa nd streu er, Bauart G r e s h a m, unzeordne t-
. e
Di e Lokom otive filllt durch ihre g la tt en ebe nmitßige n
I Form en a uf und erinnert a n di e cug li eh Bauweise.
J ach Angabe der Bau anst alt fördern derartige Loko-
motive~uf der treck e Biledjik-In ~ Oeunu Zu ge von
*) nEisellba bntechnik der Gegenwart". Die Lokomotiven.
Seite 375.

































Gü te rzü ze von 400 t Bela tu uz k ön nen a uf der tei-n 0
gung von 16 '0 0/00 mit rund 30, P erson en - und 'chneJl z~ge
von 300 t Belastung mit 3 bi s 40 klllF' tdc. Fahrg e schwIn-
di gkeit gefürue r t werden. Die Lei stun g reich t an 1300
il', heran. .
D er Ke sel hat \ 00 t t e n ehe F euerbuch e mit zwe i
Feu ert üren. D er R o t ist Ba uart 1T j k i P h ol' 0 f f und
di ent zur Verfeu erung feinkörniger englisc he r K ohle. D CI"
mittlere T eil des Rost es ist zum Kippen einge r ichte t. m
trotz der ni edrigen Feu erbuch s ce nüeenden R aum fUI"
,.., ,.., I
E ntwiekluu lT der Fl ammen zu bi et en und di Hohrwaulo
tu nlieh st zu schü tzen, ist der vordere r und (iOO 11/111 lange
R aum der Feuerbuch e als Verbrennun z ek ammer ve r wc rte t.
o .
tatt eines Fcu erzewölbes ist nur eine Feu erbr ücke " 01 -
hauden. Der ' cl~l unr i nO' ist vorn e zwi sch en den R udern
. 0
tunhch st herab gezogen.
D er Lunakessel best eht a us zw ei ch Ussen. DeI"
vo rde r e von 1464 mlll innerem Durchme sor ist zyl indr!seh
und hat I 11/111 W nndsrnrke, Der r ückwärtige ist k 011lseh
, und 20 mm star k . Auf dem
letzteren ist der D ampfdom
/lng bracht.
Di e äußere n D ampf-
zylinder sin d etwas geneig t.
Der Hochdruckzy linder be-
sitzt eine n K olbenschIeber
mit äußere r Einströmung.
Der J.: ie de rd r ue k zy lin der h,lt
eine n a m R ück en en tla "teten
Fluchschi eber. Das Auf-
nehmerrohr li eg t in der
Rau chkammer. Il och- und
J.:T iede rd r uc k zy linde r b~-
. itzen v r inigte ieh erhe1ts-
und Luftsllugeventile von
c roßcm Querschnitt.
D eI' Rahmen von 30m m
• türke ist vorne um j eder-
se its 120 111m einrrezogen,
um di e nt >rb ri ngung des
Nied rdruekeylinders zu er-
müglich en . Zur i cherun~
di eser Krtipfung sind ~WCI
" ußstllhle r ne, wagrechtc
Rahmen cluerbindungel1 an-
geord ne t.
Dill! Drehg 's te ll ist nach Bau art der
Mitte lm e rbahn mi t g roße r ku gelirr ' I' l\Iitteld
a uflage, nach inn en gene iO' t n Pendel~ ur ..
se it liche n }<' ed rst üt« sn. Da 8 it liche pICI t,.e:;
01' hce tell ist na ch j ed er ' itl' 3~ 1/1 111. • ur
d ie R7lckein t Ilunz ind piralfed ern vorhand!en.
o . r esDi e letzte gekuppelte Ach e hat ein seit IC 1
Spiel von j e 2011/m.
Der Rl'gl er be itzt e inen flach en Vorschieb er-
Di I . . I na chie lauptabmes ' 111l ~e n der Lokom ot iv e sinc
Angab ' der Bau a nst a lt :
Durchmesser des IIochdruckzylinders
., Ticder ll r uck zy lindersKolhe~hub . ..
Durchm esser der 'I' ri .b rud cr .
n • Lau frad er
Gesamter Rad tand . .
Rad stand des Drch ge. tel h
n d ' I' gek up pe lten Ach sen
Fester Radst and . " ..
Anzahl d ' I' '" uer roh ro .
IJureh mess ' I' d r F uerruh re
















'I'riebradd ur chrnes er
Fe te l' R adsta ud
Gesam te r R ad rund .




D ien tgewi ch t
Reibungsg 'wicht
200 t über te ig urigen von 2f)'f)O/oo m it F ahrgeschwindig-
k ei tcn bis zu 1 km / td e, Mit Z ugcn im Gewi chte von
nur l Ot , k ann di e Fahrgeschwindigkeit bi s auf 2 fan/Stele.
stcigcn. Auf ande ren trecken mi t g rö ßtc u Ste ig ungen von
14'Ou,(\0 hab en di esel ben Lokomoti ven unter sc hwie r igen
Verhältn i ' en Zuge von 400 t zu fö rde rn.
D ie I-l a uptabm essungen der Lokom oti ve
Durohmes Cl' des Hochdru ckzyli nd ers
Niederdruckz vliuder s
Der aechs rä dr ige T ender faßt 12 lila Wasser und
5 t K ohle. Er wi egt leer 14'5, mit voll en Vorräten 32'0 t
D er T end er besitzt nur ei ne piud elbrem se.
2 • -Ij6gekuJlJlelte Oohirg'lokolllllthc der italienischen Staatshahnen
gehaut von tl en Omcinll meccnnle he in "la 1111 11 11 .
(Ab1J. -If))
Auch di ese Lokom oti vb au urt hab en di e italienischen
taatshahnen vo n der Mittelmeerbahn übern ommen. ie
wu rde zuerst im J ahre 1H02, hauptsächlich für den Betri b
auf der ne uen Gior ist recke zwi che n G enua und T ortenn
mit H öeh ' tsteig ungen von 16'0 %0' geba ut. ie besorgt den
G Ute r- und P erson en verkehr und ist dementsprechend für
eine H öch stgesch windigkei t von 65 /':1/1 / td e, geeig ne t.
Die Lokomotiven der fr üher in Lieferungen besitzen
da W eeh elvcnti l Bauar t Y. Bo r r i 'S. Dies i t nun-
m ehr ebenfalls du rch d ie An fahrvorrichtung , Bau art G ö Is-
d 0 r f, ersetzt.




Wasserber ührt e 11 eizfll1ehe de r Rohre 148·0 11/2,
" ~ "Feuerbtichse 13'7 ;.
Gesamte wasserberühr te Heizflach e ] 61'7 "
Rostfl äch e 4'4 "
Kesseldruck , 14,0 kg,'cIl/2,
Dampfraum im Kessel 3·2 m'l,
Wasserraum _ 0·2 "
Dionstgewi cht 76'0 t,
Reibungsgcw icht GO'O "
Leergewi cht 70'0
Der dreiach sige T eudc r hat ein Leergewi cht von
17'0 f, EI' fußt \ :-1-011/:1 Wasser und .f f K ohle. ein Dienst-
ge wicht mit vollen Vorräten ist 34·0 i. Der Randstand ist
3600 1/111/. Die Rnder haben 1210 111 m Durchm esser .
29. 5/5 gckull)lelte zwelz)'l\ndrigc
rerhllnd-GlItm'znglokllllloti\"e der östclTeichi -
sehen Stnat shahllen, gehaut von der Aktien-
gesellschnl't der I.okollloti \"fahrik \'01'111.
G. Sigl in Wr. Neustndt.
(Abb. 46)
Diese Lokemoti vtype wurdc 1111
J ahre 1900 zue rs t gcs r,ha ffen, ie ste llt
di e erste fün ffach gek uppelte L okomo-
tive mit vollkommen zufrieden stelIendem
Verhalt en im Betrieb e dar. Die öster-
rei chi schen taat sbahnen besitz en gegen-
wärtig bereits 117, di e öster reichi 'ehe
Sudba hn 12 L okom otiven di eser Bau art.
Von den fün f parallel ge lager ten
Ach sen besitzt die erste, dritte und letzte
Ach se sei tliches Spiel, so daß di e Lo~o ­
motive sich in Geleisbögen zwan gl os ein-
zust ell en verrn az. Di e FUhrung an der
äußere n ch iene er folg t an drei pur-
kränzen , so daß die Bean spruchung des
Ob erbaues seh r ge r ing ist. D ie ers te und
let zte Ach se hat ein piel von 26, die
mittlere Ach se ein piel von 20 11/11/
nach jeder eite. Di ese Ach san ordnung
wurd~ auf Grund der gUns tigen gr-
fahrurigen mit der 4/5 gek uppelten
Gcbirgslok om oti,'e 'cric 170 der öste r~
rcichi schen taatsbahnen cret ro tl'cn, bei
welch er di e zweite und vie rte der ge-
kuppelt en Ach sen ein se itl iches 'p iel
besitzen. D a bei der fünffachen Kupplung
wegen des sta rken Au slenkuns der ers ten
Ach se der Kreuzkopf nicht die ge-
wöhnli che An ordnunz erha lte n konnte,
ist die K olben stanze nach rliekwitrt s
e . I ' I
vcrlnngcr t und di e Oc ra d fuhrung seit IC I
der zweit en Ach se angcord net. Hicdurch
ist a uch eine ch ubstange von be-
sonde rer L än ge vermieden. Die K olben-
sta nge ist arn vorderen E nd e der Gl eit-
hahn nochmal s ge fu hrt.
Die Lok om ot ive besitzt di e Ver-
bundwirkurig. Di e Anfahrvol"I'ichtuug ist
Bau art O ül sd orf. Der Aufn ehm cr ist
als bo<'enförmiCTes Hohl' durch die Rau eh-
b b . Ik amm er ge füh rt. Di e chieber siru ge-
wöhnlich er Bau art und aus Rotguß Die
Ste ue rung ist Bau art TIe u s i n ge r.
Der Zylinderkessel von ieeo JlliI ~
mittlerem Durchmesser besteht au s drei
Schü ssen von 17 mm rnrke. Die Feuer-
bü ch se mit gera den iten wund en r:tl?t
bei 16))4 111 111 Hul', )"('1' Breit e über di e
Huder hin aus. Di e Hostfl!tehe ist 3-42 11/2,
170 ZEIT CHIUFT OE!:; ÖSn:Im. INGENIEUR· Vi D l !JOi~
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Abb. 46
- - - " -+-_n.'!-----,...- - -
W asserberührto Heizfluche der Rohre . , . 190'00 /I/ :!,
"; ""Feu erb üch se 13,30 "
G esamte was serber ührte Heizfläch e . . 203'30 "
Ro.stfläcb e 3'42 "
Kes cldr uck J4'0 ky /t'1/I 2,
Gewicht a uf der 1. Ach se Im Dien st 13'6 f.
"
2. J3-f) ,
'" ;, . i'
" ~ 0. " :1 13'3 "
n " 4. " " 13'1 "
:" .. Ö. " ~" HLI "
Gesamtgewi ch t im Dien st ß6'6
Leergewi cht 60'0 " '
D er mi t der Lokom oti ve ausgeste ll te dreiueh sige T ender
fa ßt 14'2 m3 W asser und 7·0 m:! K ohle. EI' wiegt im Di enst
mit vollen Vorrät en 36'5 t leer 16'0 i. Der Radstand ist
3200 11/11/.
Di ese Lokemotivbauart dient auf G ebirg sstrecken
für den Guterzugdienst. Auf der , emmeringstreckc mit
einer größten "mal.\gebenden" teigung von 2(j'40/ oo vermag
diese Lokom otivbauart 280 t mit rund 20 lcm] td e, Fahrge-
schwind ig k eit zu fördern. l li ebei ergibt sich eine indizi .r te
Zu gkraft von 11.500 kg oder eine Lei stung von 50 1)8. Bei
F ahrgeschwindigkeiten von 36 km/Stde. ste ig t di e Leistung
a uf 1000 PS. Diese L ok om otiven be sitzen j ed och nur inc
R o tflllcbe von 3'0 11/ 2. Au snahmsw ei se k onnten auf der
emmer ing trecke auc h Zu glasten VOll 315 t gefijl'de r t werd ' lI.
Die Lok omotive findet auch auf weniger ste il.en
St recken nam entl ich dort vie lfach Verwend ung; wo ein-
geleisige IIauptbnhnen stark beansprucht erscheinen.
Das T r iebwerk. Bauart G ö ls d 0 r f, ha t seithe r mehr:
, II ~ Ir>fach Nach ahm ung gefunde n. D ie ebenfal ls a usgeste !e D"
gek upp eltc H ei ßtlaru pf-Tende rlo komotive der pre ußIschen
Staats ba hne n von der Berline r Maschinenbuu A. G. \' 01'10.
c hwa r t zko pff besitzt das elbe .
E s is t ferne r anaewcn de t a n 6 /· gek uppe lten c.hlepp-
1' enderlokom ot iven der w ürttembera isch en und silchs lse hen
Staats ba hne n und a n ei ne r 5/f) ge k uppelten 'l' enderloko-
mot iv e der westfälisch en Landesei sen bahnen. Diese Achglln-
or dnunc hat sich al 0 ebe nso rasch E insan s verscha fft a ls
j en e de~ 4/ fJ ge k uppelten Gebirgslokomotive~ Bunart G li I s-
d 0 r f, welch e im .Iahr e 1UOO in Paris a usgeste llt wa r.
30. 5/li g('kllJllleItI'
,.erbund - ni1ft'rZllglokO-
motlve. Bauart dc m~h ll,
der 1I1'Ichsbahllell 111
Elsall-LothdllgcII, grb:lllt
rOll, dCI' EIsiiß!schell . )I;~j
sehluenhau • (.csel1:>1 hn
in I"'llfcllstlliiell .
(Ab I>. 47 lin d 4:;)
Diese Lokom otiv-
ba ua r t wurde im Jahre
1904 entwodell und
ist di e e rst' vierzylin-
dri ze V l'bundlokoIl1O---'-'---r-------.::,.;;;;:;=--===--=::::O'<"--......::!l==--.==t:..- ...;- =+----'u...l--=~=.::;...:=~J:::=-_+_-tiv~ der Bau nrt dl'
GIehn mit fU nffac her
Kupplung.
D ie Dampfzylinder si nd ders~lben
G rüll' und Bau art. w ie sie a n der 4/D ge-
k uppelten Gü te rzug lokomo tive der frunzü-
sische n • üdbuhn ausgefü hr t werden . .
W nhrend I'Ur di e letztere LokomotIve
ein Ach sdruck von rund 16 t z uillss ig war,
k on nt e di e Lokom oti ve der Rei chsb ahncn
m it R Ueksieht a uf di e Brücken nUI' e i ne ~'
Ach sdruck von 1 ~'2~ t erhalten. Das B ei-
bun gsgewi ch t der franzö isch en Lok~lIloti,:e
ist 64-f>. j en es der Reichsbahn en (;6·20 i. DI{1
wagrechten Hochdruckzyl inder li ege~ a u(\~~
und betreiben di e dritt , der ge k uppe lt n Ach sen . Di e S~l1 l
genei~ten IJiede rd ruc k zy linde r liegen innen und betr 'lbl'I~1
di e zwei te der ge k uppe lte n Ach sen. P'Ur heid e D!llnp.~
zylindergruppe/J sind g trennte Il eu sin z er- teuc ru n<'en In1
un abhilngi gen Utnst eu erung en an~eord nbe t. E s sind Fl ach-
sch iebe r vorhande n.
Di e führende Laufach se ist in eine m Bissclg 's te ll ~~~
lagert und hat je 40 /llm 'eite ns piel. Di ' vier rstc n \ ~.'gek~ ppelten Aeh~en ind fe t ß"ela~ert, di e • purkriln ~e ,<~;
zweiten und dritten Ach ' sin d jed och sc h mu leI' ge <he
Die let zt e Ach se hat ein seit liches, pieI von j e 15 '~Jl I.
D urch die e Vorkehr ungen sind Geleisbögen von 1() 11'
Hal bmesser noch zu durch fahren. . lb 11
De r K essel mit tiefer Bclpaire-Feucrb üch ee Ist derse e
B . d - I I I k ti lcr fr tlll -a uart wie an er -i I:) o- -upp ten .JO omo ive < . . ,t
zösischen Südba hn . () r 1rurch m ss er des Zyl ind ;rtcJ!: :i1 I.;.1550 »1/1/. Der K esseldruck ist I n'O l..g/clll~. 1-1 .' Ii uen o Jlh_
Bau art S r ve von 651/11/1 in ne re m und 70 11/111 lluß rein DI~rlc ,
, . d"to'"
messer hab en eine LUIJO" \' 011 4300 /1//11 ZW I chen en , ,t
o . R stcs I"
w änden. 0 r vorde re T eil d s ta rk geneigte n 0,,' 'l' r-
zum Kippen einger ichtet. I n der Rau chk nun r is orn \
ände rl iches Kl app nblasrchr a ng ·b mcht.
Di e Hauptabmes uUCJ'en d ' r Lok om oti ve . ind:
Du I' c1l1nes I' (leI' I1ochdruckzylil llle r . 3UOu/1l1 .
;; .Ticde rd r u '\;:zyl inder liOÜ .,
Kolbenhub flf>U .,
Di e F euerb üchse wird durch federnde Bleche getragen
und enthält ein langes Feuergewölbe.
Di e auto matis che Vakuumbremse wirkt auf di e drei
mittleren Achsen.
Di e Hauptabmessungen der L okom oti ve s ind :
Durchmesser des Hochdruckzvllnders 560 mlll ,
" " Niederdr ucbyli ndc l's 860
K olbenhub 632
Triebraddurchmesser . 1300 .,
Gesamter Radstand , 5600 "
Fester Radstand 2 00
Anzahl der Feuerrohre . 2G4
Durchmesser der Feuerrohre außen f)1 11/11/;











V«'rauch ..lr. L :.! :3
----
-
' teig ung o/OfJ. . . 1f)'o 1:!'7 I:!'7 12'7
Ge wicht d, \\ra~onzu !{os I 5 1frl 6m·U f1 4U' :156'1
Gewi cht d, (; esl\lIltzu ges t fi:?fd 71f)' () uso- 4liG'1
Fllhr~ schw, km ]: tde , 11; '(1 :?O·o :100 ,11 LI
1'lIlizi ert u Zugkl-aft kg . 11:3[,0 usou ~I~(~ I L 240
Tndiziorlc I, pi"t Illl g" I· .....· ()tiO ~ 'f)O l Os;, 1:?4U
I Fnrl lict zun g folg t)
Über die Materialbeanspruchung in rotierenden
Körpern.
Von Ed unuul Riiggln, Obe rle ut nant im T schn . ~li1itärkomitee.
. . . d d A n'elldung rasch roti erenderDurch d ie Immer hüutia er wer en e nw
• • co h d I' ru chun'" schnell um -~laschlllen er lang t d ie Frage nRC er sean sp "'.. .
laufender lIlaschineuteil e eine erhöhte Wi chtigkeit, und es durfte eine
di osb eaü g lich e th eo retisch e Unt ersu chung au ch !lU S dem. Grunde von
uewissem Int ' rCSRe se in weil in den ge bräuchliche n te clul1sche n ) land-
b ilche rn kein erl ei An gal:en üb er diesen Georenstllnd zu finden sind .
!da.
o . ._ ._.__ .~
In ers ter Linie 5 011 die Beau spruchung 0 i n es ums ein e Ach s e
r o ti er end en Rin g e (ll ohizy linder ) von re cht e ckig em Quer-
_chnitt (Abb, 1) untersucht \ erden. Dieser Fall ist der einfachste, zugleich
1:\30 11/111.
,'30 .
"l 1 0 n
l i030 .,
:?H:l -tl j II/~
Durchmesser der Trieb rürler
n " La ufrllder .
Gesamt ' 1' Hadstund . . . . .
Rad stand der gc k upp!'ltc n Ach sen
Feu erber ührte lI cizRnchl' 11 1'1' Hohr ' .
Feuer-n :1
büchse . . . . . . . . . 1~IOt j
Gesllmt e r.ne rber üh rtc l leizflnch c . 2~10 ~ 2 r.
HustHnch' 277 n
)(rsseldruck 1 ~ '0 kgl(,IIl ~ ,
Leergewi cht . ß7 26 t
Di en stgewi cht . 7-t 75 _
Reihungsgewi l'ht Ij6 '2ö n
Der ebenfa lls ausgestellte vierach sige Tend er 11,· ,' Hl'ichs-
~ahnen hat Drehgestell e von 15flll/ll/ll Rad stand. Die EHt-
fe~nung zwi sch en d ' n Drehgestell ach sen- ist 30öO /11/1/ . Er
wIegt leer 21-:) t. Er faßt i so 11/8 \Va," ,,!'r und :1'0 I Kuhl e.
Das Di enst ewicht ist -t:l 'H f.
Di e Lok omoti ve "Ro landseck " hat eine H ihe von
Vers~chsfahl't cn mitgem acht, di e bei wcch 'einder 13 la stung
stattfandc n: so dal~ ihre L ' i stungsfnhigkeit bei verschi e-
denen r"ahr~rsehwindi "'k eit en fcstzc tell werden k on nte.E' . I ' b t'l1110 zel ~ mcrischc Darstellun g der Ergehn i se war mit der
LO\' omO!Ive au sg estellt . Ein Au szug hieve n folzt hier:
17~ • 'I', tu
~ "
In un Pl'CIII peziel] ..n Falle h" t heu jedoch zwi,wh.'n den '1''''
zifi scheu Läng unänderu ugen l ), • i.y ' und d IU I:adiu~ I' I-(C\ isso Ik ·
zi ihuugeu. Es lIIuB nämlich
Ay I'
sein, wenn ~ I' die dun-h di ' Holllt ion hervoru 'ruf 111' \ ' I'r;.: röUerulig de- Hll '
dius I' jener unendlich d ünnou. kouzentri ..hell Hili/-( ('hi"hle \'orel,'llt, ~it'r
das Volumelement lIngehört. \\' I'gen dl'r vollkoU11I1"1I sylllllll'lri-,:hcn \ N '
bOO lt ' 00 , , I' I in di I{' I' ht I' rleu VOilli'"u 111880 mus \:11 Ja alut ic ie 111 I ser lug""- Jll' 1 0 leg-cu
olemento die uleichen Formänderungen rfahren und illleh nlleh ,'I"
folgter Dehnung wieder einen zu , arnmeuhängcndou I:ing hitden. 1111,1
es ist die pezifi che Verlängerung de H diu ( ~f) gleiehhedeUlPlld
uiit tier der Ringschich te und somit Ruch d " \'ulum -lomelll,'- in (111;.("11'
'1 1"1 (' I' BI' di " 1 '00 'iudorll\lg'tiu 01' uc it uug I.y ), '. JIlU e rne r ie "l'ozllI"e 1(' .angen.
in radialem Sin ne
sein; ist uümlich ~" die \ ' rlün"l'TlII1l-( do . I' ulius " und ~ I' - d (~ r
die de Radiu ( I' +d 1'), '0 is t offenhar
tr +d r t + (~ "+ d ( ~ r» ) - I r +~ ,. d r + r/P " )
di h h I I' I \1 ,I,· ,~ '·~ l n t l l " l l t ' · .~ , "ekh,';ltJ nuuuie I' vor 8tH ene, rar 111 e r lUIC"SUU" "r. • d ( ~ r )
vor tlpt' Dehn un g d ie LHngl' d r bes IB , ~omit i"l lat"Hehli..h d "
die spezifische, radia le Ll\ng n tnd rung,






h, - ':() J
Die achsialen Dehnungen sind helan rlos,
Darall folgt
p L ~[,, (~,. I., ~rJI
'1'- -1 d r '1 "
'Ir~ [I d l ~r ) ':' '' J1
Py - . , '1'2=t IV r/; + ;:-
Bildet man nun 1I11S uhi~er GI..i ·hunl-( da P rod ukt Px . r,
runn durch Dill' I' mtiatiou nuch r den Au. d ruck
,),
o erhll ll
I,d (l'x ' 1') r , ~ _[,. , d~ ol,. ) + d (~n + 1. ,d ( ~ r ) ] '
-t1-,.- '1'2 _ 1 d r d r '1 d I'
lJieser W er t in (:Ieichung :!a) eingesetzt und I'Ur Py der W,'rl :1U
Fur mel 7) suhatituiert, rgibt die B zi,·hullg
d2 (~")+d (ol'':'> ,~_ ~" + I(' ~ -:~ ,1.:1'_0
cl 1'2 d r I' r~ ., 1 .
a1wI"
: hedeutet den Elns tiziUits lJ1od ul.
') Der Gedankengang der fulgenden AhleitUll1!: entalJricht voll.tändlg dem von
Prof, WInkleI' zur Au(stellung der nach ihm ben. nnten Formeln &nl!:ewendeten.




IJ ·ichin (~Ioil'hun" 10 ,'rgi t
I' z i I' i 'h I' 11 1. 11 11 g I''''11
d( ~r) 1 ol l' _ d (ol r)
~';:-rs - d,' ~ ,
d2 (~ r ) r/ ( ~'.:.) '1! - 1 , 1.:,' _ 0
d r~ + d r ,. + ! 'I' !
Dur 'h Illte 'riereu ~elangt mall ZlIIIl ,\usd ruck
" (~ " ) ~ " 'I' - I l.:r~
+ + I" ') - A ,dr " t. '~-
cl (ol " _= A _ . 1 /I _ '1::"= 1 k ,'2, ;~
d " x .) 1'2 : , '1'2 ,
I 11 Zll Iw'Es . ind IIUII noch di,' Illto 'I'lllioll , kon lllnltlll . 1 1111'
ol l' d lolr di,, \\'l'rto
stillullen, Zu dit,,, 11I Z\\'(wk \\ -rdoll fUr ,. nlld d "
fuhrlieh
..I ist die Inlo"rationskon-tunt,-,
, 't no ,h-~ hlltillliziert mall (:ll,ichung 10) mil 1', d I' und 1Ill< grter
, !" c h l' 11lIlal, 0 erhält 11I 111 hereits dip F 0 I' III e I nil' die ' I' e z I I ,
, r 0 I i e I' c n d I' nt II n g n I i R I n L il n' n l\ n d " I' U 11 gen I 11I
R i n g : ~ " A /I '1'2 _ I k r~
" A. y =- ~ + ,.2 - ~
/I i t di I ntogra liollskoll tanl',
Du rch Einsetzen di ,'S W 1'1..





Py - r,' ,
Px ' dr + d Px ' I' -1- k I'~ d I' = Py , d "
oder da d ( I' ,.)
I'x d " + d I' x ,I' = d (p x 1'), _ x + I.: I'~ = l'y
d l'
Die • pannun ' 'n }Iv und p, we lch' fiuf das Elell\('nt wirken
" y
da ja wegen de r Kleinheit des W iuke ls d:l: als ein (' Ilra lle i 'piperl
ufgefaBt werden kanu), Lringen gewisse pezifi 'che Lllngenänrlerungcn
in radialer (Ax), tan~enlialer (Ay) und lIch ialer (Ä,z ) Wchtun!! hervor,




.) In ,lIfIle luwio In alle foll:en,len Formeln elnd b I nnm rilchen Rech-
nun!:en die Sp"nnungen (I' , l' ) in l'g/ ml und die Radien (r ) In m Ain l ulAtzen . Mau
erhlLlt daun die 11Ian.l'rIlOh~lI\h~An (a a ) lu klll•• I ,
x' y






.\ usd r uck filr di e In -
di e Formeln für den
Abb , 3- Z19
777 z~
7ZG .......~ .....-721




Einen. pezialfnll des rotierenden Ring
\ 0 II s e 11 "i b" (I':y lind er) , :'Ilan orhält dcn
I1nsprncbnnlllllt'n derselb en , wenn m1ll in
600
200
a _ ~ _ . 1·3 +0' 7:;<2 + ti ':!l + I' Ü:.! 1X 2 1/ 2,. "
Yl - p .. 1 - 0<2 1', 1 -",2 ..
_ 0'7 + l'B :;<2 _ 20<2 +(1'f>;l + 7'21 0< 2) 1/2,.'
crYa - Po. - I _ 0;2 . Pi 1 _ ,,2 a
Bed eutend einfacher werden di e Formeln, wenn die Iuauspruvh -
nahmen in ei ne m fr ei rotierenden Eis en ring e, der k einerlei äußer en
Krlift en unterworfen ist, dargeSle1lt werden so lle n, Man bat bl oß in
I r.) fü r 1'a und PI • ' ul1 zu ~etzen un d erhäl t die G lei chungen
a
x
= [ 2'52 (I + :;<~) - 4'G!) ;: - 2'!1 ?~J n2 , I'~
a)' = [ 2' :'2 (1+ 0;2) +4'6!) ;: - O·!)!) ?~J n 2 ,.~
Der Verlauf der Inanspruchnahmen 'lx und 'ly ist in Abh,3 für
ei ne n Hing von I' .. = 1 11I, "i = 0'1 m, ,, = 1
1





beid F In zeizt da ß im freiEine l ntersuehung di eser I en . orme " , ,
. I I' sl,rnchun"en an Jeder
roti erenden Kreisringe di e tnngentlll e n seau e I
, I I d B die maximale Inansprnc)-
• teil e gröB er sind al s die radia en, uni a , • . , 1 J{' .h tu ue
nnlnuo an d er innersten Schichte des Binges IIJ tangenbtlll er IC 11111:
di 1I" I t eanspruc' ..
auftritt (d. 11, a = a ). Di e (Il oichung für 10 oc IS· 0
hl~S Yi
laut t somit a = a = (7'21 + 1'53 ,, 2) II ~ ,.~ 19),
max y\
, I B Ispruclll1n" proportional
:'Ill1n rk ennt, daB die mn. lma eal I' U ml; u fzah l wUchst
mi t dem Qnadrl1te des AuBenhalbmesser nn d de d
b I1ls Urdinaten zu e n zn-In Abb, ,I s ind die :'Ilaximalheanspruc nngen , 'I' 11 VOll
. , d I g elller on re nza I~ehöl'lgen :;< - \V rton unter I':u!;rnn e egun ,
b . 1 In em " e trage n,1000 pro ~linute und e ine s Außenbai me-s ers , on ," d
Ans dieser K nl'\'o kl1nn man di e Inanspruchnabme fUr eme an ere
B I' r S (I" ) dlldurch er-Tonrenzahl (11) nn,1 einen nnd eren liu er n \111111 "
112 I' r ' t




(:1 + '11. ) l'k 1".. 2
:x - AX ' t - ~ (0'7 - 1':\ "::) + }'i _=-=- ( ~3 O'i)+I - :;<2 ,,2 1 - ,,! ""
+ [2'52 ( \ + Cl2) - 4'G!! :;<: - 2'!1 ;'2J n2 , r'
'?"
'ly =- A)., & = -1JI~ (0'7 + I ':J ~) _ PI~ (l';J +0'7) +
- a! ,, 2 1 -:x2 'f"
+ [2-:.2 (I + ,,( 2) + ,I'G!) Cl! - O'!Ht -:;2J 112 . 1"',,2 . ..
. Von hOBonder I' Wichtigkeit s in !1, wie ich _p llte r ze igen wirtl,
d IIj t a n gun t i ale n I n 11 n s l' I' U c h n 11 h m n a n d l' I' i n n e I' t t ' n
lind iluBersten Schichte ,Ies(ting es ('ly1und 'ly.l Di es
werden erh Iton, ind"1II lIIan in ohiger r:1 j l'hun~ fiir t inmal den
J- , r
\\.ert I :;<. dlls l1111leremal den " . ert • = I ei n fUhr t :
r.. r a
-----
A 'I' U 'I'
I'" - e , 2 'I' _-I " a2 ' L+ ,(" -
und nmn erhillt darau s lolgondc \Verte der Kon s ta n ten:
:! ('I' - 1) {I' I' 2 1" r. 2 k ( 1 )} ]A =- _ ,_ _ a_" I I + ( I' 2+ 1',2) :J ..L_.( 'I' re.! - 1"12 .. 1 " I
1f> ,
J: ='I'\I~ r a2 , l"i2 {!."- Pi +~ (:1+ ' !..I' )}e , 1".. 2 1', 2
~lit Berücksichtigung der Formeln 11) u nd I:!) kö nne n nun
ohneweiters di e Gl eichungen für di e apezifis che n Län gouänderungen
in jeder Schichte d s rotierenden Hing s aufuestollt werd en, welch ,'
ein ~IIIßstab für die Beauspruchung d es Material e s ind, Es i. t j ed och
gebrliuchlicher, die Inanspruchnahme durch di e soge nannte n reduziert en
:-ipllnnungen in tangentialer (ay) und radinler W chtun!! (e ) darzustell en ,
welche man bekanntlich erhält, indem man die betreffenden pezifischen
Liln~enünderungen (Ay, Ax) mit dem Eln ti zitlitBmedul (&) multipliziert.
Die bezüglichen Gloicbungon solle n aher ni cht in de r bi herigen , all -
gemeinen Form gog ben werden, sond rn für j en es Ia t r ial , welch es
für rasch rotierende WId er, Schwungmus 1'Il e tc . fast a u chließlic h
verw endet wird - , chmi dei en oder Stahl s pezi a l i ier t werden .
F ür dieses ~Iaterial hetrligt der I' oi s s o n ehe K oeffi ziont (11')
103 (uaeh B II eh); das apozitisc bu <:ewieht ist 7 00 kgfrn3, Ferner
wollen wir an tolle der 'Vinkelgeschwinlligkeit (01) den Gl oichwert
1/,2,,:
- (iD einführen, worin n di e minutliche I mdrehung za hl vorst IIt.
Dl1rau s resulti ert für k der W ert
k = "74 ,1-.
Außenlem s i dl1s \'erhiiltnis dur H dien n : ra mit :t, d as \' er-
hllitnis r: /' " do s \"erlinderliclwn zum liuBe r n lIalbm es e r m it :l be-
zei chnet. ~lit ll erilcksichtigun" dies I' Fl'stsetzun~eu n hm n di .Au·
drUck für die Kon lanten "I und IJ fol~6hd Form a n:
:! [ 1 - J1A - - 0'1 (1''' - ",2 . 1'1 ) ---+ 2';)_ , 11 + "" )11- ra
& 1 - 1X 2
lf,a ).
/1 - 1 [1'3 (" - 1' ) _ ",_2_ ro.! + ·I·G!) :;<2112 ra' J J( .. I - 1X2
I )jo G lei c h u n g l\ n f il I' d i l\ I' 0 duz i e I' t e n :::: l' a n-
n II n g on laut on dann
au 11) und 12) in 7) c in ' usut:tt , wodurch ein Au sd r uck für p. 01'-
halten wird :
.A 11' }J 11' k 1'2 ( 1 )
l'x -= e . 2" ' 11' _ 1 - e , I~' 1+11' - 8' 3 +-'(" 13).
III di e Bestimmung VOll A lind B möglichst allgerne in zu ge-
st alt e n, ei angenommen, duß der roti er ende Hohlzyl inder vo n Hau
au s 811 seiner inneren und iiu Lle re n BI'''r nzn ugsfläche vo n de n pan-
nungen PI' bezw. 1'.. affizi ert werde . Es muB da n n in Gleichung' 13 ,
wenn für I' der Wert 1"1' bezw . I"a oingeFe tzt wir d , P« in Pi' bezw, p..
Uhe rgehl' n j dlese Bedin~nn~ führ t zu elen Formeln
A 'I' lJ 'I' kr l 2
Pi = ! . :!- '(" _ I - e . ''/' 1+'1' -









0) Ullt Dur angpn
Unt n"mied z I. ben nnd b nlGbl allzu groll I'. und '" nn
ab prun<! I lind
I) ' . I I I I in ihrer10 111 (er Ahh . (j dargestellt.. :,'hll'lIl1l!lII ie I,· 1 ,
geometrisch 11 l:liederung 1111 dr i Hili' 11 un l ' l'c lll" " " l!lersch uIII :
d " 1 T 1 (11J).elll c IlVungkranz (I), dl'r V rbindunor "hmb 11) ulld d,'r , a
'
W ' \ . r r n lIlill< ,Ir ,ezel 'hll 'n da \ ' rhl1ltlli, _ I lIIil:<" - mil " :I ulld -;-
I"a. 1"1 • d' 'oS
ZlIm V"rgang für dio 11 I'e 'hlllln/! d r IlI lII prllchllUllllle le- i
mil d,'r TOllrenZ'lhl 1I rUlier.'nd 11 ,) t"1Jl ~ I n/( 11 wir dureh folg"~I~:
Betrachtull/!. 111 der :chi 'ht ..4-...1 (I{lldiu rl l wirtl eill~ ge\\1
- ' Ib an-IUllgelllla1 1J.'!rlllllll! und dab i in nt-pr'h lido • I lerlU
llprrrehnllg ( YI) ullftr len IV .lcb _ infol '0 d... lIIat ri"ll'lI Zu arnllle~"
h J ß "c Il Iall I! - n (h'r inm r tl'n chi ..hte d!" Hing" J IWII I! " rO .
lJluß als all der 'iußerl;l 11 de Hili"" JI.o (a"i..bzeitig wird l;ieh I;:
radial!'r ZlIg ci 11. I 111'11 _ da ja d r Hing illful' dur Fli('hkraf~ u:'~1
außen tr 'ht - \\ Ich r Ruf d n Rill" I al iUllere, auf .I 11 I{III~ ••
I ß • I ··h 0111,II , llu pr ZUJ:'kraft, irkt. l>ie-(' K r ft ... lIIil. n eill 110 r 'OIC 'll
. .' I d I d" • L'I' I 'nciuhe'es \\ Irl emnae I Il' Illnere ZU" 'pa ll11 11111( ( p I ) (p ro ,. I C Il'
, I I) ' J' h I I" s JI ,' er 'ues \mg!" ' IC zur iinßer n Zugl;pallllllnJ:' ( p xJ ,e \lIIg~
halteIl wi umgekehrt dip Iftizierl 11 F llichplI· , :
JI , : px. b . :! 1"1 1t : a . :! 1'1 1t b : a.
E i t Oll 0 b
px, = flx.,-·
a H wo
(lall? llhlllich lipg II di(' \' r h Itui ,. ill dul' Schkht.· [1- , (Ho
I \' " 'I'rkl hi,'r IIl1fdie luul!elllialf' 11,' n prtlchulIJ{ f';y. hf'r r . It. " 0
uf di.' iiullerillnen;t ~l' hi ..hf eil' \{i 11 , 11 di Zn~ pRlllllln ' pas,
,'ah n~ 'hi 'htl' die radiul ZlIg plllIlIUlIg px" ulld 1'" i t
c
P = /;" , p ,.
11 11 Ylilldf'r,D pl' Rill I i I u aufzufa s 11 1I1 in ruli rt'II0 r 0' z. I ~
o r .,ill 111 inll(,rtlll ZU' Ullt rworff'1I i t. :11 n k lIn dah. r 11 r.1 icllullg f
r.
grale z .•(Py . d I" di e ' um nH' aller T lIIg nti I~rllfte in einem
r,
~lu rs .h n it t) I ivh "in d r enkr .ht
den V omponente d r F'li hkr ft, auch
Ein weiter K unz -ich n .\ r Riehtiuk it b t ht dann, d B
(' I . h 16 - . 0' \ ' k I e r chIli
, eie ung 11 ,wenn für 11 , nll g etzt ird, In 11' In
Formeln übergehen und d II ..hli ßlieh dito Formel \q, auf ein n IIU-
d li 1 d ü I . ' , •.' n ,'rhilh,en le I unneu ~IIII! all!::C nrlet ( :I I, J<'IIU ln-k nute 1' 0 1'1
di 1 I I ie vunI 1111111 näh rUllg \I ei e zur Ber ehnuue ,Ipr In n prue ina 111
":ehwllng r nz -n verw enri l.
1>1' I' , I I I ,ro l i e'',rm,lt u n g drin 11 prul' i n a i m c
I I, '" 1' 'I 1 I' . ur'\ n-r n c ur v o r p o r-, (11' r e I 11 en \hl. h) IIc e r n .
I 1 h ' . k 1111 lIulz a n i r e c o c I I! e I' HIli /!" Z 11 U lJl m e u s e I z U 11, a




° kann das l.,!uadral der Tuuronzahl
tei 'ert w rden. E,; ist daher
n- = \()()()2 GOO _
. ·IH7
11 = 1\. O.
Am ä uße re u Umfang ist
klein ten und wird aus :!;3)
Die Beanspruchung
und beträgt
rotierenden Hin" tür :l den 1ullwert einführt
0y = [~ '5 :! - U'!I!) <;,2)112r~
erlangt in de r Achse (<;' = 0) ihren Ilöch twert
0ym.~ = 2'f)2 . Jl .. • r 2
..
die Tan~entialhean~pl"llchun~ (Oy.) UIII
erhalten, indem man ? = 1 setzt
Die hüch te zulä,;sigf' Tourenzahl i t sOlIach 1150 pro ~Iillllle,
wa einer Umfan"sn"e chwindigk it VOll !lfi I/I '~ek. enlspricht.
•'B. Die Formelll fiir deli frei rotior IHlen Hiug können anch
zur B r chnung von, ' pe ich ellr ädern mit ~ehwnngkrlillzun rechteckig,n
uersehlliUes 8nU'eweno t werden, oa die peichell lIur ver,chwilldond
wenig zllr Erhöhung der Festigkeit I.eilragen ,
b) 'Velche Tourenzahl wäre bei eillur ei sorllell VolllIch ibe VOll
gleichem äußeren Du rchmesser zlIlllsliig '!
. ' ach Gleichung 21) isl
~YlU"= 2-5:!1/2 _1':" fo lg lich
0) Auch die Anwendung der W i D k I e I' schen Formeln ur Vollzyliod r unter
äu ßerem Druck tIlhrt zu ähnlichen Ergebni. en.
I \rGyn... 1 Ir G• 106
n = -;;- 2-52 - 0-8 2'[,2 I !IOU.
(Oie zulässige Ina lls p r uchna hmtl m uß iUlInpr iu kr//m2 eillgul;f'lzt
werd!"n; "00 kg fc7112 = 6 , 10' ky fcm2.)
Die maximale Tourellza h l beldlgt 1!lUO pro ~ l inut , ist 11180 h .
delllend höher als vorhin.
Die I:ichti keit dor bi ohor abg leileIen F or me lll kanll durch
mehrf eh I' roh .n LO'filtigt worden. ~o IIIUß z. B, d('r W e rt de In te -
E i t bemerken wert, daß di tu ngentinle Iua nep r uch unln n
der Innersten chiehre des rotiorend,'n Hinges, wenn du- Verhält-
ri . h I . I
111 r;- = " SIC (em. ul wert nähert, laut Gleichu ng I !l) dem I! r nz-
wert 7·:?1. 112 I"~ zu treht und nicht etwll de r für dio Ac hse iues
Vollzylinders nach ~l) gültigen Grüße der Hea nspruchuug , Dio 'ur
scheinbare Widerspruch finde t sei ne E rkHirung da rin, daß heim Voll.
zylinder die Rad ia ls pan n ung des ~I a l er i a l es in der Achse nicht Xull
wird, und daß dadurch das sprllngweise I1ina ufsch ne lle n der langen-
tialen Inan pruehnahme - wie PS nach Abb. 3 hei verhältnismäßig
kleinem In nen rad ius stattfind t - vermi den wird.")
Ein Vergleich der Formeln 21) lind I!l) zeigt, daß die B'mn-
spruchurig einer rotierendon, zvlindri sehen Vollscheibe nahezu drei-
mal kleiner ist al die eines I1,; h lzy lind e rs . Es wilrde sich demnach
die Anwendung von \'ollscheibon aus Pestigk sitsrücksicht n für I
rasche umlaufende ,.chll'ung',nus,pn 11. h. w, sehr empfahl n.
Bei s p i e I 1. a) -'Iil welcher mluufznhl kann ein ci erner
Wn r von den in Abb. 5 angegeheno» l rimension n rotieren, wenn die
lila . imale Inanspruchnahme nicht mehr als GOO kgfcm2 betra on soll '!
Laut Zeiehnung ist
ri
I"a= 0' mj (X = ---; = 0'5;
r ..
die Bre ite ist belunglos.
W ürde der l t ing mit 1000
T ouren pro ~ lillUto rotie-
r en, und wäre der Außen-
radiu s 1 m, so hä t te das
-'Iute r ial (nach Abh, ·1) eine
~Iax i 111 a lbeauspr uch ung
vo n zn. 7{;0 k!Jfc1II2 auszu-
halten; filr deli !{ad iu8
0'8 1/1 daher 71;0 X O-'~ =
= ·1 7 kgfcm 2• Da aber
liOO kgfcmS zuHissig si nd,









r ;G = •
Dann ist
px· r = '1'2-1
t '1'2
Aus dor a llgeme ine n Gle ich nug ') fü r da ' Vohuuolem en t
l~ ulutillnsk öl'l' ers
t 1J"2 ( d~ (.i r ) d (.i r )
d ( /'x .r) = ~l r, - d · -+ -d- ·-+
. ~. - r-z ,
folgt
und
Soll der K örper be i der R o tation überall d ie g leiche tangentiale
Bean spruchung e r fa h re n, und so ll d ies e g le ich se in G, so muß auch
der Gleichwert - t .~ - di esem ~[aß entspreche n
r '
D as eben vornef ührte B eisp ie l zeigt, daß mit der :\ nder ung der
ac h rialen Dimen s ion en a uc h e ine ;\nderung der pa nnungsve rteilung
verbunden ist, Di es e T a tsache legt die Frage nahe, ob es mögli ch ist,
d urch en ts p reche nde F orm gebung einen K ör per zu sc halten, der bei
se ine r Rota t ion in a llen T eil en gleiche In a nspruch na hm en a uf weis t, der
a lso ein ,.K ö r p e r g l 0 ic h e n F I i e h k I' a f t w i der s t a n d e s" wäre.
U m die F orm des Ach sc h nittes ei nes solche n I" örpe rs, der
offe nbar nur ei n Hota ti on sk örp e l' se in kann, zu ermitteln, woll en wir
zunächst e ine allgemei ne Gl eichung für d ie in ei ne m R otati on sk örper
von veränderlich en Aehslnldim en si on en au ftre te nden Fl iehkraftspan -
nungon ahl eit en. *)
\\' ir betrach ten wied er e in Velumelement des in Ahb. 8 dar-
gestellten Rotationskörpors, dessen mit dem Radius ver iind erliche
achsiule Abm essung z sei, und s te llen in derselben \Veiso wie ein-
gangs di e Gleichungen für dns G le ic hgewic ht der Kräfte auf. Iliobei
ist nur der Unterschi ed zu hoach ten , d aß nunmehr d ie Flüche fx' g leich
ist (z +d =) . r , d IX.
:0;0 gelangen wir zum Au sdruck
dz
d (p . r) +Ji ~ r .~ + k r 2 d r = Py . d r . . . . 23).
- x z
d (.i ,·) G
--;r;:- = -t-'
\\'01111 daher di in eine m R otati onskörper a u tt rote nde tangen -
tiale Inanspruchnahm e iiherull kon stant ist, dann lIluß lIuch die Radial -
beanspruchung iiberall don seIhen \Ver t besitz en .
Mit lIeriicksi chtigung der Gleichung 7) erhä lt man
E'I r2 (G 1 G) 'I' (' I' + 1)
Jl = '1'2_1 'i'" +V ~ = - 'I't -1 . G = con s!.
'I' ( 'I ' + 1)
py = - 'I' t =- 1 . c = P x = co nst.
.) Die folgenden Ableitun gen .ind nur näberun geweise richti g und nur unter
der Annahme zullasll:. dall die Veränderung der acbsial en Malle des K rJlers kein~
allzu raJlide i.t.
a =U':! III,
Gl eichung en gewo n ne n, au s










Auf diese W eitio haben wir vi er
denen di o vier Unbekannten I' l' G
zu bereclmen sind, XI ' X3' )' 1'
Bei s p i e I 2. Die in Abh, (; dargestellte, stä hlerne chwunir-
lllllsse habe fol gende Maß e :
r« - 1 111, "i = O·\) 111, r l = o· ' 111 , "2 = 0' 16 111,
" = o·orl In , C= o·:! 111.
\ Vie g roß ist di e tang entiale Heunspruehu ng an der 1I1I10ns .h ich to
der .'aho bei der T ouren zuhl 1000 ':'
In die sein geg eben en Falle is :XI (=2) cl eich 0' a:.. =o·:!ra ,..,
:Xa = u·;). Die unter Anw endunsr der Formelgruppe 1i aufzus te llenden
f:lei chun ron lauten dann
einon Ansdruck für G finden wenn man I' = (I I' = I' u nd a: = :XI
"/" a' I ,
se tz t, Es r esulti ert ein e G loichun g von de r F orm
._._,-'- ''-'---''-'--,
o ZOO 400 00
Abb.:']
G)" = I1(Jlx,)'
Der Hin g I1 ist der äuß er en Zugsp nnn uu g l'x = .!!..- P und
e : b x,
der innor en hlwspannung 1I unterworfen. (; leichumr I i ) liefert bo i
0, X:I I:)
sinngemäßor Anweudnng (Ot = ~) das H sultat
cy, -.ti ( /lx" px )'
Gy. = .f.1 (/'x" Px , )'
b Dio •."aho endlich ist oin durch d ie äu ßere Zng' pannuug ( p.', =
- - · li ) affizierter l loh lzy liudor , und Gleichumr 1i ) eru ibt den Aus-e ~:J 0 I:'
drnck
1'3 +0'7 . O' 2
"YI = - PI' - 1 "=- 0 ' 2 +(7'21+ 1'5a .0' '2). l Q6 . 1,
O·:!O O'i + 1'3 0"'2 o 0·'> 2
")',= PI . 0'05 . - 1-= 0'22 :: - Ila 1-~ Ö-22+ (1'53 + i';!i . 0 ':!2) X
X IOß. O· 2,
O·:!:! I':) +U'7 . O·:!:! _ <) .)
"y, = PI, 0'05 . 1 - 0'22 - }Ja ' - 1 .: 0'2 2 +( 1'_1 +Ha. 0':,2) X
X IOß. 0'8:!,
0'071 0'7 + 1'3 .0'52
Gy, = Pa· O':! . - I _ 0'52 - + (1'53 +i':ll . 0'52) . IQ6. 0'162.
Die Aunösung die ser G1ei chnngon cibt dio Worto
1'1 = 0'!l4 . 1011 kgf m2 = ~,-t kgfcm2,
Ps = 62 kgfeln2,
Gy, = :1(;:1 "
cy, = 2-tG ,.
Die tan gentiale Innonbeansprnchung der Nab e, die ab ei n
rotiorendor, an der Außenflächo durch Zug afliaierter Hing zu b -
trllchten ist, kann nun gleichfalls nnch Formel 17) ernrit t lt werden.
.:io betriigt 4HS kgfclII :l. Ahb. 7 zeigt den un refähren Y rlauf d er
Tall"ontialinansprucbllahmo und Radial spannungen (I tater sind in
der Yerbindungsscheibe weit g rö ßer a ls ers te re) . \V iirde an t llo des
a llg ellom melle n R otation skörper ein lI ohlzylinder VOn c leichem Auß n-
unrl lnnt'lIrndins aber überall gleichhl ibender A ch ialdimension tr et en,
dann wilre di e tangential o [lIl1 onspunnung "iel größ 1', n ' m lic h laut
.\ bb. ·1 za . 7:!3 k!l fcmt,
l'jß 1!)O;
Abb. 11
. I" , . it 10 cm an,Nimmt man (I Hr 1I (b) de Schwungringe 1111
dann wird u gleich 5'7 cm und :0 = an 1'111. Dir- Form der :,,('hwnn~­
masse ist dann di» in Abh. 11 dar restollte.
Trotz der großen Umfang ge chwindi keit
(za. 300 m) wäre die ~llIteriallJenn9pru­
ehuurr doch verhältniam ßi. ni drig. * )
AUI:l der Formel 2:l) könnt uch
die nühorungsweiso g ültig Differential-
gloichung für di B an pruchung rotieren-
der I1illO'O von anderem lila rechte ·ki rein
(~u I' chnitt abgeleitet w rd n. Die Inte-
gration i t jedoch in d n mist n Füll n
(so z. B. auch für den Trap zquer chnil )
nicht möglich. ~Ian kann aber die Flil'h -_,
kraftbellnspruchu/JO' olch I' Körper n lh -
rnll~ wei,o Ruch dadurch ermitteln, daß
man sich dios Ihon IIUI:l inercn prech'nden
Anzahl rechteckiger Rin~e on vorllnd 1'-
licher Aehsialahmes ung zu nlnrnen~' etzt
denkt und dann n eh B ispiel :! vorg ht.
g\"Die auf Grund uns I' I' thl'or tis ·hon Unter8uchllnge~.. er
. d I' lü)r(lwonnenen Form In fI1r di In n pruchnahm rotl I' 11 F' t
harr n allerdiu"s noch der Be täli~ung durch den \'ersuch. :8b;t
aber ZII betOl1lJn daß d I' bei IIn ren Ahl itungon g 'I> f
, •••• " T 'n der 1'0'f;edankengang vollkommen Ideutl eh I"t mit d 11IJ nlg, I (m I'
I 'I h t n I,'ormo 11\V i 11 k I e I' zur ur tellun~ der nac / 1/111 nunll ß etn
. I ' tl I' erem unll u erIho Beanspruchung VOll lIohlzy 111 ern IIn I' II1n . ,ollI . 11' lell (:lelChull~Druck) führt, I )ie filr den rotier ntl n tmg g /Il , '\ :/111'-illll ja tat lIchlich al rw iterte \\' i 11 k \ r. eb f orlll n
zufasselI, unll sind di e .'ppzialf lIe d I' rsteren. I
. 1er durl' IDie RichtiJ!k it der \ i n I I' ch n Fonnl'ln I t • J u-
I, . 1 mUllch nnzden VerslIeh in d I' Tat f t~ tollt wordon. " Isl 1 I all-
11 hm n dllß au·h un ('I' Formeln di wirkli h nftrdelldl'n 11
1'. , . . .' d' ,hon \\ 1'1'1 eil.spruchnabmen n/lt gl'utlgelld I' (,enall1gkl'lt 10 Hg
. b III<>eh
.) .in KOrp r '11 C'hpu Fli.hkr (t.lcI r land. k nn k aß I. H'
rrilllJ .~.l·b aUlen, auB r m 11 wn,.I, durch he ooder. Vorlr: hrun"'11 (8chrurnp fI ehe
not"endlll' ZnlflpannulljJ la fldi 1 r fU hlong 0 d.r IOD.rn •• 11
hervorrufen.
für,. =O·Gwirclz =a zo.O·\
( ) istIlil' den :-:chwUll"rin<>' aflizi rende Inn n (lannllnl{ }11
a lind fjirT 10". 1'4aj die Außen pannuug (}la) i t • [ull. Di (I \\'orto
'1i der Wert 10. in Gleichung 17 eing etzt, erceb n
[l·t5.9
10- ' I' ;
a10 = - -,,- . {i-!':l5 + 4ti'4 j dnrau
0'57.
ra
I) h . h I~ ) kann dannurc Ein etzen der 1, kannt n Größ n in leic ung •
leicht da rford rliche BI' itenverbllitnis ~_ d ,'chwun~krl\llZ· 01'-
mittelt w rden.
I, · 'I D h d' Pufferm .cllin .011 ,0) e i s p i e :t u 'wungm mer
er "Oll O' '" undgeformt werden. daß es b i einem Außenh Ihm • I' 111-bei 3000 Touren n keiner '1 lIe in größ re B an8pl'UC lun6 .
\OOU kg/cm2 (= 10•. kg/mZ) ufweist,
lI1itWir nehmen die radiale Abm . ung de chwun kranzes
20 . 0'6 6 . I b es ungen. cm an; cx Ist dann 0:- = - . Di Gleichung der Achein n In
des I:otation körpers gleich D Wid rst ndes tUr., - 10. ,, - 3000 Inlltl•
t
imbt. daß hei der I:utfllion • sna u die -rforder'li ih ZUl>( pllnnun[r .
Anschlußquer chnitt (a) auftritt. D I' 'h ung ranz ist dann als \lln
rotierender Ring zu b trachten, der innen durch die Zu spannung
UI ('1'+ I) 'r a ,. . ' ddr an der-/-.1. '1' (bezw. - '1.1'43 h i Ei on ) atfiai rt Wir, eI 2 - 1 b
Öße " ·Iuf·lnuentläche eine tl nz ntial B an pruchung von der I' •
weisen soll, und des on Itadi nverhältni: (l - ~ in geg bane ist.
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cl2 (.l r )Ferner ist aus <) und 24). da -- -- = {I ist
cl r2
'1" ('1" +1)d (p /.) = - --- '1 d r )x '1'2 _ 1 ., I
_ '1"('1"+1) . IPx r - - '1"2 =-r- ."./
,'otzt man diese Werte in 23) ein, so folgt die Gleiehun~
d:: ler. d r
- --;- = - 'I" (' l' + 1)' . . . . . . :H),
a. -~--''-:-.!...
'('2 _ 1
D I' C:edankengang zur LösuDg (liesel' Aufgabe ist fol~l'nder:
D 'nkt man ich inen nll ·h Gleichung 2!1) berechneten Körper "'leichen
Fli bkraftwiderstaD,les in der I{adinldimcn ion rl lIu.-geführt (i\ hb. 10),
o wird der eibe bei seiner Hotation nicht mit der der Rechnlln~ Zll-
grunde "elegten IDan prucbnahme hebaft t sein, sondern mit eincr
geringer n, weil am Umfang, wo ja in radialer Hi ·hlung die Bean-
( '1'+I) 'I'spruchung ", lJezw. die Radialgpannung a 'f'~ [nach Gloil·h. 2;»),
bezw. f. Eisen 1'4a aJ angr ifen ollte, tatsächlicb keino ZU"krafl
vorbanden ist. MlIn kann nun di se Kraft dadurch bervorrufen, daß
m n einen cbwungkranz (von Rechtecks(Iuers"hnitt und vom v 1'-
langlt n ußeuradiu I"a ) anbringt, da sen Breite b 80 zn beme Sl'n
Abb. 10
b
als die Gleichung für die nchsialen Dimen-
sionen eines ltotationakürpers gleichen Flieh-
kmftwiderstnndes. Es ist dies die G leiclrung
; -' -e iner \\'ahr eheinlichkeitslinie, und der Achs-
k. schnitt durch einen solchen Körper hat dem-
nach die in Abh. !I dargestellte Form. In
radialer Richtung wlire ein solcher Körper un-
endlich ausgedehnt, die Dicke nimmt jedoch
mit anwachsendem Radius ab.
Die Gleichung 2 ), spezialisiert für
schmiedeiserne Rotationskörper lind mit Ein-
führung der Tourenzahl, lautet
5'15
- - - - .nt . r'
z = =0' I 0
. • 2H).
Obwohl ein Rotationskörper gleichen Ftiehkrnftwiderstnudes in
Wirklichkeit nicht hergestellt werden kann, so haben doch die ab-
geleiteten Gleichnngen einen gewissen praktischen \\'ert, weil sie
dazu benützt werden können, die Form einer Schwungmasse bei
gegebener Tourenzahl und gegebenemAIIßenrndiussozuermittl.!n.
,laß die zulä . i~e ~Iaterialbeanspruchung nicht überechritten und da-
bei trotzdem das grijßlmögli('he Trägheitamomout erzielt wird,
und man erhält durch Integrieren innerhalb der Grenzen /. = () und
/', b Z\ . Zo und z
l!lO7
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\'u rau ~~ setz t, da ß das ;\[at er ial hom og e n und nicht mit l nitial -
s plin nungen be ha ftet ist.
\\ren n uuc h einirre unse re r Betruc ht u ng en hluß th eureti ches
Inter esse haben , so d iir ften die gewonnenen Enrebuis I'. iusolanue
a ns rc ichendc Erfuhrungsdat cn mau a el n, doch a uch von "l wi "se~n
kti , '" "I:ra ,lISc ~ en \V ert e se in, d a sie nicht nur die ( 'Iwrprii fung der
(. cs ttgkClts ve rhiil t n isse r oti erender '\[u chinenbestandtaila errnürrlichon.
M.IHle r ll a uc h ei nen F ing rzei g gebe n, auf welche " .eise di e Beun -
' I' ruch u ng ra sch rot ier end er .\I us, eil herabgeset zt we rden kunn.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Heizung und Lüftung.
() l~l! k .,.k , l'olll"lllu'knsSO/l" \ mlsg'I'hiiullt,. Im Au s r-h lu 's,' und;~Iltc:' 1~llII\\'ell; auf di e jiing st in ,' I', 7 der Zeit~ch rift ent ha lte ne
es c lI'~,I~un g' d es Clf'hliudes vordi en en di e Einriehtun g"ell für H ei z,
~llld LU,t,tullgszwecke e ine oin gehendor. Erürterunz . Di e fre undl ich
zl,:tr y erfugung g est ellten .\Iilteilung en der '\[ aschillcIIUllll·A ,·l:, \V i Ih C Im) I' U c k n e I' ~ {- ' \" . ,
'" ' v 0 , 111 ren s ind UIII SO le bhafter z u boerüüe u a ls
~I Ifl' man ch e" :~ nde.re w!chti;:; e öste r re ieh ische H eiz . IIl1 do L iiftI;n~s­
'li:! uge der Utienthcl.k Olt nichts bekann t gegeben wird , \ on d ieser
' I r ma I r ß ' , '" •
a uf r lvur~,e , ~ ie gro a ~'hglJ Anlag e unt st re nger Hiick sicht nu h me
, , I : ledurtmgse "e~, 'llI ckt durch z ehildet und in - ach g am 'ßI' I' \\' ei !<o
RusgefUhrt. " '
A ', Di ? lI ~izung er,fo lg t nach drei , ihrem wesen nach v I' chiedone n
( _~ten , nllmh~h (I) mittel s \" a r m w a s I' fiir die Amtsr äum e und
f ' , nge, b ) n~ltt e~s ,', i e d er d I' n e k d a In " f e s fUr \"e tihill Ei n.I ~ ;rten, Arcluve 1111 h,oll er nnd di e Win me zw i"chen Zier - nnd' Oher-
/~ It e u!HI c) mittel s l' i e d I' I' d rn C k d a m p f - L u f t h e i z n n rrI~~' d ?n Inmitten , ues H Ul'hparterre gelcgenl'n großen K ussen sIlai nnJ
st' rt elOnruum. , L?le groß e An sd ehnnng d es zur Zeit noch \'ö lli r frei ·
L(, "'bl~nden, drei , trnßenfrontoll \'on zn a mmen ~~!I flI Liill"' e be"ilZI'IHle ll
Je au e f " h t II '"s u I' 0 zur ers t Ihll !" von Z 11' 0 i H ei z er I' n 11 11 l' n Je"ederselb I 'I ," '" , u
s t ruß ~n ."Int ell~o , urch , ul e se n krecl,lt zur II au ptfron t in de r Biber.
e .., efuhrte ~ymmetrl ellchse "esci lledene Ue bände hä lft e se lhs t:indi"
zu hedl e e Il " d l' J G O ' "I ' n n, er , t n ll IC le 0 a m t wlirmeh dal'f des H auses te il t s ichi:/I dt: n,ngeno n~n~ene!1 g l'öß ton A uß enklilte vo n 2U" C uuf :lnnä he l'lld
.\ . IIIltu nen "A 1I1Ovon hat di e zunllc h, t z u he I.rec heu de W ar 111.
1\' 'I I'," . -
,'h s ~ e 1', 1 ~ I Z U n g IIhcr 70% zu d eck en . Di e \\' ärmeel ze uO' unO'
sc n~l en 111 J ~d er lIaushitlfte j e sc ehs im K ell eroresch osse a u fges te llt;~IIßeJ S('rnc \\ u: m wa s se I' k e s s "I nHch ~" ste/ll " t r e be l d er eI;
.led er 17 JIl " lI e /1 " I h ' , . Ö ,/ ,
, . , - IZ HCle eSltzl. Di ese In sto r re ic h erzeug tl' n Kessel~~II(I frm stehend, fUr Koksfiillllng eing l'l'ie h tet nnd m it sel hs lt liligoll~ r,llI;ellnung sr eglern au sgestaltet. .Jed er dor K ess el is t einze ln durch
;Ic lIe) /' auszus.chllitell. Bei mild erem \V elter gl' n iig t ei ne Erwlirrnnng
I ~s " ,asse rs IIn 15') sei nut' e t wa 70'1 C fiir den Betri eb , l"iil'
11e \\ urmwl!sserhel zllll g wnrd e du s minder iibliche E in I' 0 h r .I J; s t e 111 1~~lt ubere r Ver tuilnng illl Dnchhod n un d unterer ~arnmll l ­
,i~~ung ge~\' a h ll, U~" d~r P urtl ernng nach fr eie r Verleg u ng' de r S:llllt.
t ~l ~i~l. Le~tun~~,n , In eine r da s AIIs6eh n der Wiu lII nicht bee in-\;i ~ I .lge lH eil, lllse g r (\ ~'ht wc rel,," zu kiillll e n. E W ill' di·s UIIIS<!
I chtlgor" \Y°rl g l'tllldsll t.zhc h \'erl all g't wurd e, in iedor F en s tern isch e
k':.zw, hel Jedelll I-' ('n st ('r , " inl' lI lI ei zk örper lIn'fzn I lie n. Do,h llll:on lien nUll ohne Hu" ek sl' '/ t t' I' ll ' " ' ' .
'I' ' I I I lIU I I • elz ullg " WI-ch ollw lln d.. zu r01 un g gruß I' 0\ t " •13 I ' • 111 s rau llle Out.' p roc hl' nd de lll llllf'älligell, zu kii u ft ig " nk '~( ilrflll s~e lIufgestellt ulld \'erset zt werd,·u, D i · J\ nurd llu ng der lI e iz-\~rl'or 1001 d en P ell st.em bi etct d n wich t ig eIl Vorteil. dnß gl' lIii"eud
undtl l1chen zur A ul tl'lInug I' UU .\Iöh elu e riib rigell,
l!'lI Da s .11 II u I' t s I 0 i I!; I' 0 h I' hllt eille u lic hten D ill' ,h llle l< 1'1' vlln
ß
1n m , 1)10 VOll d l'm selb n lIhzw ei " elld l'n V e r t ei l u n" l e i t 1111 " e Il
Inu ton ' ' I r I ' I , '"' 0 ' '"I) k ' \\ PI (I e se Ir IIle{ l'Ig'eu D"ehbod l'n räullle nl" 'tuJH'll'liltze fjir
I ruc sache n und uu ch zu \V ohnzwl"'k l' u Ioelliitzt werd elI zllllle i t a u
\ en , Außenllllluern unterh llih eier Fen s',er vel'l eg t w rd" n, Um liit,
1 uS~l'Ilnung ~ u e l'lllög lil'h.' n, wurden d ie Hiihren iu vielen Fä llen
lIn d( ~n d~rt eillgdmuten Zwi scl lL'nwiind en in i"'e .\le te r clllla lw ved l." t
uu Jcn selt d· \\. I A " '"'
I
cl' lIllI zur Ußeulll lluer z uriickge fü h r t, Di ese ~ehl u i fen
Will'( on au s schi' I . }) '" I ' .
, I IlJO( 0I81'rne ll LO Iren "e lOg en , Gu ßel serno P asson stii ck eWUrt enselbsthei (I. 1I ,,,,0 ,\" , n llupt..telgoru Iren \' on :H 1 T11 111 I) urchlllesse r IIIcht
t e,rl\\ endlc~, I)l e abzweig enden F'lIll s t r ii n ge lllufen un te rhul b der Ver.el Ullg s e ltu ng I 'I I' , I 'D, I1 I 111 , ( leöer.. }I S f. 1/1 pllrull el um ihnen auch lIuf dom
,I C I 'UI e il Bew e f ' I 't "I " . ,d F' I1 gUllgs rel leI zu " ewll Iron, \\ cI! der lotrecht e T erl
er a st r lill"u ei/le I 'I ~ '10 1 ß I I' '"die \ "I "' , ,I nge von tast ; m IUt, II1U te a uc I IICI' tur
J Ul!t1e 1111111" vOl·...·oor t I "i' " k I' d 1Ful l t 'I " .. " .,, 0 g' wel'( en , "u, IOS0 111 "wec e wu r l e IC· 01' ( er
6 I'l Ugtl uuer dOll I·' ßI dill" k ' "pf 'I ' I u 10 Oll ( e8 " .,tO(' 'es vun ,lell1 elllo n f ens tor-
, el e r ZUlU. h,'nllchbllrtoll g'ezogo u nlld dort weiter" efiihrt. Dam it is t
Uille lIusr'lIch entle E'IIII, t I 11 ' k " " , ,I r' ,b ullg ( er elz ' urpor vorl 'lnd u n O'en erz l 'ItJe 1111 d un I'fe 'l ·' , " I " ,.,.IlIe'l t " 0 ' I UI II ZII ISC len d en l-l'lIstel'll he m blau f"1H1 n zu -
s .• 1/11/1 lichte I ) , I ' ,Io ei I' ,n urc 1II1 0sser >eslt zend 'lI Hohl' - so wie di e
I erselts abZW"wer I . ' I 11' " ,s t elle . I I . ,., H Oll , s)' nll llo tI'l8(' ICII olzkorpe r vor llll Hlun"on
1'1"1 n ,SIll' I 'ein Besel'uuel' IIls tWIlS 'e lhs t ve r"Uiud lic he, dar o' i
gon SIe I d em ( ' tl ' l i I ' , .Hul 'I ' . e"IlIII 11 (I' Ill r lll O n l~ cl l elll , Dill' he lle An strich der
11 llltUII" ,'n ulld 11 ' k " 1 I ' Id.. .", ... . , , e lz ' 0 1'1"'1' IC It SIC I VO ll dt 'r "I'llll"rii nl' n F :irhung
I' l' PllsterIJll'I!f" ,rlill ' I I ' I1 ' k " " "1" I 1'1 " g el: Ig' a '. lw (' I Z '" I' I' e I' sind iilll 1':\11, wo( ur 'ltz zu li ß I) I ' , .,
, . 0, IInlS L I\( JlI tll l't'n IIl1t uem IIn1;' ' wö h lllic h g roll n
Gliederabstande von ,lQ Ill m gebildet. Da mit ist a uc h eine leichte
I:eiuigu llg ermöglicht. Die ~ a 111 111 e il e i t u n ge n i 111 K eil e r
kon nten a uf den Gäugen verlegt wer den lind bot e n in bezug a uf Aus-
de hnung keine Sc hwierigkeit. m. 'achdich tungen u nd Au s hes serung en
beque m vo r ne hmen zu k önn en, si nd sämt lic he Vert ik al stränge auf dem
Dach bod en un d im K oll er mittels Schieber a bz usperren und am unter en
Ende mittels llähnen en tlee rbu r , D ie .' i e d e r d I' U c k 11a m p f ·
he i z u n g jeder Geb äudehäl fte ha t z wei K essel von j e 15' [> II/~ Heiz-
Wiche, welche j en en de r Warmw a serheizung ä hnel n. Di e Art d er
A nl ng o ze igt. kei ne wesent lichen E igent üm lich keit en, Di e Betri eb s-
s punn u ng entsp r ic ht ei ne r W a sersä ule von 1 111 . Der Hauptteil des
Dampfes wird in d en Hudi utor e n der fiir d en Kassensaal und d en
I' urtei enraum d ie ne nden 11 e i z k am m e r n verbraucht ,
Die Luft wird mitt els zwe ir-r Hlnck man- \'ent ilntoren mit
e le k t r ische ru, unmi tt elbarem Antrie be und j e t'il I'ferdekrHften iu
di e Il ei zkamm ern eiugeblnsen. Sie gel angt vo n da in di e unt er der
Kell erdecke unfgehängten , IIUS G ip sd iel en in Ei senrahmen herge-
ste l lten, heachl üpfburen \ ' er te i lu ngskn uä le. Von diesen führen
:!2 rund e Hlochschl üuch e von 2fJO 11/1/1 Durchmess er se nk re cht durch
das Tiefparterre in d en darüher liegenden Kussen saal. Dort münd en
se lhe in frei vor d en Pfeil ern stehende, wi e Ofen aussehende
Aluminiumzylinder von :!':! 1/1 H öh e, An d erein oberen Ende tritt
d ie \V~,rm l u ft mit g roß er Gesch wi nd ig ke it an s. Di e Ausstattung
di eser Ofen ist. in ihrer Eigen art der Au sc h miic k uug des Saales
angepaßt . Di o Ab In ft O'e lungt durch Aluminiumgitter unterhalb der
Kassaschulter in zwei liegende Sarnm elschl äu ch e, wird au s d en selben
durch zwe i Vent ilatoren UbO'08uugt un d in se h r weit en Abluftschloten
bis üher Dach gefördert. 0 Die en Ventilatoren ob lieg t a uc h di e Be,
se itigung der Luft au s den im T iefparterre unter dem K usseu saal e
lieg elIlIen P osträum en und d em Tre or vo rra umo, Di e acht groB en
lJ opp e lsäl e neben d em H uu[lthofe haben kl ein e, in de nselbe n unterl;\'0-
brach te Vent ilatoren z u r Lufta bsau gung, Di o Lut'tzufuhr erfolgt 'l1el'
durch di e F en sterbribtun/ren zu d en Radiutoren. ,
Di e seit Beginn de W inters in an st andsl osem Botrieb e he-
fin dl ich e Anlage hltt inz wi:;che n sc ho n eine harte Probe durch das
Ende J änner herrsch ende Frostwetter, bei wel ch em Außentemperaturen
his zu - 2 10 ( ' \'orkum en mitz umache n "ehabt und mit he tem Erfolge
bl,stunden, In sbeson derd wird di e s te te
O
G leich milßig ke it der \ Vär me -
verteilung g eriihmt.
Hns Amtshnns der niedcriistel'l'eichische n Hand el s- u n d Ge -
\l'e rhokantlncr in Wie n . Dieses jUngst fertiggestellte G ebäude er:
hebt s ic h auf eine r Baustell e von 2324 II/~ Fläch e und hut drei
Fronten gOfron d eli •. tn benrin/r' di e Li sztstraße und di e BiberstraBe
von 50'70 1/7, 51'tit! III und 40'OG 11/ Länge , Es ist nllch den Plänen
d es Architekteu k, k. Oh er _Baurat L , Ban man n von St>ldtLau -
meister Ingeni eur S ti gl C I' lIIit fUuf tockwerkcn ob er d em Erd-
geschos se aufgeführt word en , 8 iimtlich e lWum e des Gebäudes, auch
di e vornohmli ch in don beiden oh erst en tockwerk en ge legenen
\Vohnung on sind ze nt ra l beh eizt. Eine \ V ur mw l\ S8 e I' h e i z u n g nach
dom Einrohrsystelll e, a lso g leichu r t ig jener im k, k. Postspurka~sen '
Allltsg obäud e, bediont lilie A mtsräum e und . Wohnungen, ,,~h~tels
• i e d er d rU c k d 11 111 (I f e s werden tei b unmlttelbl,lr dl~rch or t hche
Heizkörper, t ei b lI1itt l'lbur durch Lufthe izk,amlll ern dlO b,Olden r gr?ß~n:::;it zulws~ill e, d as vom ~tubenring nu zUO'änghche,seh r st lltt hc he \ es t lbul,
di e 8ti~genhilu sel" di e hi s 5'4f. 11/ b reite n G än g e nn d di e Anst :~~1d?orte
bllheizt. Um s ich der j ew eil igen W in drichtung ur,ld Be~ol,lI\llll g.n~ogh chst
a npassen zu könn en , wirkt j du de~ bei den ll,el z~~ten, 1Il d~el ,?ruPI~en ,
wel c.he für sich g esund eI'l zu be treIben UD? Je fur. Olt;Je (,eba ude flll n t
bestllnmt s ind , Fiir j ed e dieser GruppeIl sllld ZWCl " arl11wasser · l~nd
ein l- iederd ruc kd alllp fkesse l hestimmt. Di e siimtlic he n K essel s ll~,d
a us Gußei sen , in den ös te r r eichisc hen treh el ·\Verken urze,ugt und .fur
Kok sfiillunor eir!"or ichtet. Di e"elben s ind in ei ne m e twa 11\ der .\lItte
der BauHul~ beti~dlicllOn Kell er a ufgestelit und mit se lhs Wit iqen Ver-
hrl'l lll llngsregie rn lIus <rcstatte t. Die ör t lic he n Hei zk örper s llld au s
Itadiat.oren her/lest ellt ~ j ed er der eiben i~ t mittel s Ventiles r~lIc1,I, Hu-
durfnis e ins te llbu r und uu ch frilnz lich ahz us te lle n. Di e Helzkul'per
wurden hi er, e ntbp reche nd d om l3allprogramm tl, nicht wi e in dem k. k ,
l' ol ,tsparkasseJllllntsg ehlilldo be i d en F en &t.ern, sonde rn UD den
Innonwlilld en ungeor tlnf't , FHr d ie ,itzu ngss!l le wirkt eine du~ch
,Tiede ru l'uc kda mpf hetr ieh cn e Lufth eizunI!;, deren Heizkamlllern SICh
ill1 Sou terrain hefinden , Di u von au ßon ent nom me ne frisch e J:uft
wird d em Iledii ..fni sse "nt sl'rech f'lHI I'I'wii rm t und durch elektrlsc~
hetrieh en e Ventil aturen in d ie ~:U l' hin anfgefiihrt., Diesen Ventl '
lat oren f:'illt !lnch di e Liiftun or während " ' inter und ~ommer zu
Di e Ahluft d i u~el' Sille wirt! iilwr Dach go le ite t. Bei einer Außen ·
k iUt.e von :W" l' ist d er s tü nd lic h Z1I dockellll e Wlirlnedurch-
la ß mit :,ljU,UOU IV/': herechnuL, D"r jHhl'lich e Kok s\'erurauch wird
von der Firma Wilholrn BI' ii c k n e I' >L' 0 " von wel ch er di e Planung
und .\ us fiih ru ng' der Anl ag e herriihrt , mit:! no 'l IIng esch:ilzt.
Ha s I'ii. ' . ' iir' n be l'g p l'oj ekt il'l' t e Sch w illl lllhad . Di e Badeam,talt
"" li un e ine r der \'orkehrsrei ch st en ~tellen de r i:'tadt erha nt w?rden,
Es wird beahsil'hligt , <las in der :! km en t fe r n te n Zentral e der stiit!t lschen
,.Iek t l'itiche n Straß.'nhah'H'n zu r 1-o ndo llSllt io n d e, Dampfes di en end e
Kiihlwnssor (IIm'h e ine nnt.erirtlis 'he Hohrl eitunl!; zu r Bl\~ean~~alt zu
hringen , Das g ehraucht e Kiihlwas:;el' hat in der Zelltra!u cl/!e ,1,<'m[1o-
rntnr vun ;Jf." (', \\ ' :ih rund dN Zuleitung zum Bad e Wird elll I e mpe -
I'Ilturllhfall unI' um l\'t'nig Ur:lIl.. "I'\I'lIrt t't , '0 duß zur Erzielung d e
17 ZEIT,'('IIH1FT nE~ ij ''rEH I:. 1.'(:1-:. 'IE\ H 1'. '1) AHCHI'II':K'n::.\ WEI , 'E, ' r 111
fiir ein Schwimmbad wün chclIswertcn \V;irlllc"radc- K nlt wa . or zuzu -
mi: eben sein wird. I )or Verullrcilli''1lJ1l! d~8 I' iihl wass 'rll du rvh:O-chlllipröl wird dun·h Verwendung V,~, Obertl üchenkoudeu aturen zu
vermeiden -ein. (Xuch ..Gcsllndhpit-- Ing,·nipur'· . ' I'. I, 1~ltJ7 ;
lteran, ck ,
Maschinenbau,
Ili e r erel u ig te )Ia. c h l n('n fa h rl k Au r hurjr u rul . I a ('h ll .. -n-ha lll:!'. cll sch a ft '-il rnh!'r!:', .\. -11 . hat anHißlich d. I' h n v' r i 5 " 10 ,, u
,I u b i I ä u m - L a n des - AllS>; tel I II 11" i 11 : ü I' ;1 h l' q: 1~H 11;
eine Denkschrift hernusgegeb"II, welche il~ hübscher F ortu .... halten
und mit ehr netten Bildern, teils die Fahriksnnlugeu vur!:\~nanllt I'Firmn, teils grlißere auszeführto A rb .iten derselbvu durst 11 l'1\(\ , ~l'
-chmückt i t. ie bringt zunächst. ein Uraphikon der Arbeiterzahl d..rFahrik Au g s h u I' g, aus welchem ZII ersehen ist , daß ,I I' Ifliehst -tand im Jahr' 1!'ÜO mit ii lu-r :!!IOO ,\rheitern er-reicht worden ist,dem die genannte Fabrik im vori~..n .Inhre mit 2!1 (I ~Iulln nahezug-Ieichgekommen ist. Die F a br ik ; - ü I' n b e r g weist ehenfalls imJahre HtOO d ..n l lö ch tstand, ab I' mit illiOO :\lun u, auf, d III im ,Jah rI!IO:, eine Arbeiterzahl von ;\;1;10 um uächston kommt. Di se Gedenk-
chrift enthält weiter .\nsichten d,-r l luu pt wv rk st llt te nräume undAbbildungen der größeren, VOll der Firllla uusgeführt 11 maschiuellenAnlagen, wie die IjOOU I' ~ starks dreifache Expunsio us-Darupfmuschiuoder Berliuer Elektrizitätswer ke, Ze n t ra le :\Ioa bit , die liO\JO PS-Droi -faeh -Expansion ·Dampfmuschineunnlurrp im H mu bu rjrische n Elek trizitäts-
werke, eine Dampfturbine mit 500 l's"' u nd BOOO Umltlufeu in der ~ li n u te
mit Einspritzkondensntion, gekuppelt mit Dr ehst rom dy numo von
:!:!OO l' im Schachte lI e inr ich de r Borgl,au~esell~"haft • 'eu-Es reu
usw. Zu erwähnen ist fe rnor ein VOll dieser F ir mll gebauter
elektrischer Tu rmdrehkran von 100 I TrllgnthigkeiL und fast ~a 11 Aus-ladung im Hafen zu Dublin ( Irland), in H -visionswugeu für die BnhnDareesalum-Mrogaro (Os t-Afr ika) , eine fa hrbare Sehwellen- Iurpräg-
nierung anstalt für die huyer iaehen Stuatseisenbahnen, einige hervor-
ragende Brückonbauton, darunter eine K lappbr ücke mit 15'5111 Stütz-
weite in Kiel, eine Eisonbahnurücko der. chantungbahn iiber denMiho in China mit Ux :1O 111 SWtzweito, die Ka iser b r üc ke über denRhein unterhalb ~Iainz ( 'tiitzwoittl: !)B' + 107'2 + 1U7'2 111), die Kai erW ilhelrn-Br ücke bei ~l ü n O'ste n ~ Bo~o ll\v e i t e 170111, H öhe über Talsohle10i 111) usw. Unter den von der ~1. A, ,'. nusgeführteu Elsen -kun truktionen sind angofiihrt: der Glaspa last iu ~lünchen, die Bah n-hofshallen in Zürich, )Iüncben, ~I ll i n z, Dresd en -l [eustadt usw.
Hll s -Leavltt-Turpedo, Die :\Iarinoverwaltung der Vereinigten
:-;taaten von Amerika bat kürzlich Versuche mit dem Hliss -L ea vit t-Torpedo f;\ngo t.~lIt und nachher eine größore Anzllh.l dieser Torp~doty p eh tollt.•\ ußerh eh ähnelt derselbe sebr dem \V h i t ehe 11d - l'orpedo,hat auch, wi e dieser, 3 ll a u ptllbtoilu ng e n , eine vordere für den Sprang-
storf', ein mittlere Iür die P reßlu ft und eine hintere für die Antriebs-
maschine, D iese ist bei dem neuen Torpedo eine (' u I' t i s - T u I' bin e
und nicht, wie bisher allgemein. ei ne hin und her gehende D a mp f-
maschine. Die Turbin hat eillon mittloren K ra llz von fcsten Schaufeln
nnd zwei Laufräder von 2!I2 und :IOrlllllll D u rch m essor. Bf1i ein;'rUmillufzahl von 10.000 in der ~( i n ut e leibtet. dio Turbine IGO PS. Diobeiden Torpedos 'hrlluhen machen nOO 'mdrehung n in dor ~ Iinut" .g .... i e iner G,,-chwindirrkeit von 31; )( not e n kann diesor T orped o ein 'n\\'e" von 1100 111, bei 2 K not n oinen \ \Tcg \'on :l200 111 zuriickle '<'n,
..Z. d. V. lJ. l ng, " 1906, ;'1'. 4r,)
. .
. lo t or bct l'i l'11 (leI' tädt ••' e ne r wch r In ß crlln. DIC • tadt-
verwaltun.. \'on Borlin hat zur Vornahmo von vcrgleichl'IHlen Vor ueh -fahrten n~it einem elektrisch botriebonon Ger;i! Wll~ n u nd einerFener pritze mit D:unpfbetriob ~I ;10.000 bewilligt. lJ ieso Versuchs-
erD'ehni se sollen hoi de r Umwllndlunj! des P ford uu(·t r i h ..s der stildl.F~lerwehr in motorischcn B trich liir die W a h l d.'s JI" t r iebs mitt e l
maßgebend soin. Diese F a hrzoug sollen täglich größere Ver 'uc hs fah r te.n
machen, bis sic zirkll 10.000 /oll zuriickgelegt habon, W/lS ulIl$0filhr dlLeistung tine, Borliner L ösch t ra ins in 10J lIllI on nusma~ht. Bonz~nm.o tur~.u
wurden von Anfang an /lusg schI05~en, wo~on dc~ f cuorgofii.hrhchkOlt
nnd der im VorhUltnibse gerinl!eren B'.'.lripbs. u-herhplt dH,r Benz lll m~ t or.cnhci Tempcrllturschwankungl-n und .\ nderun/.:en . der .1' ahrg- ..scl~wllldig­keit und de K rllfthcd a r fe, . De r elektrische Be tneb IlInge"cn \\'Ird vor-I!ezogen. Bei Betriebs törunge,n in den ?liidt. EI~ktriziHlt~werken 1~,üßte~1die Akkumulatoren durch I hl fs lll a~ c l)\ n e n lIut den elllzelnen I euel-
wachen" lad en werdon. AU!'h Dampfhotrioh ~vurde erwogon, da dit;scr
viel e Vorteile, untor auderem einfache Jled ll' nun g und große ~\ o~­strl'cke hat. .Ein • ' lIch t eil desselben wlire bloß, daß dei' J( csspl t:ln(h~
unter Dampf sein muß. (" Z, d. V. IJ. Ing ." l!tOli, 1 ' 1', H )
U.'r Ke . '1,1 IlllrSeholH'r ulld SIIl'i. ~' W llS.S I' I· .r on.\ ii r llll'" ., ral,.orM
von In O'en ie ur l'hri ti~n JI ii I sm e y c I' In Dusseldort but nllch elllor\'on d~nselbon hcrllusg gehenen Brosch iil'e dcn \'orleil, sowoh l .dus\\' :löser au f die Verdlllllpfungstcmperatur vorzllwilr!neu ul: auch gleIch-
zeitirr von allen mineralischeu Boim en~u ngen, L u tt uud llnderclI G.asen
zu roini/!,en, bevor e in den eigcntlichen, Dumpfke:so! gelungt. [110501'Apparat wird im Illnern d I' Kossol, Inöghchst cntfernt.von d;r I ~um p f­
entnahmestelle, ungehra"ht. Er b teht zullii,~h~l ~\I~S lIlem, 1111 h ~sse l ­dampfraume anfredltslPhend .angehrll\'htr'II!. zyIIlHlI'lschell, ohun on<'l~en(;pfäßc, an welchem unten elll \Y n ss~ rzu fu h ru ng ruhr :lng?u.rac.ht ISI.lJieses muß j doch unterhllll, dlJr tlOf~ten W n sf'rstal.l\lsllllle ..111 dll SGeflUl mündelI, wolches groß gcnllg ~e\ll IIlUß, Ulll l'lno g IIU 'cm!<'
Mitteilungen von Ausschiissen.
Ständiger Photographen-Ausschuß. '11
I ) ( ' ho tol; rap h tAnla!:',' I' i n(-' Ilh ot o~rallh l. e hc n Ar(·hh.u'" e; f ,t -Illln" eineSAllS chuß hat -ich in -einer lotzten ~itzllng nul d~r 111...; t nlhl~I" de.I 1 f · d' Z k ft 1"'1 d,'r . 1111' ... i n1'1'0 ' rumllles ,esc lä tlgt, nl\"h em In .11 ' n il 11 um "ephotographi-ch 11 ~l terilll - vor 'e rangt I! \~'erden ~~ tl'on. I )i,' tieJlhot 0 g I' 11 Jl h ich " 1'" h i v" im \ 1'..,\11\1 zu la
.Archiv so),1 fulgflJld 1l1l1ll' lg r llp P ' n ulllrus~~.n: ...; .hlll '01', B f~,;lI'1. 1 U rr ~te IIlt 1 Bnuw rke, WI I'u rcl w n, '. (' eSlllntblldegllngoll U8\V., nlEto Objekte rchilologischen \\'erte ', Im •
u nd ill Einz 'Iheitem nach I\ronllindern geordnet;, h 'e K ir cb lln,:!. BlIllwerke alls den \,pr. chi,.denen filtoren bpoc 'n, \ I
Klöster, nllch Krunllindern geordnet; I 'Id ihren ei;.:ew:3. ,'t dt mit l'IllIr kteri tischl>lI ,'traß nu lern, eord net :llrtigell Blluwl'rken lind IJ nkmll rn nach lüon lltnl (l~rn kg iller iln (:,,-4. ~Ioderno llrchitektoni "ho Bauwerko IIn' Oll ,n
lIlIltbild lind in Einzolh itl'n;.. it ihren hen",r-fl. Ballwerk d 'Il Illgeni 111': blsenhllhlle~,. m ll ' t (einzeln"k G tl 'I I lind in !' lI1 ze H'I Cll undI'llgenden Ballw'r en, im ('sl1m J1' e - • 11 ten Jl11fenObiekte; FIIIßr gnli run" 'n, :",hlplI on und hanu lllU ,J'"
. ' 11Dock IISW,;
. I Gegendon: :o-eC '.li. Bild er I Illl",ehafthl'!. hervorr?" 1)( er, I rllktPri"tik dei
. 1. \ \' f:1l1e Ih ld" r r,1lI IU "1 r,'n)lttt '1- lind I locl...e )Irg", U"8er", . '1 ,k '\8t en nu t I I. , o. I I. V{~trl1taUoll, i ' t'l'rot> Igeolo"l choll I' orlllstl"" 1I11( " I' ..,Ansi('~lIll1,..en u w. nllch I ronl IIdorn ~eordnet;
UII'\7. \ olkbt),l'cn. IJ Bo~lIi"1IlJ i e~, \111'11 hml'1I oll< 11 d lI.n 1I.·h ullf ng"rll ,
I di ll orzeg o\\ ina ullag ,h,hnt wertl, n .




die um de n Verdampfer
herumgoleitet wir.d, W?·
bei die Absorption 1I\
einem Beh äl ter vo r sic h
geht, d I' den Mot? r
umgiht, wä hrend d~ e
Fliissigkeit, nachdem SIO
um don Vordampfer ge-
schickt is t, zu ei ne !n
Behälter gelangt, wo sIe
orekiih lt wird, um dllnn zu
dem Ahsorptionsbehii lte r
zurückgefiihrt zu werd en .
F
J:l. - 2,1652 J)alUprllbet'·
hitzer. I :l n i s l:l U S Zer-
na 11 s ki, \Y a rs e hau. Das
I)ompfzuleitungsrohr best~ht
ans llinzelnell durch eme
«enll'insame Sc h raube zu-
" S:lmmen g:ehalte~len,
durch Querwlinde
und Ka m mern ge-
teilten E lementen;
die Kam mern si nd
d u rch llm ganze n
Umfange des l~ohres
radial vo rs p rmgen'
de, sc hlanpen. oder
spiral fürDllg gewu n-
do ne R oh re 6 unter-
oinllnde'r ve rhundon,
1:l. - 2.J601i Vo r l'ich / u ng 7.111' Yerrlnmpfuu g verü üsstgt cu AtllllltI·
n ink s oder . let ln' lalll lns uud \llt ys ikali eh gle lc hnr t rge r Plüs Igk cltcn.
.10 s e f Bar b 0' F 0 U I' nie r, Par i ti . A ist der Behälter für da ver,
tlüsslete Gas n der Verdampfer; di e \ -er teil ung svorr ich t u ng besteht aus
zwei ~nitoin~nder verbundenen \" olhen C, D, deren Zwischenraum ah -
wechselnd mit A oder 13 in Verhindung gebracht werden kann, wobei
derDoppelkolben auf
einer Seite dem im
Verdampfer orzeug-






in eine solche 'tel,
lung bringt, in der
die Flüasigkeit aus
deml Iohl rn u mo nach
dem Verdumpfer
tließt. Bei einer Be-
tri ebsunlago ist an
den Verdampfer ein






\:l, - :!':lli3\ rorrich\un ' z u r Eut-
Iiiftnn' und zur Ahführnng de' -
))l1l11\lf"n c rs au ))alll\lntci zköl'-
p ern 11. t1gl. 11 e I' rn 11 n n \ er·
ni ts,' h, \\Tan d s h e c l< . S i hestehl
aus oine rJl von oinom lose n .'chwilllmer
beoi ntl ußten losen Ven lil wel eh e d urch
eine tange unmi tte lha: s larr mitoin-
and I' I'erbunden und so llngl'Ordnet
ind, daß dor :-:ichwimUlor heim 'tei~en
und Fallen da Ventil auf seinem
:-:iitze dreht. DM Ventilkörper ist mit
t·inem im wesentlichen quer zur g-e·
\lI inschaftlichen Achse von ehwim-
mol' und Ventil liegen den A usschnilte
versehen, welcher heim A nheben des
' ch wim m er s mit do r Ötl'nung des Von-
tilsitze in Verbindung' trit t.
1:1. - 2,1liO\ \ 'i ir llles ile ic he l' IUr
Ilallllirkes e l. J 0 h n Co w a n. Ed i n-
b u I' l.( h 11 n dAr t h u I' J . F u I 1e 1',
L 0 n don. Oll ' die \\' Ar me aufneh·
mende \\' asser wird alll ob eren Enclll
"inos mit Verdllmpferplatten b vor-
schOlion lIehiliterts (I durch eine mit dem
lJa mp f kessel \'('rhlllldllllO Leitung J; cl
zugefilhrt, wUhrend dlL' untertl Be ·
I,Ullor nde mit d'Hn \\' serraulll' des
K e~sel s durch eine Leitung h, 11 in Ver-
hindun~ steht, in wiche ein regel -
harcM \ ' 'ntil j oin chalt ( i t, um d n
11llm pfra um de Ke "I von dem
Beh llit or zu LI' nnen und die Anord-
n u ng der hosoncler n 1I0izvorr ich tu ng
mi ttol. dill' P la t t.eu b zu ermö 'lich n.
D ll S i'lfl'nen und • chlie'ßl'u des Ven·
tiles j wi rd von d I' l\ r llftm llSchine nl-



















. Viole' roll g"l'n hcschllft igr-u s ich mit der Photographie. Wir
811\11 üh rzeul-(l, duß manche unter ihnen über ein n reichen Schatz
von A ufnuluuvn I' rfiig"n nnd auch fern er in der L~e s ind , uns in
un 'orer Ahsichl, oin solc he' Archiv zu -huffen, durch syst marisehe
~ufnllh!nl'n uuterstützon zu künnen. Es hand ..lt sich j doch in un erem
I· alle nicht nur durum Bilder zu ir ha lte u, so wertvoll die elbeu auch
'in.u .. SonulIrll vor all" ,:, um dou Be,ilz der . 'to"'llth'pllltlen, sei es der
U.1'Iglllalanfnahlllon, svi es von I{ep rod u k tionpn solcher. 'egativplatten,
eho. tun lichst durch Ver~rüßernng- oder \ ' rkl eineru ng d es Originales
nut ein inheit.liehr» Format uebracht worden; denn nur der Be sitz
der. 'eg-ativplalto erfüllt den ;;,g-e trebten Zweck, da man dann auch
nach Jllhron Kopien in beliebiger Zabl herstellen kann. Im 11 sitze
d"r "'I-';ativplatton kann man dann auch zum Zwecke von periodi chen
A lb~tl'llung n alle BiIdol' auf gl icbem Papi I' und nach gl eicher
'\[ a lllor entwickeln lassen . Ein' solche Aussu-llung der alten und neuen
Bauwerke W iens ist schon für den Archit ekteukorurr ß im Jahre IBO
g'·plant.
Zu diesem Zwec ke empfieh lt es sich, in erster Linie die Bildgröße
vo n 13 X I cm z n wählen, dnn n erst eine solche von !J X 1:2 cm
OUor andor Forma te, I)io I' ostun der Kopiorung, der V rgrößerung
odor Verkl inerung eino Originale..; 111 • ' egath'plntte macht dem Ein-
7\'nen kino großen Au lage'n. Boi den bescheidenen ~Iitt In, die dem
.' u chusse zur \ erfiigung teheu, wäre ihm die e Au luge bei einer
g~oßen Za h l von P la t te n uuerschwinglich. \\'ir erlauben uns auch,
ehe. Venvoudu ng von P la u -Fih n statt (: la pilltten besten zu empfehlen,
\~e~1 (Ir te ru wegen dOM ungleich gering ren Gewichte leichter und,
;~cd un zerb l'ech lil' h, aicherer zu hnwuhren s ind. \\'ir bitten un s re
\ oll (-g e n, u ns in uuserem Vorhub 'n bestens zu unterstütz n und
stehen zu Auskiiuftou tots h reit,
Patentbericht.
: )ie \'011 tänrligen öster reich ischeu Patent, ehriften sind durch di Buchhandluna
.e h m 1\ /111 " We 111 ZP I . Wien. 1 Kärntnerstraße 30, erhältlich . Der Prei:
(0' "im', Exemplare_ 1.>1.(1'14:1 K 1.
11' .. rste Zahl bedeutet die KhL< e, die zweite Zuhl die Nummer de Patente, I
I ä,-:!·HiHä Sl'Ilriim vvrfuhrnn , ln sh csumler« Iür d CII li ohl l'lI-
lel'ghl~U, I ) 0 n n 0 r s m II I' C k h ii t t 0 0 her e chi e,.,. Ei · e n-
~I nd h 0 h leu wer k I' A k l.·e; S., Z 11 b I' Z e I' r.·S I' his.) Zur
vI,,', ·tellnng der ~I:hril~ne wird ein ho 'h«epr Utel', feiuer \\'a ' er tl'ahl
'wendet, de i' auch ~'\IIti odpr dgl. onthalten kann, HIn seine Hhril.
n, lide \Vir k u ug zu orhöh '11. E kunn /luch "Icil·hz.'iti« l'in \\'as;.r-
strahl mit ei/wm ,Sllnd" t ra hl b . nutzt werden. ... "
., ä, -:!.Jlj98 IachuchlllllOhrel' l1i1'
I h·rhoh"(-II IIIIt Wa !lsCI'SIIIlIIIlI g, 'I' i e f- C
b oh r u n t e r n e hm u ll g A lhll rt
I·' a u c k . C' \V . 'I'
• • 0., t e n, I , W I1l gegeu-
" 'III!llIlllr um l'twa !IUCl verstellte, in ver-~lllO(lener I [öh a ngeordnl'te PliII I' Vtlll
Ill'h ne lllllschn iclhllcken (b 1J) wt'rdenW~rch ein unter Ft' d o r cl ru~k ~t"I,ende
I\ls . }{ dadu rch herllu~«e~cll\\ enkt 7~ IIlß ebo 11 iilse mil chli tzen" I üher c1i~ (J
'nn ~ ron VorsprUug o dor o ho ren BII ,' k en l
g- rOlft und m it ihr In uutoron Ha nd o J'
a uf d on inneren Vo rHprii ngen dl'r
ullte r n Bllckon a u/ ru ht.





1-1.- 2-1li7!l ll :llllJlr- oder (lru tnrblne. Dr. A d 01 1' K ll n"l.,
L 0 i pz i g . Iler D rehkörpe r besteht aus Gruppun von 'I'urh in.-n-
scheib n A mit dazwischenliegenden Dnm pf überf ühr u rursschuihen D,
die auf de r Turbinenach e nebeneinander a ufgereiht lind mit. dies I'
Zll ei nem C'anzkiil'per verbunden si nd. Die L eit vorrich t ung besteht
aus Gruppen von flachen Hing-en t: mit dazwischen liegenden Da mp f-
überführungsringen N, die alle hint('rf'inllncler in da s r:l'hHnsl' ein-
g-Nt'iht sind .
:15.- t-l7(iO ~Iit Becherwerken nrhe i t e ude r Trnckenbugger,
K ar I Bo I' n h a r d I , L übe I' k. Die Bce hc rwe rk e si nd an de n Schütt-
rinnen oder dgl. für dns gewou neu« UIII versehiebbar und di ehhar
g-elagl'rt, damit sie helil'hig ein-
l'l\lIendc Schichten entsprechend
ih re r L ager u r tr bis zur Förder-
sohle abhehen nnd die g .won-
nenen ?Ia. en den F ör rle rr innm,
und -vorrichtungen zur \\" eiterbc-
förderuuc zuführen können .
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Tummcr des laufendeIl .Jllhrga nges, wcnn keinc .Jahres?ahl
angegeben i I .
Dem Titel vorgcdruckt j,t die Bibliotheks?lIhl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Ma sch inenbau , Ingenieur-Bauwesen usw.)
ilO:? ß et on &: ELen, Herlln, 1111. Galeriekonst rllktion im Bero lz-
h'imerianum in F iir th i. B. B o ern er : Lage r- und Buroa ugehä udo
..Althoff~ in ;\Iüll tel'. •T0 W a k: Do r EisenhetonhllU he i d"11 nenon
dur'h die k. k. Ei enhahnhaudircktion hergostellten Bnh n linic n (1"(II'ls.1.
P e r k 0: Die evangoli ,;clle K ir c he iu l unsh r uc k, Einwülbung nnd,
~y tem ~Ie l nu . '0 n s i d I"~ I' e: J) l' r A \'I'a lH'he,;- Viad uk t. n 01 t s c h 11 1k:
Ei enhetonbau iu den \"orl' iuigte u Stallten. J) p ( ; 1' 11 h I: \\'11I'1 ne -
erfordornis für Ei enbetonblluten. B a c h: Größe d08 W II' . erzu Ittzos
bei Beton. T h u I li 0: ,Te ue Ver uche mit he to neiso rnon ~1i ulen
in Lem berg ( chlu6). B 00 s t: I \~l.~ rt' Vo rsuche üh(' 1' die II lIftfäh igk e it
des Ei en am Beton. ~I e I II n: 1'1'01' Ber ech nu ngsnorlnou fiir T ra g-
work au ' ß eto neisoll. Ern pO l' g-e 1': Dor Ein stnrz de s Heser voir s
in ~Iad ri d :-'chlu6 ). Tu I' 10 y: Di rek te Bes t iml/!.un l-( vo n Eisenbeton-
querschnitten mit doppoltor E in lage . H z i h 11: Tbor dio Verlegullgs-
art elektrischor L eitunge n iu Gebli uden, welche in Betoneise nko u,;t l'nk t ion
hergestellt si nd (verg l. I Zoi tschrift" v. Hl06, S. (j 0).
tOOG Hent. ehe Hau"l.l'ltung, Uerlln, N 17. Neuha ut e n a nf d'J"
;\Iu euminsel in ß erlin . ]) v c k e r h o f I' ,- \\' i d mll n n : LJ formllue r
in Ei sen beton in Il au zig . L;lIll'htturln au s fiihrun g'l'n in Eisonh" t <) n lIuf
den Ph ilippinen . .( X,'. Genora lversllm mlung dos Ver ein et! d llUtsl'11ll1'
I' ort lan d zem on t fabri k lln ton. X. lI a n pt v"rsanllnlun g dos J) uts eh en
Betonvereine,;. - 1 . .' c h mi t z: Dor , Te uha u des \V oinh llnsos " Hhci n.
gold" in flerli n (Forls .). T ec hn ik"r a ls BÜI'g-cl'ln oist pl·. !las Blillwese n
im deutschen Heich ha us ha lt HI07 .
I IHnglers polyt. Jonrnal, Berllll, H 8. W o i s k e : Fo l'lsch l'itte
in dor Theorie ries Ei enbetons seit 1!J04 . K 0 h I 1 ii I' si: E inige oiscn-
bahnsi gnllitechnische .·euol'llllgon (.' c h lu6\. Pr e 1I ß: Ergobnisse
neuerer Dauerversuche an Mota ll ,'n (I~orIQ . \. D ie DlIm pfturh in" der
A II"emein en Elektrizitäts-liesellschaft.
e l fo l Ü. t. Wochen ebrIn r. d. öfl'. Hand., Wh'lI, H H. Die
An tOJl UIJ<r in • ' iirn he rg }!106. (; u ,', ,. hof f: Die ~taaLQslraUolI in
Bulgari l'n . ~";chitfahrl . - nlld I,Tloß v" rke h r IInl' d ,'r ii. I" 'Tl' il' lIisl' h,·n I IonIlu
vo n 1'/1 sa u h is Th ·I",n i. J, I!IO:,.
HlOi
4!li O Sch r\z . Bauzeltnng, Zilrl eh , 'i . Elektrizitiit.:'werk
Beznau an 11,·1' Aare (Fort . . Tran f"rmlltorl'nhllu-ehon de- städ.tl se.h ~'
Elektrizitätswerk in Chnr. Weuhewerh für ein Ka : inotheater III ~ r~ l ­
burj; i. Ce. ( ~ c l d uU . " ' pttl"'werh zum B hauungspluu für da QllartlCr
de In ;\Ialarlicre in .' uchatcl I Forts.). Die U rnml mpe .
i44U Süddeutsche Ban zeltung, ünc he n, 1I ü n i:r u.
::;öl d n e r: Geschäft s- und Wohnhaus in " enhnr/! a . I I. L an t e n-
s c h lti ger: Techni sehe Bühnon einricbtuugen d-r •Teuzeit (1"01' ' .1.
B a um ei s t e r : ". thetische RUck ichtr-n bei In!!olli 'Itrbauten. Forscher·
arbeiten auf dem Gebiete des Eiaenbetous.
!l9 i Zeltsehr. d, Ver. d ent eh. Ing., Herlln, 8. \\' ec h s! er:
Die Otavibahn (' ehlnß) . ,10 . s e : Großstädtische K ra ft we rke für P r l\'at-
het riehe ( Fo r ts,). l: u i I1er: Hekohlnnlau mit C:reif!'r anf dem Bah n-
hof Köln, T h I e: :-;chifr.~ibrlltillnon. Aussp rüche des Y('rt,ines dl'llt-
scher Inge nic u re über Hoch .ch u l- und Unte rrichtsfrll"en.
H u.10. GaO Zelt ehr, r. d. ges , Turhluem 0 en, ,Iilnehcn,
K 11 x: W ir k u ngsg ra d e von Zontrifugalpumpen . L 0 I' e n z : Znr nen lln
Theor ie de r K r eise lr äd e r,
';26 Z(·ltg. 11. Ver. dl'ntseh. ElsenbahDfer". , ßerlln, ~ 15.
B lu ru : :-;icherungsnnlan-en d er amerikanischen Eisonhahnon. Die I' rag e
der Eisenhahn"emein~cllllft in de r wür ttembergi eh n t1lndekllm.m: r.
Statistik der Eisenlmhn('n Deutschlands I!HIf>. " l li . B l u tn ; ,1\ e-
rnngsanlagon am erikuni scher Ei 'pnha h nl'n (:--c ld nß . II l u m : Ei enha n-
hau in d n deutschen Kolonie n.
10 .li8;-' Zement und Beton Ber-llu , -I.
haus für 7,,00 k!//m2 Xutzln l. .elrpidpsilo au
Strnßenhrüeke nu .'t rupfbeton. • T ene Versucht-
l Inft fes t iukeit de Eis ns im B ton,
Hli42 Zentralbi. 11. Ban verw, !lerlln, ':. 17. Neuere ~::rli'~~~
(:o"ch:lfts- und Wohnbausbauten. ~ I ull e 1': l'.. I" JIIbeton unter zll" e
P lut t en ha lk eu.. ' 1 . Au dem Rei chshllnshalt 1!107.
20:?i Englneertng', London, x 21-17. Die petiti . \('. \ ':iirll1e I~'o ;:
ühe rh it zte m Dampf. Ei erne Brücke über den lnd us h"l h.h usha ,1Stzin Ind i n. Die Einführung \'on \ V n8 e rme sern im Y" rsorgnng re .
de r :-;t ad t I{io de .Ia nl' iro. ;\Ia schine zur Ii erst Ihlll/! von Beton la n;
slpinon . •'iederhordwa~on dill' Gla goll' llJld :-;ollth -\Vo stern l{y ' lzlu ll
Transport von Schi('nen. Cber Höntgonkathorl en nnd po,;iti \'e :-; t rll l . ~~~ '
1ÖO f-lIlIfenkrlln zn El swiek Der deutsche Tnrhinenkreuz I' .. I...Ubce ).
. \ 1 ., 1 uni( ' ll I' pe n tel' nnd E d w II r d s: Le~iernn.; 'n von t nlllllll u n
1\npfer. k I
204 1 Engineering News, Te Vork, N 7. ('.0 n ~ t ~ n !.: .He ~~:l
Iilrnktion der i ernen D rf'i<rel nkbogenhrückll Inlt ZW~I ü~nun":l e
iiber den ;\I is s i sippi zwi . elwn ·t. P a u l und l i n noll l' o lt " . "~ rS~ltC i1n
ühor die lI a ftfos tig koit cl s Ei ens illl 13oto n. Eisenhet.un - \ 111 uOl or -;\Ii lwlluk ee. \V is . :-; 1h y: Üher di Ber ech uu ng do ' Elsenhah n- J
haues. . I t
16:10 Hallroad Oll"l.ctt e , ! en' Vork, N 7. Das ~utzba~~ ( : C~\':~e : l
und dio nut zllllre (I,. '('h \\' illlli" ke it der Gii t rzügp. ,euo ( ,nt~n\ 11,. •
1 \\' I '" I' 1I . I'k \ t kIn sO n·leI' lI/!gon llIulln ta lt zu ~Iiddl etown. n a ,lalls I '. t .'ß ~
Die Ala ka t '"ntral I: . H. Da Kanals\' . tl'm von Kanada. Die ~l'hlte 111\
d,'s D urchh r nch d(" ( 'olo rado I{jv('r be im .'alton Sl'l'.
. . - ( ' I 110' 1111131 6 . e l l\l1 U r. Am erle. , ew York, , I . 1I~(l1 "101'
Schlachtschitr der Znknnfl (Fort .. (' 0 I1 in: Einl'lchtnng eil I
Station fiir d 1">1111 10'" T elegraphie (Fort .. T h <) m tI n: :-,pirituSlnotor::,:
dio Kl'aftlllll ·hin 'n dor Zuk un ft. Die .l'hwin"nngol.' der yerlt;on.
wä"l'n. 1"ull er: I lio \ Vllh l d es ~Ii"chungsverhältnl p ' tur . e in
I ~I i~ 11 eil: Die r np-Kairo-Bahn. W i I I (' y: Il ie :-;piritn hr nnel'el('n
Großbritannil'n nnd Irl a nd .
. r fl nlll,'en669 The Eu 'Ineer, Lonl!on. ," 266\1. Elek.trl.chPo H a a Ver
für Bergwork," in I'.oru ., Jo' 0 t 1': , · ~I~. (; lila '.hlllen - IJlagran~IIl~~i 'en _
l.e llch ttu r llld lCns t In I' rlInkreich. ,tutz- und I· uttermllU rn ~I ot b '(J
boton. IJ I' \ ' "I'e in der ~ I ehinen-Ingenieur. \'i,'r~ylin,dor-!,o 010 Oll _
der Great \r" t rn I{y . Ir)l) t-Ilnf nkl'lIn zn EI \\lck, ZWol neUe In-
mnschinon. 'a I' p e nie I' und E d Will' d s: I li o I...e~iol'un:ren von
miniulll lind 1\upfer ·c hluß). 1 ' t t '
. I ' t c 11'1 I
1114 LII Genie Ivll , Par!., N 17. Drouin: DIE' ·o~~. ilak t-
des Automobili nm im J ah r 1!IOG (.:ch lnll . ~0n I' lot: D I' .r'\~II IU P"
Moto r. El ektri"cho Straß nllllllll mit (;ogell1-!owlchh\\ a"en nn d _ein"
zn 'ydney, \ uSlrali. 'II. t ' 0 11 i d I'. I' e: D I' um chlliirl" lIt'l o n UII .
Anwe ndnng ( I·' or ts .). , I d k tio lW
1'. ' 4 1 11 I ' n I ' ' 11 . c)o stlng: n u. ";,.. (' IIg"nH 11I', .. rnl· ' 11 la gl' , ~ 'tlnforlH1fes tl~lll l:-
ersl'hoi llll ngen nnf '1\'lepllOnlinion. D e ~ In ral I:. I)" \I e" r"s-
in Eisenhl.ton . \' IIn 1. 0 (I n und Tntoin ,T 0 I t h ,'nln' 11 '
,leiche in Zee lßnd lind die .'turmllnt VOIll 12. ;\('n 1!IlHi. d ' 1"J" 10 e il
2 !J9 .:pitii 11m,', BudnlH' '1, . ' R. 11 e ~ d Ü : ',Ine 11 h 11" 1':
SchuLe in Budapes . B h t h o r y : Di lIeuonl: werh~:.:e elM'. 1 ~ ~ '~l en il ll
Die A~thotik bei d n ver"chiedenen \ ' Ölke rn . Dill neuOll ::- ,
K uns tg werb IIIU e u 11I. <r der
7745 T echnlclo:)' OhZOl', Prag'. 'r). Dio ..W II . l' ~v I' o:'~IUI;\ipI'n ­
.'tadt I' rag und Vororte. • ' ti.• ' nlllann : ( 'h"r die neu\ r )1'01'1".
hahnen. \ ' an ,,1: Di,' \\' 11 en 1'1' 01'~nng d('r ,' ta d t 1'1' ".U~I\ '\ur(·h-
_' 7. I'rof. .1. 1'1le"ld -j-. . In . i k: III'nrt"illllll{ deI' \\ H' It:H";llllll
(lrin~un~t'Il. 1"" 1"t' . und . :llltrtl l'·t\k: \\" PI "Vtll" f11" g-uuc lt l '
)Jrll~ ulld \""rort" .
I!JU7 1 1
Zeitschriften flir Architektur.
, 1~.0::l7 Deut sch e Kunst u n d Dekom t ton, Iinrmstadt, X 5.
ZI~ I Iilsdorfs Bildnis-Ph ot ogrnphien . ti c h n u k a l : I Ie inr ich Vojreler-
\\orpslI'eu c als Bu ch -Illustrator. Muth e s iu s: ,,1. 11 . Bnillie Scot t-
Bedford. ) [ u s e he 1': P ers önl ichkeitskunst. "I i l' h e l : C'be r Bilder-
rahmen.
, 4809 Wlen~r Banlud••Zeltung, N :?:? P o s tel b e r g: Arbeiter-
Cottageanlage 111 Neurode. Der Entwurf für eine neue W ien er Hau -
ordnung (Forts.), Id enl-J'ntentfeu st or .
. l!l07 ßulldlng News, London , N 2720. Tafeln: Landh au s be i ' I'roo n.
S.chul e und Kirch e in Whitley Bay . Landhaus in Sutton . Kirch inI~ ent.
1186 Tb e Archltect, London , N 1992. T a feln : Privathau s in
London . l nnonnusiebt d er Kathedral e zu Cnr lis le. lnn enruum des neu en
Kr iegSlIlll tes zu Whitelml!. Innenräume der Bibl ioth ek zu Leytou .
C
' .774 Th c Hnllder, London, N 33-t:? Tafeln : Die Ka th edral e zu
urlisle. Entwurf für ein Stadthaus.
43~9 Ln . Ooue t r n c t lou modern e, P nr ts, N 21. A g 0 s t i:
I
1
[, otel avov 111 San Rem o. 1 [eu e llnumaterinlien lind Fortschritt e im
ochuau. (Forts.)
f)82~ L',ll'chit eclure, I' aris , N 8. Die hist ori sch e Eutwiekluug
VOn !'IIr1S. 1" 0 I' 111 i g c: Der Dej ean -Brun nen zu Paris,
. . I ~45 Arch.ltck to lllckY Oh zor , P r a g, 1 T 2. • e c h n e r: \'er-
ze lchlllS der wichtigsten il.!1 J ahre I!IOG im Köni greich Böhm en ge,
baut.en G ebäude. Kr Ys i : Ub or di e Ausschm ückung der Obje kte au s
a.rnllertem Beton. B 1e c h a : Dns "[i l3 th au s , - ~35, [I in Prau. BI o c h n:
- tluhau der klItholischen Kirch e in l 'rag-Li eh en. B ur e §: Entwurf
des Po~tgeb:iud os in den Künigl. W oinbergen. 11 e I' u i n: DeI' :,a al
d I' nlverSIUitsu ibliothek arn Kl em eutinum in Prac.
Zeitschriften f ür Berg- und Hüttenwesen.
576. Berg- und Il ütt eum••Jahl'IJllch , W I"II , H 1. U k or 11:
Der St ell1kohl enh rghau Preußen s im nan'e\ ' iere, 0 0 I e zn l : Plaui-
meterstu~!en (· chluß).
I ' 17ts ~ht. ~t·1t c l1r . f. H. n. Hlitte !!" . , Wien, 8 . D on a th:
)10 fosstl en I..ohlen. Von d I' {I Ce k: bel' sulfa tis ie re nde Hüstun<r
der s ultid illche n Erze. (F ort s .). l' er kin: Einfach e Form eine r roti e~
re~~den Kathod e für die e lek trochemisc he Analyse. ngarns Berg. und
lI utt enwesen I!l05.
\ 1005 V~rhandl. tier geol. It el chsall s t. , WielI , 14, 1906.
i . S e he 1'; .Uber Gastl'opodon , Biv alven li.nd Bl'achiop oden dol' Gro-dlscht~r 8r1l1chten. I' e t I' n s c he k: Die bel'lngol'Ung im llllihr isc h-
schles lsch- wes tg'1I1izise hen Steinkohlenrevi er. Ti 11: Der fossilfiihl'ende[ ~ ogger . von Villilny. N Ir), l!l06. B u k 0 w s k i : .. bel' den eocilnen
l'l r sch In Siiddalmatien. P e t I' a 11 c he k: Die :::ichichtenfol ..e im I' ermbOl T N ' , ' V .. ...l'lIutonau. ! 16, 1.106. \ 11 a g 0 n : Ub el' di e Lalll elliLJranchiuten
der F rolllbuch tu ll'e.
1240 . Th~ }:lIg. lUliI ~lIlllll g .I IIIII' IIUI, ,'e ,," Yor k, ! 7. 0 01-
pr u t:. Die I~rzhehandlung in Brokon HilI. !' a i r : Ti ofe , chac hta n-
lagen 1111 K Ul' ferborg re vie r UIII Oh eren ' ee. CI Oll d: D ie Hüttenwerk e
zu W allal'Oo. \\' i 1I i 11 111 s: .. bel' Krei selpulIlpen. " 0 I' I' i s: Der Au s.Ib)ruc (~ von 1" uer in Kohlenhergwel'k en. l' U I' 11 0 U s : Der Kohl enberg .
au In Ost-[lIinois.
Zeitschriften für Chemie.
. ~544 Unukerallllk, Lel tlllerlb: N 8. Huuptversalllllllun~ des üs te r-relclll~chen Tonindustrieveroines. (t ' o rts .). ,'teinho lz a ls Bodenbelal' .
[ 2a ~ Chem ike r-Ze itu ng, Köth en , " 14. \\' a l d en: Dilllitri
wun owlt ch , lIlo ndelej elf t , Li P P 111 a n n: En ch eire 'i n natnrae,
Hab 0 11': Die th erapeutisch en _. uh eit en des J ahres 1!JOli W orts.).
Gallen k UIII p: Einfacher Apparat zur Erzeu gung von Blw cn sp ek -
tr en. GI' a n dm 0 u gin: Ist iu der \ r o lle der ~chwefel a~ -'nuer -
stoll' g ehunden? Gar t e n 111 e is t el' : GefIihrli ches Kalinlll chl orat.
, T If). Ja \1' ein: ..Tikolai Al exandrowitsch )I onschlltkin t. L ad e n-}~Ur g : lI[eine Erinnernngen an ~ [ elllh.ll~ ell'. BI' e d i g : An orgnni sc'h e
; ~rlllen~~ unu organische EnzYlIl e. Z i pp : Die mst lind e, unt er den en~Ie B~ru h ru.ng ein er ~lekt.rische/l Anlage ge.rli h r l i cl~ is t. _' 0 I' lil a n n :
.•ur I~en n t ill s deli cillnosi llcheu Holzöls. \\ e l't bes tmlln ung d I' Des-
Infektionslllittel.
(' .:.1571$ Tonl!1dn.strle.ZeltulIg, Herlln, N 24 • • ' eue ZClIlentfahriken .
•hiP e I' t: [) IO I..oh len staub. und Genera tor ""asfeUel'UIW in rcchueri-~c .er Bel eu chtu ng. J 0 c h um: Nouerungc~ au Drel~oh röfen undl~ h n~erk Uh l.e l'll. N .~~. II ir s c h : Au s Pommerns Zieg el-, Zem ent- und
Valk!nd ustrlo. Bes01 t\g ung von K ulkpuppen. Deutsch er Gipsverein N. ~(j .
er01~~ ,(d~utschor ~'il'lnen für. ' chOl'llslein LJuu und Feuerung~anlagen.
, ( ~f~·J Zeltllchr. f. Illlg ew. Chem. , n erllll, 11 7. Zu r fJOjiihl'il'en
'('u le nIer de s Vereines der Rpiritu sfahrikanten in lJ ent.- c hlll~1l1.
; I' UI~ k: B?rsiiuregewinnung' in Toskana. U u t t III an n: Zur Kenntnis
c er h ollocliumwolle. !' e u 11l a n n: Zur Theori e dos Gl ov e turlllpro-
~sses. Pa u I: Bildung neuer Pol}'llzofarbstofi·e. H K I' U U sc :i eues ~r e r fah.ro n zur elektrol)'tiseh en Hers t IInng uahtl os I' (' lIl'fnrrohrl'.
"I[ I' 0 d I g: Ub er Kllta ly se. Jo' 0 e r s t r : Die Elek troallllh' - e tier( ,~talle. Vignon und M o l l ll r d : Di Chl ori sierun O' dl'~ W olle.~ a e. s s ,n: Herstellung nitrierter (; oll'el, e für Filtri ' rz~I'llcke. ..
"
Ik ,1.15 Zelt ch r . r. El ekt roch emie, Halle , - 9 . BI' d i "" : bel'
..a stlckstolr.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
4(;2 Elektrotechnik und aschlnenbau, 'Wlen , JI 8. P elik an:
\\'eudepolmaschine n mit un d ohne k ör p erl iche P ole. E di e 1': Zur Be-
rechn ung der El ektrom agn etspulen- ~Iagnetinduktor. Z ündeinrichtungen
für Au tom obil - und Sta bilmotoren.
3483 Elektrotechn . Zcltschr., ßerllu, H 9. Hin k e I: Unfäll e
cl ur ch El ek t rizitiit in Dergwerk en. T h o m 1\\ e n: chl üpfung, Dr eh -
moment lind ~ta to r\' erlu stc des Einp hasenmo tors. P o s c h o n r i e ~I er:
~I o torwll gcn mit ele k t rische r K~a ft iibertragung im !:i ~enbahnbetrl~be.
~ 0 I 0 III 0 n : Die -r en zen der \ erw end ung von Dreil eiter-Motor-\\ att-
s t unden-Zählern .
83 14 R u n dsch a u filr EIl'ktrotechn . 11 • .llaschincnhall,. Wien,.
N 1. H e ep e: Kryptol-Il eizs)'st elll e. Der elek t rische Betri eb ,aul
l inuptbahnen . Untersuchun gen von Glühlampen. ~[ essungen 1111 1 ele-
graphenleitungen.
8267 Elect r lc a l R e \-Iew, Loudon , N 1526 . Die Versorgung ..der
Rtadt Christchurch auf ,Teusee land mit El ektrizität. C l i ff o r d : Ub er
Normalli cht und di e lI ochspanllun gs.c; lü h lnmpe. C a m p b ell: Über
~auggllsanlagen. F e s s e n d en: Dr ahtlose 'I'el ephoni e (Forts.).
263 Elech-leal Worlcl New York, N 6. Die elektrisch~ ~i.n .
ri chtung eine r Zellul ose- un ll Papierfab rik in Piedmoll.t, W est V irguna.
\' a r l o y : Dingramm zu r Bestimmung der R eaktan z 1ll \\' echse~strom:
Leitungsn ctzcn. A 11i s t u r: Dreipha senstl'omumwanull\l~g. !3 I' I t t o n:
Geset ze über El ekri zitllt in En g'lan d 190G. C: en erat ors tatlOn In )[ ount·
U nio n, Pu.
4492 The Elcct rfclnn, London, N 1501. I~ I' s s e n d e! l : Di~
ununterbroch en o Erzl'ug-ung von :'chwingungon mit hoh er ,I: l'elluenJ
(~ch l u ß). K e I's hall' : Die \' e rlahre n zur Herst!!lIung von Else~1 un
St ahl im ele kt rischen (Ifen (Forts.). Ta y I 0 1': ber ZentralstlltlOnen.
Br ow n : Elektrisch betrieb ene W alzwerke.
7359 J,' Ecl a lrng e }:Iectl'ique, Pari, N 8. I' 0 i n c a I' I' e: Studie
iiber teleph oni sch e Empfiin ger . \' n l bl' e uz e : Pe troleum - elek tr ische
K raftwä gen .
Zeits chr iften für Gesundheitstechnik.
34!l1 G I1 I I' ' li n • 8 0 h m e s : Die Da 111pfkl'llft.,
, eS1l1l1 1. - ng., , el , " . R . . ' e il' York
H eizun O's- und L UftulJ<Tsanlll"en d es Hotel ~:--t. eg ls 111 - .'
';' '" '" ' I' H I I'ypk e-Burchllrdl:
.. 8262 H ygl en . Rllntl !lch all , Um 1Il , .....
I bel' Stallbsaugeapparate. . T t
0 - G v '\ ,I 11 N S. Bloch: DIe ' erwel' ung14 :J .Jollrn. r. n bel., .n l nc le ? . " vicklun r des hängenden
von Boleuchtung~m esslll1gen. A 1.1 I'e n s. DIC 1:;lt l Ga~llaschineu und
Gasglühlichts. Hl'g eln für Lelstul~~sversuc IV an 'ei :inouu<r. Hoh l"
Gllsel'zeugel'n . Desinfektion nls ~~Ittel Z I~ 1' \ ~SS~~1 Z:I,,"~beleuchtul)O'
bl'llnnen mit in ein l1nder sitzlJnden 1~lltern. Elektrlsc '", '"
von \'ickers- Hnll. H 'I' N l)') Wi e d fe 1d t:
8128 Tech n . GllIlle ln tieh laU, CI 111, st 'Il dtio~ilO ~chlachthof in~tädtische Bod enpolitik. B u ß 111 a n n: Der
, ch\\'e lm in W . T F la c h s-
6012 Zei tschI'. f. ch lll .GeSu!lllh., . H:ll l1 b.n r g, ' 2k. Der schul-M o i n e s t i: Die Atlllllngs!!\,mnll, tlk. 1\. o.e nl I' s h e e . .
" ~ . I) ,. o.,"'\·al e Fiirsor " e fUr diehygienische Jo'orienkursu s in G öttingen. le .. '"
:'chulkinder der ~tadt J';iirich.
aG-It t:n gln em·. Hecorcl, Ne w Yor k, 7. Große gtlw~Ib t~ Brü~ke
mit mehl'eren ötl'nung-cn in \\'ashingt on. Co 11 in s: Da s fo.uth ilrt en D~s
\\' asserll. \ ' e rsul"he mit eiserne n Piloten hei har tem Bod~.n. le
Via tillkte der Gnat elllaill Rj' . bei EI Hod eo. Die Jefi·erson.l~ruc~e zu
_'e ll'urk, _' . J. 'a I' p e nt e r: G ra ni tpfl ast er in Oak Park. DIO ..\\ asser-
\'ersorgun" 'lInlag e zu W aupacll, 'Yis. Die Heizun gs- uud L~lft~ng~­
anlage des Geb iiud es d es [n glJnieurv ereines in _'e il' York . T· clllenen
und Rill onschi en en für ~epfla terte Straßen .
Bücherschau.
. d .. b I . 1 h dem Ö"t'I'l' tng,>ni eur - undIher wer en nur Rucher csproc len, \\e e c ...
Archit ek teu -\' ereine zur Bc prechung eingesendet wurden .
S 50 Kllu stl'u ktio ns! t'hl'c tI1'1' dn flie hen _J a ~ch Incn,tr ile. \ .on
Pl'of. DI'. Ing. O. v. G I' 0 v e. Zweit er T eil. )I it If> Te~ thguren pun .d
12 Tafeln Zei cllllungen in ~[appe. Leip zig I!106, S. 111 I' Z 0 I ( reis
komp!. M 22, g ub. 1I 24). . . \\' k
Dem im Jahre l!l02 ers chie neue n ers te n T eil e. dllJses.. C!' es
ist nunm ehr der' zweit e T eil na ch gefolgt. Auch d.1C Cl' h~~lt ~lIIen
statt lichon Band - ~20 , 'eite n und beh andelt in g leich au sfuhrhcher
W ei se die direkt uud indirekt wirkenden Znhnrilder, dann. lI eh~1 ~nd
Kurbelgetriebe. Die Gründlichk eit, mit welcher uuch these I~apltel
bearbeitet s ind vermnn- nur clen gü ns t ige n Eindruck, den d~r erste
Teil des \Verk~s hinterlussen hnt, zu verstlirk tln und I.Hßt ~I e an er·
kennenden \\'orte di e bei der ll e§prechung des elhe n Im LI~eratur­
blatte zu , TI'. -Ia d~r " J';e itschri ft des Ost err. Ingeni eur- und Ar~llItekten­
Vereines" vom Jahre 1!10;J dem \\' erke ge widme t word on slIId. voll -
stlinclig gerechtfertigt e rsche inen.
1 2 ZEITS('IIIUFT DE~ i")~TEIW. 1. ·f:E, ·IEl'lt- l , '[) AHClll'rEK'IE. ' ·\' EHEL ' E:
== ====~=~=
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Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL 'l. :! ~ u v. 1~H)7
der 14. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1906/1907
Sall/stag den 9. Jl[iir;: 1907
Vor itzender : Verelu svorst ch or Professor Dpl. l liem . J osef
1\ lau d y.
Schriftführer: Der Verein ·se k reUi r.
A nwes end : 13:) Verein amitgli nder ( Bei lage A ).
t . Der Y 0 I' ti i t z e n d o eröll'net nach 7 Uhr ub ends die SitZUlI:;,
erklä rt de ren Be «hluß fühigke it und begrü ßt d ie crschie ne uon Ulls te
'unter andere n ist anwese nd ,'0. Exzell en z ektionsc he f Ilugo Freih err
v. K u t eh e I' a. D as P rotokoll der orde n tliche n Hauptversam mlung
vom W. F ebr ua r I. ,I. wir d g'flllehl lli"t und gefer tigt sei te ns de r Ver-
sa mmlunz von de n 11 rre n Ohe r-Bau";-at Hu go r 0 e S t I e I' un d ber-
Baurat A lexander v. Wi e I e man s.
2. Die V oränd erun gen im St and e der .\I itglie de r w rd en zur
K enn tnis ge nommen (Heilage B ). D er Vorsi tzende bem erkt, duß di
Aufnahme von 30 ~I itgli ed ern im Zurre ist,
3. Der V o r i t z e n d e tei lt mit, daß der Verwaltun gsrat zufulgc
de in de r Versam mlung vom !l. F ebruar g ·tell te n A nt ragt', dun
Erbauer de r ös te r re ich ischen Alpenbuhneu, Dr, Kar! W ur m h, durch
d ie Er ric htung ei nes Denkm ales zu ch re u, ein en Au sschuß mit den
, .e ra rbei te n betraut h at, wel chem au ßer d en ~Iitgli odern des ständige n
Dell k malau . schu e angohö re n sollon di o lI el'r ell Baurat W olfgallg
Freih er r \' . F e I' s te l, Oher -Ingenie ur Emil G u e r t 11 e I' ulld Ob er-
inspek tor Ka l'I ,I e c z m i \l n i 0 w s k i ; gib t b kann t, daß di e Anfrage
d H errn Ing en ieur Anton Fr e iß I e I' na ch dem , ta nde der An-
;!elegenheit der In gen ieur-Lab oratorien ulld der Au~gesta1tung der
'Vien er T echni sch en H och schul e in ers chö pfe nde r \\' ei se am 23. d, ~l.
bean tw ortet werden wird dnrch eine n Vortl'lll-\' :-;1'. ~Iagnifizenz Ob er-
Baura t Profe or 110 c h e n e g ": ,.V i 0 B n u pr o j 0 k t ed e I'
k. k. T e c h n i e h e ll H o c b s e h~1 l ei n \\' i e n'<; und f!ihrt dalln fort :
nln d n letzten T agen wn rde d er, vo n un ser em friih er en v..,r-
dien tvollen Yor eins vo rsteh er, H errn Genural - I n~p.., k to r der Ö te r re ich i-
sc hen Ei senl?ahn n G ust :w G or s te l, sc ho n durch Iiln:;ere 'luit
an gestrebtlJ ' be rt r itt in den ltuhest llnd zur Tut sa ch e. Bei di osem An -
Ia se hat ·e . ~I aj est ilt der Kai ser di e hervorragenden Verdi eu st e
U e r s tu I s d urch d io Verieihullg des I{itt erstandes an erkannt. ~u
seinem, 'achfol"e r au f dem wichtigen Pos ten ist ei n hochverdiontel'
T ech n ik er , HurI' ~I i n i terialrat Karl P a c h er , berufen word en , den
11 ir zn un oren treueIl Verein -koll el!en ziih len. Der Verwaltung-rut
glaubt I hr er Zu timmun~ s iche r zu ~e i n, wunn er den b id en au s-
ge zeich ll ten H erren im i am en des Vereill es di o herzlichsten GliI 'k -
wiinsch e au ssprich t in d er lIotl'nun l-\', duß di e howilhrl oll freund schaft-
lic hen Bezieh ung en bei de r Herron zu un~erem Ver e ine di e alton hleib '11
we rden. Zum . te llve rtrete r des k. k. Eisell bahllbaudiroktor s wurde in
den jiin'" ten T ag en ein hervorra gen d I' T echniker, lIerr H ofmt Eugon
" ta c h, auch einer de r u nser en, ernann t, d em wir g le ich fa lls un sere
beston Glückwünsche sagOlI. Di so E reigniss der letzt ull 'leit wiird en
mi ch ei~entl ich der A ntwort auf d io I nt orpollation in der lotzton Ver-
sa mm lnng fast iiherheh en , d enn s ie s preche n besser al s \Vorte und
he 'ao-en, daß me in Optimi lIIUS, den ich mir g leich zu !iuß rn or la ub te,
He ·h t be ha lte n ha t. Der Abend, a n d em wir befriedi g t un serll Wach ·
po ten mit de r wohlve rd iente n Ruhe ve rta nsc he n köllnell , ist noch so
fern , daß es kilh n e r che in t, den T ag zu lob elI, aber di e \'e rhil lt nisse
haben sich, ge rade Wll das Eisenbahnmini st ' r iu m anbe langt, fiir d ie
T echn iker doch wa hrlich ni cht so ges ta lte t, daß wir fiir chtell mü ßten,
IInser Vertrau ell , welch es wir in don gegenwä rtige n ' he f di ese s Res 'orts
""tzen, kön ute vor de r f: efahr s t hen , e rs ch ütte r t zu WOl'(l n."
Der Y 0 r si tz e n d e s tu ll t zu der le tzten 'amstag bek ann t-
~ "ebenen Zu ammensrtzung dos A u "chu -os der F a c h g I' U pp
du r B a u- u 11 dE i , e n b a h n - In ge n i 0 ur e !'ichti l-(, dnB 11 ' 1'1'
llr . Kal' I n o s n he r" Ohmunn"tolh'e r t re te r, lI err lu goni eur Rudolf
H i ch : ehrif tfüh rer II~HI lI err Hofrat Artur 0 e Iw 0 i u An sschußmit-
glied i t, un d gi b t da.. Er gehni s foll-(OIllll)1' Wahl on bekannt:
u . ch uß de r F n c h 0' r u I' p 0 der ~I a s c h i n e n . I n-
ce nio u re: P rofe 'sor Artur B~I d au , Obm ann ; Direktor Alois Wlt ' r
I' e i t h n I' v. L i c h te n fe I s, Ob lllllnnste ll ve r tre to r ; Ob er-In g lIitlllr
H ein rich B e r n t 0 i n, Ohe r- I llgeniour .Jo-ef B 011 111 a n 11, boh . aut.
~I R sch ille nbau -l ngen i ollr K al'I Alex. F i e he 1', Ohe r-Ingenie u r I' etl'r
P o s ch enr i ed er, Ohe r. l ngenieul' An toll :-'t ehlik, In ~elli nr KUl'I
~ i ge l meye r;
,\ u sc b nB d I' 10' ac h g I' 11 l' P e d er Bor g- 11 n d JI iI t t 0 11-
111 Ü n ne 1': beh . nu t. Berg-In gen ieur \I exand I' I wan , Olo/lllilln ;
K OIll/lIt'rzia lr a t In g lIiour Ludwig It 11 i n e 1', Obmanllste!lvertrot"r ;
Oher- B rgverwaltol' Frauz I ' je 8 I i n ge r, Schriftfilhrer; :-" ,kret llr
IJ r . T heodor JI a e rd t I, Hauptmann ?llax Kr al 11 l' p Ol', Dozont
Dr. JIe inrich P a w ec k, lliiltellw erksd ir oktor Gustav PIlIlI m e r,
Oher-Bergrat Jul iu s a ue 1' ;
I' 0 I Y te c h n i 8 e he I' K lu hin (; I' a z : Ob el'-Ingeni ur .10 8 f
F u c h s Obmann' Ober- Ba urat Olto H e h at s c h e k, Obm ulln ·te ll-
\'ertr te;; .:tad lba'ud irek tor ~I oritz I' u t 8 C h n 1', K as ier ; IlIgcll ieu r
Artul' ~I n 0' e r I I. : 'h ri ft lü hre r IJl"en i n r Eduard Jt u 1 t 11 C 1',
• " , , " " 1 ' I I ' k11. ~chriftfiihr er; Baura t Profe SOl' .Leul'o! d. I I OY e:,. '. U)( Ire, tor
kai. Ha t ()ttokllr K i l l 01', In geni our \'Iktor 0 In e I' und h \vII-IlI golll eur
I [ugo L i t.
Der V 0 I' i t z n d v rk iindf't die Ta" ord nungen der lI»ch,t-
wöch en tli ch en Versamml ung en. . ' I abell
H ofrat Profos 0 1' ~I a , v. K r a f t : Meine lI errt n ! t'iI O t I. zu
mir die Ehre e rwiesen, mich zu Ihrem \'01' toh 1'- 'tell ~!'rtrc. ei Will'
wählen. Ich dank Ih n n horaliebst für die 0 w hl. Ich bi n 1:llr ~un"
k ein er T a t bewußt, d u rch we lc h ieh die e V r t rau en kun <T~ h e
verd ien e, Ich habe nich t 111 hr und nich t \1' nig r g ~n, aJ I~ Ihr
für e ine Pfl icht ein. jeden von un räc hte. D .' ie mi r da ur c 3ue n.
\ ' or tra ue n ausge pr oeb en h ben, will ich Ihn n h nfa ll "rr die
• ie wissen sel bs t um he te n, waa S i tun , un d ich n hme l a leI
Wahl a n und sage Ihnen herzlich t n D nk . (11 if 11.) t '1 ..e·
Durch die 0 \\"ah l ist mir nic ht uur ein Ehrun~ zu ~\ icht
worden , ich hnhe uc h I' flich ten zu übern hmeu, nach m ~ n lr 1 n. , en
vo r allem d ie P flicht , di In t- re en un rr,' \"1' in ul!d ~IC n\~~ndes
un sere hohen , g roß rt iu n, fü r di :\Ien ehheit 80 IchUW'n ~ '. ine u
na ch jeder W chtnllg zu wahr en. Ich celoh Ihn n, d nach :I;eulter
b esten Krilftcn zu IUII, Nochm als mein en herzli ch t n IJ IIk! I L I I
Beifall.) ";tell e
H ofrat ['rore .01' Ar tur 0 0 I w e i.n bring t da a n nd r:~hu"tiO~
abgtlliruckte Arbeitspro 'ramm des st nd iuen l'hotogr Iphe n- Au
zur Verl e un g . . k Ir z,'r
4. Öber-Haurat Alexander v. \\' i I e 111n n legt !nlt I u s :
Hegr ündung namen s de \ ' e r walt ung I' to d ie VO I1l ständ~~ 11" be'
s c h u s s e f ü r d io h a u l i c h Entwi cklun ' \\ l e ll b
antrnute E n t c h l i c ß u n g zur Annahm vo r, wolch I ~uterllt die
" () I' 0 ter r. I ngeni ur- und Ar ·hit kt ·n · \' rt' llI.. Il ull ter: chaffulI~ oin I' voll tfindig ueu n Bau or d nung rur " I~n uBer-
E illhaltun" der von ihm auf· t llt n ,,(: ru ndla' .n" I Iie~ende
orde nt lich drill~end un d or wa r t t, daB d er d ~z -I ~ vor Grund.
. esetzellt\!:urf des G ellleilld erats-An chu s uut d l en;, I'lZe '-
lagen" in I herein timlllung go h rac h t "rde und he ten . (.es
kraft erl llng e." . . n i g
Die E n t s c h I i e ß u n g wird ohne Dulmtt e i n. tl 111 :lItter
angeno mlllen. () I' V or i tz e n d (' prich t d m 11 r~n Ber.lch! 1'5häf "_
den wärm ton Dank für oine :\Iiih ew \tun '" u. , chheßt d l.o ~:rl an-
ver amllliung und I d t Herrn Hofra t Franz I' 0 c h e in" • n d
gekiindigt n Vortra , zu h lten: ,. D i e ~I 0 11 t 1111 i n ~I u t I' I e . ~ n".
da s Ei e k tri z i t II t ~ W I' k vo n () 0 111 j i · Tu z lu I n !~ 0 s ln l uDt.
I) \ ' I d \ ' I I 'f'ilhg t )e" r '
.. ? r . 0 I' t r a I; e n l e, VO!I e r ? rs~mlll ull g ~~l: , Bo nicn
fuhrt em lel tlJnd au ., daß bOl de r K rOl tlld t D,- I uzla In ind.
au ßerordentlich re ich Ln" I' von ,'alz und Kohl vorh anden J:b re
wel h o den B d rf auf .l lIhrhu nd ert zu d cken v r mö 'on, , I~ OllO 'I
1906 hah n di ta tliche n Betri b 225.000 'I ~ Iz und.1,( '..; d :l
K ohl e rz u:; tj ein pri vat e G e eil ehaf produ zier te 200.t~1O 'li ~ ge-
lIach den AlIllll olli ak vorfahron . Du ,: al z wird nieh t 111 te.lli a z e-
wonnen, so nde rn in I-' orlll vo llgrildiger .' al z 010 RU Boh.rle•c ler~ der
JllIIIIJlt. 1 'llch ein I' Uarle"Ull" d I' geologi hen \ , rh It nl lIn d r
.\ r t de r En t t,'hun" der "':'I~l 0' I' t tt 11 wir d d ill 11 '1' tollllngh' 'Itto.., ro ß F t e r 'Bohrbl'ulln lJn b,· ch ri ..b n un I hi lJei au ch d I' g ro n ~r ~l1l n ll n g
welch e di Bohrtechll ik zu ,. rzeichn u h t, ei n 'chlJndo l-.r~\1 • ,I r
I 1 k 'ch l d D I t' lIe \ u) II fI/:e tan, :1)( nor -om mt zum ' u, ' I' ra IO n~' . ' JI' rau
Tuziller 'a lzlagors ta ltt' n nur mitt I Boh rbrllnnoll mög lich Ist.\ 1Fort-
folgt di e B ' (Iroc lo ung der ~lIl z - und :-'odafllh rik llti on lind I e r I 'h" S
sc hr itt dol' ~alz ' ewinnlln ' nach d 111 V cuum. T ril' hl vorf hn,n , we 'der
. I' L . I' r I ' . b h' 'I' I lJ r \ (I <Ten'\11 '. nsuo mll ~ fJU I! Im 11 t ri ,. t t , \11 uz . R ro -en,k t
a n und für sich ~ hr "erin' n Br nn to ff 0 t n II1cht n~ell d 5
worden kann. ,'od nn iih r"" ht der Vort ra l-( ' nd zur B pre" un ~ .hOII
Ko lol enher,!b u 5, h ieh ei chn ' roB n .'utz 11 hervorhoL nd , w 'vou
da ' p ü l vo rsatz \' rf ahr n in IJ zug \IIf d i Verhl\tU~;g'nd ..n
rul! IIIJrllnd en uml di " (',rm /igli chllng du- hbulle!\ untor ,I,H'st • .~eblllll·
haull ch on All lilg n hiot t Die <'mß,· ~I l'ng III1\·crkliufhch or . 'e l'ke
kohle, ferner der nalllhaft Kr r. u nd Li "'.th da r f df' r ~I ()nta ll" inl'"
und de r :-'Ia llt D ·T lIzl g he n , ' eran la ung zur ,Erh UU~~g hund-
EI k t rizit 't w r ko da u zw i f"'Opf'nlig,· u ve rllknl-n er . 11'111
I fd 'b I I d /lU 4 Oll)amp Yllalllo ne st zwei Bahcok-\\' ilc l' : ' e e n .lIn II : f uzl:'
L i ·bt· unel Kraftn etz(l he t..ht wom it da gll llZ (: obll't ,'un ' lIhe\'
in vo rt ilha ftc r \\' uiso mit Licht IIl1d K raft v r eh en 1\ in !. IJ,;leudeueu
di o rh eit ervl'rhiiltni Oll i,. ,lio illl RU 'eel,'hnt,' n :\1 8ß" \' ~r ~al,11 uu (1
\\' oh lf 111' oin r ieht uno-en uni Li "h tl,ileler von d n ~l () n nolJJ Itj I . deu
de r : tad t D.-Tuzl hil dell de n :-'ch luß do r \ u~fiIhru ngell, 1\ e c I<'
I bhaft n B,'ifa ll d ..r \' e r lIlIIllIlunl{ tin d l'n. d io :, it zlln~
Der V or it z on d l 8 h li ßL UIII , S I l'h r Iwn d
lIIit den folgenden " link, wort 11: . fllr se ine il
.,Ic h d IIk d l'm 11 , rrn Vortrag nelun herzl l 'h ".~ F folgen
huchi llt eres IInt"n \ ' or tr g. \\'ir fr l'lIt 11 UII S, \'on 0 ,' I!u ne l;' L · ~s hl'11,
der ö t rr ie bi ch" n K ul t ur arh l·it zn h/in ' lI null wo llon lI1~ht. k .g des
d ß l'i ll gu t -I' T f'i l d i f'r Erfnl' eI r pe r (; 11Iil'hI'11 :\lIt \ Ir .~ I dllZU
Herrn \ -ortrn ' 1111 11 zu eI IIkl'lI i. t. \\' ir h "litc k wl lI _c1~ -11 I ~!rf.,1 Tl
au f \ . 1'111 t ulld lm /l'en , , '.,11 ih lll noch öftf' r .\11 I' 1\ el!<'rt' •
d ' I' T chnik I' i ll Bo nie n ill 1111 . 1'''''111 :-'aRI · ZII hör rll ," , ' 1'01'1"
Der ,'ch ri ftfll hn' r : C. f.
HI.i lagO 1/,
Veränderungen Im S t o.nde d r tglled er
in d I' Z,.it vorn 17. '" b r ullr h i 2. :\1 rz l !t07
u '0 I' t n ind d ie ll l'rn n : . \ ' i 11;
P o d 8 L t a ,Io ha lln, Bau-III \) .k to r d,'s ,' t dtllau IIIt I!I . Wion.
S t 0 i n b u c h Dr. Alfr d, bOi . IIt.• Ia ehin IIbau-In gelll ur In
1907 ZEI'I'SClIIm'T ))E 1 8~
G eehrt e Schriftl e itun g !
. I . Auf das Vorst ehend e erwidern d, will ieh vorausschicken, daß
IC I In ein em demnächst ol'schein end en Au fBatze in welchcm das Zu-
Ü'll;"nenwirken von Boton und Eison behan delt ~vorden soll nun auc hI~legenh eit nehm en werd o. mich ilher don mer itor i chen ;reil diose r
' \ \. ar st cllung" noch des \Veit er n zu verbrei ten, Zur " KIllrstellu ng"
( ?Sl B errn P l' 0 b s t, der se ine im li eft VI der Forscher arbei ten"
nle( erge leg te n An sich ten und Versu chsre8ultat e ';Inrch meine Be-
bbprechung in Nr . ,1 dieser "Zeitsc hr ift" nich t. geb iIhrend b werlet g laub teme l'ke ich : '
\\. Ad 1. lr~ meiner Kritik hab e ich mich mit keinem einzi ge n
V ° fr te gegen dIe Bezeichnung ..11a ft f li h i I{ k e i t" O'ewelldet j ß derOr asser . I b' f k 'r d WIr, el IlU m r Slllllem Lesen meiner Hezension sogar
In en, daß ich se I b s t - obgleich ieh die Einführung de r Bezeich-
Briefe an die Schriftleitung.
(Fü r den Inhal t ist die Sehriftleitnng nicht verantwort lich.)
G ee h rte Sc h ri ft leitung!
. In d~r Nun~mer 4 der " Zeits(~h ri ft ·' hatte lI er r ,,))r. P tz." über
melno Arbeit referi er t in einer W else, welche einer Klars tollune bedarf.
» 01' I:ofer en t schre ibt unter ande re m : e
"Alle Schl üsse, die der Verfasser aus den \ .ersuchen ziehtdec~en s.ich - pr aktisch gc nommen - mit der Erkenntnis, die mal;l~erelts bish er über das Wesen der Haft festigkeit hatt e. Das W esent-
h~h e her vorgeh oben, erg ibt sich ebe n Ruc h hier: auf Vork ehrunuen,
die d,em Rut sch en der Eisen entgegenwirken, und auf eine gute (J~ er­
It'te!.lu!l~ ~er Armi erun g ist betreffs Unachädliehrunchens zu ge ri nge r
aftbilllgk!)lt da~ l lauptnugenm erk zu rich ten, Die Versu ch e zeige n,
daß der Ube r wmdung der Betonzugfest igk eit unmit telbar das Ab-
n ~llInen und Aufhören der Huftfähickeit folz t und daß des halb - fall s
n!cht d~rch Bilgela.nordnungen, Ver~nkerung 'der Armi erungseisen ode r
e~ß"e nur tJge Fassolllel'llng der letzter en das vorzei tirre Rutschen der
Elsen hintangehalt en wird - eine große B e t o n z I~g f e s ti g k e i t
den Bruch wesentli ch betretls der Bru chlas t hinausrUck t."
11 . 'ye~t~rs bemerkt d~' B ef~rent einige" über die ~3e rechnung deraftf~llIgkelten und bespricht ehe er ha lte nen 'V er te mit dem H inweis
damuf, daß sich die Ber echnungsm ctb ode, die de r \ ' erfasser bei den
Versuchen ange nommen hat, praktisch nicht verwerte n lasse.
Demg:egen!ib er rnöchte ich nun folgendes bemerke n :
, 1.. BOI mem en Unter sllchungell habe ich \\' er t durauf ge legt~u howoisen, daß mnn von einer Ilaft f e s t i g k e i t nicht sprechel;
;,an n, weil es keine lI aftfestigk eit giht in de m Sinne, wie ma n von
.'~g- , Dru ck - . ode r Scher festig keit sprich t. Aus diesem Grunde habe
IC1 (he , BezOl chnllnl{ lI nftfiihigk cit angenommen, um dadurch das
Ulcchlllllsche Zuannun onwirkon der hoiden Köqler Beton und Fi on
zn chara ktorisieren. " , ,
, ~ . IJ?r Refer ent spricht von eine r Hin tanh altung des Rutschen s
von Elsen 1111 Beton dnrch Bilgelan ordnun" en,
A . \)emg~,gen!iher möchte ieh dar auf hi~wei5en , daß ich in mein er
b.rhOi t ansdnlCkhc h herv orh eb e, daß von der \Virkungsweiöe der Bü U'el
k!sh er sohr get~ i lle An scha,uungon vorh an den sind und es noch ni~ht
ar steht, oh <110 Bilgel hOl <1 er Aufnllhmo der Sche rfestigkeit ir " end -~,'elch e DielIst e leist eti, k 0 i n e s fall s a bc r w ü r d en sie" wie
Irn He~erat darnuf hin gewiesen ist, e i n Hut s c h e nd es E i ~ e n s
Ver hIn d er n k ö n n e n.
.. 3. p io höh ere Betonzugfestigkeit soll 'die Bru chl as t nicht er-
bob en, WI O der lI err Heforent bemerkt sonde r n soll die 1Iaftfäh iO'kei t
verl üng ern. ' .,
. .Aua (!iese m G rund e hab e ich au ch als eines der H au pter geb-
msse, In m~II101·. Arheit ange fü l~r t, daß dio hish erige ..Tiehtheacht ung
der .Zug:festl gkOit des Betons e1ll g rober F ehler sei, und daß die Zug-
festl gk Ol t des Belon s fUr die '1'ragfiihi gk oit von Eisenbetonk onstruktionen
von gn~nd l ?geJ )(ler IIc<1eutnng sei.
. .. ~·,ndllch .1. Es war nicht mein e Ab sicht, wie de r 1Ierr Hefer ent
Irrt~mh,ch an zun ehm en scheint, eine Berechnun O'smoth ode für die Haf t-
fälll gk oit zn ~ehen. Ich habe vielm ehr darauf hinge wiesen dllß die
all gemein Uhlichl'n Method en fUr <1ie Ber echnung de r Haft fest igk ei t
ganz .werllos soien, F emer . daß zwischen den Querkräften und den
1Iaftf.osti g.keitszahl en nicht der ge ri ngs te ~usammenhang bes te ht. daß
es wlder sllllli g ist , fÜI' Ilaftfesti"keit en bestimmte Zahlenw ert e anzu-
gehen , wie sie bisher (zwischon 10 nnd 40 kg pro cm2 Eise nobe rfliiche)
angen omm en wnrden , nnd hab e es als weBolitli ch her vorgehoben, daß
I~a~ VO!1 d~r An gab e hestimmter Zahl enwerte fUr die oge na nnten
",~ tfes~lgkC1ten abz~lsehen hat , .weil os ..nur eino Ilaft!llhigkeit
",I, )t, ehe von ver schi ed enen Umst1inden abhangt, und fUr die weder
Oln e B er e chnun g v or g e Bchl a " en w ur d e n o ch no t-
w endi g i st. ."
" , Endli ch wurd en hestimmto Vorsch l!ige für die Praxis gem acht.
\\11 (he llaftfesti gk eit zu berilcksichtigen wlire, una entschieden da vOIi
a 'gerat en, hiefül' bestimmto Zahl enw orte anzugehen,
B IlHlem ich die ver ehrlich e l:;chrift leit ung erBnche, vors tehc ude
eJnorkunge n an goe ig nete r Stell e zu vel'öffentli ch en, zeichue ich
hochachtungsv oll




nung " H a f trä h i g k ei ttl nicht für notwendig halte - konzilianter-
weise an allen sec hs Stellen, in welchen ich auf diese Eigenscha~t
der Verbundkör per im Zusammenhango mit der I' r 0 b 5 t sehen Arbeit
zu sprec he n kam , den Ausd ruck "H a ft fä h i g k ei t" verwendete, und
daß ich nur zweimal von " H a ft fe s t i g k e i t" sprach, und zwar do rt, w,o
diese Begriffsbezeichnu ng im Hin blick auf die bis he r i geErken ntms
und auf ü I t e r e Versuche am P latze war.
I ch will es au diesem Orte dahingestellt sein lassen, ob ger~de
die Bezeichnu ng " H a f t f ä h i g k e i t" geO'enüb~r " H n f t f e s t I g-
k e i tU dns W esen des Untcrschiedes trifft,
Jedenfalls hal te ich es aber für zweckmäßiger, nicht durch
zu scha rfes Dr ängen auf Einfiihnmg einer neuen Bezeic hnu ng \'er-
wirrun g in de r rein pruk tisch t~tigen Fachwelt nnzur ichten, Wc~t.­
voller ersc he int mir dagegen, daß dieselbe durchdJ'llngen Ist v?n der EI -
kenntn is all er das bessere ode r achlechtere ZusammelHl'lrken von
Beton und Ei; tlll beei nflussenden Umstände sow ie deren jeweiligen
Wertigk eit.
Al! 2. Ich bin sehr erstaunt, zu sehen, daß der Verfasser ,in
diese r F' rage jetzt eine ande re Auffassung- zeigt als !n seiner :\rbeIt;
auch glaubt er betonen zu müssen, daß über d.ie \~' l rk~lngswels e rler
Bügel hin sichtlich der Aufnahme der Scherfestigkei t bisher sehr ge-
te ilte Anschauungen vorhanden sind. . .
Abgeseh en davon daß ein Bügel nicht eine Sche rfes tig keit
(kgcm2) aufnehm en, sond'ern einen W ider stand geg~n i~bscb~ren (ky)
entgegense tze n knnn, will ich nur bemerken, daß ICh 1lI m~lIIer ~~:
zensio n nicht ein einziges Mal den Ausdl'Uck ,,' c h e rf f ~ ~ ~ ~ g ~ e ~ ~"geb ra ucht hab e, sondern überal l nur von " Il a t ii b I g . ed(bezw 11 n f t f e 8 t i 0' k e i t" ) "p rach. So auch hier bei Envl~ nung es
,. .,,' '? ' " I eider IIlUß ICb HerrnEintlusses von "B u~e la nor d llu nge n .. . I' ihrem
l' r oh s t dar auf aufme rksa m mache n, daß ~s z w e i e r e I I
Zweck e nueh ver schiedene BüO'el:mordnungen gIbt: "I d 'V'd
" 1.3" I Erho JUng es I er-
a) Man hat . s e n k r.e C h t e. II ge zur it welchem Erf olge
stnndes ge"en horizontale Scherkräfte angeo rdnet (m d' \\" k der
11 h' ;> I lI d ) . h t aber um 10 . Ir -ungso IOr IIICIt Jesproc len wer en, n I c , I d acht zu
lIaftfiihigk eit , die sich horizonta l an den Zugelsen ~e t~n k m, {bst-
unter stiitzell' denn einer Über windun" diesel' lI a ftfählgkelt alb! se t
verstiindlich 'nicht mit senk recht d:~zu gestellten Bügeln egegne
werd en. ., . I ß u I b·b) ~lan hllt Ilher auch sc h i e f an"eordncte Bugel (sie le
e ise n dec ke Bii<relanord nllll"'en vo~ Giß ha mme r, P ik e ~ t y,
B 0 u r i s o n a'0 I J1n g Los s"'i e r U, a,) 1. zur ErhöhuDj! des " 'I der-
sta ndes gege:1Ab scher en in horizontalen chichten, vorneh mlich 2. gegell
Heißen in I-(eneig tor Richtung in folge von I1auptzugspannungen und
3. um die \\'irkung der an den Ar lllier ungseisen ~ultret,?nden lI aft-
flihig ke iten zu unter st ützen , Ich konn te also b~1 Anfuh l'U ~g: vo.n
,.B ü g e la n 0 r d nun ge n" im Zusllmmenh lmge mit der llaftflllJlgkelt
doc h nur diese sc h i e fe n Anordnu ngen gemeint h~ben, . mu~ aber ,
durch .die "K larsteIlung" heleh rt, le~der zugebe,n, daß "ICh ,mICh m de~
v 0 l' I1 e ge n de n «~all e besser elller gelllelllverstillldhc here n Au s
drucks weise bcdie nt hütte. I r I
VOI'b ed ingun g für einen be friedigende n Abschl uß eintJr sac 1 IClell
Ausei na ndcrsetzung ist, daß Zitat c wo r t g e t r 0 n geb rac ht ,wer~eni
Dies gilt vor alle m hezilgl ich des in der " K larstell UJ~g" U ~er dlO~3rg~
<remacht en Hinw eises" des 1I0rm I' r o h s tauf scme OIgOl~~ r Je~t.EI' kann -"da sonst in de r "anzon Schrift nirgellds von Buge~~ d!e
Red e ist _ damit nur fol'~nde, te ile (siehe Seite 14, 15), le .m
, " ., . d 1'1 ' t Ilullg" Iuut et gemel1l tI, or m und :->1I1li ga nz an ders als III er,, '" a,se· " ,
habcn' Die Eisen einh gen wurden ohne Hak en und ohne ~bbl~gu!1ga;J"en~n'l"uen damit ~ ine nach "'he rwind llng der lI aft fiihlgkelt ~ 11l-
"" k' 11 ' d . ti'llde V o n de r ft n-tr otend e Beweguu " des E isens -elll m erlllS· b
o r cl n 11 n g d er "'B U" e I w n r d e aus demselben G r u !I d e a -
tT \ . I 1 u " O'el sehr zWOlfelha fterge s e he n, nm so mehr. nls de r ' ort. 50 c 10r u U., d'
, atur ist. " In sei ner l:;chrift nimmt also lI err I' r o,b s t a!l, c1~ß ~e
Bilgel nach Überwind ung de r lI aftfahigk eit ein, Il mderms fu r dIe
Bewegun" des Eisens bildon wUrden uud sagt dam It gerade das G.egen-
te il von :lem was er _ lIuch ,llIzu 'unte r Hinweis auf schle eIgeneAbhanllllln~ ' _ in dei' Klarstellll ng" behauptct. Daß Herr Pr o b s t
'i' I t' I' . " , I 'f ' k re c 1I t e Bilgel dacht e,zum c IS elllma m se lller:::;c IrJ t nn r an sen B" I
geht au s dem Sa tzte il herv or : ,.um so melar, als de r Wort solcher ,~ge
sehr zweifelha fte r l ' at ur ist " ; de nn de r W ert sc h i e f gestellt,er Bugel
wird wohl auc h von ihm nicht angezweifelt werden . Unter dw;er An-
nahm e s 0 n k r e C h t e r Biigel verriit jedoch der Vordersatz: ,.' Oll ?er
Anordnung der Bügel wurde aus demselben Gr unde abgesehen" eme
f a I s c h e Auffassun g, Aber auch in seine r " Kla r.ste lluuß'" bat
lI err l' r ° b s t an sen k I' e c h I e BÜfrel O'edacht, WOl l cr Je tzt zu
dor Üb erz eu gun g ge kommen ist , daß die Bügel kei nes falls ein ~tuts~h en
dos Eisens verhinder n kön nen eine nschau ung, welche de r In selU~ r
chrift niedergele~ten völlig ~vide,spric ht" un d ,welche er ga nz ge wIß
nich t auf sc h i e f e BU" el ausoredehnt wIssen WIll.
\\"as die Frag e a~l angt , ""ob die BUgel bei ,der, Au~na h l.ne dcr
:-'ch erfest igk eit irgondw elche Dionst e leisten", so wIll Ich ~Ie I l1 c~ 111I-
erör te r t Illssen, woil sie ei n Kap itel ansch nei de~, we!c1res n~lt der I' rage
der Ilaftfühi "k eit zwische n lIeton und de n Zugelsen .mc hts zu tU{1
hat. und wel~hes in der :-'chrift des Il errn Pr o b ~ t mcht behand e t
um] in meiner Hezension mit keinem \\' orte gestrel f~ wur de. Ich, ver -
weise in dieser Hinsicht au f den eingangs angekiindlgten, dem nächst
er scheinenden Aufsatz.
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"d I ' I er üblichen\ ink lig nnch obe n abgehogenen Zu reisen nach. er IIS I li ' \ höher~l ethod, daß d ie .. lI aft f ti rkoit .. rech nu ng-m '.ßlg w oeJl~ IC lohneist (~4 '5 kUfc1II2) a ls b i in m so nst glOleh ~ Bai e;l. \'er 'En dh ak en an den Zu gei n ( I i ' ~ l kofc"' !, W J1 "~. ure einen
ankernde W ir kung des Haken s, de r de m Rut che n d~ \<,1 e~~? d er-
v on d e r H aI' t I' o t i ge i t I! a n z u n a b h n I! I g- ~. n. • I l la ft-s t l\ U d ntcocen etzt in s ine r (;;lnzo der rcehnu ng l.nllßlgt n, ,"Oor'I' ' . "... , I) ß I1 t' dhch zu 1es t igkei t zugute kommen läßt. a mu ," ~- t\' rs I~ I' o b s tsprüc hen führ en, au den en aber g anz ge wIß nicht ,wIe 11 :[. h ; 0 I' i e
auf Seite 49 rn int - auf di n h a i t b a I' k I t d I'd er lI aft pa n nu ng ' 11 gc chlos en werden darf.
nd nun zum Schl ußpa u der " K la r t~l1 u ng". , fr hrtenDie in don ve rsch ieden n Ländern v rseh ir- d n g roß ~ lIIg~ UI' jcnezuläs ig n Hnftspann ungeu b ziehe n sich e lhstvors t nd lich .II~, I'cbl'1' '' 11 . I bei I . I' Z ' di ornu I ' natur I'11 e. 11I nonen el IJI " Wl'l e t 1 . n 1'1 n ie n .' t sind,Huuh iak uit und k •• ine F niorung be itz n. gerade c l ~gebe~~~t fe t·
a n den Enden kr-in Haken haben, und g'g n w ich s le.h I~ I dasit z nde.•chi I' Büz el le en, kurz a uf F iill , bei d nen die urC I u f-Einkl emm en de "Ei ' n rh üh t Adh l ion - d o I' C;l e r CnI I' e t n 11 0 I' I' Pr n h t in e i n I' :-; e h r i ft a n lJl eI l' Hei n
:-'t ell en ü h e r h a u p t g n z i n A h r i d e t. Iit ,- 11 dllll11d on W id er ta nd "o"ell da I ut che n der Eis 11 au ftm ng t. I U1f d,'l1lIIit di . 11I zullis 1gen Zllh l n lV or t d , \.u I ngp n n.ichl IW',~~I:l1n~I . I ' d .. l ' I . ' rJll "' !' "I' IUwerl en, so Wirr J I' ve r tallr Ige n 'emellr Ol\ll' 7lJ " k ' 'e rte ndes ,,' ert '9 zula n, I' 11 du re h irgendei n<> d"r oh n ..8 I ~zlw ird .~l ll ßn ahlllen de r " -iderst Ind gl"'~l'n d I ul 'hen v rl{ro~er Ilaft ·
.. 'I I' I s IllIlßIO'·' n~ollte IIh I' da l!herschrelt,'n (p r zu 11 Igcn rec lIum", 'i.1. kon-I'll lln un gen nich t ",pstnltl't wcrÖt' n, dann \\ in l d!.'rr'h .'In,' " ,~ je rheittruktive ~lllOnahll~ au t d ie hillil{, te W i .' ei n l ' hermllß an ~IC I Vor-
er rlJicht. \V oh in wUrde e h' r führen, wl' nn lII' n na..h (~ue I1ZC I1sc hhl"e des Il errn \' I' 0 h t k einc za hll nlll 'ßig f"8 t '1 Ipgt" 11 '~ ",lich,
'" 1 I 11 I' I' I ' k ' I ' t " r i\ doch IIl1n)(lofiir Hec lIIuu g we r tu I er 11 t :i ug Clt I t . .. WI rp.. . d ,der
all e o rd~n k l.ichen kou tr~,k t i v l\n ~l ll ß,n lll~1II n, di e der .CI~e~w l:1 _ :~::~rf il1lI aftflilllgk It eu lge" nWlr ken, quuhtatl v u nd Iju JIlti tntl ~ ( I UI1-e ine r Verordn ung fe tz ull'~en, daß lediglich da duleh J ·d we( .~n als(I
. . b 1" t .\ I II eil wI I' Itu "'e wenI !! "ewi ,eil a tnr Illg nl nr" "C tmwr Wl rc, ... . 1111 (tl e~ Il aftfllh ig keit ihre zahlel11nnßig I' ~ tg-,'Iegle, zulUo ige Gr CII~ " ohllevcr" l'l tell wir au ih r - iib I' d"r n " ' irk llll " -w ei Illall ~uc !ch el1 d1" "'f" l d k \. I 1'" d ' I' a:ri lunrci, 1Jl u Irun " e neueIl u druc (, 118)(>1' nr ae I' I\ßi.' e, I " . h U k . "\ r ec hllUI... SIII 0unt errlC Ile t war - Ill C t un ere n nntllls n leI' I IC I' r; k nd enF '8tle"lIIl" "anz and I' ' I' d "111 Hut ehe n de r Ei n ent"'egOll\ Ir G··llt i.7-'" ,.,,.,, öl en I rI Il1 s tänd , di ahor bish el' sc ho n b .kannt \\' ro n, un r e r
ll Bcst llli-k lJil dureh dit; I' l' 0 h t c he n \' I' 'uche nu r ci n \\ e r tvo eg uug erfah re n ha t.
W i n, 1 ~ . Februa r l ~ ltlj .
/) r , F r j l z POslll f UJlschi l z, r' l ralleD 'R...-Ob rkommll .111' k, 1<, Dir klon rur d D ß .. du W
All :l. B i a ufme rks ame m Lesen mein er Hez en aion kann wohlk ein Zw eifel dar über besteh en , wieso in vorliegend em Falle ,.ein e ~roß'Beton zug-fe ti gkei t den Brueh wesentli eh betreffs der Bru chlast hin au s-
r ückt." Da bei den Festigkeit svcrh ültnissen d ' I' verw end et en Mat eri-
alie n un d bei den an gen ommenen Armi erungsgehalten d ie Ver suche
ergaben , daß der Brucb nicht ein e Folge des zu g roßen maximal enl.~i egungsmomentes nächst der TrägerlOitte, sonde rn e ine Folge derCberwinduu g der Haftfähigkeit näch st den Träger end en WHr, sok önnte bier di e g rößere Betonzllgfesti ~keit se ihs t ve r ländlich nichtd i r e k t, wohl ab er in d i r e k t die Bruchlast e rhöhe n, Es i-t nun ausder Rezeu aion ge rade n wegs abznleit en , daß ich nur an ein o so lch.'.' i n-d i r e k t e Erh öhung der Bruchlast da chte, denn mit dem der l her-
winduu g de r Betonzugfesti gk eit unmit tellmr 1' 0 Ig en d e n Abu alun eulin d A ufhör en d er Haftfä higkeit muß hei wach sender Be ton zllgfest i:,:-ke it naturgemäß di e Ilnftfühigkeit, in weiterer Folge alu-r nuch dieBruch last e rhö h t werden , weil di e .. berwindu ng der l Inftfäh igk eitdoch di e unmittelbare Bruchursa ch e war.
Ich halt e da her aufrecht , was ich üb er di ese Sach e ehric h.D er aus dem Zu sammenhang mein er I{ez en sion ge riss ne :-'ntz : " lJiehöh er e Betonzugfestigk eit soll die Bruchlast nicht erhö he n", könnte
nun le icht d ie ir rtümliche lIIeinunl! e rze uge n, als hiill e ich au ch an
so lche Bruchl ast en ge dacht , d ie den T riigel' infolge zu gl"/)ßer Biegun g -
momente nä ch st der Trägermitte zum Bru ch e bringen. Bei so lc he nBruchversu ch en , mit d cn en lI err Pr o b st hi er ab sichtlich , weil er j ade m ,,-ese n der Haftfähi gk eit nachgi ng, ni chts zu tuu hahen wollte,
und von den en ich dah er au ch ni cht spreche u k onnte, hat di e h öh er~ll et ouzugfesl ig-keit a uf di e Bru chla st se lbs t ve r tändlich kein en Einfluß ;
sie b cwirkt hi er nur ein lI öh errUcken J er " k r i t isc he n" , d . h , den
ersten Hi ß erzeugende n L ast.
W enn \lerr I' I' 0 b s t in sei ne r r Klarst eIlung" wied erholt, "daßdi e bis he rige .'ichtbeachtung- der Zu gfesti gk eit J es Bet uns ein g ro he rFehl er sei, und daß di e Zugfesti gk eit de Bet on s fiir di e Tragfiihi"hit
von Eisenbet onk on strukt ion en von g ru nd lege nde r Bed eu tung se i", so
möchte ich hin g egen tI),esem Grund sat ze nur hei K on .truktion en, deren
e twa iger Bruch durch Ub erwindung d er Hllftfiihigk eit zu er warten ist,
einige Bed eutung zue rke nne n; aber au ch d a er scheint mir d er G edank
ni ch t so wesentlich und umwälz end, weil man zu r UnterstUtzUIl" derlI aftfah igkeit und damit zur Erhöhung der Bruchlast - wa s das"'V cr-hiiItni s zwisch en li eld aufwand und W irkung anlangt -- viel ö ko n 0 m i-
'; c h er e Beh elfe ha t, al s di e Erhöhun g der Betonzn gfestigkeit. FUrj ene Fäll e abe r, bei den en etwa di e T endenz zum Bruch des Triig~rsinfol"'e zu g roße r Bi e gun g sm om en t e besteht, sind andere Um lä nd e
vo n vi el g rund legende re r Bed eutung, man mUßte deun tier \' ermeidun gder kau m ge fä hrlic he n Zugris e di se ibe Bed eutun g bei me sl' n wieder Hintllnhaltung des Bruches se ih t.
Ad 4. Auch hi er b in ieh m ir k ein er irrtiiJnlich en An/lllill nebewuß t . I ch h ah e nur e rw ähnt , daß H err l' I' 0 b s t di \l aftfiih igk eit
rech nerisch er mittelte, und habe se ine hi eb ei ge tro ffe ne n, g r und legen-de n Annahmen ange fUh rt. Den " .er t di eser nach meiner Hezon sion
"vo rge f U h r te n" , ni cht aber " v o rgesc h lage ne n" Ber ech -
nun gsw ei e kennzeichnet der Verfasser aber s Ih t dadurch , daß e r
.ie '" li c h e Berechnung für unnötig hlilt (s . " Kla rs te ll ung" J. Und dab e iha t Herr Pr o b t se i n e Berechnllng s llrt auf drei :-ieiten (H, (j - I !ll
a llgeme in ent wickelt, an 14 ander en :-;tell en an gew endet und - I t ,
not lea.t - einzig nllli allein au s den er rech ne te n ZahlCll\\el'tml
a lle jene chlü so gezogen, di e e r - di e Arbeit ch ließend - unterdem Ahschnitt st itel "Zu amme nfllss ung der Versu ehsresnltllte; Erg .b-
ni se und Folgerungen " vorfUhrt. In der Rezen sion ist dor " ' ertdieser Berechnung au f da s - m. E. - ril'!ltig e Maß zurUek ~ fiihrt.FUr di e A ll sc hrotun" von lIi egev ersu ch on mag s io tau gen , I'Ur dasProj ektier en ist ie ah er uubrauchbar, \Ja wir nuu e i n e :\Iotlllld e Il le lTPr o h s t spric ht irrt üml ich erweise von ,, ~ llJ t h 0 d en " ) haben , d ieb ei d n Zw eck en di nen kaun, se he ich in Ergän7.llng zu dem inder Hezen ion hi er über (~ esagten - nicht einma l eilHl Verllnlas ung, di e
" Berechnungsar t Pr ob st·· fiir tlie Au sw ertun g von V er su ch en
zu em pf hl 'n . 'ehr unvorsichtig wur es von d em Verfasser, in se ine r
..Kl ar teilung" hin zuwei sen , auf den in s iner t;chrift vork omm endenP a-su : "daß zwische n den Qn erkrllft on nnrl <I en 1I11ftfe.tigk eitHzahlen
nich t tier' ge ringo to Zu samm enhau g hest eht" , weil di oser odo r ir gen d
oiu an oe r I' a uc h nu r ent fernt inn verwaudter :alz u i I' ~ e u d ti \' 01'-kommt; dagegen abe r auf 'eite 15 zu sc hrei he n: E s wurde hei di e I'Anordnun~ erz ie lt "eiue gl oichh l 'ibe nde (!II 'I'kraft , w e I ch I' ü I'
un s er e V er su ch e aus,chlaggcbclIll i SI, w eil v on di l' s er
so wo h l di e S chnbkrüft lJ al s au ch J i e Haftfe'tlrhlt a h ·h li. n ge n, d i e d en G e g e u fi t 11 n d d 0 I' U u te l' s u c h u u gI, i 1d n, " Herr l' I' 0 h Bt sag-t jetzt neu rdin l-(B nnter lIinwl'is au f
e ine .' chri ft : "daß es wid er siunig ist , für Ilaftfo ·t ig koi l l'n best im mt..Zahl enwerte anzug eh en " , und wlJiter: "du O man vun der An gahe he·timm ter Zah lenwert o für di e og enannt en Il aflfesti g-keittln abz uschp uhat, weil es nur eine lIaftfahi gk eit g ib t, usw ," ; e r se ibs l IJCrl'ehn ct o
aber nach ei u I' :\Ieth ode Werte fiir Ilaflfiihi ~k oi t n und zog- ge ra<ltl
aus olehe n verpönten Zuhl eu\\' crten heiullho dnl'l'hwegs I' i (' h t i ge
: chlü e. Vo rne llUllic h an dem Balken . - I', 16 will lI err l' I' 0 h s t dip
nhaltharkei t der t,i heri g en B rl'ehnungsw cise zc ige n, I) n Bew eis
siehe • 49 ) e rachte ic h a h I' nil' \'ollk omrn l'n mißlun gen . Er ber ech -
net nä mlich aus der Bruchlast für <I ieseu Balken mit am End e rpcht-
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Alle Reohte vorbehalten
Die Methoden und die Bedeutung der organisch-chemischen Technik.
Vortrag, ge hnlt i n in der Vollversammlung' um 1~. .länner 1~07 von Ge h. Heg. -Rat Dr . Otto N. WHt, Professor an der T echnischen Hoch-
sc hule zu Berl in.
. . Wenn man die Entwieklungsge schichte ei nes Volkes seine r Förderung in der Iet allurgi e eine i~lIJ~er wi~lige
III l'~nz~lne Epoch en zerlegen will, so wird man j ed enfall s Abnehmerin hätt e! Er wäre beschränkt a uf die weDl~en
d ' Il1Je nJgc n Zeitpunkte eine besond ire Bed eutun g zuschreiben Funde. di e ohne industriell e Umgest altung verwendbar sin d,
mU!'sen , in welchem neb n der Ge win nu ng der Produkte auf di e O'er inO' sn l\1en gen O'ediegen vorkommender letalIc.~I er Erde a uch ihre \Y eit erverurbeitung zu r G eltung k ommt. a uf ch~uck~ und Bau stclne. Se lb t die Gewinnung der?~ Durchwuhlen de s Bod en s nach allerle i cha tzen da ' fos ilen Brennmateriali en wäre ziemlich bedeu tungslos, wcnnI',.tnernte~ der .1 ahrung, die di e Erde willig hervorbringt , es sich bloß um di e Erwärmung men schlicher \Vohn~tätten
nIm~t nicht mehr au sschließli ch d i ' Gedankcn - und Iu skel- während der Wintermonate handelt e, denn in industrle~osen
a: be lt des empor:;t r ebende n Men sch en in An spruch, er zwingt Ländern reich f ür di e en Zw eck zumei t schon das Ji1hr-
SIeh zu höherem B'luge, ind em er die m formung 'der atur- lieh e "W ach stum der \Vnlder.
)lrollukt zu gewer blic hen Erzeugni on unte rn immt. E s . k it In
ent t I t I H Di e ebe n geschilder te Zu sammengehürlg'er von -
l Je I} uas a nd wer k, welches im Laufe der J ahrhunderte dustrie und Bergbau ist chon fr üh erkannt worden und so
uni a irtausendo unterstUtzt durch den auf'blühend n Handel d ß fast über-
. . I seh r in unser Bewußtsein ubergegangen, a e. . ' bo l'gams~e rt . I ureh immer wei ter g hende Arbeitst eilung zur flussig erscheint, sie darzulegen. W eniger d~rchs~cht.Ig, ~ er
Industl'l e SIch au swu ch st, Und wi e eins t die Entst ehu uz der h t t d e vmbioseha d k I "~ G e doch bis in s Kleinste hinein ",leic gearte , IS · I J •
n ,,:er smä Jlgen ewc r be durch gesteigerten Iaterial - l:l h I ' "ff t jederI~e<larf und Heranzi ehung i11I1lH'r neu er Rohprodukt be- von Industrie und Landwirtschaft. .A u\. ll el~lIerod.nell~dere
fr~chtend zurlIekgewirkt hatte auf die altehrw ürdigcu Be- Aufschwung der eine n neue Arbeitsge iet e r te .t~'lebe des ßerg-- und Ack erb aues, so g ibt a uch di e neu zeit- Di c industriell e Nachfrage ist es, welch e Veranlassun g gr
hche . I~I'l'.llllgensdJaft eine r syste ma t isch organi ierten In - ge be n hat zur inten siven Bodenkultur. die der Erde .me Ir
<lustl 'le ein en neu en. milehti!!en Impuls im Sc ha ffen der l1 bri ll~t,. a ls sie .freiwilli.g 7.U ge ben berei ~ wllr~, un~1 dIe. lJ~1
m d l\,T ~' du strie rst es WI 'd er, die für den Landwirt die Hilfsmitto ern en Nationen.
Or?ß e Ereignisso .vo llziehe n sich ni cht oh ne ge wi' e der Inten sivwirtschaft hervorbringt.
Kollvuhll on cn. 0 geschieht denn au ch di e 1 Iachtentfal tung Es ist. di ese s, Ihnen , mein e Herren Ingenieure , so ver-
der Indu tri c, wie wir s ie im Verl auf der letzt 11 hundert traute zahnradartj z e Ineinandergreifen des Getriebes mensch-.I~hre b i j ed er einzelne n der atlantisch 11 .l:'at ione n hab en licher Arbeit. auf welches ich vor a lle m hinweisen mu ß,
elntret l'n sehen, nicht ohne unb squemc RUckwirk1J1JO'en auf wenn ich de;n von Ihn en mpfangen en Auftrage folgen undI~ rg- Ul!<! :\ck~rbau . di e einst in unbestritten er llein- vor Ihren Au gen da s Bild eines Indu triegebietes ent rolle n
er rseha ft dte brelob erfill ch na ch ihrer \Vei a u nutzten . soll, welches, so umfu ssend und Yielseitig e a uch ist , doch
Al!er diesp Kolli sion der Illt eressen. wel ch e heute noch wieder nur eine n T eil des Ganzen bildet und mit ihm durch
tnltunter im )loliti schell L l'b rn der \'ülkel' in Form T ausende ,'on mehr ode r wen iO'er sichtba re n Fuden und
scha rfer egellsiltze zutagc tl'itt lind die" eishl'it der "0 etz- C" be rgll ngen verbunde n ist.
ge be nden Kiirperschaft n ni cht splte n auf eine 'h are "P ro bc Di e or!!lInisch-che mi che Indu strie. von der ieh .Ihnen
stell· . t ' L , . h
" I . 1IIe /Jegrenzte und vorUhergeh ende Er ch ' inung. herichten soll: wird im allgeme ine n von der ano rg llllls c en~nnufhaltsllm wil'd di e Indllstri . di es titanisch Kind de: 'rechnik streng g-e.onde r t. Ab er di e Berechtig-un.g g runde t
.1l1ngstvel'/lossenen ]B. .Jahrhundert.. auf ihrem ie"'e:laufe sich eb en so wi!' di e Absondel'ung der th eoretI chen an-v(~rwllrtseilen, ahrr si.l.' wird den BerO'bau und di~ Land- or O'~ni schen von der orO'llUischen Chemie, a uf ein neben-~vlrtschllft nicht al8 besi l·"te Ge"ner zertret en, sonde rn ganz sil~hliches Motiv, auf den Umstand, daß di e orl?anisc he.n
I tn G e t 'l I . I " ,I genCl a s .1 U Jelnde ßUlld es O'en lJs en mit sich r eißen VerbindunlTen Abkümmlin"e des K ohlenstoffes sllld. DIe~nl ;u neuem Leben befl"Uchten . '''nenn in der Au sw ertu nO' " ypothese " der Leben skl'aft, weil' he eins t einfl IInliber-
der lrooukte des Erdboden s lie"en oi e sta rkcn \Vurzeln steig liche Scheidewand zwi sch en an or!!anisch er , und orga-er Inllust' r " r- " ~k, f .n e, (te, wIe e1ll8t d r Hlese Antllos. ihr Leb en s- nischer Chemic aufzurichten schien, ist f!ll' Imm er ver-
I' a t verlIeren WUrde, wenn wil' ihl' di e V :rbindUlw mit nichtet seit Friedrich \V ö h I e I' a~s anorgani ' che n Roh-
(er ~. rnl1hrerin , 1\1 uttel' Erde, abschneiden wolltcn . materi~lien eines der wichtigsten Produkte des tierischen
'lbO' I.e MetallurO'ie, wel ch e in den von ihr au s den Erzen tofl\vechsels, den Harnstoff, kUnstlieh lIufba ute. Er chuf~r ~:~fhledenen und .zu immer höh erer Reinheit verfeiu erten damit den Begriff der "'y nthese; der se itde m der ge samte n
1I
e
,t n. das Material sc hafl't, eies en der In O'eni eur zur hernie vOrlllweleuchtet Illlt. Im Zeich en der vnthe"e hat
ervorbrlnO'un . H r d ' k b .., , Ilb htb., I t;> g selUer nun er wer eda r f. witre undenk- di e moderne che misc he F'orschung ihre Großtaten vo rac ,
'tb'
lI'
r " Inue ellie st ete Zufuhl' ~ eignl'te r Erze. Wi ar m. elig das .. leiche Zeichen hat auch die chemische T echnik bei
, 'I'e dpr Ber b . 1 f .1' .., k I E l' I fuh tgau, wenn CI' nl' It Ul' Ule lI auptmcnge ihr r neueren Entwic ltlll 'Y " on Erfo '" zu , r IO ~ ge r.
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wenn ich '0 'a<r n darf ein sn nun H darf zu u., .r ier n,
weil sie di e Befri di "un:; di e B d 1'1'(' chon fertiz in
der Tasch e hat. \\' enu ihr di e in d n mei st in F 11 n «ut.
mitunter sogar mit tr uz rst unlieb em Erfolg <re linrrt. so
lie zt der Grund dafür eb n auch nur in d r ge r de?:u
wunderbar 11 teigerung der \n prücb e un r I' Z eit. (h,l'
so unendlich ver ch ieden is von der n iiven nUO' Ulk rt
un serer Vorzeit und IJ" I' un s r r eiO' n u 1" indert 7 •
• elb t wir, die wir mitt n in di e em ·t r i sb t 'h n, k ün.n n
nicht aufhö re n, uns d r üb r zu wundern. laß fa t I'Ur J:de
neue ub tanz. wel h di e vi el l'it ige n rnth ti . eh n rh It -
meth ed en der modern n Forschung uns in di e 11 nd e
spie len sehr bald au ch e in prakt i ehe An w ndung zcfun d n
wird , und noch vi I mehr übe r di Quantit t ' 11: in w I hen
solche neu e 'War n hr bald nach ihrer Einfuhrung r-
zeu gt und sch la nk ab ge tzt w rd -n. .
Freilich k ann . ich eine 0 bereh fle ne Ind u trie nicht
auf die Kaufkr ft j edes E inz elnen im Volke 1'1. n.
Zu cker , ei fe tiirkem hl od r : piritu hrau ht wohl in j eele~,
I'Ur Pararnidoph nol, Ionon ode r' auch o~ar I'Ur F irb toHe
hat vielleicht nur eine r in 11 undert n ode r ar T u 'nde n
B darf. und di e n Ein n hei ßt . zu uch en . D,L1H'r g 'nUgl
in Distrikt od I' .og r ein g nze Land ni h m h~ I"
Iarkt I'Ur die .' mod rrn-n Inrlu tri n. di d I' uf nzev 11' , en
sind I'Ur den W Itm rkt zu a rbei te n und den W elt verk -hr
sich di nsthar zu ma ch n trotz a lle r Zoll eh r nk n, di e
ihnen hi er und dort hind rnrl in d n W efY ge teilt we rd n.
I - atürlich he teht k in s hroff r gen atz zwi eh n
den It ren und den mod ernen orzani eh-e h .mi ehe n
Industriell. Wi e diese letzt ren ihr Rohm terial vi lfach
von jenen bezi eh . 0 setz n i uch ihr EI'Z .uc ni 'H'
zum großen T eil an ' ip c b. Di e Färb I' und Zcu zdruck r
sind die be ite n Kund n der Farb nfuhrik cn , di e ifen -.
Parfüm- und Likürfabrik n di e grülhen K n um ent n
synthe t i. ehe r Ri ech -to ffe. D Bild ein' rrroll'n und k?Ul-
plizierten l ech ani mu . in w'leh 11\ zahllo. p R d I' orO' nl . eh
in einander rrre ifen. bleibt rh lt n trotz aIkr moelernl 'n
Errungen s haft en . '
Au ß rordentlich :chwe r i t e'
di e. e' Ganzen her au szu gr ifen und
dern. Auf di e '.1' hr hin. pin :' hr IUekpnh fIt' iell\ ll lk
zu ·nt rolle n. will i 'h cl nn o 'h v r, ueh n, di e. ', zu tun .
Ich ha'he breit · dal"lluf hin~e\ i 'spn. dal in ti ·fere.
wi :,clI:cha ftl iche B rechti O'ung I'Ur di(' \b ondf' runrr .,k r
organi'ehe n von d I' allor~ ni ' 'hc n ht'mil· IH: U e nicht
m hr b ~t ht. h mik ·r. i' ma n ' ie fr uher h ufi U' O'(' n U"
a ntraf. di e d glaub 'n. si(·h letli fYli('h d I' norrr Lni . ehe n
ode r (Jr~an i eh n ' h lIli widmen, d n mel ' I' n T il .be r
i"noripr n zu können. ind hl'lIte in Anllchroni !lInu , 111 ,ht
nllr in der \ i: . n roh Lft ; onde l'll /Luch in der T ehni\
Dies lila ·ht :ich /L U h ge lt nd in d m 111 nd. d I
heutzuta O'c di ' O'roll' n hem i eh en \Y rk. trotzdem. daß
sie fust Be ur . prun gl ich in Hnde r I' Form ~eg'r u nd. t
\Vord'n ind. I' 'gelm llilig ll norgll n i~(' h' I" hrik alion ('n lI)\t
(I n orgu n i:,che n ge ll\eill 11\ betr -ib n. Die g riiß tl> Furb"n-
f· brik der \ ro lt, di to Hlldi eh e nilin- und .' od h b r ik z U
Ludwirr. hafen m Rh ei n. h t lllH: h d ' n rrrüll te n " hw fe!-
ureb tri b D ut. chla nd,. lind ihr m H 'i piel ' illd "'I I?\-
li ,he a nde r n l,'urb 'nfllbriken 0' folgt , ind m . ie . 1 I
• ll\ll' - uml :-;udafabrik '11 tI·il , erbu llt. teil : hOIl b', t lll'n de
angrglicelert hab en , ,
'I rutz tIi er Be'\ ei: (' fUr d ie Zu . 111 m II~ hüri O'k . I~
d r lIlorgllni (·h '11 und orgl ni .('h ' 11 I' ur. e!llln'" und 'I 'ehIlI
be. tcht doch eill g wi . C I' (;rund zur Au -in lIId rh l!tunl!
heid er. Er i, t ~ g bell in d 'r hi j ,tzt vülli rr un erkl rt~1I
I~i"ellnrti"keit dcr \ ' rhinellln <rl'n dl' I' ohl'n tofl: 1111
.... n .
ege ll. atz zu dcnj eni "('n a ll -r Ind 'r n EIe'm enl e. \\' Il"' Vo ll
d n einig n , iebziU' EI ' 1l1 ntl'n. u den('n un Pr Enlkl'us\l '
. ich zu. mm 'n. tzt nur dN' Kohl n. toff d zu ~ k Olllll1el1
I, In .elDen rrbindun t'n zum 'fr g I' J e, Lpb 'n , zU
Die älte re organisch-chemi ehe Technik entwickelte
ich in eng tel' Anlehnung an canz bestimmte Zw .ige der
Landwirt chaft, mit welchen si~ bi s auf den heutigen Tag
verbunden bli eb. Si e beschrllnkte sich auf die Is olierung
und Reindarstellung von Produkten , die als solche schon
im Tier- und Pflanzenk örper von der Natur vorgehildet
ind. uns von ihr aber nUI' im inni cen Gemisch mit anderen.
· 0 '
I'Ur eine bequem e V erwendung hinderlich en ubstanzen dar-
sreboten werden. Ich habe diese Gruppe von national-
ökonomisch hoch wichtigen Industrien früher sinmal al s di e
der ab che idende n" Gewerbe bez eichnet. E s sind di es di e
Indu trien, welch e ich in industriell noch un entwickelten
Ländern zuer st ans iede ln : Di e Technik der K ohl ehvdrat e
Zu cker , itä rk meh l und Zellul ose j di e Gnrungsgcwcrbe,
Brau er ei und Branntweinbrennerei und Spirituegewinnung ;
die Industrie der Fette und Öle, eifen-, . tearin- und
Gl yzerinfabriknt ion ; di e Verarbeitung der Eiweißstoffe,
Leim-, Albumin- und Kaseinvorwertung; sowi e endlich das
große He er der auf die Verwertung und Veredlung der
Faser stoffe gerichteten Betriebe, Bleicherei, Fnrberei , Zeu g-
druck und Papierindustrie.
All e di ese organisch-che mische n Industrien st eh sn in
direkter Abhän gigkeit von ihren in ganz bestimmten land-
wirts .haftl ichen Betri b n des In- und uslandes erze ug te n
Hobmateriali en. ie leid en unter schl echten und sr freuen
sich an g uten Ernt m. 'Vas sie erzeugen, dient dem direkten
Bedarf jedes Einzelnen im Volke, denn ihre Erzeugnisse
sind ledizlich verbe serte und U'ere inig te Formen de ssen
wa s wir lan g t trewohnt waren , von der sch affenden Tatur
zu unserem Gebrauche zu verlangen. Die vor etwa hundert
J ahren ge chaffene Zuckerindustri e brachte uns nur einen
bequ men und sa ubere n Ersatz für Honi g und süßo Pflanzen-
afte, mit denen frühere Generation en ihre Nahrung zu
ver üßen pflegt en die Textilindustrie Gewebe al s Ersatz
der Ti erfell e, in welch e unser e Ahnen sich hullen mußten,
Di e Griiße di e er ält ere n or ganisch-chemisch en Technik
liegt in der Einfachheit der ihr zugrunde liegend 'n Prin-
zipien und in dem all gemeincn und daher fast unbegrenzten
Bed arf für ihre Erzeugni sse. Ihre F ähi gkeit zum F ortschritt
ab er beschränkt sich a uf di e Verbess rung der Arb it s-
methoden und ß etrieb "einl'ichtungen, \V Ich großartifYe
Erfolge ,auch au I' die sem W ege erzielt werden künnen, das
brauch ich Ihnen , meine Herren, kaum zu sch ildC?rn, Denn
in der Au bildung gerade dieser Industrien hat Österreich
Gl änzend s gelei stet, und mancher entscheide nde Fort~chritt
ist in den W erkstiltten die er Mon rchie zuer t realisier t
ode r doch in rrra ßem mfange planmäßig durchgefUhrt
worden.
Di e neueJ'e organisch-chemische Technik besitzt wesent-
lich k ompliziertere Leben s- und Arbeitsbedin~ungen a ls di e
eb en geschilderte ult ere, ie ist ein au sgesproch en e. I' ind
un ere r Zeit, i beruht auf den mod ernl'n F or , ch ung.-
method~n und -E rgeb nis:en, auf der Leiehtigkl'it lind
~hn Ihgkeit des modernen Verkehrs, sie wendet sich Hn
,he ungeheur Mannigfaltigkeit und Vielseiti~keit des mll(lernell
B 'darfe . 1\.uch sie mapht den weitest geh nd 'n I bl'Uu ch
von der .Le l -tungs fllhigke it der mod ernen Ingeni('lIrkull -t I
u?,d Betneb organi ati on, aber sie ist k eineswegs nur auf
~ese Hi,1f: 1~1ittel fUr ihl' en stetigen Fortschritt an gewi esen .
enn. sie Ist unabhl.lngigCl' al s die alten organi sch 'n In-~ustrlen ,'owohl vun Ihrem Hohmaterinl als von d I' tur
Ihr r Erzeugnisse. Eine Farbenfubrik k ann ohne ihr n
Charakter al olche zu i nd el'lI. heutf' vi '\leicht g-anz llnllprp
P.rodukte her tellpn. als . ie die:, vor zehn Jahren tat. Denn
di e :~oderne )' Il the tisehe Industrie er finde t nicht hloß neue
ArbClt method n, 'onclcl'n auch neue eh miHPhl' ,' ubstanzcll
neu e \Varen , di e kein Mens('h jl' vurh I' " esd1en olle r 1)(':
nu tzt ha t. F'reilich ist der larkl I'Ur sol~he Warcn nil.ht
von vorn he rein gegebl'n, sonde rn muß ers t " esc hnfl'en w rd 'n .
Der Indu trie en v,lchs t di Aufgab , dem ka~fenden Publikum,
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'eine .\ bkömmling ll\eh. on. t
zFing n, h i ihr I' 11 ndhabun
Iethoden und \ "erkzr usr
n von C'. gespsn n mit Alk li g iwonnen.
man dann durch vorsichtizc Z rsotzung die
n äur dar, lleute aber wird Ameisens äure '0 be-
und vorteilhaft au - dem Kohlenoxvd de Was 'er-
yntheti eh lluf~ 'b ut. daß si nicht nur begonnen
h t. d I' E :i~:, ur' in allen ihren technischen ,. rwendungen
erfolgreiche I'onkurrenz zu machen. sondern daß man ie
weh.ellOn als Rohmat rial für die Gewinnung von Öxal-
in lebrauch genommen h t.
Diese wenigen B i pi le mögen genügen. um die
111 rrnod rnst Ent.wicldullO' der organisch - ehemischen
'1'(' hnik. ihr viillig Loslö ung von den Produkt in der
belebten i atur anzudeuten. Der 'V 0' der reinen ~ynthese
wird zwar nie der inzige werden, den die chemische
1ndustri ein l'ldllgt, aber s hon hat er ich aus einem fast
unweg nmcn 'eitenpfade in in fl ißiz begangene traße
verw mdelt, und ulles d utet darauf hin. daß seine Benutzung
m hr und mehr zunehmen wird. Wohl läßt die uns mehr-
e eh I. O'('lun"en verkUndet' te haisehe -nthcse des,., ,., .
•\Ikohol. noch auf sieh warten, auch entbehrt sie im l lin-
blick auf den vorhanden en r'herfluß an 'llrung:;alkohol
i glif'lH'n , irtschaftliehcn Int I' ses, aber schon ein • n-
th: der Es. i"s ure aus ihren Elementcn v ürde einen,.,
I{rulen 2ehritt vorwnrt: uf diesem "'ege bed uten. d ssen
letztes Zi I die l h-r. teilung von .·ahrung mittvln aus an-
organisch m Hohm terial bildet.
Zu den "nz be:onden'n Eig ntilmlichk iten der
I· ohlens toffverbindung n gehärt ihr' Empfindlichkeit geg~n
di bloße Zu fuhr \ '011 En rsic in Form von ' V: rme, DIC
meist sehr znhlreic h n Atome. w lehe in orcanischen ub-
I nzcn zu lolpkulcn. ich ver irrigen. behalten ihre Ei~en-
bew gung- 11 bei und bew'irken das Vorhandensein einer
starken Dissoaiutions sp nnung elb t bei den be stärt-
digst n unter dies en Yiiq)('rn. D I' .\ kkord als welchen
wir uns die Summe der' ibrationen in einem solchen
Iolekül vorstell n I ünnen. erleidet ein Störung durch das
l l inzukonunen irgend welcher' neuer eliwingungcn. Eine
in isr rmußen heft icc rciccruna der Ei!!l'nbeweaunaen d ern t"'l:-"l Cl .... ~. v
Atom I wi sie durch \Y rmezufuhr (rfolgt. fuhrt. zum
'hrillen l\lilltoll, ZUI' Zertrllmm~rung des, I leküls. Da die
Affinitnten. durch welch die Atome zU:lmmellgchalten
werden. ungleich tark sind. 0 tritt d I' Hili st t· an der
ein, eh. ten Stelle ein. und :0 s h n wir denn einen ganz
I' 'rr('lm ßisrcn Zer'fall "01' uns rcn .\ ug('n sich ubspielen.
wenn wir"organis 'h Verbindungen bei Luftnb:chlul einer
111m hlich und lang.llm ,!{ :teig-erten ,Y: rmezufuhr aus ·etzen.
Tnusl'rHlf'i ltirr \'lIriiert in einer' • nwelldun~ auf ver-
chifld II : Hohlllut'ri I. in der \rt ulld \reis> sein I' Durch-
fuhrlll1O' hil(I('t. c1i :er Vorg-lInO' die rUlldl ~e ein I' d('r
wichtig ten d('t l\I)den d 'I' orO'ani:ch-chemi- hell Technik,
cl I' truekenen De:tillition.
Die tl'oel'en(' Dl' ,till tion ist in:ofern der genauc
r gl'n. tz d('. . ·nthet i. ehen Aufballl" der Vcr~ind u~~ell:
lls • ie ni ht Wil' die:l'r 'olll Einf ehen zum I umphzrer-
tt'n'n fuhrt. ulJ(krll IlmO'ek hrt in Hilfsmittel zur Z 1'-
\t'gung kUlIlplizi 'I'ter .r ~b. t nzen in cinf~lehe:(> dar·tellt.
()a:, Ilolr:, des. (n chemi. ehe .1:1atur un: tellwC1se noch un-
klar und '.il'd nflllls hii('h t komple_" i t. z d~g~n wir d.urch
tru 'k nc I stillution in in' Beihe "on elllfaehen. Ihrer
)·01\ titution nllf'h gl'nuu bekannt '11 lind daher viels~itig
rhpmi:ch "l'r'wpndbllren 'ub. tllm:en. ' Vir prh dten IIUS dun
incn 1 il 'eine: l ' "hlene; toff al. solf'hen in Form ,'on
Holzkohle. dalleben ahl'r nl. . ehr w rt"oll' Produkte
lethylalkohol. Ee;. igsllur(' und Azeton .0\ ie ,. r:chied Ile
ncl re 'ub tllllzen. wolrl\(' in ihrem Gemi eh den Holzt er
dl I' t ll'n. D H in den ('rllwcich nden ~ sen ill reichlichen
I~ngt'n 11 11 ftr('tt'lI(1 :lIll1pfg und r ohl no.'yd n'rwenden
.ir L F lIerun~,.m ltprial zur Erzeu~ung d, I' , llrllll'.
dllrt'h deren Wi ..kulll{ lIuf (I. Ilnlz d I' g-Inze , or~":l1~ ~II-
land \111I11I1. Ilip Ilolzdt' till tion i t eint' ~t'hr wwhtlgt'
1 xr. 11 \, )j_-.-:
Industrie, nicht nur, weil sie uu er l l a uptqu llo I'Ur di e
O'enann te n Produkte bildet , sonde rn namen tli ch a uch in
nation alökonom i sche r Hin sicht. weil . ie eine ge winnb rin-
gende Verwendun g I'Ur das bei der Ausforstuug der W äld er
neben dem tumrnholz abfallend!' und son st k aum ve r-
wertbare Knüpp elholz darstellt.
In g le ic her W ei e lä ßt sieh di e trocken e Oe. tillation
auf man ch erlei ind us t r ielle Abfallprodukte: ferner a uf T orf
und auf Braunkohl e a nwende n. I >i e grölHen Erfolge ab er
zeitigt sie in ihrer Anwendung a uf di e teinkohl e. l l ier
hat di e Natu r un s ch on vorgearbeit t, in~em sie di e W ald-
be tände eine r une ndlic h weit zurück liegende n Epo .he
luftdicht abseh loü und einer a ußero rdentl ich lan g ame n
W ärmewirkung unterwarf. Wenn wir in di esen natürlich en
Verschwelunz pr oze ß hineingr ifen und ihn durch eine
'chär fe re An~vendung desselb en II il fsmittel s der W är rne
in wen igen . tunden zu Ende führen , so bezwecken wir
damit da selbe wie bei der DeHtillation de s Holzes, närn-
li eh di e Aufspaltung eines für un ere chemische W eiter-
be ha ndlunz zu k omplexen Gemisches in einfac he re und
dah er vie lse itig ve rwe ndbare Vel'bindungen .
Au ch bei der Destillation der ' teinko h le wird ein
T eil des in ihr enthaltene n Irohlcnstoffes al s solche r, in
Form von Koks nusgosehicdo n. Die Hedeutuug dcsseibl'n
als indu triolles und nam entlich met allurgi sch es BI' nn -
mat erial brau ch e ich nicht besonders hervorzuheb en . A ueh
auf die Wichti~keit de s bei di esem Prozesse gr-wunne ne u
gasför migen Brennmateriuls. : des L ucht~llses so w ii- des
Ammoniaks; welch es un s den •' t icksto fl'geha l d s in den
' t inkohl en waldern tutig g'ewes enc ll Protopl asm a. in nutz-
ba rer F orm wied erbringt, will ich hi er nicht e i n~eh('n . m
interessantest en für un sere heutigen Betruchtungon ist der
neb enher noch a bfalle nde • teinkehlenteer. denn er ist weit -
aus di e reich ste alle r ex ist ie re nde n Fundgruben für da:
manni ,. fa ltig-tp Hobmuterial organi sch-ehe misch I' \ rb ei t.
Insbesondere i t der teinkuhlentecr unsere wiehtigst ' t-l,u ell
I'Ur alle , ub stanzen , welche der a romati che n Reihe ange-
hören und als Iuttersu hstanzen der Farbst offe di e g röfltc
B deuturig hab en.
"Teit über hundert der verschied enartigsten Abkömm-
lin ge di e er a ro matischen Reih e sind scho n au s dem. tein-
k ohl enteer i .oli srt worden, de se n Heil. eine m halben J ahr-
hundert auf das l'ifr ig te betri ebenes nulium noch nicht
ls ab ge chlos en ge lte n k ann .
Di e Zeiten , in welchen der T eer al s ein läst isres Ab -
fallprodukt der Gasfabriken ga lt. für welches Ill ~n eine
pa. ende Verwertung suchte, liegen weiter hinter un s. Hint r
uns li gt auch scho n di e Epoch e, in welch er di e zc ra de
a u der Verwertung der 1'eerb sta ndte ile hervorz eean z cn en
Farbenfabriken s ~ch die ~"rage vorlegen zu mUss~n gl a~bten,
o? das ~hmat~rl.aL a uf welch es . ie angewiesen waren ,
n icht mit der Zelt knapp werd n und so ihrer w it sren
Vergrößer ung tillstand gebi et en würde. W Ut> di Farben -
indu tri e hute an T eerprodukten verbraucht. übers shr eitet
bei we ite m das, was a lle Gasanst alten der <ra nzen \V lt zu
• - bliefe r n ve r möchte n, se lb t wenn nicht , wie e. tatsächl ich
ge ch eh en i t. di e T eerau beute d I' Gasfabrik n dur h
EinfUhrung der sogenannte n rnod '1'I1('n Bctri bsw ci se ganz
we entlieh zurückgegangen wäre. Trotz alledem leiden wir
ni cht den geringste n langel an 'I'cer und T c rprodukten .
Der Grund dafür liegt in j en er ~roß rtig n Sch öpfung d r
chtziger J ahre. der Einführung der Dcstillution skoker i.
Der K ok verbrauch deI' metallurgi schen Betriebe und
vo r alle m der Hoh eisenindustrie ist e in enor me r und übe r-
. t ig t di e K ok produktion d '1' Gasfabriken um da: Vi el-
fac h. Ab er uußero rde nt lich lange hi elt di e Ji:i. en ind ust r ie
an d r \n icht fest. daß ein für ihr Zw ecke hrauehbarer,
harter, klinz ender Koks nicht durch Destillation. so nde r n_ b
nur durch eine Art von I il 1'- . chwe lc r i g wenn eu we rden
könnte. b i wel ch er a ll eb nprod uk t ve rloren g he n,
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far ben de n Prinzips, cluh I' wird d ieses letzter e auch in
bi llie n Droz n meist recht teu I' beza hlt. Dah er k onnte
n n ' b ind 'a uch die mit rl er I'atur k onkurrierend e I· ar emn ustric
zunä chs t hohl' Pr eise ford ern und 'U linanzi elle Kräfte für
ihre spät re En twicklung sam meln. In dem Mal e , in
welchem sio ihr eizene Wesen und dasj enige ihrer Er-
zcuu nisso imm er kl~rel' erkannte wurde sie au ch in ihrere-
Ar beit imm er m th di ehe r. D i unbrauchbaren [eben-
prod ukt wurden zurückged r ängt und ver ' ch.wanden. vie~­
fach gllllzii h. Mit ihnen ver schwand die ~ otwendigke it
umst ändlieh I' Hcinigung:;proze,' e. Aber naturgem äß sanken
uuch dip Prei e der in ° " Iattel' Arbeit erz ugt en Pro-
dukte. Lan g m, aber sicher ver schwanden di e kon-
kurri irond .n nat ürli chen I)rogen vom Markt, ab er die
Industrie d I' svnthe ti sehen Farbst ff mu ßte ein Groll-
ind us t t-ic werde~. W IIn bei dem sta r k bc chnittenen
Iutze n ihre Arbeit noch lohn en sollte. 0 ent tanden die
un geheuren Hetri ·be. die stadta rt ic sich ausdehne nd m. ein
Ie r von G 'b ltudcn ' und 'da mpfenden Kaminen bild end en
Fabriken, in denen die svntheti h .\ rboit der Gezcnwarr
pulsiert . '
\Ver (Iil' Indu 'tr ie I ennt, der W'& dalJ der Ober-
~ \Ilg VOIll I'l ein - ZUIll Il'oßbetri eb nur in den elte n ten
F,III'n cin " infac h . l l ulti plika t ion'e. emp I bedeutet, ' 0
hat au ch die Farbeu- 1'01 indu strie. wie 'ie heute be;;teht
nUI' no'h eine Rrhl' " erinrJ'e .\ hnlichk it mit der Farben-
rIeinindu trie einer lIicht allzu ~ .rn en VerganO'enheit . Da '
\\'e.'on dpr letzt I' n b :;Ianu d Iri n, di e mit Grammen "on
d at el'ial ge wonnene n B :>ultnte deR Luboratnriullh' in Kilo-
" l':u n m n zu reproduzieren , Die 'I' Aufgabe O'ipfelte in einerI~a ' end n mO' ' ta lt un'T d I' ppul'lItur, An ui" --- teile von
t" .., d "" 110'1 . rn ell I' olhen und H torten. Porzell \Jl'cha]cn un I )el'-n'gl·ln. di s ich ihl'CIll Wesen uach eben nUI' fUr die. ße-
al'b<,itun~ kleiner l\f eu~en r i ncn . mußten guß - und 'clullleue-
ei ern Gen ße. emailli >rt und verbl eit Ke.:sel. kupferne
Pfannen und I; öl~ rne Rutt cn treten. "hr 'llll die Filter-
111' '..se i11 vulll ·olllmenster \Vei ' e die Funktionen der Falten·
und .'augfilter ubernuhm, Die H nützung ,'on Dumpf- und
Ga h 'izung-. von meeh ani"chen Ruhr- und Pumpwerken
: chil 'lI di : I' Art der indu striell en .\ rbeit den tempel dei'
\ oll l'o mml'nh ' it aufznprltgen. .
Der bergang- 1.11111 Grol b(,triebe hit UII,8 O'ezelgt:
daß a Ul' h hi I' noeh Hmlln fUr Fort, chr itt ~ebhcben war.
,'pit nicht lI11'hr da R ril(wramm, sonde rn die Tonn e die
ginheit iSI mit dpr wir re~11l1en. macht ich auch ill der
I"arbenindu trie. wie f,'uher " hon in ander ' n, da~ par-
11rinzi!J "eltend und trllO't wUllllerbare Fru bt e, .Jetzt handelt
,.., n b .I' . 'ich uicht 1lI hr nlll' darum. ui Arbeit des La oratol'lum.
in: ']' chnisch ' zu ub 'I'. 't~en. . ondern e, k ommt darauf
n. dip wi. : cn schaftli cllP rIcin arbeit . wiche imm I' vel'-
hwcnd cri ch in der Benutzuug ihrer Hilfsmittel i '1. mit
dem allerg rin gst en AIIfwand an Heizung. mechanischer
. I'beil und /IH'n chlicher Auf :;icht im größten 1 laß tabe du rch-
zufuh I'cn. utom tischer Betri b, kon, trukti,'e Fine- eu
im Ban dl'r AJ1parate l'cO'i 't r iel' ß(]P r ontrollvorri ch t u ng" l~
und vor all mine kluge .\ n!l\O'e dCl' \V rkstHtten. b I
wpl h 'I' da ' ~u v rarbcit end e lateri al den lei tunO' fl1hi rJ'en
App araten I!; wis en l1 a llen von :elbs t zul uft. da s ind die
chara kte r i ,ti ch n d crkmalc der heutiO'en l\leth oden der
. ' nth ti ~;('h 'n Technik. Wer mit bloß oberfl ächlichem
Int I' ':;'e inl' mod rn Farbenfabrik bc. ichtigl, der staunt
ub I' den auß er ord entlichcn ufwand an fein uUl'ch-
" onstrui rt en lind uffcnba r höchst ko ,t"pi ligen Applll'aten,
I' wund !'1'1 . ich dllrubcr. dall uiese FabrikeIl mc 'haniRelll'
\Verk tWen unt rhaIten, wl'!chc an mfan O' und Lei~tungs­
f. hi O'kl it 'u· manch . Iaschinenfabr ik ubcrtretr'n, uaß ' iezahl~ri"h (' In<J'enienrc und ein lIe 'I' von Zeil'hncrn. uc-
:ehllftigc n, \\ ~I' /lUCI' til'fer eindring t in cl, . \ Ye: cn ,h~, CI'
inkr ....antpn Indll"lric. dl'r erkl'nllt. daß der fUr llll 1110,1'
Ililfe mittpl I'rfurdl"rlil'he Allfwllnd nllr l'in .Iittel i:t fll l'
Freili eh i ·t es 'ehr -chwieriu, den
F '1' l' n
.a llll 1 '11 11, ' zu den \Vllr:t.eln zuruckzu
.! 1. U, :llllmcnfl iell n. I%e di e. ~e. ('1H'h n war.
sich fell1dli('h ~egl'nll l)(' r . die modern en nth t i h n P ro-
dukt wurden a 1. un zu er lll:. iO" Eind rillO'linO' v 'I'. ebrieen
welch ·] b I I ,b "" ,
. I I en wä rrt .n a I sn • tu rprodukt en dur ch 0'1' llenG~lIn 1. ohne inn er 11 \Vert ine un laute re r onk urrr- nz h _
I'elt ell wollt n.
, Auch di e e Period e eiut', mitun t ' I' schei nh I' b I' eh-
trgten . Iilh ra uens g g'1'1l die g'röß tc und "llnz nd t Er
1'~ll1gl'llsellllft dl'l' svnth ti I'IHJIl Techn ik li ~t h -urc schon
IlInter un s ' 1'1 :. I I' I I . I . I '
'" . ".. ( 1':; ('I' 'ur icn« W Ill I g' unzen I. t. (I e1\ ()~lge der uat ür-liehen Farb, toll'<,' . da Aliz riu und d en
h!,ltgo in freiem Wl'ttbcwl'rb mit de i' lebendcn •' alur , ab I'
nicht nachIIhmend : sondern ulleh l'ig, nen .. "'1 hed en fl'ei
,eha ffcud a uf1.ub lluell, kann iuch der ,Irg- tl', k pt ik I' nich tI ~nger daran zweifeln. dal\ auch hier . tur und Kun t
e ~n l' ~ gl' llIl'inHa llll'n \ IIr1.l') I'nl. pri n 'eil, Die. c \Vurzel ist
dlC inkru tiel'end e Sub tnnz der ptla nxlichcn I webe. dus
er: te iromari , ehr- I'rodukr. welche. d ip I'tLlIlze in ihr I'
kond n:'i renden .\ I'b it II U' d n Kohlehydraten erzeuzt.
•.'·hun In den I'Ilunzr-n se lh, I udl' l' auc h ili dem wo .entlich
~·I .n r ulllf'ol'llIl'ndl 'U .\ I'bl'it . i"h , id men d n Or l! m i.lll u: der~I re ('rt l)I g"1 vielf'. rb I"i nr r hprfUlll'lllw dl'r iu k ru ti l'l'nden
ub ,t 111. 11 ill gl'f'Jl rhle J) ' ri"a ll'. In / '1' , tl"inkohl , d i j
durch uutUrlil'hr l'I':ph\\,plulIg- von I'fI nzeu put. I nrlcn ist.'~. I:d Jl dil ' inkru til'l 'I'IHII'II ,' ub. tan zen zur ~u cl l dei' im
• telukohJ II tppr uuftl'ct('nd ' 11 aro llla li eh'lI (;ru ndk ohl 11_
' a.' : erstoll'c, \\' e il nun di e fo'urb enilldu Iri \' \'on d i '. 'n au.-
g: hell 111 U11, wllhrend di(' Pflanz l' ibrl' Farb. t trI' i/ll r 'd u-~~~rl'nd U Abb au au: hoeh : l ucr, toll'hlllti O'l'n arom ti. clll'lI
er urpl' rn 1';" ugt. /lIU. :1"11 heid l' \'1' 1' chil d n . f ' t nIO'eg'( n-1e. et~te W 'I!; g h\'ll . Aher s i he" (" TlI l'u : i"h in U'/ll Zi 11'
I ~I'I'I' Arh it. in dl'n Farb 'IuIre n, ~. ]I.he, i il'n nun
l /tur- ud" I' )' unfllpr·odukte. ibl'l" F rb 101 n ltur deu. Iben
, I':ll hen \' rdank l'n. in ihn'II1 \ Tl'rh alten dl'n" ' Ibl n 0 1'-
l't1.cn foll!;en .
D I reh will ,--- i , lIlP.iul" 11 rr Jl . hier nil'il l durc' h
fr eg'ung' d I' G , : plzlll llf \ i ~k "it "n ' rmUdell , W Ielll
, 'Ion vor lIll'hr 111. einplll \ 'i ertplj ahrhu nd 1'1 fU r d n
llrnrnpuhall lr ' v' I 1 " " 1 d J 'I ,.., "., Itle H'II I er onslltull u unI l'n ',I'Tpn-
:,e IU~ll'll f)lrb"url er " oh ll'n. tolf" l'I'binuun O' n bO' I ' it t h~bc ,
'Ol'lnf lr h d ' '[I . I I ~
] 1(> . e 11'01'1(' ('1' ( IrOIll IJ"I'U , ('hrolllophor nIIIH llU 'o phr " , I ' .
1 • OIllPU Ul'llpp ' n 111 . 11' I uuch I. I. ,0 hat ' 11'luch 11 ur fu I' 1 ' I ' I '
" I' , I n PlgplIl 1(' I U I' II I·hma nn " nUO' nu Durch-
'lI ',l!l l!;k I,t und dalllit til'lt 'l'l' Hedcutun " ,'" .\It I' : ie k nn
I Il. cn hcn' t fu' . I ' \ 1 ,.., ,11 ' • I 11' I III / 11 . pru c I nl·hm "n, III da 'n-
I tlsl'he , 'p lI tl'cn I " I I " , Z' II . ( I' • I' )(' U ( ' WIIlI III 'I' W l. es 11' -II'Wuflts In I ',' I ' ,f' It' IIn lIlge rugen und In d ' I' Hochflut III nuw-
u Ig, tel' I· I' '1,llel' , I ' .I I ," lIungen IIl1tunt ' I' • I omp 1\ 0' IIJ nl zu
I l len DlI' ] I d' I ' ...jl'de/ll ' 11' I~ I e . I . 'S olllpa ,. ubl'r h I nOl'h b i
L. 1 ~hstofl, 1'1 IIHll'h!1' dl'r bell'bt n ..' atul' od" r d 'Ill
,I Jorlllol'lUlll enl '\ f' , 'I .1 I' d
. ' 1I/l1IIJl'U, lI U 1'111 II/ll l.uO'ruuue 11'" n "
urUma!! '('be ('I' " .1I ' J 1I0lllog n. lul d . \ 01'1. 1I111 <,n . elll ehro lllo-
'1)111°1' I ~' ubnd uu_0 'hrom ; (tr-ulll)pn hil JO'cd utt t und :0 fUr
• 1 11 1, t fT I" n('I'k so e eil' gll'll'lH' n UI"lIr.hru ihl'l'r Farb:lolfnutur
enne ll 11: : 1' 11 .
Ftlr d ' 11 I·' 'I 'b ]' I k ' Z f 11\1 0 1 (' I ' I' " I I e n ItUr le 1 • 1Il n u a ,i 11'1' du ' , • "" .Ji ' I ." Utl 111 1\11 :0 Zufall zu nt'nn 'n 1,lIe t. h tt e I' 'Ieh-
c I UnI' Ha I' (.., . I " , bill I ' 11( 1111 ''' p lC' (' 1)('1 dpr bnt 'l"huu<J' der J' a r en-IU.lrl I fll' ./luch d ' " \ nb( ,7.11 I Ig. WII ' ihr l r. prung. war n im .\n(\Ilghur ' 11 / r eJt. ll1p lhodl'1I di l'. er 'I t'r hni k. l i unb r u,h-
en ebl'n l1 l' U kt . I 'di" lI 'lI t, 11 ~ ' u (' Hp lr tl'lI dlr"r Mt 1I g'1 n leh zun ch,t
, I P 10 (' 111 d 'I' I" I 'k' ] I I ' ,prozp I u Jrl -/1 11011 unI 10111 . amI' l'lllJgung-I'ro;'I:~t' tUI,pn l'rIIJl'llc 'rlic'h , um ehli' lil'h lIur I'ini"
1':lIdpro I ;,1" .AU, g/l ug", 1lI1tel'illi in Il or m eh , g l nZI'm] 11
IJ/ltUI' (~1, tps ZII PI'hllltPI}, (l)lIrkli c'herwl'i I' ul'!Jt'it ,t di (
"'urIJII'I' \\ 11111 au eh aU H IIUtll'l'l'1I Grltnd"lI. doeh 'b n, CI DiO"on . f I IW:lr thl I' .IU WP I' I(' t1I'r F/lrlll'r frulll r 111"<" i( n
• 111 1'1 t('1\ ' . ':' 'ZIIIllI" . I nllr \\PIl!g- ' I'r"zpntl 111'. I'lgln t!J('h
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zur .\nthranil äun- zu <relang n. Die w it re Ob rfUh.ru~lg
die: r letzter n in Indigo war k um weniger sch \TI rig-
lußt ' ich aber nicht in kurz I' W -is child ru, E h ml lte
'ich dabei zum T il um el zant t chemische B oha htung.
zum Teil auch um eine bi. in ngl ublich g. te~<r r!
Verfeinerung der .\ pparatur. Die.\ I' lind Wie, \ , ie die
schädlich \ Tirkun<r des in d r Indizosclun 17;p gd))ldeten
" '" IiWassers aufgehob n \ urde. ist veitervn Kreisen dur h urc
b 'zUgliehen Patentsr-hrift 'n bekannt g .word n - i ·h. er-
innere nur an die kühn Tat der Einführune dl': .T triurn-
arnids in den 'roßbetrieb - wa. dug g n in ppar. tiver
Hinsicht gel ist t w rden mußt , Itllt sich nur. ahnen. \;'eIlIl
man erfuhrt, daß der B u schon d r er, tcn, für d 'U (.1'011-
betrieb be. tim mt n indus triellen Indigoanlagen • rilliuuel1
verschl ung 11 hat.
Achtzehn .J 11m' dauerten die. e Vorb reit ungvn der
techni sehen Indigu:ynthese. aber uls ie ln-endet w•.1'1'11.
konnte die moderne F rbeuindustri selbst dem UppIC1en
Pflanzenwachstum d(,I' Trop n (1: ehenhurtiger Konkurrent
entgeg ntreten. Auf den .1' rktcn nicht nur I~urop;l:·
sondern auch d 'I' Produktionslnnd 'I' des Ptl Ilzenindi J1 o: .
vor allem Indiens. hat heut d er ynth ti ehe rndi~() .die
Führung übernommen. Die w in-n L nrler tr ek('n Indll'Il:
aber, die ein. t dem Indigobr u gewidmet \ '11' '11. tr, gen
heute Bei: und \ erden hoffentlich d zu di nen. iu 11 '\11
schönen .[uttprillnd d r men chlichen Kultur den 'r\U:i"'l'lI
Ga:<t de Hunsrer zu er eheneben. \\Ti ein. t di· Kr'll'l"
baucr von Avisnon über die Vernichtune ilm-r I'ulturell
° .., . Idurch di \.liz riniudu tri' klazt n. . 0 1)1' ch v cren ,,1(' I
heut die Indigoptlanz r üb r di i"b rgl'itr(' d 'r mot!('rne ll
'hcmic: wie .i ne sich mit d r Z('it in zufri dr-ne \\'inzl'r
verwandelt haben. .0 werden die . I' in d 'I' Kultur \'on
i
T l1h rpflullzcn ihren 'I'ru. t lind ihr .\u komm 11 linden.
Die 'hemi· i t I'inl' l'iinicrin unter den \Vi . en. ('h 1ft 'n.
und mit ki'.nirrlicher J·'reirriebirrk 'it lohnt . ie dt·npn. die
" ,., ° r
,;ich ihr hingebelI . .'0 haben Ilenn ueh di' Iwmik('r: IIC
hinauszog 'n, um den 'V g zu finden zu dl'm F I·h. totl, der
i'eit zwei .laJll·t u. udcn di I ren: Iwn mit, iner Eig'ell 1rt
be.'tl'ickt. mehr h im cr bl'llcht. al' . ie zu tinden hoHt )\.
Ticht nur d I' Intlicro i. t ~1l1 . I)e:('hert \\'orllt-n, d n di'
Pflanz in ihrer geh~imni \ '011 'n Arb('it ('I"Zt·u .. t. . ondern
mit ihm pine ganz' 'ruppt' von lllli rl'n . ritcrlied 'rn dCI"-
'olben Fumili' von F rb. toffen. di bei g-Ieich r .\ n-
wendung.'wei und E 'htlll'it in ihr('m F I"h nton b 11 IJI hr
in: rUnlieh . b Id in: I ijtlieh hinuber, pil'len ulld . V(l~
dpnen einz In berufen ind. Gelren t nd de. U rollbl tneh. >-
zu werden. nd ganz vor kUf'l.pm er t i t hier in \ri n In
~ i -tvoll I' For:chcr Irb it d'r rot Indigo l'ntdpI' t \ onl 11;
der" inc auffalleude . ou ne' dt'll1 m. tan 11' vt'nl nkt. dalJ
in ihm ,~chwe~ I n die .~t 11 d. 'tiek:totl"r1t'h .lt d(',;
<rewühnlichen [ndig(" I:J' tretl'lI i. t. •.
.J 'de Errun rr n ('haft 11 I' For 'rl lU nO' tr Igt 111'11 1 CllIl
° n I 'neuer Fort 'eh ritt > in . i ·h. J':inrn 1 im B·.itze Ill'r Inll~O-
farb. toll'c, h t Ilie F rlwllindu trie ieh . 'runlul t "1' . ehell.
auch da. , it .\ hrtllu. \'Ildl'n Jr ubt ,i"l'lItUmli(,Ill' F rbe-
.... .... • . 11
V 'rfahren des IndilJ'o.. den j'Up nproz I. ·im'l" I e ~ . IOn .7. .
unterwel"~·n. Dab i mullt(' ie \Viellei' zurU krrrelfl'n 111.
G 'biet d 'r norguni ch(,11 h 'mil'. \)('r [ntliO'uf rb I"pi hab'll
wir es zu v rdullken, \ 'enll heutI' di It dro. ulfit" )('nl'
'bensa 'mpfindli J1l'n \ ie ellel'gi,'rh n I duktionsIIlltt '\.
im I" ·i nen Zust nde im 1I nd 1 erh '11t Iil'hund d('n "er-
eh ieden t('\1 IICUt'lI Verwl'll<lu ngell zugflngl il'h ~ew(lrdell
sind. J)un·h sie i:t di(' KUpl'llf rl)l'r('i. fruh l' -in un:il'h rc:
IIIHI mit IIlancherh·i rnt:e1haft n Fehl r1Iull1<'n heh 1fteh:"
\'erfahren. zu ('in m mit math mati. eh..r •'j('h rheit rb 1-
tend n llil~'IlIittel d r Tc. tilindu trie ~t' \'Ol'dl'll. \\' IhreIlII
fruher deI' I'nrbel' nur kUptl', \ () I'r nil'ht nl!t'r. ollntl'·
nilrnlieh b im Indi"o v '1'1 n"t I" h uft' phun n Iph nt Ucl1
I, 1 11' d' ·"'1' . 1"" I l' . I'ich'ar) to en. 1\' le I Imt « 111 IH Igo zu ammen III ,
zuverll . ·i., r Wei:I' auf dt'r F l:er li. i('f('n I . In l 1111 Ihe
die Durchfuhrung des zroßen modernen Prinzips der Er-
zielunz eines Maximunu an Leistung mit Aufwand eines
.Iinimoums an aterial und Energie.
Die vielbesprochene technische ,ynthese des Indigos,
jener glänzend te Triumph der Farbcnindustric, spiegelt
in einem Einzelfall auf das Deutlichste die Entwicklung
der ganzen Industrie, welche ich soeben zu schildern ver-
suchte. Es sei mir daher gestattct, in wenigen Worten die
einzelnen Etappen dieser großen Errungenschaft der yn-
thetis hen Technik zu rekapitulieren. Die geniale. über
Jahrzehnte ich erstreckende I"orseherarbeit A d 01 f v 0 u
13 u e y e r s, durch welche die Konstitution des Indigos
aufgeklärt wurde, ist Ihnen allen bekannt. Bekannt ist
es auch, daß Ba e y e r selbst seinen Entdeckungen die
Krone aufsetzte, indem er im Beginn der achtziger .lahre
mehrere ynthe. en des Indigos auffand und unter Patent-
schutz stellte. FUr die Industrie aber war damit nur die
Ba is g schaffen, auf der sie weiterbauen konnte. Denn
Ba e y e r s )'nthesen giugen aus von der Zimrntsäurc und
lieferten nur bescheidene Ausbeuten. Wenn man auch
hoffen durfte, durch weitere Erfindungen diese letzteren zu
verbes ern. '0 zeigte doch eine einfache Reelmung, daß Iür
die De kung de eltbedarfes an Indigo die erforderliche
Zimmt äure oder vielmehr das zu ihrer Herstellung nütige
Toluol ni ht zu beschaffen sein würde. In eine grol.\zUgigo
Bearbeitung de Problems konnte die Industrie daher erst
eintreten nachdem 11 e u man n ein Verfahren entdeckt
hatte, welche gestatt .te, ,\ nilin oder noch besser die dem-
selben nahe verwandte Anthranilsllure durch Verschmelzen
der zugehörigen Glyzine mit Alkali in Indigo überzuführen.
Anthranilsäure läßt sich nun aus Phtalsllure und diese
wieder aus aphthalin herstellen. Letzteres aber ist der im
teinkohlenteer am reichlichsten vorhandene aromatir ehe
Kohlenwasser toff, an welchem kein !Ilangel eintreten
konnte, selbst wenn der 'Yeltkonsum an Indigo auf
:;ynthetischem Wege gedeckt werden sollte.
lIit dieser Erkenntnis, welche zu dem merkwUrdigen
Re ultat fUhrte, daß fUr Ilie lIerstellung des Indigos
welcher als ein Abkümmling der Benzolreihe aufzufasse~
ist, aus wirt chaftlichen Motiven nicht ein Kohlenwasser-
"totf der Benzolreihe, sondern da I Taphthulin zu verwenden
war, begann ~ie technische Ausgestaltung d 'r Indigo-
nthese. DabeI handelte es sich in letzter Linie um \us-
beuten. denn mit der Aufnahme der Indicrofabrikation
mußte die ~arbenindustrie der Indigoklllturo deu Fehde-
h,and chuh hlllwerf~n, der naturlichen OewinnunO' d 'rjeni<ren
J. ar~drog;, welch 1m Ge<reusatz zu allen anderen in hochpro-
zentIger I, orm aus den Produktionsländern zu un kam. \vi,
harmlo klin~t die e Forderung einer Verbel'lserunO' dei' Au '.
beut n,. aber wel,'her Aufwand au Genie uud I'al'ital war -r-
ford rlIch, um sIe zu erfUllcu! {Jutel' der I·'nhrulw de alI zu
fruh ver torbem'n H u d 0 I f K nie t s I' h, de ° ~enilll:;tcn
unter den modernen hemikcr-Kon ·trukteur 11 hat l'in
ganz s Heer VOll hemikern und Ingenieuren a'n d r B.-
wältigun<r dieser ,\ ufgabe gearbeitet. Die fruher hiichst
unvollkommenen :\Iethoden der berfuhrunrr des .'aphthalins
in Phtalsl1ure mußten verworfen und durch n ue ersetzt
werden. Als dies durch Verwendung von rauchender
chwefelsäure aL O.-ydationsmittel unter nlitwirkunrr von
ueck ilber als Kontaktsubstanz gelungen war, bli~b Ilas
Problem der Ruckbildung dCl' raucheuden chwefclR. ure
aus dem entstandeneu chwefeldio. yd zu lüsen. Zu diesem
Zweck erfand TC nie t s c h das llloderne Kontaktvcrfahl'on
der chwefeLilurefabrikation, welches auch die anorganisch
roßindu trie un erer 'rag' so tief beeinflußt. Die ( her-
führung der Phtalllurc in .\nthranilsllure endlich steht in
innig ter Beziehung zur elektl'olytischell 'hlorg 'winnung
durch dir kte 'paltung des Ko h alzcs.
. 'olche Großtaten mußt' die Indu:tri' vollbring 11,
bl,,(j um zu dem i\ uscrung: muter illl ihrer Illdigo:~11th sc,
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unte r Ih nen. di selbst, mehr vielleic ht als ich. im Getriebe
d ' I' che misch m Technik stehen, und auch diejenigen. die
ihrem ch nfl en mit sVlIlpathi : cher Teilnahme folgen. daran
zu er innern . dall di e "chemi ich- tcchnise h Arbeit 11In O'st auf-
g hört hat, ei11 B reicheru ng ' mittel ?inige r weni gen zu
'ein " rluß sie <T roll O'enu<T ceword n ist, um al sehr be-
. , n b öb . r'
d ut -ndor Faktor mitsree thlt zu werden Im Krei ' der
mnchti zcu Indu tri m . tlui den W ohlst and der at la nti .ehe n
Nutionen mehren uurl h üten; daß ie hunderttau ' endell von
flei icen l länd en Arbeit und .l.'llh r un<T. tau ende n von be-
gaht ~l I' iipfl'n ' tull' zum . Ta hdenk 11 und z~ crfinderiscli er
'1'1tigkeit gibt. In dem Wun ehe , Ihnen di es zu zeigen,
hnhe ich hie und da den Vorh ang g slüfte t, der unsere
eh mischen Werksturton abschließt von dem Get ümmel der
br it n tralle des mcn schli hen L eb en s. Tret en ie ein,
auch hie-r walten di e Götter! • .och ist Raum 1'111' vi el ehr-
liches Schuffon auf dem Felde der ehe mi .chen Technik
in d ' I' "lInZI' II <Tebihle t\' 11 \V It und nicht zum mindestentl .., ..
im ' höncn Lande U:terr ' ich.
Über Härtebestimm ung mittels der Brinellschen
Kugeldruckprobe und verwandter Eindruck-
verfahren.
\ 'on In /!. Dr , 1'a ul I.utl wlk. Hon orar· und I' ri\·at ·J)oz nt lln der
'I'oehn b chen Hochschul in \rien,
Di ' 11 i l r t e ge hört tr utz ihrer m ' i' l au ' : chillgg benden
Bl'd utung I'Ur di \'I' rarb itung '- und YerwelldulIg"-
mögli chkeit der laterinli 'n \ ohl heut noch zu den
I I>gri lI'lich um uIIgenUO'pnd tell klargelegt ' n techn ologischen
Eigenschaften der I lateri p. chon die ubli he "ch uldefinition
d I' I1 11rtc als _j eneI' Wid er t and. den ein Kijrper
d em Ei 11 eIl'i n <Tl' 11 c i n e ' a n d er n thärteren) Körpers
b I '
c nt g e g n se t ." tU beleuchtet die" drastit;ch: in( em sie
die dips n Widprstanu doch wesentlich beeinfluss nde Art
und WeiRe des Eindring 11 ganz ollen IHßt, Es i teigentlich
~()mit unvc'rmeidlieh. dnß y r:chiedene I1ilrtebestimlllungs-
lIleth odl'lI - im Prinzipe: Vcrgleichungen des \Vider-
Iitandes, d 11 divers e Y iirper dem oder jenen Angriffsver-
f hrpn 'ntgl'gen ,;elzen - auch vel"chieu ne IInrtpzahlell.
:oga l' YI'I'. chiul n(' lI '1rtpfo]'>'l'n er<T ben, Das
Ite:t ' lind bek annt este \,prfllbren zur lI11rtl'bl'stimmung:
ri hti ger: Il nrl p," I'gl eiphun g. H wohl da: mi n e-
r lll o gi 'c he ( lo h " ' e h kal lI ), I t di e l fethode
ueh mit m:lnnigf:ll'h ell n:i('hcrheit en und Fehl erqu llen
hl'hnftet I) , und g ibt dip: elb n turlich auch nur G ral~­
z. Iden stalt lIJ I ßzahl n '0 hat ie :ich doch so allgemell\
eillgehllrge l't. (laß - :o i l J ' I' lI itrtl'begriff nieht ein völlig
seh, ankender \\'I'rdell man \'on i dem pr,lkti eh v 1'-
wellllbnren 11 I,t l'bpstimm llng:\"rfahrcn tunlieh te berein-
, t imlllullg mit elc r min l'rd ()g i ~('h en I1 i1rte'kal \ verlangen
mu ß, Die IIH'i ·te ll der \'orge~ chlaO'en n I1 nrtemel lverfahren
I) Li rin gl'r lI ilrteuntcr öehi ede In sen ich n dl dem min e·
ral og'i ch n Rit ?\'erfahr n iihl'rh uupt nicht ermitle ln. BI'zU gl ich. divers~r
zu r \ ' rf in 'rung di ll. s Verfuhren ' ge ll1 achl I' \ ' or chllig sm auf dl
ti ns cltll1g ig n A rheih 'n VOll Fr n keil h e i l1l (" De ' rystnllo rum
'Ohllesionll" , Inau or . ·l)i 8~ , 111' " IllU 1 :?!I), ,e h e ck (Prog ramll1 d s
lIerlin pr Henl.Gylllnasiulll " I 33), Fr nll Z (I' 0 g g nd 0 I' ffs :\ nnalen
1, 50, Band '0, ~,:Ji ) , l:nlili ch , - l' ek :'lrt1k (. it zullgsberlcht der
kni ' , kad emio d I' WiSSCII "ehaftl'1I in \ \' iell IK;)4, Band 1:3, S, 410),
Tu rn e I' ( I' roc din g 01 the flirmin ghnlll I'hil o 'ophil'nl . odety I Hi ,
11 ft ;l), d llrtt'n s (SilzunK her iehte d \"ereill zur B förd erung des
G worbe tIeiße I 9, S, In und Mitteilungeu au den königL techn,
\ ' t'r.u,'h , nnst altl'n zu B,'rlin I '~ .O, ~, :H5) u, a, vl'rwi es n,
Daß h i all en I' itz\'orf hr en 11 , rt e, Forll1 lind An"tellun' des
ritz. nd n Körpl'rs .owit' Art und \\' ei e d l'itzens (Druc k, Ge-
eh \\ indi gkeit e ie,} da He ultal wo entlieh beeinflu . ~en kllll!l, u!ld,daB
hi, bl'i nuf hil,l.allll und pr öd e .1 torinlien 1116 prinZipIell
v o r c hi d, n, Einwirkung I'rfolgl, i"t llU . die bezii orlil'~en \"er-
üll't> nl li,'h llng on \on I, i c k ("Zd t chrift de s U 101'1', ,ln~clI1our. und
rch il kI en _V,'r ein " I '!JO. ~, :1\ und :11 art 11:> I ~' lrttcllungen :IUS
du. kiiniKL t 'chn, \' er lieh an~ t Ilon ?U B rlin " 1 i,:'. :1, und 1 !IO,
" 27 ', und ,,:'it.zun ~sh ril'hle de> \"erein~ zur Bef(irdl'rnllg dl' Ge·
\HJrht'lh'i ß " I. " , . 1:1) h k nnt.
10'111"1) mindu 'b ' i '. im m r bereit . d i WUn eh
zu I'rfnllPII , weiß uch hil r Ha t. 'e hon t
g'1 nz end ' 11 Himmel der Furbcneh em i 11 u bild uf In
(~ ~II ,Iu uli n t h rl' n f lrht;to f~ 11 i.t uns eine n UP , rupl' c von ,'ub·
sta nz n I'r '''hl'' ' 'I'11 ' 1 .1 " '1 J' ., , I
, . v ,. \\ UJ'( e il, .11 ' In nu- er «u tuut ron nie its~lllt d 'II~ Indigo zu tun hat. II b r in der .\ m enduncsw ise
',hm, gII'IC!It. IIn Echtheit s 'Ib. t ihn, den Köniz d ;: F rb-
tofl .. Wl.'lt übert rifft und im GI nz der Xu n 'l ich d n
vergllngh ,IH'n alten Anil infarh. tot cn \\ Urdig n die " it
stell t.
Da s l mlunthr 11, dem die k luven .lnpan r den pocri-
se he n um n 1 '· - I' <" I ' '
, " 8 ll-O-ZU-IIIC , (J( 'I\ rhe der tiefbl au en
e: ' gl:geh -n hab in, i, t mit . inr-n Verw \l1I1I 1'n duzu be-
r ufen une tief . ,' I' d (J I d 'I :' '" gl LI in ' II1 gl'. ta tUIl<T er B umwollfärber ei
1
I 'r1){'~zurllhrell, I n di se r Gruppe ~on neu en I, rbstofleu
iat UIP I'cchnik J , 'I ' I u' · , 1
, ner org uuiso Jen • ' ni 11': I' 1 tur m c it
;~ur cr~elCh~, sondern übc rt ro tlc n. ci nn kei n x turprodukt
I· I I~ t sich 11I der \ I'l'pinicrung g ut r Ei g u ch Iten den
nd Intlll'~'llfnrb;,tof1' n an 11i e , it tcl l en. chon J'l'lzt <T_
: ta ttd dIP I) t I I ' t-I' .cu sc 11' a r inovcrwa ltuug nur noc h lud nthrc n
1\. " Ilrbstoll für dir- blau en I"rlgl'n ihrer Matr os nuni fo r uicn .
l
und h Id wird nur- h dll Puhlikum . ieh P'l'wiihnl'n . zu Ye l'-
Iwen I ß I ' kl I t-, I a (IP • 111' n UII( gIJi nzend('n I' .trb unO'en. (Ipn'n
~: fU... manche Z\\'I'I'kc bell 11'1', rnit ihn'I' " I'hönhc it uch11~'n \ orzug der 11 'e rgll n~ l i chkp i l verbi nd 'n. ein Fonl rtllJ<T.
I H' h ut· l' , J" ,..~ no I In w('ltpn fl'l ,pn 1'111' un rfull b: l' gi lt.
, 1 'Il\e 1I 'ITell! Jeh h hp in u ' I' \'01', tchendl'n 'ch ild 'ruIW:~Icl~ lll~ da: h kannte }optlH' rh WOl't <T h 1 1'11: ;1' ift nur
,lIl1 ell\ 111 volle LI'IH'n. denll \ 0 ihr packt. dl i t p.
IIltres nt' 'oll I' ,I I 1 1"ld ' I' I I nop 1 lIn( 1" )1 pr n 1 11' 111 \u"e
vorllb r<Tleit nIl I' . 1 " . "
I li8 ('n. 11m (en ww el. ( er 1·.lgnu n<T (he '"lott o' zu cl' ')' 11 . I h' b <"
I
. l' Irln g'l'n , ,Oie 1 11I11 '1'''1' i~ 11 in ein ebil't
" 'P 'hl'!> ml't I I I' 1·.... 'I elll (1'1' ' lI l' ) tofle nah e vprwandt i I ' enn
1': auch an ' I ' :
, 11 ' In Ull( I'I IS Ulh ('rer • Illn '01'0'llIe ieh w nr! t ?
• 10 , 1·h. ~ l\l \(' n : childcl'lI: wie di (' hprni (h'r Hi 'I'h. tuffp
" 1'1 'hzl'lti rr I" I'
... 'I " ... (I • lltUI' H'llIl ,\ ufbuu ihr l' Duft L' b lau: chte
IIIH
I
1\1Itll·1 und \ l'gL' fand, i'l il' nll hzuahm 'n r \ril ' nach
~;'~l lweh die' Wohlgl'rUelH' dei' Yanille d . 11 lilltrop:. dp,
:1 ;-hc,II , de: ,I sIlIins und dpr Ho. in dl n Kr i. uer
').lIt Il'11Sph Ill'r:tellltarL'n eh el1li . phen Produkt intr t n
Wl(~ PIHlliph I, k I' I I ' 'I I ( I l' Un , t 11' H' Auf) IU de: I I lII pfer: uu' pr-
1111 )1 dcn 'Iuf I' I I' . d' , I '
11 1. , • I 1(' I onnpo I IprUII <T 1 :1 " H' lt lgl n11lIll·lsllrtlk I I ' I 1 "
1 P : 11 )ZIl ' l'n( 1'11 BI' . I I' blll l" n dl'r J IlIl III l' zu) gt'''III'fI r ....
, 1 Il'h H' llIuL(, nif'ht, dllll ,ul('h ,' ehi ldl' r ung n notwl'llllirr
. 111( , Um , H' dll\' , [li I ' . ,..
· t' I " on zu ICrzpugell. ( 113 (Irr l ht ml . , I lr he
<lU gl' Illr I t ' I I"
I 11I , 111'1' <. Ig IHwh ft al. pine J l' )'lI n t nu nter(pn e ' lk tPII \\" I' '
'Ie' " . I. ,'en:c Hdll n 7.ll h('tonen. do('h cle'r bluh ' nd-
· n. II"P IH I frl I' I ' ,' 1 f' J . ' ,I.' h'" . 11 . J(' I 1'1' fl'U!. )pr (tl'lllU. der ('Ill'ml. 'hen01' e UIW hll I '
.1 '1.... IlIlIIlrl unI po('hl 1lI allen \Verk 'Ille n und
• C Inll (('t I , I'\\' ,I I I I. \11 tzeug. wpkhe: un. 1)('1' hi lYt. d l'I Iftl'lI( pn I' I' . 'Il'nl I b 0 11I1' I 111 111 11 der BI din gun O' n d(' m n: ch-
,Ien .e ('n ....
" gl'tro:t pntgc<rPIl7utr('t('II ,
'H' hab, ' I' \ bAben I [I I I~ 11111' ( ll' f IIfgalJl' gL'. lell t. Ihnen m heuti <T('n
' 11" 'll~ 11 1<' 1' dl lIIplhodl'fI lind Bpdeulull er d('r orcrall i, ph·
, I ein '1' I 'I ,.,dllil e' 111 1' ZII heriehtpn, Il'h hin mir bl ,,"u ßt,
es a UI' h lIü I I '
<T('" ,L(, l e I une fl' \\ Pg zur Lii:lIl1g cli l' Auf<Tab l'
h ,., I} .II Illtte a ls d I " ' 11 I 'Uhl' l' I' 1 ' • fI, I n 1(' I 111 ,1' I ug. eh hlltk I olonn('n
IU8 11 t)k~,nll '11 IInpoHulltel' RllIli sti B('h l' Zahl l'n aufm Ir ('hipr n
. onneil u ' \ IAbl'l' Z 11 ' 111 1IIl'IIIP I IIR Ulrlln l' CII ZII el'l 11 1 rn ,
...11 I en S'llr, ' I t-
znhh'lI ',' ..,In 1111 . 1111' ItS " Oll deli . 1 thoden. ,ie 1'1'-
. UII H nle ht , 1 \\T I I .
'11 111 111' I I, .' VOll I ('11I PI'( eil I ' I' Dill" \', :o nd('r n I
im 111111 a,r . tCIII de. (: e\\'OI'lII'I]('II. Z hl"n . ind u 'h tot
III ' Pille ' H I ' I(; rUlld' h P( ner ', , I ' 1'1'\\ lIch('n zllm LelwlI er . t 1I1I'
seih. t 1,l'IIIPll nkprozl·.. e, im Gei, t(' c11. IIiirl 'r ', ulld(.tnn ('rz('u,r(' 'I I' 11 IIlII , t Ilt 11\('1 I ' ... n I' Illulg I O( t lUllelllll' BI \\ underullg
" I H II IIJ('hell Ver.l llldni , .c"
U ' H' I t Ihrl' B' I I' I" I('1'11('11 I ' 1\ IIIH erllll g' Ur I H' 1,1'1. tunerl ne er mo-
It'llIl 'ch ' '1' I ' k I ' , .....wollte, r I 1,11 ce 1111 1)\'1' I . t I'" dl(' Ich ,\ r hruf( n
Ir ag tllC ufgalll' lIn Ilprzl'lI, ...' j \11 1', di ljl ni, 11




:!. zwisc he n IJ hnungon und 'pllnnungen hl'öt .ht I' roport ionalitl 1•
der IJehnung koeffi zien t hOöitzt ~ ' n Dr uck dl'n8 lben W rt
wie gegenüber Zu g , "
U. di e Größo der Druckfl l1chen , in d 'ne n sich di' Kör p r untl' r hlll~
wirk ung der Bel t un'" infolg ibre r Ela tizitlH I, rühr n, i t ,·111
kl e in ge"'enüb r dl'n Oberflächen der K örper ,
4. in den ß ruckfläch ' n wirken nur K r ft.. wiche nkr cht zU
diesen g richtet sind (11 r t z denk t ich ~1l1I Olllllll'n ~lllUO, l"d
reihun g frl' ie Ohe rHi\chen . Vgl. auch: B a (' h, Eil tizi t un
Fe t i ,keil. Herl in I~ IOf), '. 17:!.
10} • 'ach der 11 e r t z s chan T heor i he lin\[n t ich nämlich der
IJurebm e se r dd r krei s förmigen Druckfllkhl' aU8:
:id= \' Bp {tll +8z1
fit +:'1 + Pt ","
:! 1 f 1
1 - J{ 1 +:!";-'
:! (\ + a2
• - K (\ + :! ll;)'
[(11 J(~ und 01, O~ die 1~la tizil ll. t ko n8tant rHl d r h iden \'ii rp r in elf1f
1\ i r c h h of f 8che ll Bezei 'hnun !llweise.
(I' 2'11 f'~, f'2 eli vie r H aup tkrÜmIllUIl"I' 1I I reziprnk ' lI 11 upl -
k d· d I " I' I denrillllmunJ,: s ru len r 'ei d n Oh rHl\chen und z\ ur PI' 2'1 Ir
eine n und yt, f' t für d n zweiton I ' örpt'r . cl .
onRch iöt d untflr n '1 gl ich n " ('r h Itni n pruportion Idol
dritten \\' urzol u d 111 I: , mtdruck }J UIII' k. hrt proportioll~1 ('~
d ritle n 'Yurz('! au dem ~litte lwc rt d r rril mlllun~ 'n ~o\\i prop~rr
t ion al de r d ritten Wurzel r1er la ti ehen Ko fti zi nten , 111 0 Cl
. . ok"J\
nah e propor t lOll al d r d ritten , uTZel an8 d m ~I i ttel d 'r r.' Zlpr 1I
Elastizitiit 811l0dule , \I' ' lche Hei lltionen d ur'h 11 r tz ( r lllllllll;~ i
W rke, 1. Bel., . I I, A u 0 r b ach ' \\' i cl. .\lIn. I, !JI, I ~ . (.:
'. 61\ t ri b e e k (" I'. il chrift d , ' f'r in d ut ·h r Ing nl~u~r
1901 , " . 73) und c h w i nn i n g (nZ i 'hrif d' V N I in eleL~t8Cll n.
I n ~en i eu r " 1901 , , . :I1J~ ) ,I nz Hld p rim nt 11 B, li ,un ' t J\( 0
hervorzuhcben c-c Fu r b e l i e b i g K r u m m u u U' · r ll d.i 'U u
0. ' 1' ich berü hr nden. g' I ich 00. I' aue h \' er ' h I d ~ 11
h a r t e n Körp I' (sofem e nur dir I lr ul'k tll!ehe ein' krc\~­
förmigc) der Normald ruck "i un .rittl'lpunkt , der Druck-
fläch e a us 0.'1' GI'ich ung- :l
3 I) (i Jl = (j \( I>I.' ·~
Ci == 2 I - - ~ d"!. ".
I wen n p.,de r G snmtrlrur-k.
. -;: d- di Flüche de l n-uckkrcis ' . (1- n-isl inie, w ·k heI J = -4- IC
I
I di e D ru ck fluch e b CJ' I' nzt) vom Du rohm ,;' 'I' d
. n I h . K t t \(1)I und I.. = ]I : d3 eine von p 1I11l1) ltnglge ons Ln I' .
1
1
Die 1I11 rt e " [[ b ti m mt ieh sonach aus
n 3
I lJ = 6 / ) fi Ir/'k2-TI: 1J2 -;:
wenn P jener G renzwert d Ge amtdru k " bei welch m
ni n ei n' m P u u k t r d e s K ü r pe r: d i ' .. P II n nun g e
J
I1
e be n d i l' El a s t i z i t ä t ' g r n z e 1'1' s i c h n"'. und)
der Durehmess ' I' des zu geh örig 11 I rruekkr i. (' .
Zur Re htfert icuu rr se iner H ärt d -fin it iou zeigt [\ l'rtz :
1. d aß di rd nu nz, in welche ie di K ör per 11 eh der
Här t hringt, zusam menfnl lt mit d 'I' ~ \ 'lihnlic'lll'l1
(minc ra log i hen) Hltrt sk In.
2. da ß di e in ihr nicht berück sichtigt an .' benumst nde
a uß I' Bela ng sin d. .
m das ers te zu b w isen, denk t 11 e r t z :ich zW?'
K örper verschied en en Mat ri al c an inandergedrückt. Dl l'
Dru ckfläche . ei ei n Krei. . L l!ßt man d n Druck zw i ·('hen
I ihnen wach sen. b i der :orm ldruck im Mittelpunkt d ' I'
Druckflä ch e die E In tizit t '0'1' nz do weuitr I' harten
o ~
K örper ' über tei gt , 0 wird die 'er eine d uernde E in :>euk ll.nfr
er fahren, wa re nd der h r t 1" Körper nich t über , 1Il0
Ela. tizit ät sgrenzo beanspr u ·h t is t. Tude m 1Il n d ir l'iir prr
nun mit passendem Dru ke über in a nd er !Je\ c.- t, k iinnt'n
im weich eren Klir p ' I' eine R eihe von d uem den Ei n dl' ~lek r l1
h eryorO'eb racht werc1 ' l1 w h rend d 'I' hllrt re Kürl ) r lIlt lkt
' I 'bleibt. ,.Is t der I tzterc in 'pitzl '. . o k i'Jll Il I' Il \ 'ir ( le· '11
Vor gang be ch reihcn als ein ' ritzt\ enlPn cl e \'eic:hC'r n
2) K i c k : C'I J'r di e ziti'ernmäßige \I 8tillllllunl! der Härte un d
iibe r den Fluß spröde r Körper. "Z eitschrift des Ü8terr. In genieur-
und Architekten -V er ein 8" l Sno, . 1; Mart en8: Handbuch der
~I ateri ali enkunde. Berlin 1 !l , I. T eil , . 23fl.
3) C race Ca lvo r t & ,John s on: On th e h ardnes8 of 1II 0tal s
and alloys. - ~Iem . of the l.i terary an d Phil080ph. ~oe. at ;\Ian ch ester,
Yol. XV , I 57-5 , u nd P o g gend orffs A nna le n, Band 10 , S. 575.
') l' 'herche experimenta les Bur la duret e dos corps. 1 '6;).
5 ~itzungsborichte de s Vereines zur Bef'örderung dos G ewerbe·
Heißes 1 , . 42. ..
6 K ir !\cb: U be r die Bestimmung d er Härte. - ~litteilungen
des k. k. t echnolobrisch en Gewerbemuseulll 8 in Wi en 1 ' !l1,'. 7!J.
i) ~I i dd e 1b o r g: 'l'he hardness of lIletal8. "Engineering" 18 6,
II ,~. 4 \. ~Iidd elb er g: Apparat zur Vergleichun g der lI!irtegrad e
de r d e ta lle. G I a 8 e r 8 Annalen fUr G ewerbe- und Bauwe8en 1 5.
11. ,. 107.
. ) H e r t z : be l' die Beriihrung fes te r ela t i che r Körper.
Journal für die rein e !!nd angewan dte ~I athematik I I , Baud !J2,
~. 156-1 7\. - H er tz : 1 be r di e Berührun~ fest er e la8tisc he r K ÖI'por
und über die Härte. " erhandlunrren zur Beförderung des Gewerhe·
Heißes l. ' 2, ... 449. - Vergl. au ch: Gesamme lte W erke von Heinrich
11 er t z Ban d I, ~. 155, b zw. ~. 174.
9j Die Gül tigkeit der 11 e rt z seh en Entwic k lunge n ist un folgende
\' 0 ra u s set z u n ge n gebunde n:
\. Die toffe beider Körp r sind in alle n P un k ten nach a lle n
Hi '!Jlungen hin gleich beschafren (isotrop),
Sämtliche n .ueren Eiudruckverfahren wurzeln mehr
oder weni rrer in der im .Iahre 18 1/ 2 ersc hiene ne n be-
k annten gen ialen theoretisch en Unter uchung von Hertz
,. Lb e r di eBertihrun g f e st er elasti scher Kürp I'
und ü h e r di e H nrt e". 8) H ertz definiert di e HUrt e als
_die F e sti gk eit. w el ch e e i n Kü r p e r d erj eni gen
Öe f 0 I' m a t i on e n t g e ge n set z t, 0. i e ein erB e-
I'uhru n g mit kr eisfünni g er Dru ckfl nch e en t-
. p I' i ch t U, und erha lt ein a b s 0 1n te s Mall für dieselhe,
indem er fe t 'etzt :
.Di e H l1rt e e i ne K ürp er s wird g em e s s en
dur ch den iro r m a l d r uc k u n f d ie Fllt ch en einh eit,
w c l c h er im jI i t tel p unk t ein e I' kr c is fö I' m i gen
\) I' U c k fll1 c h e h e l' l' S eh e n m n ß, 0. ami tin e i n e m
run k t ed es Kür p • I' S 0. i e S p an' I1 unO' e n e b e u di e
El a stizitllt s grenz e e r re i c he n" .
~.a h der Her t z eh en Theorie 9) er mitte lt sieh fUI'
elll derartige Beruhrung, und zw ar - was besonder:
kann man na ch K i c I· und ~I a r t e u s ~) in folgende Gru ppen
einordnen:
1. Di e H nrt e wird dur ch Eindrin g en e i nes zw eit u
K (j I'p er s b e . tim m t,
A. indem der eindringende Körper se ine n Ort auf der zu
pr üfenden Körperfläche nicht ändert,
K e r b e n- o de r Eindringun g sv erfahr en;
J>. indem der eind r ingende Körper si ch geg en den zu
pr üfenden K örper verschieb t, ihn ritzt.
Ritzv erfahr en (wozu a uc h di e diver sen ch le if-
und Bohrmethoden zu rechnen ).
II. Di e H ärt e wird a u s d en Fe stigk eit s ei g en-
sc ha f te n de s Mat eri al es a b g e l c i t ' t.
Gruppe IA kann man noch weiter unterteilen in:
1. Eindruck v erfahr en. wenn ein ternpel durch
ruhigen Druck. und
2. Einhi ebverfahr en, wenn er durch fall endes Ge-
wicht in das zu prüfende Material eingetci eben wird .
Im folgenden soll en nur jene in letzter Zeit v?l:ge-
schla ge ne u Eindru ckv erfahr en (l A 1) kurz kritisch
beleu chtet werden, a ns wel ch en sc h lie ßlich di e dann in g e-
liender zu unter .uchende BI' i n e 11 .che K u ge l d I' U c k-
pr o b e hervor g ega ng en ist. Bezügli ch ande re r zum ei t
ä lterer Eindruckverfahren , wi e z. B. j en er von C a 1v e I' t
und J ohn o n "), Hugu eny ~), K e r p e l y "), Ki r s e h t),
~I .idd e l b erg 7), sei auf di e e inschläg ige Literatur ver-
wiesen.
I !I/J7
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I:!
/ ' ,',"".1.J) ! kg / III11I2 1·1:1" ~t:J'2 u
.,Aullal en d I" I'h)' ik \lud Ch emie" I !Il, 43. IInllll,
.\ uf Gru nd der 11 I' r t z sehen Definiti on der Härte
hat im .lah re 1 DO Prof. F, Au e r b a c h in J ena eine
..a b s o l u t e 11 1 rt el11 e ' \l1I"U zunäehst fUI' pr üde 14) ,
s pl t ' 1' (1 !J2) auch für p l a s t i ' c h ' Körp r (5). ausge -
arbeitet bei der Au e r b a e h da ' Hauptgewicht ni cht auf
"di Elllfachh it und prakt ische Brauchb arkeit des Ver-
f'a hre n" . sond r n ledig lich auf die w i se n s c h a ft-
I i (' h I' E ,' a kt h e i t d I' r D e f i 11 i t i 0 Il : d er 11e t h o d e,
d C H • \ P p ar n t c \I 11 d d er I I' S S U n g , n gelegt
wiss m will.
Das erste von A \I e r b a c h vorge schlazene nur für
d u r c h s i e h t i g e , ' p rü de K örper an wendba re Ver-
fahr in beruht darauf daß eine aus dem zu pr üfenden
K örper geschliffen e Linse (von 1- 30 111111 Krllmm~n gs-
radius) <re" n eine pl nnpnr all el e Pl att > \von zu. 11/11/ Dick e)
b b k .
<de ichen Iuterial 'S unter la mrsamer Druck teigerung so
lllllg'e g preßt wird. bi die erst berschreitung der Ela-
stizitiit:gl'('lI ze durch das Auftreten eines die Druckfläche
konzentrisch umschli eßenden prul lO'es lli ) kenntlich wird.
~Die Platt ' ist fc ~t. die Lin ' e frei aufgest ellt; der
Dru ck wird : durch Vermittlung eines lI ebeis, durch Ge-
wicht e rzeugt. Die Druckll llche und das Auftreten <J e '
pl'llllgos werden um naheliegenden EinwlIndeu zu. he-
gl'g nen, in uuvcrllnd erter J)ru ckllge ,'on Platte und LlIlse
bl'ohucht l't. und zwar. da e ~ i ch um hr klein Gr iiUen
hand elt mit ein ' 111 :iJikro'kop, norm al durch die Platt e
hindurdh. Die (JrucHlli che ersche int dabei als ein dunkler,
kreisfül"ln i~er Fleck, der ebeu:o wie die ihn. umgebenden
HilJO'c aI. Interferenzer ' heinu n~ a ufzufa eil 1St. ..
:\ u ' d m Gr nzwert e /' de ' Ge umtdrucke' (im Mo-
ment e der . pruno-bildull" ) und dem zugehüriO'en Dur eh-UH': ~el' 1J des Dru(\kkl~is (' " (nicht pruugkreises) oder
Y P ( / ' )au' /) und der 1\.on ' tanten k = tl:l = Da
Il1l\t 'ich daun leieht ullch Gleichung 2) die HUrte If 1'1'-
mitt 'In,
Derart \'on Au e l' ha c h yorm"t mit ,'ers chied encll
lassort 'n und lI1it Bergkristlill (Quarz) durchgeführte 'Tcr_
' uche I ) ergaben dn " lIberra 'c hende, l~er J1.e I' t z schen
Theori c wid rspr chemIe J{e'ultat, daß ' I Ch di e H 11 l' t e-
zahl // "anz lIuß el' ord entli ch ynn der Grijlle
d e s KrUlI1l11un" srlldiu U d er Lin ' c b e einfluf.lt
e r w i s ind em s tä r ke re Lin s enkrumll1ung en
w i t h ü h I' I' 11 iI l' t z uhin e rg II b en 19) .
Il ) A-u orb ll eh : .,A bso luto lI ärtollle ssung". Exn er s " Ho por-
loriull1 der Phvsik". :!7. Band. ~. :121, IIUS ,, (~ö t t. • -ach r.", D ez. 18~HI. -
Au e rh ac h:" " Absolu te Il l1rtelll o... un g ". " Anna le n ,der .Physik u!ld
Ch mi e" l e!1I, 43. Hand, ' . 61. - Au 0 r b ac h : " Dle Wirt ska la Im
ah olu le n ~18ßO". " Anna le n d ' I" Phy sik und hemi e" 1 '96, 5 . lhnd,
~. 3:/7.
L.) A u 0 r h ac h: r.Wi rto, ":prüdigkeit und Plasti~!täl\ ,. \' 01'-
h llndlun!!,'n d OI" . 0sell , ..I.!llft de utscher. ' a t u rfo l"ßehe r ulld .\ rz to· .. l la lle
1 ' ~ I I . - A u (l r hat' h: ,. I' be r 1I11I"temosi'u ng , in. besondere an plasti sch en
KÖl"pern" . ..,\ nna lon der I'hy ·ik und ( 'h'mie" I ' !l ~ , 45. Band ,
~. :!ii:!. - Au e I" lJ 11 • h: " Dio IIl lrte klila im ah solul en ~IIIß o". " An,
nll1<m .101" 1'1l\'sik und 'h onde" Il'%, !"l~ . Band, K 3:17. - A U 0 r b a c. h :
,.i"·], I'r di ilHrto dor lIIetall ll". " A n na ll'n dOl' I'hys ik und ('hellllll"
1!100. :1. Band , ,. 10 .
In ) Dli d OI' :-ipl"Ilng zUll1oi:st n u r in d(' r Pl a lte (nich t au ch in dor
L in e) auftritt, 0 kann die " leic he Lin c fü r mehrer ~I essungon he '
n ill zt word en . \'01"/;1. au ch Anm erk. t2 1, ~ . l~H. ,
I,) Die Benüt zung dos h" \ \ ' o~ t 'S i"t j en er .des J) ,,\\ ~rtes \'01"7.11'
zi ho n , da man heziigli ch 11 linf d lo ~I es 1\11" w es eW1:1f!e l ~ Gl"enz·
wer to h sc hrilnk t iSI wiihr nd k, hei wach send em fl, al s ~htt elwert
8 U " ei ne l" g r/)ß r en Z~hl von ~Ie ' ung-on be timml wCl"d l'n kann.
I") Ex n e r s l{uperlOl"iulll d pr "hy :sik ", 27. Baud , ~ 3:!1, lIud
" .\ nna lou der Ph )' sik \lnd t'h olll io" I '!l I , ·1:;' Bant!, tl. GI.
19) J', . B. Io ei U la s : /(m m 1 ·1
/ '
j)!- k!l'mm2 [11 '[ 71'0
Hmm 1 ·1od r 10 i 1\0 I" g kri s I :I 11 :
V orgl. :
: . :10 lIud !II.
n il'p 'rtl durch deli hlll·tprcll, und e, fällt : on Ich unse re
Il il·tl' ·k 'lln it 1 . I " I
" nu ( CI' 1111n ' ra 0gl:C u-n zu, am men 01 .
. . m den z" c ite n Punk t zu erw i, n, denkt 111' r t zS~P)I ein en I' iirp rr aus dem lalt'rillll' .1 in Berührune mit
CIIl m )'ÜI'PCI' /' I' I )-.. ./"l I)
. t» unr ei nen aur cre n vorp er aus . 1 III )1'·
I'Ilhnlll" mit CI' 1C 1-" C 1) ' I' II/"l I m \.IJl'lwr aus I ' 0 r m I e rf~ b e ~ fl iI r h e 11 Il Il d en B e r u h'I' U ;1 g: .. t e II eil ' u 11 b e-
I1 rb I~ , die III'ul'kflilelll' ein r reis und ]J und ' h, r ter
nls . 1 ode r g-Ieieh hart He ill.l l)
d an I-alln dann d n GI' sn mtdru r-]; in beid -n Bp-
rUhrun" l'n I ' I "
b g r-i o Izeltl g- HO VOll 1 Tull an weh. en las . n, daßder J( 1' , I I k ' .
. 1.' ~n ,l uruc - Im j l itt elpun kte dl' 1 ruck k r is " !Je-
stülJ(hg III beid en Fnllen () I'I" I'II)(' i t.
' 1 ,, \Vi r wi s , n . daß d a n n i n bei d n F iill e n
Il J ' 1' h au p t d i c : I' Ih e n • p Il n n un " I' n <r l e i (' h z c i t i o-
a u f t l'e te n I ' I " I' M /"l r-I ' , ~ (' IC IZl' l t lg uni In z u r D r ue k f l c h e
f\ ! 1l 11e h ~, ' I ~l' ne n Pu n k t l' n m u f d a h er a uch
I I e {' I: ~ t e 0 h e r H c h r e i t u Il g d ' I' EI a s t i Zi til t z r e n z
s t a t t f l I \\1' /"l
'", n ( e n. . I" W Ur d l' Il d a h er u u I' h au ' b ei d n
I il 11 e n f 1I r di e 11 Il r t d i " l' I b eG l' ii l\' " fu n d e n
.1 a b en, und d i (' se il :1 r t w 1I I' d l' cl e m 1b l' n P u n k t I' I
I n d er '" l' t ' k . t fl ' I I
' Ig CI ,' ll e 1 1' c n t ' p rol' I n h ll b c n~ .
L tztere (apostrophi 'I'te) Ih hauptu ll" (Iel'ell Bel' 'chti-
g- ung die H er t z schc IIUrt Ill e linng I'i~ent lic h er: t zu ineri; h : () I u t e n mlll'hL'n wUrd, sehrint un: dur eh dil'
l' t Z ,'eJw n!l'I'HIIl:hulIg ni e h t en il':en .
In Glas nnd all, 'n 11 1l nlie!H'1I I' üqwrn be:te1lt ni ml ieh
na(·h 11 ' 1' tz (11' c t r ~1 I ' I 1'1 ..
<r ' , • . ' n r l'f\ J )pI'SCIr Itun ,r ( l' .. ,l . t l7.l tUt : -nl e~lze III {' IIl ,'m h, isflirm igrn •'pl'U11<'l' . (1 ,,1' in drr Ohrr-
11 (' 11' a lll H 11 n d r dpr ()ru ckL'lIip. e 7.IIL'teht und . ieh hei
waph. ~n dcm I)1'l1C)' I' nae1l au ßeJl k l'" If,irm i,r ill' Inn I' >~L'rbre't l't: \VUch Ht dl'l' I )ruck w itcl' ~"o ulll : ,~d i elh die 'cn
(/I'ung'. CIIl z,~' citr~, der sid l g leiehfid l. iJl Illnr re fur t 'etzt:
, ,1I1 n (hc: L'n >In dl'ltt l'r U:\\'" Jl ntllrli ch wird die E r ehrinun"IJ~"I~ I' ~!lI'egelm llf \i ger, Au. den I>I'ill'ken (/ ') \I \\'0hI wcl eh~
nlltlO' 'Ind I '
/"l' um uut I' gege )C'n,'n m: tilnd en d n ('r..t ' 11
, prung ZII VI 'I'll1tla. sC' n, als au·h an d l' riille di L"
'prun~~sI 2) erhillt man di ' lI i rlP d : ,J 1: (' , 01 . •
. 1JIl' IICI'art au: dem . 'prun"ein trittl' lnach :1L'i hunlJ" 2 )
ermltt>I!/' 1I III'tezahi wird (1 1111 ';. nur dann IInll.bhil n~ i,r
VOn (11' l' (\.- I' LI . , I . I " /"l !"
I , . m m u n g- selll, \ CII II Jpne, ~ eil' lze l t l~ mit
«(I' I J l' u e l ' ~ I ) ' n // " k' f I
• n .1 JlUII~ I 1Il ;-; p "U n Ir r l' I : e au tretell{ I'
mll,'lJnal Z u Ir \ ' I I /"l. • T
I ~ /"l spa nnung- , , \I'C(' 11' diP unullttelbar 1'-:ac I der ' I '11 J
J' prlln g-)J IIJIlg'. C )('lIfll ll: ulIllbh.IWiO' vun d l'\rUlIllllun" IJ oz\\' f I I ' I' )' /"l bI . n" · · w (' n 11 U I' ) e I ') I 0' e " iI m m u n " _
I' 11I I I (: n /,' d l' I' b ' i <I ' n s i (' h 11 e I' [I h~ " n <I I' n J- ij l' r I 1' -o lCI"II Hehe ( t I' ,hilI . , n .un ('I' sun t g elchon m ' tilllllPn) d I ," I' 1'-
I ' tIlI S.\:/I 111 k on t allt !' :., e ll'h Fr l " p j d och
I I I' /I I' tz R(' j 'I' I . f . I
• . Ie Ie 0 1'1 r 0 I c n Hg t. 1.1)
uud (,11)1 I.hhlrc,'h don Umstand , daß ill1 let zt I" u F all filII a l 0 A , /J~ (' IC la t . I) I . . .
• [at('rilll . r ~ u)( 10 1 l'l nlll" de l"ur tl!! n H " r t I", linlllluno ine
B zoic l ,' s I' IU lIude n S iih Ml lllul't ni cht uölil! he" r ilnd I 11 0 ~ t 7. die
. Jnung 5l'ine 11 '1 ' e
12) F 11 , r I rteu lllSSUIW als in l' hol u t 0".
Sch lie ßt d .8,6 , prung: uud IJl"u('kkl" i w. amlll('nfall('n. Znm i t u m,
s ta ndo doIII IJ prll~1~kl: IS kon 7.cntri sl'h i11 k loin l'm , IIhl.l" meßh:lI"l' lIl Ah,
1, !JI 1'\ I!J rt' .' 1" (\ 1 (vorg l. \I,a.: .. IInllte n dill" I'b l i u nd Che mie"'I~' an( " . 1<0 lin d !I:!l. .
i\ riihl"u :I,,~'°!e. k~lI'zoln .hal II ,,!·:. ~I. T , lI u h r , Zu r ' ( h?ori d(' r
11. Band ' ] .l, I" ".In II ~ chpr 1\{JI"pI1 r", " Allnal , n d r I' hy Ik" 1:)01 ,
g nliuf I"t ' .' . oI,J) 0 1110 wOl"lvoll o EI'Klln zul 1" d .,1' 11 r I z, 'hen Arh" it
, lu wel ch el" or d un theoret isch 'n " ,1l'bwei l'I'brin t daß hei
dlln hier in lI e 1/ I
.. tral'ht kOlllmenden Driil'k l'n hezl\'. w nll , tl\' 1.,-
Uhllr t igt ) d' Z 1, ~,)o
I' I . ug I'lInnlllll{ X von de r (;riiß d I" I rillllmun~ dernrt
)(>olnflußt wird I ß . / 1
I . ' 'a IIl1t z Ullo h ln IId e lu \' l'rl d llt n i s s ll · au ' h(1II ill·t I H
I) .e z al1l1 I\' i! ('h l;t .
I{ u 1IJ el llwh hoi " 1 'I . I ' \ ' h . . I ' I\Igeln g r"ß s p ro{ e il .' lt,l rw Il'n r. IH' nut 1:1\'1" gell' WII
lind I'latt ü e l'e. f1lil"!l' za.hll'lI ' I'g" h pn lIIüßll'n 11 , \ ' I' ue he mit I\u " e l
l' röd e j•.~o I. hlt 'lIllt d M Ih oor"li I'ho BCI\'('i l'rhr:ll'h t, ,\ R B t ii I"
ab S o l u t 0 \Jl 0 I' d i l' 1f1 r I 7. I'h I1 1I r t I' d, f i 11 i I i o n k e i 11
. 1"111" ~I ~ • 1aß d 0 r I! ~ I r t 0 g I' h e 1.1 k iln 11, • •
dill 11 r l z ,I d 11111 " I. Ö~I ~ ol" I iß t ." 'h, wi(' \l e lt r .unllll g 1:1'1 rl,
ch 11 rl"d{'!lllltlon I'raktl eh Ll h rh UI'I llIeh l \ rw rt n.
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Au' all dem cheint uns horvorzuzohen.•111 die .\"lIn
\ u c r b uch h tonte .,wis"en:l'hllftliehe E -ah~lf'it ,,~l1I~~rDefinition und ! leth()dt'~ eine ziemlich prohlem tu -hc I ili IAuch i t dies s Verfahr 11 nur recht he ehrt nkt. n I~~ 1
nur auf ' eh r p r ö d durch. i c h t i z l-iirper:~nwcl1 . Ir.
'chon bei K 1l.1 k s p a t 'rer l!wn ich ~rol' 11. Ichprh ItCI1llCz lIglic~ der I~~rn i t tl ll n g. ~iner Illtrt z lhl: und .1" I u LI '} ;:; :
erwi ICh bereit für c11l'.'e Art der 11, I teb . tlmmun h k
zu wenig spröde 2('), indem hier •tut des ~'prun~l" ,,' I' cbleibende Deformation n der Drucktläche -iutrut n..•6)
. . I ' I' 0 t b« ru ht «u tBel r Ia s t i s e h e n • at 'rm I •n. ~ . . c (11 • " •"zu
mÜ"lich die Il e r t z sehe l lnr todefinition 10 Praktisi h T)ob'
. 1 sc-üb rt razeu da hie r die schon 1'1 Tanz ~ -rinz .'
... .,. . . . I t I tt 1bnrla tururen (/)) erreichte 1'.\ 11 , tlzlt!1t:grenz nie I unm .
sichtbar wi rd. indem ich rst eine m hr oder wcmg-er
sta rke Überschreitung derselben in einem anf luglil'h zu-
meist k aum wahrn hmbar -n, rst al lmählich wach end 11)bleibenden Eindruck (in der ,littl' der Drucktlt eheäußert.
Bezüglich der na b s o l u te n 1I. li r t o m e U n s" c1l r-
a rtige r Körper meint u rbach : 2 . ) r ., I'
_Die. Fraee erlcdizt . ich dudurch , daß für pi .tisc I
" 0 • • k . I I 'lI '0K örper J1 f in W it JIl Bel' iche con. t nt I t. ua "~anz gl' iehgli ltig i t, welche \Y ' r t von /1 ~nd d. wenn. ~ 't
nur zu amm n rehür ige . ind, man h rauszret ft. u n cl : I:;
c i n l e u c h t e n d d u I1 h i mit die 1d n t i t 11 t d e '11 II I' t e b e g I' i f f l' S f Ur' r r ü d C II n d p I (1 , t.i .. ('.h .('K ürp I' n ic ht angegriffen wirl\. da d I' ElI\hl'lt~­llru k (D ruck pro Fll eh nciuh 'it), bl'i welchem b n ('In
• prun" eint ritt und der. wcl 'hem der n ir per ich lllPll ilt
f
·,.., b' uum cben noch tct i"" zu.. I menh n rend zu bleiben, I" a
unendlich rIcin es d~rsel b ist ; - obzwar doch I)('id' YP~'­fahren chon dar um p rinzipiell Yer, chieden. 111' (hcI I e r tz chen E ntwick lun" cn unu die hierauf 11 • ierenll er,.tlHl1rtebc timm ungsmethocl ' ich nur auf d i. ;ebiet cl ~
vo l lkom m n n EI tizitilt b ·ch r,nkcu. wlthr'nlletz ter es Y rfahrclI ledigli ch L I i h • n cl J). f II I" m a
ti o n e n miLlt.
Dcm naeh werden ich uuch die ,p 'zifi..chon FI ch. n-drUcke im er ·ten Fall ll!1tu rlich nach g IIZ aud r 'n ( r ,-
der Ob rtl 'chen ehicht(> bernht un I die inner n ' I lIil" d bei nur w ni,::in Mitl ide n cha fl "ezo~en werd(>n, llhrend ieh bei all~ 11 andertJn13eansprueh llll"sart n dill "1'8nnun~en tief in Inn r tl I- iir!'crllhin ein er-t r 'ken, 8U duß die «II/f'rfli eh 11 ehi 'hten nur 'irlt'n klNlllnT eil davon unfzn nehmen hau(>n."
Au 'h P rof. \\' . V 0 i g t verlritt di Ansicht, daß di I:r chcinun~(luder Fcstigkeit nicht dur °h die d..m :\Iat Kun t nle n
allei n da r teilbar oien. Die in~nllir Einwirkun T fil r UIJl'rtUch.~n~beseh:drenheit zei rt V o i g' tunt'r lind rem lluch an r .ue .
re ihe die sich auf dill Drehung ·, Bieglll1l( - untl Drillung f· 1IIIk(>l~
von '''ezogenen zylindri ehen Gin ' t" ben l ...zo 0 B i.. cl r 1I,l'u filII'
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Ycrgl.: ~Znr F ' ti~k(,it I lore". You
l'hvsik ', 4. Baud, 1!IOI, '. 5f,~1.
• ~') Wonn lueh Aue rb " h die hezilg-lich 'hr ihl: ,.Pi ... b·
"olute 13 deutulI' d r Z hl 11 r1/ ) "inl Ogar 'ine nz RII mell1dur ch di Er wägung, daß, w'nll die ~I u lti p li k ll ti on d r 11 r l z cheu
•Här to ( 1/) mit V-n fiir ein I> timmt .Iateri I ill unll'r IIl'lI
mstilnuoll gl i..h Zllhl liofer t, die Zahl elbst dlilln al di' ah oillt1I1irte des . lat er illl R 11 zeichnet w rdl' lI darf, welln ihre m(' 'haui '; ItJB deutullg nicht voll tl\ndig odl,r mit kh rhcit bekannt i tU (.,. \1111 '1\der l'hy ik und Chemie" 1 ~t1, 4.3. Band, :. ~t5).
2~) K aI k pa t bezeichnot daru m 11 er h, chis Z\\ I\rpraktisch spröde, in d r Ab truklion aber pla ti eh~ und 11 u ß P lgar "a ls im hohen (: rad pI!! li eh" (!).
2ft) "A nnul n d r I' hy i und l'hf'mi .. I '!I:!, 4.. 11 nd, ~. :!1;:3 n.
. 270; owie I, ~I , fI; • 13 lIId, :. :l7 1 u. . 3i(;.
.. ~7) "V rhandlung n der (: oll chaft d ut ch r J.' tllrfor,cb r
und Arzte', Halle 1 '!H .
~'O) "Anna len der Ph ysik und Chemie" 18!11 , 4:1. Band S. Hf).
21) Fr. K i c k : Das Ges tz der proportional en WiderSUlJ;de undseine Anwendun~en. Leipzig 1 f,.
22) "Annale n der Ph ysik und 'hemie" 1 (li , -iB. Band , . ():I- !I.l.
"Eine experi mente lle B stät igung dieser Auffassun g" ".ibt Au e r-ba c h der Umstand, "daß bei richtiger und exakter Versuch~anordnunges imme r die Pl atte ist , welche spring t, und nicht die Lin se".Un gezwun gener erklär t sich diese Er scheinung aus den erwähntenEr gebn issen der 1-1 u b e r schen Arbei t. (Verl; l. AnlllerkungIS), , . l!l3.)23) A u g. i" öp p i : Vorl esun gen iiber techni sch e Mechanik ,3. Band Festig-keitsl ehr e, . 403 und 0 407. Leipzi g' 1!IU5.bie obe rfllichliche n chiehten eines feste n Körp er s v rhl\llon
sich I ,;ach F ö p P I "näm lich ande rs all! di. nach inn en h.~n liegend en.Bei den flüssiO'en Körp ern sprechen sich lhe be~onderen El"ens~haf~ender Obe rflächenschichte n in de n Kapillar erschelIlun gen aus; sIe . sllldda her scho n seit langer Zeit beka nnt und g'enllU un tersu cht. Bel denfes ten Kör pern bestehen abe r, wie aus de n llä~teversucl!en herv orgeh t,
so lche nterschiede offenbar ebe nfalls. Daß le nu r b 1 der ll ärt und
nicht bei anderen Beansl'ruchungsartcn eines ~e~ten Körpe r~ h~rvu~­treten, liegt daran, daß die Härte in erste r LlIIl6 a llf de r 10estlgkelt
Die mit ver schi edenen Lin senkrümmungen (It) er-halt enen Härt ezahl en (Tl) erwiesen sich sonach nich t un-
mitte lbar yer gleichbar.
Die V rsuche ergaben nun.daß diese H-~Verte (II c r t zseheHärtezahlen) da nn eina nde r ungefähr gleIch werd n; wenn
S
man sie mit 11 H - multipliziert, und bezeichn et A u c I' h a ß hdie so ermit t ltc Grüße:
S 3
__
Ha = Il VR = ~ \(1' N 1..2 .
als _a b so l u t e l l ä I' t eU •
" Bezüglich der raaehe rlcr l ' ichtübe reinstimmung
zwischen Theorie und Vers uch er wllhnt A u rh a e h zwei
Vermutungen:
, .Die ein e der selbe n sucht die "es sonde rba re Ergebnisin der bereit s erwäh nte n mangelnden Kenntnis der Beziehun g
zwischen der Druckspannung H und der den • prung be-
wirkenden Zugspannun g X.
,\Venn al so auch U schreibt Au e r b a c h2U) , ndas hx-n , L' kperiment für dasselbe Material je nach der m ien rUmmu~g
verschi edene \Verte von H liefert s o i st d 0 c h d a mit
s ehr w o h I ver e i n b ar, d a ß di e s e n v e ; s c h i e d ~ n e n\ V er t e n ein und d er s ei b e \ Ver t v on ..\ n t s r r i c h t.Viell eicht noch anschaulicher wird man sich das Ge iagtc
vor stellen , wenn man bedenkt daß der Ma.-imaldr~ck au fdie Drnckflnche in dieser F In c h o selbst ohne sIchtba re\Yirkuug hleibt , diese Wirkung dagegen sich ralli al aus-breitet und in der prung li n i ' zum sichtba.re n Al~ dru ck
er langt· m an wird es d ann y er stltndh ch flud en;d a ß m ~ n, um g l ei c h e Z a h I e il zu e.I'hai t e n,. /) ni c h t
mit D2 (F I ä eh e), s 0 n der n mit eIn e r g e I' 1 n ge r e nP ot eIl z v on 1J d i v i die I' e n m u ßU.
Hienach dUrfte Aue I' b a c h wohl entgangen sein, dan
seine Härtedenuitioll (nach Gleichung 3) mit einem 'Funda-
mentalgesetze der techn oloerischen Mech anik, dem Ki ck schen
nGe etz d er proro~ti onalen Wid er ~t iln~ e ( 2 1 ),in direktem \Vider spruche steht daher auch eIße h lärungder Beziehuner H: X fUr die Kl!trung der erwähnten rT icht-überei nstimm~ng gauz belanglos. Di e Ursache der selb enk ann onach nurin -die Gültigk eit d e s ITi ck s ch e nG e s et z e' b e e i n fl u s se n d n - ge (nn e tri s c h 11n-ä h n l ic he n Abw eichun g en d er V cr such s au s -f uhr u n g, • r at e r i a l b e s c haff e n h c i t 11. d g1. ge s 11 c h t
w erd en.
llieher gehört beispielsweise die zW 'it e VermutungAu e r b ac h : die Ann ahme einer besonder en. von der
,.Ei g en h il I' t e U ver schiedenen , mit der Oherflilchen-krUmmung zun ehmenden ,,0 b el' f I II c h e n h ilI' t U desd ateriales22), welcher Ansicht sich auch F ü p p I ll.nschliclh,der in der Abhängigkeit der lI ertz s'hcn Härte (11) vonder Kr Ummun" den dcutlichst n Bewei ' IbfUr sicht d a 11di e Ir II I' t e v on d en b es 0 n der e n Ei g en s c h' 11 f t e nd er Ob erfl ä chen schicht ' abhängt".23)
I ~Il li
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Einfluß rler Krümmung auf den
mittleren spez]fischen Flächendruck
erreich ten konstanten
( p " rkennen.
. f I
Die Erk läruurr dieser \Vid .rsp r üche geben die von
F ijPI' I angeregten und interp reti erten Ver suche eh e n k S;16)
mit aus~oglllhten :Me ingzylindem. Aus diesen Vers uchen
geht nnmlich her vor. daß. insbesondere bei k leine ren
Krümmung rudien . die Il n r t e z a h l a u 11 bei g leic her
K r ü 11I m u n g mit ' tc i gon der 13 e l ast u n g (p); b ez w.
III i t w a c h s c n d e mD u re h m es s sr (d) d er D r u c k-
f III r h e (f) 1. u n i m III t. Ein k 0 n s t a n t c r H ü c h s t-
wer t d c S mit t I er' n spezi fischen F lnchondruckcs ( ~~ )
kann demnach nu r s c hin bar erreicht werden , wen n
zufllllig die Zunah me diese Drucke' du rch die ngen;uigke it
der einzelnen Versuchsziffern verschleie rt wird. .Ie nachdem
welch: scheinba r konstante Intervall aus der Versuchsr eihe
der schwach ste igenden -~~ -\Yert (' für die Mittelwertbildung
de: , kons ta n ten G I' nz wert ," ("on j )hera u eregriffen wird.
kiinll' n nat llrli rh aueh bei der gleicJlCn J"r Umlll\lllg ?icml ich ab-
\\' 'ielll'nde lI ur le?ahl en, bez\\'. bei ver chiedenen Kr llmmungcll
e,· nt\l 11 auch versl'hiedcne Abhltngi~keit die ' r Hlirtezahl
von tier K rU 11Im ung, l'rhaltcn werd en,37)
bigl' Andl'\ltung-en dUrften "'<'\lUgen, tlie beidcn
_ab 'olut n U lI ilr tebc,;tillllllulIg: ver fahr en A u er b a ch s ?u
charak ter isior 'n,
Fllr pl a s t i s c h ' K iir p ' r ( i n~be"ol1ll c l'e 1p t all e)
wurde das zw it ' Ver fahren wesentl ich dureh e h w er d 3~)
verein facht. welcher statt der Pl att e unu der schwierig und
fU r jeden Versuch nCII ani'.ufertigcnden .\ u e rb 11 e h ehen
Lins ' allf der Drehbank leicht her stellbare und üfter
beniltz bare, IIntel' recht win kcli erer Krellzung gegeneinander
I{ drllckt Z y l i n cl r fl ilc h e n venvendete und den _k 0 n-
: ta n eil mit t 1c r I' n D r u c k p ro IIIm~ D r u c k f L e he
i m Ge bi e t e eI e r b I i b ' n (I e n D e f 0 r m a t i on e n'; als
Illl r t e anspl'llc h. Die aueh diese r . 1 thode anbaftenden
pr in? i p i (,li e 11 1\ liln~el : Abhilngigke it eier Il ilrte?ahl \' 0 11
tipI' GI'iHle (1' 1' Kl'llmllllln" unel Dl'uekfluche, wurden von
n I 'I" ü P P I :,9) cl ureh F i .' i ' I' Un ~ eIl's r r Um III u n g- s r al l u s
1111f :W 11/11/ u n (1 (1 I' D I'l: c k fI iI ehe au f :!I .) b i , -l 11/111
I ur e h III • I! S r hehob n, -
, '1 I" Ö Jl P 1- S c h 0 n k: " ("her di A1JhHnu:igkeit do r J1!1rlezitl'er
\'on de r GI'öllo d tlr \)ru('ktl l\ l'ho uu d <1om Krüm mulI" ha lhmosRor ,"
" Iit toihmlrf'n lIIS dom III chu niseh-techni:sehon Labtlrntor ium dor k,
Iedlll i ehe lI och chule ~I ü nchcn " I ~)O:!, :! ', li ef t , :-'. :H.
37) \\'11hrend Au,' I' h HChund ...: e h w o r d, de ren Härte-
hC' tillllllung s it-h auf d ie A nn llhm c eine~ ko ns tanten Verh ältnisw erles
}J ..
- / stutzt, Lei kleine re n K I'ümlllungsrudieu w e i t h Ö h e r 0
~- . \r e rlt' fllno on, or"ohen d iiJ \'or uc lll' ~ c h eu k R, hoi Vergl oich
J
nur solcher \' ersu"'lsw ert o, oio . ich lIuf \) ru ck ll ' chen beziehen, deren
IInl'<'llIno,- er sich wie die H: r ümlllu ng' radien zu einander ve rha lten,
hei kl ,inl' re n Krii lll mll n~'; l'Ild i eu sogar 0 t was k lei n e r emitt ie re
pezitischo F ilich ondrü 'ke ( -~;,.. ),
VII dio . es letzter - dem r i c k schen G etzo (dor proportio-
nalen \\' idel's t!llIdo) so wie lIuc h don ungeführton \ ' 01' 'uchou S t ri h ec k s
und .. c h w i n n i u g' s widersp n' ch nd - Ergohu is nu f Mnt e rial un -
homogcnilllt, un:.:loichmilßi~e8 A u8glii~en, Oborllll~houhllrto oder cJgl.
zur ilck7.ll fU hr n, muß d rZC'l1 noeh dahm~o.tC'lIt blolh n. Daß das Au -
glü he Il \'or hunden e Jl lIrt editl'or enzen nicht immer hos .i tig t, go ht auc h
118 IInSl' I'l'n wei ter unten be proch enou \ .ers uc he n mit :lusgoglii hton
" up C rpl ttC'n Ill'r\'or,
) VOI·gl. : Anl/llrkun 33).
) .\ li Ueilu lIge n uns <1 "11I lIlec hu ni eh- tc -hui sch en Laboratorium
de r k. t . Im i 'he n H och schul .'!I ünch en " 1902, :! . H eft, ::i. 44, od er
I " I-' tigk i t hr " , 1905, ' 40 7.
1<'l~1'1I ühcr die I)nH+ f1 l1 e1ll' vert ilen als hoi stark LI ib nd~ <,~ fu r Ill H ' rt em Matcriul«, " 11m nrl .\ u (' r b a ch in beiden
I ',llll'n cl,ell Drur-k im Mittel punkte cl r Drucktl: ehe uu
cf,en gle ich en Helationcn ableitet~) und auch beiden Auf-
as 'un"en dps 1I I1 t 1 '11" ,(f ' ," " " r H'g-n es CII1 C' genu-ms m , aller mein
IUI ,pl'ode WH' pla. tische ~llteril lien ) e ültisr I finitionucr lI /ir te I I '" " ."
. n s " C I ) (' n i tr C bIn eI r J n ,r U n rr ' - 11 _
11 11 ' ' ,1 I " " 0 '
'1' . P I U C I \I n g, ) I w e I p her bei S P r ü Jen K ür p C r n
r e n n u n » d e r 'I' ' I I I .I ." • I e. u n ( an, (' eh b Ir a istls 'hl'n I" ü r p 1' 11 a i c t i g Anpa ss u n r s t a tt-
I n u e t .., zugl'llllde legt , ~!I)
\ r f K el'Uhri"'t UI1. noch, d I : zw it A u C r b n (' h scln-
er ahrell (?ur Il lll'tebcst imlllung p l a i t i s e h o r l'ijl'p r)
11 u ß e r B c z ich U 11 g 1. um c r s t I ' 11 zu b lucht n,
D Ei .B.ei dip. Cl' ~ I thode ist. wie ber its need utr-t. die
\ l: mtion der II!1rte d urch den r nzwert '; eu ben, d n
,Jl'I, wac~ 1 'Pllelp m J)I'u.ch , (I') in 'r Linse gege;; ~inp Platte~t glelehem 1\latl'rlllll eier sppzifi sehe ~ ' ur llla ldruek im;)clitte l !)lJ,II~tl' .de l' Druck fl n ' I~e erreicht, uhn ihn. wenig n-ns
I)' , vo i s~eh t lgcr IhuekHtelgel'llIlg, je zu überschreiten.
I ,I ,SplI Grp n?d rue~ (Allpa sungsdruck) II lcit tAu' r-
J ,I C h 1111: tlP!' Gleichuns-
t>
/I - ;j I Jl 11 (i Jl I(- .,10)~ I' H - 7; d~ 1I .. . . 4 )
(aIHO Il UI! dei' "'Iel'n l, I' I t ' . I . I
. • n , - l( n \ 0 11 Ion WIC )('1 (l' I' er, ten I ,thoele)
rn.1t eie r Begrlln dung" ab : ,und 'ehi 'llieh mull wi
• I h 11 U c h h i . r z I' i er t." n () ro h mit cl (' r r u'b i I. _
wllr ? (,1 a u ' I 1 . 0 I ' ...~ ( PIll .J lnse n l'll ( 1 11 N lIlultlllllzle rt
we r d n f .I ' , um lI r Ve r e hledelle j,' ann ' hernd
g e lc he Z ahl 'n zu r h llll n nu, SI) ,
y () Obige HUrt b sti mmllng b ruht dcmnll ·h lIuf z we i
r au , :o tzunge n:
I. Der mittl pl'l' lipezifi:ro hl' FI'I('h 'ndruek (/~) in (Ier
l)!'uekflil 'l " . 1 I . . Ik 1 ( rr 1(' It Jel gl' nUerl'nclcr Drlle!', tClg 'run'" lIlen
lJ n . t a n t l' n \Vert.
2. dies 'r \Vel't ili t (hei \,C I'1i h il'd nell I' r ll 111 111 11 n !!pn NI
11 III <r p I· C' 11 . t · "I' . ," " I P I'()jl lJ l't l o n al ul'r l'ubikwllrz I d
I Ü 111 m 11 n g r I d i u :.
I Bl'icll' AlIlI ,dllll 'n wurd en du reh Ypr 'uehe
) 11 (' h s :12) :ehl'in b r UcstHti ..t
• n'
' t . \' Pll t c ~" in.chlllgil{ V r:u('h' \'011 : (' h, erd 3),
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
40) Ander hei einem auf wissenschaftlicher Grundlage basierenden
a" s 0 lu tell ll iirtebest im mu ngs ver fa h ren. bei welchem die praktische
\'erweudhnrkeit ge~eu die wi~senset1l\ftIicho Exaktheit der [)('finition
de I lflr tebe" ..itfos zUl'iicktreten d iir fte.











D • t t III a I' erörtl'rt <lnnn eli., Vor ehlilge, (li,· "em. cht \ urd"n, unI
das Ertrlignis der \\'erke giin,ti~l'r ZII go. taltun. E muß vor .111 l~'
getrachtet werdeu, die Au:;.ral,,'n fiir Löhnc und (:l'hiilter untl'r :!(!",O
herunterzuhringen, etwa dun'h g-iin. tig 're Au niltzung dl'ti Arhelts-
Iwrsonales, dllm ine Tob 'nb . chiifti~ung zlwewics('n \\ ird, \\ i I nttJr'
guchung von IIlilzableiteranla"l'n, lIetri.h v~n ~aug'luftapJlnrutl'n zur
Iteinigun" von \\'ohnulw'n "und 1)11 , ti,,1' I chni <'h Arb itl'n, .lln
I '.' I' I 0.. 'I eceren .:.rtrllg t I Ar )eiter partizipier 'n -oll.·n. Di. ~Iotor. tr"mpr~
sind, insbesondere dort, wo k"in" (:: -wf'rk , ind nieht zu nicdri" ~u
\\!lhlen; durch Zu 'amm 'nsehluß m hr 1'('1' klei;ltlr \V.'rkp jnd dl.'"
Einkan,f~"edingun '.en giin tig I' zu ge. talten. \\' rk., in 'üldt. n .~\1;~
Landwl"t. chaft treIhendcr L'nweIHlIl" soll e n landwirt chnltlich., Allfn
I , f " " \\' ,kezur '\ 1'lI terzeu~nng verwend"n. Er ..mpti hit, daß mehreI'l' "!
zusammen sic'h ein n erfahren('n Ingcni"ur al: techni eh n IIl'1rflt
sichern, welcher einigl' Ta"'e im .Jahr da "'.'rk I. i"htigt I ' a tsch lä ge
zu \ ' erhessur u ng en erteilt,~len B 'trieldeitel' iillt'r t'twai 'e',-, uerung:~"
instruiert u ·w. J)i 'e r Ing nieur oll zu t!"n li,.fl'rn,len Firlll n I~'
kl'ineilei I\ezi Illln!!; tf'hen. Ein \' rminderung' d I' \'1'1'\\ Iltunf!b'
koslen BUlt . i·h f rt1l'r dadurch 'rziel n daß al Il' t ehni.l'h n I~I'­
triehe einer :tadt in die Ililnd ci n er 'P"rson ,1 ~t \\I'rd('n. \~ S
bei der Einfaehh it der elbcn in killil1l'n :-itiidlon If'il'ht mGglich I t.
Die ' IIlficht auch ein n Au t.llu~l·h t!IIS BI'tri h'I"'r. unales mGgli~h. pu
\\' erk kann furner elektriSl'he " llu ~ an chliissp iu "i '<'n"" I:"g'ie iih 1'-
nehmen, L:llnl)('n und :\lotorcn verknufl'n I)cl 'I' \'l'rmiptl'u. , 't'u ZU er-
richtende ~\"erke ollen"in Verbindung mit piner ~liillv~rhr... nnll~ll!rSk
allla~e g h,lUt werd"n. EIIl Vor dda" g('ht anch dahm nut c1"111 \\
eine BadeanstIllt zn v rpini""n w~leh"1Il das ' ll rm~ Kf' eh' l,·e r,
),ezw. Ah~ase zur Erwlirlllun~ d~. \\' "I' ahg ",,,I,, n wl'rd 'n kiinnen.
Eine l\tische I·.i. fahrik \ 'ird da.. W .. rk 1)(''ondl'r im .' nllll,'r
~linstig hl'ln~t n. DUI'ch die erwähnten nnd ..ine Heih andlr('r
kleiner, -ehenhelriehe glaubt D I tm a I' die ~1l\gliehkeit g'efll n tlell
zu haben, die Hentahilitiit ,I, I' kleineu Elektrizitätt\werke zu Iwhtln.
("E. T. Z:' 1 . u. :!;., Okto),'r I!IOG)
El ekt ri c h ) ,elf IIng l' n a ll. r eill l'llI "at l'i UIIl. An "n (:. Be t t "
macht d n \' CH chln", ell'klri eh •• L"ilun 'en au • atrium Iwrzu t \I~ll,
cla,; iu Ei enrohre ein~efii1lt \\ irl\. \'"rj{1 icht lIlun die Leitnu/! mll1l!-
keit eI('s ,'atriums lIlit ,leI' de Knpf('r b.i ,,1 iC'h l1l V 11 I u In ~
heid I' L ,hpr, 0 er/{i"t i i,·h zu :)\'4 ge~ 'n !li'l; für K upf 'r un
100 für :-iilber. Die L itun'" mhi"'keit dc' , 'atriulll "zo"pu lIuf l!li
gleiche c: e W ich t von l'I~,fer (b 'i "deil'h"r Llhl" ) i t al)(\r, zufoll!~
eies gcring'un spezifischen (} .wichl lies. 'alriulll, viel griiß('r, uu
zwar 11fJ, wenn die des Knpfl'rs :\7'n und de .'ilb'r :I:H) ist. 'l;nd
d
en1
· t I p' d I t . . h' I' I 1 ,'111IS • er ~e18 u • u rlulll elll , erg rtngl'r; I'S l\llt IC' nac 1 ".
elektrolytlschen Verfuhren von K tnor zu :!'2 hi :!'I' I- ronl'n I'~? !J
her teilen. \I e tt hat U [) J)/ lan~en •'tih'k n von )1 _ ziilliW'n 1~lbC~':
röh~en ('i.~1CI~ Lei~"r .\'on 4U 11 L n'e lH'rg(' t llt. Die Wihrl' WU[)i:'
rhltzt, lIUIlSlg • atnulJI 'in 'l'frillt und danu erk 1t n .,1 ,·n. cl
Enden d I' Hoh tiick w ren durch t: uß ..j,I'nk 1'1'('n ver "'110 u, ;1I1
Ilie~e wurdeu btlim Zu a'nnll'u. tzen durch kupf('rn Bulz n verhun( eJl~
Der \Vid<,r tllucl d"8 Ll'it 1', mit fIlM) A •'twm g-'mI'. e~, '~:r
0'0000;13 Ohm pro :\Ieter. [) r Ll'it I' sland im Freil n !'LU!!" Zel.t uJl '1\
•'trom ohno 'ich zu \' rflnd rn. Il t t s donkt ich ,olch~ .J,'lt~IIl~'er
nur [Ur stark tröme ilJl Fr ien verwendet. Er darf her IHcht IK ;1:_
• 'ä he von 'Va 01' verle"t werd n, w il bei 'in In llr nd oder ur
gute Werke
Einnahmen pro 1 Einwohner ~l . ':J:!
Aulngeknpital pro 1 , " 4:! '!1
L öh ne in % der Einnahlllen If,'!)
Die Ergebnbse sind also sehr zufriodeu tell url. lI"i l'itöldt('11 von
nOOO his 10.000 Einwohnern ist da- Erge hnis noch !\'önstig r. \I'on
:Il \\'''rken haben :!i Werke m hr al- "0 und nur!l \\' rko ha) 11
weniger g-ctra"'en. Bei Städten bi 20.lIl.M) Einwohn I' i t da mittlere
Brutto rtrügni 10'(;0 0 , J) e t t rn u r wei t nach, daß in d I' von I1~ PP
benützten 'tatistik grade unter die \Verke der kl iuorvn ::-Iädt
die wirtschaf'rlicl, ung üustigsten «inreiben, und daß doshalb 11 0 P'p t
Schlußfolgerungen unrichtic sind. Rechnet man aber diese \\ CI' e
auch ein, so erCYibL 0
hei •'Uidten his :).000 Einw. da mittlere IIruttoerträgni za.
\'on /\.ll\.I() " ItUMM)
" Ill.()(MI .. :!1l.111 MI ,.
ein sehr schlechtes i t. I) e t t III a I' wei t nun in in ...', uS'fiihrlieht'n
. 11 lche idl lIufA rhoit nach, daß sich die B.'rcl'!,nungcn 0 I' I' c , '. Cl. , " I
..in zu g..ringc und dahei "hr uug üu : tiges tati rische- ~l lItt ~I.\
stützen. unr ichtic . ind. Durch Au ..ndumr von Frag'l'hiigcn an l'(~~I)
. I ' ')11 "-"/!I'UßIl Auzahl von 1'..1 ktrizitätswerk eu in • I dtcn V<lII 1000 JI -' lie
Einwohnern, gelan"'t, er in d n 13.. itz zahlreicher Dat n übe r I;
Elektri aitütswerk«, au wich n CI' die nach ' I h ndon Ergl'l~nib e tI;):
leitet. Es bind nur solche \r rk e berücksichtigt wurd en, die "CI' its
zwoi .luhre iu Betrieb tehen einer Gemeind oder Gesl'\1 ·lllift ~~­
hören und nu r ein e n 01'1 'ver org"n. Bei 1;4 .'tUdtl'n von 1000 I~
jtlOO Einwohner war da ßruttooruehni im :\liuI.1 •" 1010 , Ein höhl I' S
Erträgnis als 8% hab n :l:! werk;, die gut"n Ell'ktrizit t w rk e, Ee.
liefert; eben oviel ind mit in m g ringercn Ertrnc al sehl ...c I
















Jl oc h 'llan n lln g s i. olato l' H ili • emenZll . Die "S 0 ci e t ,', Ce .. a-
mi ca 11 ich ar d - (: u i 0 I' i" führt Isolatoreu lIach Angaben l: .. e-
III e n z a llU. Auf dem eigentlichen, aus zwei I'orzellan- oder Glas-
glocken mit dreifachem la nt el he~t henden Isolato.., dessen oherer
Teil den Leitung'sdraht trägt, ist ('ine schirmartige Ka ppe aus Term-
kolta aufgesetzt, welche wasserdicht und ziem lich stark sein muß und
den Zweck hat, den Isolator und den Draht wie ein Schi rm VOll dem
Hegenwa her zu schülzen. Dies ermöglicht es, den Isola tor kleiner
lind schw:icher zu machen, ohne seine lsolationsflihigkeit zu beein-
flu sen. Bei der PriifunlJ sollen die Isolatoren Se m(' n z a s
:O:pannuagen über iO,()()() V unter Berieselung (IGUO mm \ \'as erhöho
pro. tunde) ausgehalten haben. Bei einem Isolator, der 122.000 V bei
gleichen Yerhältnis en widerstan(i un hat, beträgt der Durchmessl'r
des 'chirmes 4:! cm, die Höhe des Isolators 30 C/ll.
I.egie r te E isc llh le{'\ t(' . Die Firma C n p i t 0 & K lei 11, Ben-
rath, ~tellt Eisenbleche fiir ))ymlllloIllRschinen, TransformatoreIl usw.
her, welche ich von gewöhnlichen Dynamoblechen dadnrcb unter-
~eheiden, daß die lIysteresis- nnd Wirbelstroll\verlu~te bedeutl'nd ge-
ringer sind. Dazu trägt \'01' allem das gerin"'e L itverlllögen der
Bleche hei, denn der spezifisehe Wider tand dil' 'Cl' nllc·h einolll he-
sondereIl \'erfahren her"estellten Bleche betrHgt 0':) bis 0'1;. w~hrend
CI' hei ~ wühnliehell )))~amobleehen nur 0'11 "is (l'\4 i ' t. Die Il ys te-
I' 'is- \' erlu. t iml sehr g- rin/!, der Steinmetzsche Hy ste res is-K oe ffizien t
betrngt nur 0'0007 his (}0ü08, hei gewöhnlichen Eisenhlechon hingegen
I)·OOI:!. An solehen Blechen hat nUll A. K ii h n s \'01' knrzem neuure
I IIte , n..hulIl!en mittels des E p s t ein sehen Eisenl'l'iifappamtes an-
ge teilt. Di(' Unter, uehullg erstre"kte sieh auf die Feslstellung-, ob der
:0: t e i 11 met z sche \\'irbelstrumkoeffizient eine konstantp Zahl i:t, oder
von den malJnetischen und elektrisehen lo:igcnschaltcn de,; Bl 'chos
abhän~t. I" ü h n fnnd, daß die ' I' Koeffizient von der mll"nelischl'n
Induktion im Ei en unabhängig i t. Dio Form der W ('hselstromwellc
hingegen nimmt einen, wenn anch unIJelleut('lJ(lon, Einfluß auf den
Wert des Koeffizienten. H ingege n ist Cl' \'on dem spezifischen Willer-
~tallel ~ des Bleches nnel seinur Dicke cl ab h;ingig. K ii h n s stellt d ie
Bezieh'ung auf: ~ = I/~, (0' 1 + 1'7 d~j. 10 :. ,-~chsteh~)III.l sind ein!ge
Zahlf'lIwert iiher deli \\' irhe lst ro m ve r lnst III \\ att hOl mer Ind uk tIOn
von IJ = IIlJJOO und sinusförmi"em \\' echsplstrum von 50 P e riod en pro
.' I'k ul1lle znsamlllengestell t:
BI"chdic'ke d in 111m , •
\\'irbel-trom- } legiertes Blpch .
verlust in Walt t;ew. Dy na lllob lech
(ME. T. Z:' 27. eptember l!IOG)
Ilie Erträ gnisse run Ei llktl'izltiif swel'kell in mitti llren 111111
kl l'illcrcn l"tlidt cn. An der Ha nd der von der "E. T . Z." herans-
g g h nen tati tik dN ..Ver inigung eier Eleklrizitlitswerke" hat
11 0 pp e eine Zusamlllenstellung der finanzielleu E ..~ehnis e gemacht
und gefundell, daß das llruttoergchnis kleiner Eleklrizitiit. werke
Eine weitere außero rdentliche Vereinfachung' der
Au c r b a c h-F'D p p l schen llartcmessung wurde erst durch
Verzicht auf die llertzsche I"orderung: l lä r t bestim-
m u n Cf u h n e \Te r mit t I u n c ein e s a n (1 (' I' e n als des
t:> t:> •
7.U p r ü f e n d c n :\lateriale5; miiglich. I>a für die Gute
eines r c I a t iv c 11 Hartebcstimmungsvcrfuhrens"), neben
tunlieh tcr Übereinstim mung mit der mineralogischen Här te-
skala vor allem dessen praktische Brauchbarkeit bestimmend
und die Aue rb u e h - I" ü pp Ische l l ärte mcssung, wenn
auch jener 1:1 er t 7. sehen Forderung genUgend, doch, wie
irczeisrt, nur eine I' e l at i v eist ll ) , scheint uns dieser
r"'" e ~ .
Venicht als durchaus berechtigt.
Das Verfahren, welches sich derart aus der 11 er t z-,
Alle r b a c h-, c h wer d-, F ü P pI sehen Methode ent-
wickelt hat, ist die sogenann te "I: I' i n c I I sehe IT u ge 1-
rl ru e k pro b c ' . Dieselbe hat, trotz der relativ kurzen
Zeit ihre Be tehcns, bereits weit, Verbreitung gefunden
und soll dah I' im folgenden etwas eineebender unt 'n;ucht
werden.














'1'0111I dureh Eig-en gewicht .
vo n (iO 11I Hadill s ,.
0' \ :!"X:!7 a·4[.(i /
. . . 7'2% "
. j '4:)I -j'2% = 0'1:1 ' ,..
H duzi rtes G wi l'ht d llr L oko mo tiv .
,. " vo n a Anhängcwllgo n .
T otal es Zu gllg ewi cht, . . . . . , . '
T otaldruck der ·1 1I0rizontairoll on gegen di e )litt el s 'hi en e
K orr s po nd ie re nde r Druck im Luftzylinder
T olaldruck der Lokomoth' e auf all e 3 ~c!Jiencn .
T ot al e Adhil ion der Lokom otivo
\\'iderlltand dor L ok om oti ve auf Hampon vo n
120 k.g pro T onne .
\\' id or stalld der \V ag en pro
durch ZWllngung in I' ur 'e n
T ot alwid or lltand der \V ag on
.. des ~uges
Tll IIch liche Adhilsion .
der Vorbindu ng. hahn und de r Rest von ~l G;,.O()().OOO a u f den Haupt -
hah nhof in ll umbu rg mit allen seinen ! 'ellan lagen un d Urngest~ltungon
de r g roßon l{an <Ti ol"bahnhöfe. Das neue lI au pth ahnhofsg ebäude 11I l luur-
hurg wurde entworfen von den Architok ton n e inh ardt un d SUßen gnt,
welche anläßlich de r im Dezem ber vo r igen .Inhres st a ttgefunde no n
i"hArgahe dess lhon an rlen Bot rieh den Professortit el er h ie lte n . Der
riosenhafte Bnu wirkt von außen t rotzdem me hr g"el:ill i~ al s gewa lt ig;
nur ein sehr b reites eleeant geseh\ ' l1IHre nes Hallendach von gro ßer
Länge, de m eine Anzahl kleine rer Hallen ducher vorgelagert si nd,
deutet ofort auf die ZI 'cck best im m ung desselben. Die H aupth all e ,W~ Iche die Goleisea nlaaen und die Bahnst eige enthält. ist von in Deu ts ch -
land un üh rtrnffcnen Abme ungen - lichte pannweite 73 m, Länge
175 1/1. lI öh e 36 11 _ und dürfte wohl der größte O"lasiiberdachte Raum
der \\' e lt se in. Von insge amt IG. flOO "'~ überdachter G rundfläche si nd
11.400 1/12 verglast. nter den Einrichtunzen des Bahnhofes is t beson -
de rs hervor zuh eben di e in Deu ts chla nd zum erslenma l a ngewe ndo te
Art der Gepäcks bo för do ruug mi ttels b reite r, lektrisch an getrieb en er
en dloser Bünd er. ("Ze itu ng" d. , .e r , deutscher Ei senbahnverwaltungen "
x-. !l;, v . I!IO(j)
.\.ll hli iuusbnhn ron CICl'lIIont·"'err:1I111 auf deu Pul de UiHlle.
1) j.. e Bahn hat eine L :in l!: t~ von u ng efähr trI kill un d wu rd vo n
I ' I a r e t gebaut. Da T l"llk tionssy" te m be steht in der Anw endung
eines Adh äs ion smec han i rnus zur Er g iinzu ng ei ne r ge wöhnlichen Dampf-
lekemotive. l) r Adhäsionsmecb ni mus besieh t a us hori zontal nn-
g ordneten Holl n, d ie ich auf ei ne in der )Ii tt e des Ge lei se laufende,
üuer dem . ' i\'ellu der Bahn sich e rhe bende Schi ue abst iitzcn, und
di mt zu r Ersteigung großer Rampen. Dieses ~ystem hat gegeniiber
ei ne m Zalmrad ystem den Vorteil de r go r ing ereJl Baukosten , um so mehr,
a ls d ie Zahnstango ununterbroch sn der gam:en Bahnstreck e fol gen
mu ß, w ährend d i so, hier angewe ndete ze n tra le ~ chie ue auf einzelnen
T eil strecken , wo es oben die ' t igung der B ahn zuläßt, weggelassen
worden kann. Di e 'purwcitt' hotrügt 1 11I, Di e normalen Geleise-
chienen sind na ch der Type V i g n 0 I aus Stahl, und haben ein Ge-
wich t von 2fl kg pro laufenden . Iet or . Die Zentralschiene unter. ch eidet
' ich von den andercn durch die Befe tig unO"-a r t und ist eine Doppel .~hienc von _7 ":y p ro laufe nd en )I et er. ::;ie i t auf Trag tützen, di e~ Ich zi rka 1 tII iibe r die Bahnstraße erheben, montiert. Di e )Iaximal-
eteigung de r Bah nl ini b trilgt 1:?0 11Im. Das roll endo liat erial wurde
vo n der Co m p a ~ n i e d e F i \. e s L i I I e geba u t. Di e Fahrzoug"e~i nd 2'4fJ '" breit un d ::I' ;l ( Lokomot h 'e n , bezw . 3';10 11I ( \\'a~e n) hoch.
Die L ok om otive n hab en 3 Ku ppelach sen ; di e G Laufr;ider hab en einen
Durc!lIn sser von O'!JOO In und die 4 hori zontlll angeord ne te n ' lUtz-
rollen ei no n so lc he n \'o n u,n20 1/1. D as Di en stgewicht dor :\Iascbinen
betrUgt n:l t. Der Druck der 4 1J0rizontairoll en auf die miUlere~chiene Sl'!lWllnkt zwi schen 0 un d ;,0 t. Die Lokomotive ruhrt immer
111I d ' r SpitZl\ des Zu g es, mit dom Hlluchfang na ch riickwlirts. D or
I ' l\ se i is t mit :! \\' llsscrs tand, an zeig 1', fiir di o Berg- und ~alfahrt,
vors he n . Dio tilt zr oll n sind a u f \'ertikal en A ch seu monllOrt und
werden mittels kompri miClter Lu f an d ie )liUelschien e ~n~epreßt.
Dio Lokomoti ve ist zu die em Z \'eck e mit eine m Luftzylmller au s-
gcrii ·tot, de r di P reßlu ft au ein m ebenfa lls a n dor Maschine an-
g- brachlen Heservoir bek om mt. Dan n i't uoch ei n Luftv erteiler vor-
ha nden, der a u tomatisch d n Dru ck der L uft den jeweil igen ' te ig ungen
d r Bahn llnpll ßt. Dns B 'servoir wi rd vou ei ne m K ompre or, Buuart
F i v es- L i I I 0, g -pe is t, d r a uc h zum Bre m on die nöti ge Druck·
luft liefert. Ist di o Bahnstreck o go rlldlinig. so hab en die Holl en gena ue~Iittel stellun g" , b i l\riimmungen aher te Ile n s ie sich d iesen e nts p roc hend
in . Dor Holl enm chanismu hez\\' l'ck t : 1. d il' Un ahhiingi gkeit des
Dru ck es zwisc he n Boll on und ~littelschione \'on d er Abniit zung boid er ;
:!. di e a u to mllt isc hc Hog ' Iunl{ di l";H'll Druck cs , prop orlion al zu r S te ig ung
dor Trasse; :J, di e E in6tt'lIuu g dcr Holl en in r riimlllulwen, ohne don
I )rul~k der Roll on a uf d ie ' ch i n u ngle ic h mäß ig zu gesta lten. Di e
W agen si nd Ilhn lic h konstr uie rt wie Trambabnwagen t40 PIlltze), mi t
Au snahm e d es Il orizon tlllr oll e n )'StOIllS. ,'ac hs te he nd fol g t ein e Be·
rOl'llIIUn l/: u nter dc n un g iin st igsten F nh rtbed in g nn gcn I Kriimmungs-
rlld iu s (iO In , :tei gun g I:!O IIIm, ei n Adhlision mi nim um von 1111 nnd
:I Anhllng ew llgen ).
I>i., Str" ck \'0 11 ( , I e r III 0 11 t his L aB a r a (I 11 e iöl j km lang
und wird lia s g"llllZ' .Iuhr hindurch botri Iwn. w'lhrollLl der BI'trieb deI!
zwtlit.' n Toiles v"n L 11 B 11 ra tl 11 e auf den P 11 i ,I c I> () 11I {\ von
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. Ih!r n OU Il lIa 1el no der groß t' . 1Illlll'g ol' 1I1LI1)Ithah ulw f ist in ine r U e-um th ei t
".'nd nur iibe ~r ~f.st n Bahnh~fsan lugen der \r lt und wird in DCllt sch ·
Ziger Bah n hu~ 'l u ~n dur~~ h dlO noch im Entstehon be~rifrcnen L eip-
Meisterwork .uu en. 1>10 Grundb dingungell für d i 'hatl un 'dio s
1" e8 mod rne 'I' I 'k •Q 1_ 1881 I I r ec 111I wurd en durch die ill den Jahr nI' .l ( urc Igefil l t ß ' , . • •II.Cllungon g-egoh Ilr n gro on pr UßI ,11 n 1',1 cnb hn\'erstnat-
lIOlos mit 1I In, 11' .eh o lllle Bahnh 'fo des I1 m hllrg ·Al tunllor G -
I' nll Ilne 0 1 "u nchtig I' E k . no, elm:rg 'U des Liib c k ' r Ba hn hof ) ' rl{riff.
a,uch di o nUllur I nntlll fl. der' rkehrsnot\\ ndi K l·it c h loß ieh jodoch
(.elneins 'hnflsl1er I alleinstelll'nde Privalhnhn d m g roß n 1'1 n de
~erwaltung w/a III wf an, und n ben d r pr ußi eh n:'t t ha hn-
• tndt lI a lnhu r Iren t' VOI" '!t'rn: 'nat und Biir /!; r h ft d r fl" ien
~osten fUr diog, , olche ,Ie m,w lllon große Opf er brach " ' n. Di n.. mt ·
f It'lnll ""Illllfl'n Ai',~es t:.l1 tu ng " L1r Ei s nbahnllnltlg I in Il a lllburg uud
auf den H au pti , ; ,all! .r nnd MR5,OOOJ HHI; hi"\'Oflt ' tl"lI1'n f 20 .lHIO.OOO
',1 In 101 In A Iluna und c1i dl'l·j Z\\ ise hl nb hnhöl ' :In
T Zu IIl11l11 clI.'tellulIg de r bb, ht'ri!l'l'n l.e ls t u ue e n behn 11. u des
1I 11o r lll un ne llol um Sc hl u.' . ( des . ltllI:ll(·~ "'t'''runr 1907.
eh luß dlill uesel I' I . . d' .
k <0 uno z 110 , :I T1UIIl m it »m Va. er 1II B r ührunuOllllllell kö I t " I k ,. . ...d • . 111 e, II .LH ' 0 ann t \('h zu r e. plosion urtic n \' rhr 11IIUIJU'
el.'1 e l lItrl
lU,1Il
führt. In nu rhs te h -nde r 'l' lIhell e i I -in ,r. r od. ich .m·ischc~
1 III so c on T'II" I " I' I ' <0
" 1111111 'her UIll Olne m ,elll'r a us r upf(' r 1II1~ stellt:
ZEIT~('III:I FT DE~ Ü~TEln:, 1', 11 I !!1I7
() 'I' .'chriftfiihl'l'r:
11, /', Lorell: ,
Fachgruppe Ller Maschinen-Ingenieure,
BI'ri,'ht iih ,'r .11" Ver-illlllllinng IIIIlI I ~) " ,!HU11I'1' I!JOi.
-, . 11' 1 1 ' ~I ' t I'· leI' undD"I' Obmllnn begrußt dl za I rell' 1 er,c lIenenell • I ~ ICl(;iist uud urtl'ilt n ch inigen ge ch 'ftlicben ~Iitteihlll n H err ll Inl!r :
nieul' Artur B n d IIU, a. ö. I'rofessor der Techni ch,\\11 Hochsch u 'iu \\' ien das \\' " r t zu dem anO' kündigt n VortrlllJ'!,: .. l ' b e r neU reB e 5 t I' ~ b u n g tJ n zur h es;;e I' II n A u n Ü t z u n g der \\. 11 I' r·k di f t e,"
Il e rr Professor B u d au v rwei t in . e inem Vo rtntge 1/"
ni\chst l1uf dl'n hi hel' zu wenig beacht t n l 'mstand, daß \~\ Vas erkrlifte znm gröflton Teil üb rau ungünstig und un~ationi"au~genützt w rden, Bl'i pi I w i b 'nützen di mei t n Falll'1k n d~eWI1S erkraft nur durch 10 ,'Iunden im Tag~\, '\llh~('n? d . \Y 5 ,I'r~I'ganze 1 'licht unllusgeniltzt über das Wehr th flL. 1>10 Uektrlztl\ts\\ cl
wieder braul'hl'n di I"ra ft huuptBllchlich nur in den Ahend tun en,
truckenem, dann zwischen spezi ti eh leichtem ( chle 'ht m i und , ('hwe l n~(gu te m) Holze bezütrlich der b utechni chen tlualität des Ficbtenho dzeb
.
.
·k ffizi tn eskon-tatiert wurden , l('()Oen e nnlio, die F e tigk it oe Zl n I' I-Holzes. wi sie in den Handb üchern des In~enieurwe-en, dei! 'lUinstruktionen usw. erschein 11 in dies ' I' Hinsicht iner HevislOn .h-
unterziehen, die all erdin fü; di e ühri).!;en Bauhölzer ~r~t nach l~ur~,I,~Führung ähnlicher nter uchungou, wie ie für di Ficht notw eil I",
waren, möglich ein wird.
Der - zweite, von Herrn Fachgruppenoblll nn , Iinh;t e r ialra tA. 11 I' i d l e I' ein~ I itete \"ort rau allend , ar der and I' n der früher
angedeut t en Aufgaben, 11. i. den Beziehungen d I' Holzqul\litlitsfra:~e
zur forstlichen Pra - i orewidmel.
Forst. und lJomänenv rwalter Cl. J 11 n k a 'ab zunlich t zU,rOrieutierunu jener Herren woIche dem ersten Vortrag nicht ,1)(31-gewohnt hatten einen kUl'zen Cb rhlick über den ~toll' seines vOrJ~ellYortruaes und 'gill" sodann zu d l1l angoküudigt n Thema einer \ , 011'-'" l"> baurteil f I' tli ' 1-tragsfort setzung', welches "I>ill Holzqualit t, aurtet t v~m 0 bpraktischen 'tandpunkte" üb I' ehrleben werden könnte, ub r.
Zunächst i t nach den Ausführungen des vortra 'enden ?ie Frtg"
von Wichtigkeit: Wie ist gutes und schlechtes Holz, wornöalich SC,IOII
nach dem äußeren An ehen zu hurt -ilen ? Ein gut I' ~ualitil. wed erist das Trock 'ng.,wieht d i Iolz ; da aber die e ,iederum VOll 1'111Verhältnis e des schweren f t n und harten H erbs tholz zu demleichten, schwnmmizen g:oßzelliO'en und g fäßreichen Frühbolze hau)t-sächlich abhängt '" 0 'läßt sich'" durch Anschätzung des Lpätho z-prozcntes auf dei: glattgehobelten Durchsolmit -fläeh ein ziemlich .ver~läßlicher ~chluß auf die hautechni.che t lualitiit ein s l10 lzmater l .Ies
ziehen, wähl' md di - nach der .lnhrringbreito nil ein nie ht mÖl(lich 1St.
SodallJ1 behandelte der Vortrageudo den Aulbau de 1 ~IlU Jl\ ­
stauuues nach statischen (~e~l'tzl'n; wie Dr. ~ I tz ger uachg \\'! I an,st ell t der Baumstamm in d r Rec I .inen Tri 0'1'1' vun gilt' lein\\' ide rs ta nde dar; es crklären bich d;raus verschiedene Er. cheinun;:!el1Ilos Dickonwachstnllls der ~tiimm . Ein weit re Frage geht n ch ~en\\'achstumshedill"un" n welche auf die Qualitiit de entstehen ~nHolzes Einfluß '"nehm~n. E wurde hier die Ernährung the?rleDr. H. H a I' t i g s "estrei ft wIche die so komplizicrtell Verhilltn i seder J1ulzbildung ~nd Hoizq uali t ät noch am he ten zu erklllren
verrnag.
Als KOnSel\UenZen aller dieser eigenen und fromden nter-6uchungsergebni se üher die Qualit t dos Holze re'ultieren dannj ene praktischen Hogeln, welche der For tmann bei der B gründung
und Erziehung seiner Bestände illl AlJO'o hehalten muß, w nn er de rQualität nach vollentsprechend Holzl~aterial im W alde produziere.l ;
will , wOr:lnf näher inzugehen in die.em vorlllufi~en Bricht zu welfUhr n würd.,. Der Vortrag nde hatte lIicht versäumt, seine AusfUhrun~~n
auf ein rei.-h e, An schauungsma erial zu tiilzen, und zu rli em ZWl'c e
auch am zweit n VortrllO' .ahendo zahlreiche, ilber-iehtlich zu all1ln~lI:gestellte Tableau mit Holzprohen im Saale aufge teilt; übe~dlesführte er viele intllres allte Demonstrationsobj kte auch in :kiopl1ko ll-bildern vor die jew 'i1s nöti" n Erliiut rungen in prll"nanten \\' ortenh 'f" d 'E "h d"" h' b I d' 'I' I1 nu - \'onCl ugcn. rwa IHln~ ver 1 nen ler SOIl( crs 1 n • f..' '.}<'ichten- und Llirchenhölzern, wel 'h die Qualität - chlitzun~ (1Ie61'~Hölzer nach dem hloßen Au" n 'hein illu trierten. ferner I~C IBilder, welche die t'ypische Ver~l'hiedenh 'it der Qualit t des 110 zes
von FiehtensUimlllen zeigt n wi si e unt"r der \\"irk ung ver ehiedene~
'tandortsfaktoren, unt I' v~rsl'hitJdenen \ \' a 'h tum bedingungen unIbei ver chiedenen Be,'riindun"s· und Erzi hun" ' mllßre!!eln zu erwach,!'nt."'l,., ("'I. ' (f" .ptleO'en, ~chließlich 'ei lIuch dpr llnhangswei.o zur Erli ntl'ruug '''I tI " . l' rl I I I I' , \ ' t·" nil' I~ngten Demonstration 0 'Jekto l!e nc It, we c 11' I le 1,I,n 01' 1'.1",; ,",'liel"ens erwiihnte II ii I' t I' P I' Ü f u u "S met ho d I' fur H olz, elll
'"
.. ," I I' Id 'k',rfnhl'llldem Vortrllgenden 1Il0ddlzlCrt.-,. und erpro Jte ng ruc \ U fnach BI' in e 1I dar t IItl.'u. .' l'h delll mit I bh ft m Bllifall<' nn.·
, 'I J k noch InO'enommenen Vortrage l!l1h Herr l' orht ve r wa ll'r , an 1\ ,liehenswiirdiO'ster \\' eise an \land des au gCSl!,lItl.:n :\( ater i ~ l s ~\I~~l{ ihe von Auskiinftcn üb I' Detllil., we' n deren Ich zahlrelchl' \ e








B 'd eht über tli c Ver llmmlnllg'clI ' -011I 11. IIl1tl 25••/ lillll cr l!10i.
Herr Obmann-Stellvertreter Ober- Kaumt E. S y eI, I' 0 V s k S' be-grüßt die Erschienenen und leitet am 11. Jänncr mit kurzen \\' urtenden angekündigt 'n,."ortrag des H e rrn Forst- und DomlinclIverwalterG, J an k a ein: ,,"ber die an der forst lichen Versuchs-
a n tal t , I a I' i abI' u 11 n g e WOll 11 elle n H.e s u I tat e de r 11 0 l z-festigkeit prüful1gen",
D er Vortra~ende hatte zu r Illustration eines Vortrages zllhl-
reiche graphische Darstellungen, Tahleaux, Zeich nunge n, lI olzpr obe nI1nd onstige Demon tration objekte, dUl'I1nter ein vollkommen betriebs-Hihiges ~Iode ll der ~l nr i ab run l1 er ~Iaterialprüfungsmaschine, heigebracht.A n die merkwürdige Tatsache anknüpfend, daß das Il o lz, trotzdem
eine Verw ndung lür Ba uzwecke schon nach ,'ahrtausendel1 zlihlt,bezüglich sein I' technischen Eigen charten noch recht un\'ollkommen
e r for 'ch t ist, betonte der \'ortrllgende die. "otwendigkeit und 1Tützlich-keit derartiger 1I0lzuntersuch ungen, wie sie die furstliche Versuchs-
anstalt zu ~I ll ri a brunn in Angriff genommen hat. Diese Untorsu('hungen
verfolgen einers its den Zweck, die 11l1utech11ische Qunlitlit der
wichtigsten ö terreichischen Bunhölzer . Fichte, Liirl'he , Tunne, Kiefl\l'Buche und Eiche, durch die Prülung eine ' möglichst zahlreichen'
allen \\' uchsgebieten dieser lI olza r ten entnolllmcnell ~Iateriales zu e r~forschen und ihre Festigkeits- lind Elasti zitätskoeflizienten die he-kanntlich für Holz derzeit noch re(,lIt unsicher und gar nicht 'vertrau n-
erweckend ind , festzustellen, al 0 eine Aufgabe all" e m ei n -t e c h n i s chI' I' ..alur; andererseits solIeI; die g~wonn l1ell
ntersuchungser 'ebniss' der 1:' 0 I' S t wir t s c h 11f t die. 'otwel1digkeit
vor Augen führen, bei tier Beg ründ nng u nd Erziehung der W ald-bestände nicht lIur auf die (~u al1 ti t li t, sondern auch auf dieQua I i t ä t des zu produzierenden Ilolzes entsprechend Hiicksicht znn~hmen, Freilich wird hiebei wiederum vorausgesetzt, daß die 'rech-I1Ik~rschaft und de r lI olzh al1del gute, Holz vo r minderwert igem ent·
schieden mp.hr als bisher bevorzuge und für ersteres auch bessere 1'1' i ()
zahle, was üb rigens in absehbarer Zeit inlolg der Erkenntnis de r sl.·hr
verschiedenen W ert ig keit des Il ol ze, se lbst ei ntreten diirfte, Der Ullhdem Ge 'a/2:ten sieh von selbst ergeb nden Zweiteilllng des Vortrag~stofre.trug der Vortragende derart Hechn ung , daß er 11m erstcn Vortrags-
ab'nde (\ 1. J ä nne r) die technische und in der Ver sa llllllllln g am
:?5. J ä nner die f 0 I' S t I ich pr akt i s c h e ~eite Iler F rage be-hand Ite,
, In An füh rn ng de r e r te n angedentetlJl\ Allfgahe beb pral'h der\ ? r tragende ~~n;ichsl die hauptsiichIlchsten Hesll it a te d er· vu rl.illtig vor-
'\'legend I1n I· 1 Ch te n holz ve rschiedenster I'rovenie nz durchgeführll'nH,olzun tersuchu ngen , entwicke lte die GesetZt! denen die Dru ck- undll iegu ngselas tizitä t u nd -Festi/2:k eit fol"en lind'wies zifl'ernüiUi" die weit-/-;, hend? Ab,häng ig keil der Fes t ig keits-'" ul1d Ela ti zitlitskoeffizi~mtonVOIIIf ~ul'htlgkelts"~halte und spezi tischen Gewichte des J lolzk ür pers nach,Vle O'anz auffallend " roßen nterschiede, die zwische n nassem und
EI~Cllhah ll wasrl'lI z um T I"a Il~ IItIl'h' vnu l(' l"oß"1\ Slahl\llalt"I\,Die Par i s- L Y0 n - und ~I i t t I' Im I' erb II h n hat einen Wagen
zum Transporte der in den ~chneider-\\'erken in Creustlthergestellten schweren , tahlplatton gehuut. Dieser ist mit eine~n inder Längsrichtung des \Vagens gelagert n, der Quere ~Ia<'h geneigtemGerüste aus Faehwerkträgern versehen das den Stahlplatten als
ute rlace dienen soll. DOI' Wagen wie;"'t 21 t und hat ein e Trag-flihi"keit von 40 t, Die zulässige gröUt~ I'lattllnau~dehnun~ bet~.ägt:!O X 4 11I. Diese Platten lehnen an dem (;eriiste und sind unten gestu~ztdu rch Konsolen, die an der Außenseite des \\'agenrahmens befestigt
sind, und zwar in einer Linie mit der genei~ten Fläche und in einerHöhe von za, 500 1/111I über den 'chienen. Für kleinere Platten vonirleicher Länue und 3'230 1/1 Breite sind die Konsolen in der Höheder Plattfol'l~ de Wagens angel,ra~ht, Der Wagl'n hat eine Länge
von 21'2 111 (über den Puffern gt>messen). Die geneigte Stütztläche des(:erüstes be teht aus 7 Feldern. Der \Vagen ist ganz IllIS Stahl gebautEr ruht auf 2 Truks nach amerikanit;cher Bauart.
Abstand der Drehgestellzentren.
Rad tand der Drehgestalls
Raddurchnie seI' .
("E ng ineer ing" J."I'. 2 120 v. I(JU(j j
EIII" III'UC Schi cll cllt)'JH' für Eise n- IIl1d Trumhahneu uuchS )' ~l em 11. Burn, Diese 'chielle besteht ans 2 Teilen, wie beistehendeAbbildu ng zeigt. Heide 'tiicke sind mittels Schrauben miteinander
verbunden. Heide Teile haben gleiche Länge,doch kommt der ' t oß der einzelnen Teile nie
übereinander zn liegen, sondern pr wechselt ab , so
daß immer der Stoß des einou Teiles in die ~Iitte
des zweiten Teiles zu liege n kommt. Zwischen
, .hiene und S ihuh (also bei x) wird eine Holz-
oder weil'he :\letalleinlage "egeben, um die schäd-
liche W irk ung des ßes der Schiene abzu ·lL._........ ~_..3. schwächen, (" Le Genie civil", .Tr. 2 }
1907
Pi" 1' 011 tiindigl'1J Ö. lt'rreichi. ehe n Palenl chrir ten sind durch ,lie ßn chhalltllung
Lc h 1II a nn & \\' e n I ~c I, WielI, I Klirntnerstrn ße 30, erhä lt lich. Der Preis
eille E. empla res hetrl11~·t K 1.
(n il' pr-h' Znhl hedcnl et die Klns e, die zweile Zahl die . unlln er des PateDte
I. :!-l7:!8 "{,I'fah rt'n znl' Bl' hantl l n ng ro n Kohl eIl rilr tll (J
Kuk('l'l'l ulllel' Ben nl z n ll!: ,h' l' Koh len als F ili I'.' fiir 11 11:< Wa sch·
\111 . 01' . \\' i I1 i 11m .1 0 s h~I a I' a t t el' O ll. Pi t t . h ur 15 h. Die Vflll
der I ' ohh'nwH sch e k01ll1ll IHl e Kohl \ ird mit :O;chlRlIIlII und \ \'asser
in /-(rolJrälllllig en (:l'lIhen lIlit unt erem \\' asserabzuge mittels t!ie Grubon
hefahrelld llr Einfiillungs- und \'erteilungsvorrichtun17 11 emgeb ruch t
lIJltl nn ch "enii"oIHlolII Verweil en in den Gruben mittel s nach oben
au heb nde~ Al~Sriiume\' orrichtungen a l ein <Tleich m:iUig mit SchlanJlI1
durch s ·tz tos Erzeu gnis wi oder entlnden .
i). - :!-tli 7 Sicherung Hin Förllerall lagl·n . Ü s t el' I' e i ch i s c he
" ie m o ns- 'e h u ck ert -W pr k e, \\' i e n.llei Beginn der Fahr,t werden
sc lhs Witig 11 110 Aufset z"tiit zen zu r iic kgezogen, an d enen der '50rb \'o~­
be ifa hr ' n so ll, und :luc h di ej en i ' on ~Liitzen , Ruf di e der I\orb a.ut-
. e tzo n so ll , wenn da u ig llld :;e il fahrt gegehe n odo r die zu liiss lg l'
(: eschwind igkeit I1n irl-(llnd eine r St ell ~ d es FÖl'ller~~' eges iih~r8chritten
wird . Di,) Zur lick zi('hung der ' l iitzen Wird \' on d ('n Ignah'orrlchtungen ,
di l' d ie F örderg oschwindigkeit bestimm en , od er \'ou .d e l~j eni~en Vor-
ri chtung en IIbhilngi" g-emll~ht, di e d iE' F,örd prg~sc~wlI~dlgk cJt. regeln
oder :lIlz" ig-e n od er das Dm gr nlln der G eschwmdlgkelt RI~fz~lcbn~n.
~Iit d ur BlllI'egllng .1,,1' Aufsotzstiitz n in d en 'chac h t hmOJ.n wlnl
elhH t tilli g e int) SperrunI-( der St ouerorg a,ll' der Föniermllsc.hlll'· Iol'-
wirkt , d io nur durch Zuriiekgeh l'n d"r "\ u fs otzs tii tzon :lufgehubon
11' ' rth ' lI kann .





snm men za, K fiQUO bemessen werden. Die Ford erung der kostenlosen
Heiste llung e in . Dotail -K o tenvora nschlag es durc h de n mit der Aus-
fü h rnng betrauten Preisg-ew inner is t un billig , da diese Arbei t mit
r UUO - 1000 zu hon orieren wäre, son eh in dem er ten Preise von
K I.J \~) n icht en thalten sei n ka nn . Es d ürfte s ic h j ed och hier nur
um ei ne un gl ücklich e til is ieru ng han d eln , denn di e Verfassung des
Detail kosten voran schla ue is t ei n T e il der Bau führung, und für di ese
mu ß mi t de m Preisg ewinner e in H on orar vereinbart werden . Im
ü hri en besagt ja die Absicht den G r u ndsätzen d es Ost err. Ingenieur-
un d Arcbi tekton -Y erein es ge recht zu werden , ,, 0 d aß di e T eilnahme
a n dem \\'et th ewerbe im me rh in gewagt werden kann, wenn er auch
nicht a ls einwandfre i zu bezei chnen ist.
Wetthewerh filr ein Postgebäude in Wt· .·XlIU t adt. Di e Stadt-
rerneind e W1'.- . ' e us tad t sc hrei bt z ur Erlamrun g' von kizzen für ein
[I nuptpo tg ehäud e in n W ettb rwer b unter E inha lt ung der vom
O . t • I' r . I n g e n i e u r · und A I' c h i t e k t e n . Y er e i n e für
W ettbew erbe a ufge t lll e " ' r und.ii tze' a us, wel ch er für all e in . [ieder-
ö t rroich a nsiissigen Archi tek ten d eutsch e r . [ation a lität ofle n ist. Die
:O;kizzen s ind in ein fac he r, ni cht farbi ger Darstellung im Maßstube
1 : ~OO für d en Grundriß all er Geschos e für eine n Schnitt und f ür
d io Fass nden in d l'r W ien erst raße und in der Pfarrg-ass e zu liefern;
anßerdem ist ein I,'a ssadenteil in der Br eit e VOll zwe i F ensterachsen im
~I Il IJsLnbe von 1 : 50, "o wie eine per pek tivi che Ansicht des Gebl1udes
e nd lic h eine kurze Baubeschreibung iib er d ie Anlage und die geplante
Ahwicklun g d es I'ostverkehrs zu liefern. Al s Gesarntbaukosten ist
ei n Betrn' von za . K 4JO.UOO d em Projekte zug ru nd e zu le<Ten. Für
Prei 0 ist ein Betrag vo n K 4000 fe"tg es etzt, wel ch er j edenfalls für
drei Prei se z u r \ ' or te ilung g elangon wird ; für d en l. Preis ist ein
B tra g- von K I '00, fiir d en 11. Preis K 1300 und fiir den
111. Prei s K !IOO in A us"icht geno m me n. D, Prei sgeri cht hat je-
doch das R echt, di e Gesamt umme von K 4000 auch in anderer
W ei se in Prois aufzuteilen ; aliße rdem beh iilt s ich die ~tadtgemeinde
vor, einen ni cht pr i 'g ek rön tcn Entwurf Ulll d en Betrag von K 700
anzukaufen . Das I'roisg ericht he teht aus fo lgend en H erren: I. In-
gen ie u r Kal'I ,\ ni b a s, k . k. Ba ura t de r P ost, und T elegraphen-
Direkti on in Wien , ~. Arch it ek t Eu g en F a Bben d er, k. k. Baurat
in \\'i pn , 3. Biirgermoistor Frllnz Kam 11 n n in \ \'1'. - . ' e us tlld t, 4. Ar-
c h ite k t Franz Freiherr v. Kr a u IJ in Wien , fl. Dpl. Architekt Kal'I
M a y I' e d 0 1', o. ii . Professor an d or T echnischen Hochschule in " ' ien ,
6. k . k . O!Jol'-Po"t\'en\'all er Juliu s :0; c h ö f e I' in \\' 1'. - • ' e ustad t,
7. heh . a u t. Architekt Hug o \\' i 'e n e c, städt. Oh er· I ng en ie ur
in Wr.-. eus tad t. Die Entwürfe ind bis längst ons 15. J uni tH07
hoil!l Stadtrat e in \Vr. • 'eus ta rlt e inz u reiche n, hezw. an diesem Tage
der Post zu übergehen. Die Unterlag en sind beim ~ tad thnu :lIn t \\' 1'. -
.'eus tad t g ego n Erlaf..( vou K 3 er hä lt lich. Etwaig e Anfrllgen werden
honfullB \'on demselben beantwortet. Di e Stadtg emeinde hat die Ab,
s ic ht, cinol!l der prei sgekrönten B werber di e Anfertigung der Au s-
l'iihrungspHine zu iih ertra<Ten , beh ält 'ich jedoch di e \\'lIhl der Bau-
leitung vollkolllm en frei ~or. Als G ericht st and für die allfällige Ent-
sc hpid u ng von 1{echtsfiillen wird \\'1'., . 'eu tadt bestimmt.
Es hand elt s ic h im \'orlieO'enden Flille um ein en Skizzenwctt-
how orh, d I' vollstllndi g ord nu uismäß ig zu r Aus ch rl' ib uug kam , Di e
B.·toili guug 1111 d em solhen kn uu om p fo hle n werden .
und a rn IInr eg eltn'IIJ '" t, ,, I' I k . . .
t ß • • I I...S e n nntzen II e e -t Tl. e
h, n Ba hn n nnt Ihr III
o wei on Hetri ehe r \\' k . ' . .
oin' . ( 10 llHser -räfto a u ' . l n xlie en Tatsachen 1I0<Tt
A O ~? l n en to r, W1rls ehaftlieh"I' • neh t , il der bishe r zumoi t g 'ilht~n
. u nutzUlw der \\' asserkriift e, da dir oft mit ....irroßem 1'0 tonauf-\\ anda herg-est ellt \V I .
voll ' " en e r " J durch vie l zu geriJl"fJ Zeit im " h re
au sg e nutzt werden so . I ß I \ "'" .WIIsserk äf h " . ' Z\\ a r, ua leI', us uützun rsfaktor der
tra I Tl te liull g nicht mehr a
l ~o bi. 3lJO/o beträ t 1),,1' Yor-
g em e von ' . t .." '
lIIittol _ al:tsrnun - al s. olll di esem Ul'el ta nd rad ika l abhelfend
'" n s s e . uio lI eru nzlPllll ng der Auf . I' 0 ich e I' u n ~ d e s
in j en or ~ .:m.ttels , p e ic h l' I' b c k e n, wich e t t t t. d " ' a se r
und zu al'~1 '. ,1Il Sl'elchl'l' di Kraft ni cht go brauc ht \\ ird, a uzu a uuue In ,
DOPI It I ~I en , tu nden, wenn mehr B trieb k ra ft be nötigt 1\ ird d a
7.U h :lte~l. or e r Mehrfach e d eI' norm al e n Betrieh .k raft zu r v 'r!'ü" ung
Di eBo Au fsp ei ,I I' 1licl I . I h c ll'rung art .eZOH' 1110t der Vor t ra tre nd o nu me nt-
I Jel 10 on ( ' fäll I ' . ...,~Iö rllchk . . e, en, n s äu üerar Wirksa m n nd vi elfnch fü r d iaU8~cbl el\ d I' El'huuung und di e }{en tab ilit iit ölehe r \\' e rk e von
I. H agge end or. Bed eutun g'. 1J I' Vorl ru g end he pricht odann an'~eelrll' undJ• yoGn ZOlchnungen eingelll' nd ei ne neu arti ' I' von Herrn In -"eur 'I ' . ,
' I) . h . 0 W 1 /!; e rfu nd ' rIO .\ IetlJodc wvl eh d io \\' 11 ern uf-
o erc eruog Ö r I 'durcl di ~rm .g rc it , o h ne d a ß tlußahwä rt· liog nde \\" ll erwerke
I le zelt.wolse Zu 1"1 ·k l It I \\' " .
"ost." t ' I . ' I' C la un g l es 1I til'rs In Ihren Bet l'H,hen
L" eckoe
r
\I er~ elll, Indem unt dmlh d l' Krllft zl'nt rul ei n Komijen atio ns .
n en le Itet d Z •
s pe zie ll .u n ,u-. und .\ LtluB d l', W a. r. mitt I ei ne r
Schi enbautolUltllsch - ' Ie k tr b c hen HeguliortllJO' g-ereg elt werden Zum
, usse espricht d e V ·t <l ' . ..... . ,
tindlich e War 0 1 ra~en .~\ lIu g e l-:~oßartlge. Im l'roj kt. (,e-~ I i II " , s erkraftllnillg en 111 C, s t or re I e h (un ter ander n d'l
, s t ll tL e rs oe· l' 'k I ' . .A usniit . I I' 0.1 II t i Ulll In B a y e r n, wel ch, nu f ration 11 tel'
lI e . .ZlllIlg • er \ VasS" r k rllfle miu Is :""ieher], ck'n t ilwe is du rc h
ranzl e IIIII!; "orhan I . SI 'bOl'uhen . ' e nor • ' en oe e r no u zu e r n 'h tende r 1 alti pe r re n
sa nu nei; achdem d or \ ' ortragend unter le1lhllf t e tem Beifall o de r \ ' 01' -
g en ie u on gjeSChlosse n, nll'ld et s ic h H err Lllnd ta<T a lweord lll' te r I
n -
I' e I war z zunl \ \ ' ·t I I ' ." .
nahm e I Ü . 01 UIH regt (10 ener"lscll S t<'llung-n(ltWl'n~·es s te r r . In gelll eur- und Archit kt n' \ ' er 'i n" zur d ri n", ...1
(h d' . ,Ig geword lHlon l:ichllfl'un g eine nou en \ras er roc h t 'gesetz " a ns i'c h~~ . 1 ~Bt dem .Jahre 1 87~' 110rrilhrende Heil'h sg e, tz d'n n uen C;e :
11111... t ~In elll .de l' \ Vasser kra ft a usn iil z u ng nicbt m ehr " n iig nd I{ ch .Der"o~age. )Ies Anregung wird von der \ ' ' I' a m ml un" lebhaft be" r üßt.
dio 'e Inbllnn iibernimmt os, di e er fo rdo r liehen :O; chri tt zn' tuu dam it
;, ge 'n e Anr '''u n ' d L t 1 d \\' 'iib rwie " g m e, eI n n 1I S rrech t -A uB 'h u se
interes a~ln werde, "u nd sp l'i,' h t d"m \ ' or t rug-enden fii r sl'ine äu ßertit
t on A usfuhrunglln den hestl'n Uank au .
chlulJ d 'I' \ ' OI'sammlung um ,' I. hr IIh"I](I. ,
Uer Obmann:
lfcrn,q/, in ,
Mitteilungen von Aussch üssen.
Ständiger Ausschuß für Wetlbewerbungsangelegenheit en.
WeltlulI\t'I'b fIIr 'l ~ I I I" . .J)er Ort . I 1 l n ,-.c IU 'Oe l;Iudl' In \\ uHlhofl'n a. d. Thura.SSl' IU rat d ill' ' 1 It \ \• . 11 ' .J' 'I " .\\' eltho w I . . a, nlt IO lt u a . 11. I 1lI.\ 1I hch r"lht elll(' u,\ I ä deh en_~ )Ik~ur brlanguug vou Eutwiirfen fiir "i n Ku a ben - und
schule nu s 0 I)ssc{~~t1 gcbäUd i.u \ 'l'rhinduug mit ein(' r .\ l!ülche n, Hii r<Ter-
roichischu ~I' er j "etthe wo rh Ist o tfl' 1I .rür 11 110 l" a ehl oute, w Ich o ös te r-
termin ist ,lttJ lurf..(ur deut s~her • ntlOll nlillil s iut!. Dor E in roi ehung s-
Einreiehun;u I'Ct 15. A}J ~ 1I l!'l!7, mittll g-s I:! I'hr, 1'(', tg' tzl. D ie
!.ungieron: k ,er k~ gt un.tor 01,11 0111 ~ onn wo,.- to. AI PI: i ril}Jte r w~rd 'u
osterreichis .1 I OhOl .Bnurat "'lCllllcl I' I In e I' 111 \\ w n, lIle d 1'-
Ing en ie ur 1; .1011' 'Ialld es -Baurat lIi '
hard v. P a u I' in W i n, k. k. Il ber-
. I \I C laI'( I 0 i B s ' \ \" k k I . K I I I111 l or n .Jol :. 111 len , . ' . ngelll 111' ar > I' 0 k s C I
hOfen a.' d 'I~;unl , ~ 0 d c I' l eu t h n e 1', Althürgennei te l' iu \\' lIid -
a. d. Thay'a I ,~~ya , h :lrl S tal' k I, B Urg I' ch ult li re tor in W nidhofen
Thaya, D~; III uard l-\ • h m .i d t, (;uts verwlliter in W aidhofeIl an d er
reichi schen I ' 11111 n~uß deli 111 d ur Verorduu n ' du. . k . n iedo r'; t",
·.
~ufgest IIteu ·i~n~. sc h u lra te vom :!:I. , ov m ber 1!I05, Z. 171;/:! - 11 ,
Ist in milßi, m~dlnguugen. ontS(lr ch n, Di iiu ße r Au 'hm ückung
welcho dengZ . ~rl;en , C1 n fac hell, w irkungsvoll,'n F orme n zu ha lt en,
Gefordert w,w~c ( IlS Baues in (>(lIer \" i e zu m Au drucke bri ngfHI.
I : IOU, ein g ,er , 111: (:!uJHlritlsl' , :O
;chuilto und F a. sad n i m ~l aß t uh o
beri~ht. A Itl J~ e r k 101' I os~ouvor/ln schl ng und "entueH in Erläut run !!~ ­
ohno Ba u p la tz ~~I ~ ~tlln 811111 K JOO. OOO amt Inn nein r ich t u ng , jedoch
Uud 1\ "UU. . IlIIltlert. AI~ P" oiB wurd on fest g esetzt K H OO, I( l UC Hi
* * *
. Der W"ltbew 'rh I ' " .
ellJwandfrei. 1) ~I OrSl' 14ll11t ~n - 111 elluA','n Punkt.'n ni c ht \'öll ig
VOn zwoi ~ I 0 1' . lI~stlih oll to Ullt I::!oo a ug- teilt :ein . D"r T erm iug~SolJdcrte;1 ö'~lItoulIl st kUI·z. Die Fordol'llu g ulleh D('t llil s uud dl'r
pl:lueu gerel'1 ~I;:stl'. uu g-selt"ner I ' on struktiolll'U i t u u r I,,·i EilJreiehun~­
11. d. ThlIyI; I "~lll~:' uud wilrdou wir dl'r ' tadt"emllillde \\ Ilidholo n
Die 1'1' 'I'SO ~udlP 0 I lJU , dil'8Q 1"ord l' r UIl" nodl J"~z t 1'11 11 n zu In I'n\ . Sln f 'j . •. ... " " :
, ufrl''''nh'J!tt I' I' e lllUn t;kl zzoJlwetth \l orh I",ule u, IIIUIJ t" u 1)('1 I





87,- 2-l1i-l\l :iet .~n l:l' g ' n ha lt H mit Sdalagkulh.'11.ElIlil,'örunsun, 1" l u n s h n r g . In 'incr den:-'chlll~­kolben 111 führenden lI iilse h ist vor dem ersteren einhesonderer D ru ck knopf a mit einem Zap fen IJ zwi ehenFeIlem d ei ngesetzt. zum Zwecke, IJl'illl l'idcn denSchia" durch dl~n Druckknopf auf d n 'chlagkolb 'n
zu iibl>rtragen, ohno Ilnß die Hiilse eine Schlagwi rkung ~===~erfahrt,
-
47.-2-l73!1 Trnu: mls tou s-: 'e il r ie me n,
F i r mal' Iund er'" I' 0 lI a k, L II i t-
111 er i t z. Zwis('hen zwei oder me hre ren
Riemenbahnen ist eine Einlage 3 von
'chniiren, Dräh ten usw. derart vorge-
se hen, daß die in de r H ille·1 laufende
Riemeubahn 1 der Hill e entsproch nd llUS-
gebaucht ist, UIII neben inem gtlnllUen Ein- f
passl'n des I{iemens in die ,'eilscheihenrille
anch eine Vergrößerung de r Heihungsfllf.che
zu bewirken. Die die Einlagen hild mden
Schnür sind untereinando- sowie mit den
sie umschließenden Hiemenflüch en mitte ls
eines Klebstoffes v srbundsn. J
-l7.-2ol7-l0 t ellrll1gZll1' Aufnahme ach Ialer Urii ckl'hei Welleu.H o rm l\ n n D u r t h , W a h l b a c h i. \ . Aufden 'tellring b ist ein Hing 3 uufge chraubt, während
mit dem Kranz 4 ein tützring 1 versc hraubt ist; z\ 'ischenden Ringen sind die de n Dr uck aufne hmende n I' uge ln g -lagert, \ olJei der K ra nz 4 mittels Rn ibm angeordneterI' Rßst iick l1mit den L age rachllie n verhunden werden kunn,
1
ol7.- -2-l5\10 Ill'nck1'l'gle r. Fos tel'
En"ineering Compan" ,'ew
y 0 I' k (V, St. A.), \) r l l nuptveutil-
k örpor (j wird durch ein n mit ihm
verbundenen ' teuerkolben 10 ver-
stellt, dessen eine Seite dem, ' i der-
drucke au 'ge otzt i t, während die
lindere Seite durch eiu lI ilfsvent il :!:!,
das durch eine mittels eines absperr-
ba ren Kanales 45 dem, 'i iderdruck e
ausgesetzte federnde Platte 30 ver-
stellt wird, mit der l loehd ru r-k reite
in \ -erhindung steht; zwi sehen der
Hochd ruckseite 2 uud der Hilfs-
vent ilkummer 19 ist eiu he onderer,
durcb ein von l Iand einst 'llhllre
Ventil·14 absperrbarer V rbindungs-
kanal 4.'J vorgesehen, durch den,
sobald dns Hilfavl'ntil'wäbrend der
Auswechslung der federnden Platte
geschlossen ist, das Druckmittel von
der lI ueh dr uckseite aus in die Il ilfs- :Iventilkammer und dann über den 2
Steuerkolben des H au pt vent ilk ör pers
relangt, so daß dieser von seinem
itze entfernt wird, wobei ein vorher
eingestellter Anschlag 1(; als lI uh -
begrenzung dient.
ol7.-2-l7(l:l Keil n'rhindun g z\\i-
se he n Well e und ;ahe, K l u m e n sI~ I' e i her I' v. Bechtol heim,
M ii n c ~ e n. ~ie B?r iihr ung 'fläche . .•. . . ,der einen ! ' ut mit dem Keil bildet eure Zyh ndc rflliehe, rll~
zur anderen Keilhah n in achsialer Ri ch tu ng itwus geneigt V~l ­läuft, wäh rend die andere Keilbahn einen keillörmigen Querschnittbesitzt oder ehen falls als Zyli nderfllich o ausgebildet ist, um ine d urchLängsverschiehung des K eiles in R ich t ung der K ra ft nachstelllJtlI'e,leicht ausführbare und keine , ' ac ba rbe it erfordernde K eih ,prhind ung
zu e rhalten. Die Zylinderfl:ichen von Keil oder Nut erhalten solcheAussparungen, daß sie sich UIII 'cheitel nicht berühren.
d rehen der Ex-
ze ntersc1HJibo ;;(j
wird die Einwi r-
k ung des 'teuor-
r in ges anf die
Ve ntilspindeln





t r:lgt zwei Ko n-
takte 40, die auf
die Elektrode 42
ei np8 F un k cnge-
herhe h Is 41 mit






Zylindl'r in Kon -
takt gelangun,
.5
-l6.-2-WO Yiertakt-E."l'lu lon sk raf'tmnsehiuc mit krelsendenZ)·liuderu. 11 ru w n - \\' ins t a n l e )' :\1an u f a c t ur i n g Co., LosAn ge Ie s \Cal i 1'0I' nie n). Durch die in ungerader Anzahl vorhandenenZylinder wird bei ihrer Drehung unmittelbar ohne Zwi 'chengetriebo
ein teuerorgan 35 mitgenommen, das die pindelu 23 der Ventile beijeder zweiten Umdrehung, jedoch nicht in ihrer Aufeinanderfolge IIn-hebt. Der ' t euer r ing 35, der um
eine cheibe 36 drehbar i t, deren
Ach e exzentrisch zur Achse 1 liegt,
um die die Zy linder kreisen, hat
zwei diametral einander gegen·
überliegende Offnungen 3 , die den
Enden de r Auslaßventilspindelu 23
bei jeder zweiten Umdrehung Ein-
tritt 'ewähren, während di pin-
de In der zur E röffnung gelan-
genden Ventile durch die zylin-
drische Außenfläche des Rin~es
angehoben \ erden. D ur ch Ver-
:;
'I
37.-2-lli50 A...ni erte Betunril'llenlleck e mit ebe ne r utcrslcht .P:1 u I (' z i p e r a, " . i e u. Zur Erzielung der Hippen we rden vor derller teilung der Decke vorbereitete, verkehrt verlegte Hohlr innen ausBrette rn einbetoniert, welche
in der Länge des zu decken- ~f\r:lI;;:::;'~~;:~:;;~~~~~Iden Raumes au geliihrt sind ..
und nach dem Erhärten des
Betons in der Decke hela rsen
bleiben.
37. -2ol70Ii Zerlegharc Ei e n be t ou t rlige l' uud -siiulen . 1{ u d 0 I fG r i m m, \Y i e n. :-'ie sind aus Teilen zusammengeaetzt. deren Zugeisen
mit ihren in Aussparungen des Betons freiliegendun Enden miteinander
verbunden sind, was durch Aufsehrnahen von :\luttel'l1 c mit Hechts- undLinksgewinde aufdie
r~i:,~11g~:~~i- 'i"''''''~~'''+''''''''i''''''+''''''!;6''''~
:ri.-2-l62lj Yerfuhren ZUI ' Her ,tclln ng vun Yerschaluu geu fürDeck en n. I1 gl. au s Kun 't st l.'iulll usse. Wilh Im Schiickher,\\' i e n. Ein zwischen den 'I'ragstellsn ver~panntes grobes Gewebe ,:I)bildet zunächst, durch eine Hretterschalung unterstützt, die Unterlageder von oben aufzutrag nden Kunstste inmasse und dient hierauf, nachErhärtung der Kunststeinmasse und Entll'rnnng" der Bretter, dem von




:!027 En gineering, Lnndon, N 21~. All s t e n: Die moderne
~~ uSg"estaltllng der britischen Fi 8ch erhäfen (Forts.). Bur I i n g h a 11I:
Uher die Formänderung der Seh itl' sc hra ube n. Di e Fortleitung der
Elektrizität in :\Ietlillon . Di» neu n 0 0 .kaulagen zu Dev onport ( chlnß.
Die ueuen Motorwägen der Firma Denuis , Die Ha ft fähigkeit vun
Eis en im Heton. Höntgen-, Ka thodon- und positive St ra hlen . Heguilltor.
Optische Pyrometrie.
tO-l ) Enginee ring Newll, Ne w York, N 8. .\ twood: Der Bau
der Alnska Ceutral Ry, \\' a g n e 1': ~chachtahteufung". in weichem
Buden mit Eisen- nnd Betoukoustruktiou. H a n n a : lber ökonorn i-
sehe Hauweise in Eis enbeton . Die neu e viergulei ige J,inie der Erie H. H.
zwi schen Hergen H ili und Jer ey City . T a y 101': Ub er das 'chneideu
de r ~ letallo. Standrohr in Eisen beton zu At tl ehoro, :\Ias ".
16;10 Itnllroud Gllzettc, ew York, ' 8. Ca I' u t her s: Versu ch e
und Erfnhrungen an Lokomotiven bei der Pennsvlvania R . It Altred
\\'a lt( r. D er T ur binenda mpfer .,1loveruor Cobb - . Öeschlosseuer Güter-
wagen der Union I' ucitic I: . R. mit fJO Tonnen Tragkraft.
11116 Selenttr. Amerle.. New Vork, 8. GI' a d c n w i t z : Die
Otavi-Bahn . ){0 g e r s: Die Konstruktion von K ugel. und \Valzen-
lagern . Par s u n s : I >ie Zukunft der K un steisindustrie. K e h I 0 1': Die
Pliegversuche von ({raf Zeppelin . I' 0 t t or : Die Verwend ung" vo n
(: a oliu, Keros in und ~piritus fiir Verbreunuugsmasehinen in de r
:\Iarine. 0 I li ns: Einrichtung einer Station für drahtlose T el egraphie
\ Fort s.), T el ep holldepeschon·H eg i, t r ier app ara t von l'ouJsen.
669 Thc Euglueer, LOlHlon, ' 2670. :\Ieeresufer - Schutzbauteu
in Eiscnbeton. IJie ntluon ,'ilbrücken bei K air o. • • i co I s o n und
~ mit h: Der Entwu.rt "on W erkzeugma 'chinen (Forts.). E ine K raft·
anlage zu "'lasten. I ' bor ' erhund-L okomoti\·e ll. Die einfache A b·
wicklung dell Verkeh rs in ,'e il' Yor k (F o r ts .).
1) 14 Le Geule Clvll, P r18, 18. Fluß. )jag" ' I' fii r felsige n
G r und. Sy~ t m Lohnitz. on id c re: Der um ch uür tc Be to n und
s ino A nw endung ( Fort~: . (;rl'hllut: UntersuchunU" und A nalyse
hrr'lln har t'r Ga"o. . r\ e: I bel' (; läser, welche für onllenst ra hle n un o
du rchl 1i sig s inu.
44 ~I-! CZIlSOlli IIlO Teehniczn e, Lemberg, ' 4. Veroinsha us deo
..T ow llrz)' s tw o P ol it och niczn e" in Lembl' rg . D z i es lew ski: D ie soziale
Bed eutung des [u g eni enr wesens. (' i es t I' a k: :\IolloU"rapbische ~kizze
de r 'aline n in Dolins ~ chluB .
5441 ])0 Illgenlcnr, Grllt'cnha ·e. : 10. VII n a n d i c k: In
~Iomorilllll 1I. J . van den HerA'. technischer ::'tenograph . H a c k s t r 0 h:
Vl' rei nfach u ng hydraul illcher Berechnungen. B el' k h 0 ut: E r fahrung on
in Belg ien mit Zi lllmerh olz aus urinam.
. :! ~l!J EI'UÖ 111, r, Hndapcst" 9. r c z y: Die \\'ohnungllfrage
III Bu dapes l. es il ny i: Das dout che ~Iuseum in ~I ünchen. tau bol':
Ein e Belastnng"sproh e. A i g no I' und R a i n e 1': Die neu e K ir ch e in
zt'ged.
. fi!12i Ingcnl::l'on! KOI,enhngou, : 7. Bericht über die diiuis"hen
:"ta a t ba hnen , , " ~ . W i n k e I: Gutachton der Komllli ion für d ie
A nlago von neu en Eisenbahnen. Eine e lekt risehe Bahn in :Schwede n.
.' 9. Ingen ieur A lo."llnd I' Foss, Vo rsitzeuder der Dan sk In genn ior-
forening I !JO·I- I ~l()7.
~7{j:! HerlIner Archl1 ektnrlvelt, ß('rHn, 11 12. •-eue Ergehnisso
der ur 'hitoktonischcu Entwicklung. Tafeln: R 0 im er. ' K ö I' t e: Ent·
wu rf fü l' ei n K ra nk en haus der jüdi cheu Gemeinde zu B rlin. :\1es sei:
U"schä ftshaull der A. K ·G. in Berlin . ~ c h w e c h te n: 8parkassa d e~
I"reises T oltow in Bor lin. H ü s i n g : Villa in Zehlen dor !". .'c hulllll n n:
Malerei ines H au ses in harlotteuburg. Ta u t: Arheiterwohnhaus für
ein os tp r ulJisch 's G ut. II l1 u m ü l l e r : ~tudie,l.
1!:l77 Her ,\ rchitekt, Wien, H 3. F i s chi: Vol ksbauk uns t.
I·' a m ml e r: Dall moderne Ban k bau~ . Pe)': Das Rathaus in ,'apaj ed l
) Hih ront ~itt,,: Der l' rspektivschil·ber . F el l u e r und H elm c l':
Villa in Koru ouhu rg . :\1 ay I' e der: ~Iau80 l eum in Ka ltenl eu tg eben .
G la SO l': \V ettbew erb fiir e in HlIth uus in Pet tau . Zum \\' ottbew orh
um don Fried en Bplllßs t im ll aag . Tafeln: Bau er: Kolonad en·\Vet t -
bowl' rh in \{arlsb'HI. L a s k e: Villa in \Y ien· j ' rater. \V a gn er: Gl)-
biiude der k. k . Postspar kussa in \\' ien . ~r a rm 0 I' e k : \V ollllhau s iu
W ion . Y al ch a r : Knth oli sche r irch e.
480H WI'I101' Ullulnd.-Zeitung, ' 23 . 1'0 t eILe rg: Arbeiter-
'otwgeanlage in . ' eurodo. J. ' oubllu de r :\la inz" r Volksbunk. Entwurf
fü r ine neu e \V iener Bau ord nun g \ F or ts. •. T afeln : B e er: \\' oh nh au
W ien. XIII. B el ohl a v ek : Vestibül eine ' B au ses in W ien, XVII.
.: ch w e i g- I: !'or tal oine H auses in \\'i '0, 1V.
1!)0 7 Ulllltllng e Wti, London " 2721. T ufoln : E nt wurf für ein
J{al hau :; einer "roßen ~tailt . F a-saden für Ban kW' hliud l1.
11 6 'I'h e Arehltect, I,ol1doo, ' 19!la . T ufein : Dßs ne u,' ~i tZllllgS'
hau s in Uld .Bai ley.
7i-1 The Hnllder, London, ' 3a.,l:I. Tafeln: <:e chM huns in
London . Landh au s in ~rowborough.
43-!!1 La Con8trnetlon moderne, Pari. N 22. ,'eue Bau·
mall'rial ien und FOI·ts"hritte im Hoch bllu I For ts. I. H a g ac h 11: Hau s
in l'llr is. ll il' " ' a 50r \' roor gun g" ,'on .'tlldt ,'n und Ürt~chaften I Forts. ).
:>ti28 L'A .·('hile '1111'0, I'arl!!, :'i H. ( •h e s n a y: \ 'iU u zn ~l czy
j ~" e ino·ot ·Ui su).
Zeitschriftenschau.
H == li eft, N == NlIllllller de Iau fcndeu Jahrgange . , eun kein e J ahre zahl
, angegeben i t.
Dem TItel vorgedruekt ist die Bibliothek z hl ,
Ze~tschriften fti: mehrere technische Gebiete.
( ochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
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K 11;;; h i e rt~ll.E' G~w. 11. Banwesen, Herlln, 11 fl . Adolf (; ol'rilll! -j'.
, c h U11 Z e: " rw er.t er.ulIg dM Hahnhof anlage bei " · ie....aden .
10 7 I. I euc BOlträ;.:o zur L..hre von der I'ar ntfllhigkoit (Fort . . .
PurnJlmasch i~l:nll(fakt,v MIl l:h .•Konstr., L eillzia: ': ;, . Kraftwagen.
Ge no ra to I ur Ilsservorsorgung~anlagr' zu \ I' aillus.• ' a ug U"a ' -~unggas.~~~l;~1 ug"o und ~will i ngs.n ll sma8ch i no von !tiO 1' ~. Leist;ng.Wasserumlaufen a,., ~ago, f'1.s t m L üd ritz. Dampf üb erhitzer (Fort . 1.
hUrt, Feuertrü~~:~1Chtnng l ur G roB Wll~~erraurn .J)ampfke.. el. V I' c h i ,ho
!l166 Her StiidtelJall U li '1"\ \\ba uungSllla . ( I" er n, . • eUbtl\\ erb für einen 11 ,·
n e/llllS .e ue tes " 01 I "1 -k I" \.. .der .' tMlt I I .u iecx , \ i t t n 'I': itruviu und
öt euau, Lu x ' Vcrata dt-I! t'k" I ' .Form u I '!'. f . , 11 - co uian I . :" t I' I n z: )Ie U" ün Ug' te100~tn I~ 0 der Baubl iick o in wirtsch aftlich I' lIeziehu' ;1!
auf der ' Meu scl~o UIl~zeltung, Uerlln, N rn. \\' 0 I f f: x 'uhau ten
~chantun I I-~I.seu llIlll s I 111 Berli n ( I~o r ts,). :\I e vor: Vom Ba u der
"ferdestagl' ' .lsen lJR Nhn (Scld uü). Z i e g l e r ; Hau uud Einriebtune moderner
un g en . 'JO Um " t It d "" t L" ,.,lagen . Na chkl '( , ~ . "os a ung er" utt~art I' 1'.1 enbah n-A n-
ti sch e HUck . :,ntI; 0 vbo~, don .~ uBst ollungen d. •1. 1~JOf;. G ö 1I e 1': . \ s the-
SIC1 en 01 In gollleurLau teu.ste ll ~nDl~gleL ' p~lyt. Journal, Herlln, H 11. H i . h t 'I': Il i ' W eit a us.
dell Ei: I,n tit t ll '~1 Wur ta. ). W o i s k 0 Fort ehritte in der T heorie
en lOton ll SUl t I'104 (I" t ) D f ' G 1Untor llucl u . H · ' 0 1' ~. • 11 1 n g lJ 1': rap lodynambche
nis e I I .ng OI n,'r pu Inger.•l oj' · ~teul' l'\ l n g" (For tR.). I' I' 11 B: Ergl'b.IOI~~OI 01' DUllerversu cilO a n :\Iota llen (10'0 1' ..
I' ost. u":d IT FjlsenlJnhn .u n d Industrie, Wi en, il. I leI' Ka lllp f um die
,'eue Ba te t~.rhongehllhrl'n . 1<' u c h Il: Il ie Ht'l on e isenschwolle ( 'ch luß)
herg I' \ Ull 0 I~ und . Bauweisen. Das Vorkehr we" en a uf der .'ürn:
Ilylva nia' I~sll~: '~lg (~ch l u ß) . Die ..Iek~ri eh n Einri 'htullgen d I' Penn-
hahnon ÜL . .I~r I' .rag de r lIehmw ng von :-'traBon · und Klein.~'euorw'el e~tgol'lc h t lrcho Ent~c1lO idung.' n . utolllohil" 1111 Dien tc derAutomob~~'A er dou tsch e Kalllcrpre is 1!107. Die VII. Iu tern a tiona le
Ulfl I :. usstollung in W ien .:\I eli ori~; Ost. WochenschrIft f. d. IHr. Hand., Wien, H !I• .\1 a r k u s:
zu Sch uII1
g dos .ve rs ump fte n Geb iotes bei Atlu ilej a . W ilhehn P r inz
llum 1111'''-1 Illl 'o .'. \\' 'I d ) '1 1 .ü her d i \V'I d'b ' , . 0 I' n 0 1':.... 0 e rno" (er"türmer. Ber Ich t
9-1 Or. 1 ach ver bauung en in Ü t 1'1'.. ' ·hl 'ien i. J . 1!JU6.
H ö h 11 ' glll: I r· 1\. Fortsehr. d. EI (J/llJnhn v.. l '1 baden H 2.gostellt~ '~I~ 1 Jlldung dor im K on lling ton .:\lnseum in Lon don anf-
Lokolno; U 08ton Lok om otive. Z i m /Il e r man n : Der Bau neuer
Wagen ß 1~"C\uppen (, ·c h luB). W e d ie r : Entwicklu ng d"r POl' onen.
Gailgli;hl~ h~c t~ng der. preu B·h oss.• taatsbahnen bi zum hHn"'endenr:oering _'~c. 0 I' S J g : Zahn· und I{eib un g · Lokomotive. Adolf,.
4870 Schweiz B It Z .
nouell Isa b .. k • anze ung, ,lIrlch, 11. B I I me \' 1': Die:plii l!;enbl~lI~u~lo~ A.li!'~~honB lIIit ihro n .'chmuckformen (Fort,;. ,. Die
7140 !'In 'Id 0 trtlllt,ll llwerk BOZllllU U. d. A are (Fort .).
platz in \Y"( LontReho Hallzoltun', Uneh n, !J. (le I' • 'eumünstt'r-
S!l7 Z ~~z h"g. CI 0 m o 0 : K ir ch und Kunst.
..tlidti llch e \ e r. d. Ve.~. den~ eh. Ing., HerHn, '!l. ,I 0 ~ : ( : roß.
Anderung d~~ftlVerke .~"r I'l'Ivathotr i oh~ . l ~ch l u ß) . L 0 1'1' n z : Dio
schraube . I Ululaufzahl und de \\ Irkung's 'r de ' "on .' ·hitf·
I1 n nut ( or I"ahr ' 1 " d' k ' Z . I ' . .ahnou anf d \ gesc 1\\ /Il Ig C1l. • W I J n g: 1)1 olektrJllchen
grade von Z nor ! 1I 1l8tollung in Mailllnd 1!JO{j (Furt .). J' u . : W ir ku ng .
Dampfturbino trlfugulpumpon. M 11I' g 11e I' I' nn d ~ eh r ö te l': [)OO J'W.
. ' Bauart :\Ielms . Pfeunin 'er.
1>172 Zelt eh r BIVerminderl d r." nncnsebUr., BerHII, H 4. :" c h i ll i n g :
Verkehr. [;.ng d e Grullf~lI es hoi der K ohl en v rl adung im gebrochen'm
•Juhre8horic:l~ dO~ltsch e .B/Iluenschitl nh rt HIOfJ. Dio Billllf'n llch i trnhrt im
rungon. 0 1' Berlrn or liandel sk amnH'r I !J06. T e 'hni"che . ' lIe-
1040 Zelt ehr r I
anlage Zur IJ " (. '0 • KllIte-Ind., UerJin, II:!. Vakuum· Koch-ei~here i tu n I r s.tellung von luftfr i m {: efri rw asser fü l' die K lar·
halten d er gi.> tl n o I.: Der l~influß der U r undge tolle auf da Dicht·
626 Z ruc ve rd ich t 1'.
Der A,.tik~~i~g·1 ~'. Ver. ~eutseh•.~Illenbahn,erw., Herlln, N 17.
babn.i"racbt · ~e~ /Iltol'llatlonulon I Tb rl'inkom men6 üher de n Eisen-
l-l.'hulzo : ~~~, \,1" Um.hau des B aupt bnhnhofe ~tuttgart.•' I ' .
tho f'ahrk 't ahrp rOlAo rhö hungen für die I. "'a OT nklas e dureh(' . 111 I'ns t 'Ul1r B s '11 " d d' 'r... · ..~ esotzhch B " ., ' C l Ullse e r stän Igeu arlfkomnll sllJn.
esc 1I11nkulw dor \ l't . f ' k ,.101i85 ' ,,~ I' JOI 8zelt UII amo l'l . EI enhuhn n .
I '.' Zement und B t • ,.lUuton In EIl"lnnu S ' e Ol!? I~erlfn, 5• . ' Ul' EI enbeton-
!letoll 'und Fi~ b ' c hU fe r: EInWIrku ng von H Itz" und Fro~ l lIufZelllentkuns~stOI.1 e t~nhauten. ~I 0 Ye 1': Grah infas un 'en 1111 poli rt el ll
au s Ei Benbotol~II~.. ,~ u te n III1S Z mont st oill en . Diebe"sic he ro Gewölho
:UH" Z . \ anlil o a us i'tampfb ton .
Gosch llfts . ~~ll~t~~lbl. d. nlln erw., n rllo, " w. , 'eue R.' r lill I'
sper r 'n fü E' Oh llhllll haut n (I-'ort .). Vl'rvo llkollllllnun" der Block -
Ve ' I' '18cnh'IIIII S' I t II k ' '"1'01110 de B '. ., Ignll se wor c. • :W. Vl'rslllllmlllu /{l'n d"r
r au stotlgowerho. Gu heizull g für l'irch oll.
202 11 l!lO!-.
--=-====
. b . . ,..; ei ehaus zu1 • Anwendung de elektri .chen Betrie es III C1n m - P 'tun"S-\Vest Point 'ew York l' r 0 c k e r: Formeln üb er dns \ ll.rmelell 0, -, . . " I \\T ·h e strom'vermögen des Kupfer . 11 e y I nd: elbstr .guheren( e ( . 'klung
maschine mit Hilf feldern. 11 e 11m ~ n d: :' ,nen- oder l'aral~ I~~~ischerbei Wechselstrommotoren. nterstatlOn zu \\ ellesley, ~Il\ss. Ele
Betrieb in einer Fabrik zu , Te t .' wton, ~l.!'.. D' Eisen-4492 T he Elect r lcian, London, • 1502. "a Il: 10 von
verlaste in Asynchronmotoren. Pe a r s 0 n: Di~ e~s.orgung. ZUL ondon mit elektrischer Kraft ( For ts .). Das E.lektrlzlt~ we1• h rChristchnrch •[eu-xeeland. .. ti II \ eil u. I' u t n m: I·Jektrl. cBetrieb an ~telle von Damptbetrieb auf Eis nbahnen. , [jber735!1 L'tclalrage El ectrique, Part '. 9. I' 0 in c ~ r ~':Ie~tro-einige Hau l~ tgru nd ätze der Elektrotechmk. R 0 s s e t ; DI 'lyse von Mischungen.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
r-, 178 Ö8~. Zelt..eh r " ,r. B. n, Hllttenw. , ,Wie n, N 9. . l' ,u m m e r:I her elektri ehe Ufen älterer und neuerer Systeme. Die llerg - und11 iittenproduktion der Vereinigten itaaten von. Tordnmerika. Don a t h:Die fossilen Kohlen \ Forts. j.
4000 tahl und EI en, Dü s eldort, N 9. Ein Blick in die Zuk unft.K a y s s e r: Das Poti-Erzgeschäft. .'euere amerikanische Stahl- undW alzwerke. S c h war z: Ve rzinkungs· :,elhstkostenberechnung vonBlechen. Herstell ung einer 'chiirsschraube in :'tahlformguß. Der neuekanadische Zolltarif. .' 10. Die I!;eflihrdete Bergbaufreiheit . D r e e 5:Die Bewertunir der Eisenerze. 'ambern und Sc h r a m l: Direk teMessung der Geschwindigkeit heißer Gasströme. Ja e ger: Bau undBetrieb der Kupolöfen.
1:?4O Th e Eng. nnd Mlnlng Journal, New York, N 8. Wes t:Der Bergbau in den Kirgiseneteppsu. Lew i s : Die Erzeugung vonHerdfrisch- tahl zu Pueblo. A y I' e s: Die Zyanidutionsanlage zu Bul-frog, .'ev. B r 00 k s: Qie Förderun~ in kleinen Zink · Bergwerk en inWisconsin. H u m es: Uber Diamantbohrer. W a l l a c e : Die Kohlen-verlnduug in Süd-Iflinois.
Zeitschriften für Chemie.
5544 Baukeramlk, Leitmerltz, N 2. Ordentl. Hauptversauunlungdes österr. Tonindustrie-Vereines l !IOü. Eternitschiefer und Dachziegel
aus gebranntem Ton.
2580 Ch emiker- Ze itu ng, Köthen, .- 16. Prof. Dr. Hendrik W illemBakhuis l toozeboom t. Reusch: J ah resberich t iibe r d ie Ind nstrie der~ linera1. äuren und des Chlorkalkes. \{ u b o w : Die therapeutiseben
,'euheiten de .Jahres 1906 (Forts.), Kohn u. \\' e s s e ly : Bestimmungder Kieselfluorwas serstotl'sliure neben H CI und Na CI in den Ab·
wässern derKie"elfluorna~!,iulllgewinnung.1' 17. l T o r m a n n : Moleku la r-
,::ewicht hestimmun/! von OIen und Fetten. Die f>U·Jahrfeier des Vereincsder piritnsfabrikanten in Deutsch land. .' I . ){0 c hu s sen: Fort-
eh ritte auf dem Gebiete der Terpene und 1itherische n Oie . Kris c h e:Agrikulturchemisches von der großen landwirtschaftlichen \\' oche zuBerlin 1906. Generalversammlung des Vereines dllr Stärkinteressentenin Deutschland.
270 Che m i che Illdu trie, Berlin, N 0. P i e t r u s k y: Die~eealgen. I'!.dDst rie in Japan.
7774 0 t. Ch em ik er -Zeitu n g , Wi en, N 5. ll en r i ~Io i ssan ·i-.Dimitrij I wanowitsch ~lende l ej etf t.
t573 Tonlndustrle-~eitung, Berlin, N 27. c; ii n t her: Übel'Zementfarben. K a ai: Uber Ausdehnung von I' or tlandzementmörtelim SiiB- und ~leerwa8ser. .' 2' . Wie man Ka lkpuppen b~seitigt.Deut cher Verein für Ton·, Zement- und Kalk indust rie.• T :!~ •. I [ä r ten
von K'll ksa ll d ~tei n en . H i r 's c h: Aus Pommerns Ziegel., Zement· undKalkind ust rie (For ts.).
269 Zelt chr. r. angew. Chem., BerUn, H 9. D 0 h y: Die Be-
stimmung des rrnndels·Formaldehy.~sund seine Anwendung als Beiz·
mittel für Saatgut. Fahrion : her die Autoxydation des Kolo-phoniums. !Y A n s: Bemerkungen znr Arbeit .,Bildung \'on Estrichgipsim Kolonnenapparat einer Ammoninksodafabrik '. tic h u I z e - I' i 110 t:Ver uche an 'teinzeu"exhaustoren (1Tachtrag).
315 Zel ~chr. r. EIl'ktroch emle, Halle, N 10. Drucker: Be-w...·lich eit von Ionen in ' Vlisscr.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
. 4ßt" Elektrotechnik ul1l1 Maschinenbau, Wi en, H 9. I>e F (I d 0 r:1,>11' Rauchplage und die Indust rie. Be rn a rd: Kleine Küh lanlagentür (;uwerbe und Haush alt.
• ;~.lj Elektrotechn. Zelt ehr., BerUn, H 10. Torfl1loorl' lindK~a.ft llhertra~ung. 0 I' I ~ chI ä ge 1': Die Lamellenspannun<r lind die~rl.tl::;che Um uufz~hl ue.i . -eben chlußmotoren mi t ta rker (:~schwineli~.lIelts~egelung. " .a l!,1D u I1er: Doppel -Zeit?:ähler fiil' :'traßenuahnen.
,onlplllann: Die ta rkstrol1l· lndustrie in Osterreich-Ullgartl. K uh n:(J rllpillsche Da rstellung der Ele ktrizitätsmenge und der A rueit des,~'echse)~trollles von sinusllrti~em \'erlauf. .' u 11111 n n: 'Vi r t.~ chaft ­hche \\ Irkungen des l'a tentgesetzes.
. 10.684 - chwe lz . Elekt r nted lll . Zelt eh r . , Zürich, H 8. \V i n k I er:D,.e Integrator~n zur Bestiml1lulI~ d('r mittlerl'n sph,irlschen, Il('zw. dei'
n1l1 tl~ren hcnllsphll.risd1l'n Licht ·tärke. :-; eh m i d t: Bau von Apparaten
und, chaltanlagen (Forts. I. \ V a t tln a IIn: P rak lische Er!!;ehnisse aus
eier Verwendung von " ' agen 'tromziihl'-rn. 11 !I. W i n k Ie r : I>ie Inte-~ratoren zur Bestimlllung der mittleren "phärischcn, bez\\'. der mittlereuhemisphäri.chen Lichtstärkf- (Forts. I. ~ c h mi d t: Bau vo n Apparate nund _.chaltanlagen For .l. \\. a t t mann: P ra kt is"he Ergllbnisse ausdpr \'erwendnng VOn \\' agenstl"Omzählern l l-'orts. ). E hr w ein: DieTrinkwlIsserstcrili a tioll mittel, Ozon, ~ystem Siemens ,-. lI a lsk .
~26j Electriclll Review, \,ollllnll, ~ 1527. Das königlic he Obser-vatorium lind di Krafta lllage in Greenwich. Zu atzdynamo von Entz.~Ioderne elektrisch betriebene Sc hilfswerften. l1 a 11: ,Teues ühe l'Projektoren. Fe' end e n : D raht lose Telephonie (Sc hluß).
'263 El ectrica\ World, • e ,,' Yurk , X 7. Elektrische (;eneratortlu·
anlage df'r Paxtang Elect"ic Co. in 1I I1rri t! b ll r~ , Pa. K en n e d y: He-
rechnung der Dynamo.Funken-Charakteristik. ' I au d)': TragbareFunkentl'legraphen für das ~ignal·Corps Iier Vf'reinigten ·taalcn. Die[n tallation und der Betrieb von Wechselst rom·Generatoreu (Fortl;.).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
80!11 Das ö t, ani tät w., Wi en .T 8 n, 9. Verfahren bei vl'-
nehmigung gewerblicher Betrieb anlagen (. chluß): " . -hul-
. 2 ))a 'ch ul ha u , B rHn, .- 3. ~ e h \~ I g h a ~ t: E~n.:-.e f"irhaus im hayerischen Gebirge. 'u n 0: Entwicklung eine :-;tll~ I .ledeutsche :-;chulhliuscr ( 'chluß. W a c n e r: Die evangelische ~c IU
in Gelsenkirchen.
.. "che34!11 Ge undh.-Ing. , Herlin , .- H. :' t a..c k : Die neue stadtl\ nBadeans ta lt in Hannover. " 10 ~ (a t t h e s: I bertraghnre Krl\l~khel e .
und W ohnungsnot. Die westanstralischen Harthölzer. 11 0 t t i n ger.Berechnung eine T roekenka tons.
. 101405 JOUrIl. r, Ga sbel., XUnchen, N H. R i o g e: Die Licht· ~I nW asserwerke der ~tadt Hameln, A h ren : Entwicklung des hängei: ( e~)(;asgliihlicht 5. \)er slichsi che Was rgesetzentwurf vom Jahre - Iund die Wasserversorgung der Stlldte. ~teinkohlenproduktion Uu(
·verhrauch der wichtigsten Llinder l!}O~>. , B u3641 Engineer. Record, New Yort, • Die Fortschritte IIn ~ Ider Que~ec-Br~icke. Piltorunlage nach. ameri~anischem :ystel~1 tl~:.Alexandrlen. DIe \Vusserk raf t- und elektrlllche LlChtanla"e zu ) Ial'le .Ga. 0 i r k s: Prüfung von Kohle in lllinois. Heizung', Lü~tullr;
uud elektrische Anlu"e des 'laflin-Buildiug in .'ew York. eullSC I e
chotter fiir ~lacadalD-, traßen. Elektrisch betriebeno Abwas cr-I~uuie;~anla~e zu Salem, ~ Iass. Der Bau des Richland Cl' ek- Viadukt 11:1• ,11 1-der Southeru It. R. I1 0 war d: Die Festigkeit von Ziegeln uud Ziegpfeilern.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher b proch n, welche dem Ö lerr. Ingeni ur- undArchitekten- \"ereine zur B preehung einge ende wurden.
:?960 Eis enhUttellkllnde, E I 'en~, l otall -Ieß erel , ~'h lll i1tl1~:Walzen. Bearbeitet vom Dpl. In". Ur. Han ' Ha h n. ,ht 2'2 l'nhildungen im Texte und 3 photolithographi "hen Tafeln. Berol;\ V. :. :-;. L 0 ewe n 1 hai (l' rei broschi rt ~ r ~I, in Leinen gelJlII1 el~ I 100:>0).
Auf 144 in luartformat /!ehllit nen IJrul'k it n fllßt IJr, H)\I~~11 ahn deu ulllfan~reichen ,toll' der Eisenhiittonkund und de ,!an ll
zusamlllenhängend n Teiles der l1Iechani chen Technologie zu_am me!1.Es i t klar, daB der Autor lIuf so eng begr nztom Itaume. keil.leh I~Einzelheiten ein~ lumdu Besprechung, "ond rn nur ein üb rSlchthCb e·Bild des heutigen Stand de Ei onhUttenwe 'enb zu bi ten v rlnoc ~et
,'ur da~, wa in unserer Zeit prakti ch Bedeutung g \\onnen hat, I rin Wort und Bild behandelt und erHlutel't. Au f die V?rfilhrl;~lb_hi~torisch lIl'nkwiirdi"er Apparate oder lan rwi 'I'ig r theor tJocher e",trachtungen hllt Dr. '11 ahn fa t g nzlich \·erzichtet. Die Allord~t;;.des Stoll'es v I'dient volles Lob Von don chemischen und phys:r 11 I.schun Grundla"on d::; Eisenhiittenwe uns au gl'hend - all r lI;!7bdiirfte manche; in diesem Ab chnitte die Besprechung eier .ulr. I h I I . ,rlelC 1den Hiitt onmllnn und den elsenv I' lI'auc etH en ngemeur r' I
wichti"en Fl'lI,::e der Be"timmung und I':rprobun" der mechanls lello
..
. I I h I VerfllS~erEi"enbchaften dll 1-.1 ens v'rllll en - le () rt un ( er diib~r dio Ben nnun" und Einteilnng der diver,.en Eiscnbortell un
'"' 1 f d (' I' t I' Brellll-"eht sodann nach Ausfiihrlln~ ('S llU om ,He 0 (eI r~tolre, ,Ifen 'und ~chillck~n für den H ütt nlllllnn .." ' i tln wert .1:, d~rHcspn 'cllllll" de r verscllledenen Artull der Gen llInullg der 1I" r 'Ieo • d . 11 t' I' ..b I) ' sem 01P ra xis verwendeten bisen- un ~tll 1 ma er!a Icn n er. I • I Ifol<rt die \'erarheitung de:; Ei en- durch GuB, ::'chlllieden und \~ a ~el .Be'""ilIllere I It-rvorhehlln" verdicnt elas Kapitel iiher Gießerei. In eIndie Gattiel'n ng unll F\ll'll~"rei an der Halid "ut ausgefiihrter Ahbildnlll.!"e~~
. II d 'fi' . k dll 01au fiihrlieh behandelt Wlnl. Die Darste ung c :->to eist urz, tet t-klllr und denlli,·h. Da' durch die Verlagsan lalt gut llusgestll t 0W erk kllnn insbesonder 1I1 •' llchschlagebuch für den Ingenienr nn
als Leit fade n für df'n ~tudierenden he t ns llIl'tohlen werdon, "
Il1g. J. I',
II.:?U3 Ili e GlUlluotoren. lI andhuch fiir Entwurf, Bau u nd Bo.-trieb von Verhrennung"motort'n. lI e rau s~e~ebl ' n von Ii e rm. Il a d 0 I.Zivil· l ngenieur . !l üS- -Idorl l~jl)-l, L. :" c h w 11 n n.
D ie ~roße Verbrl'itung unll lIelitlhth 'it, dO""n ich die J\ a (1d (,1'-




ziiglieher W e' I T.' I .hell' di rse 1 01.1 r urr er ung 'U prak ti sch e r l na enieure n ch Be-<rest~~t re I~UCl.1 (h~ g-ewilnscht o Uri en tieru ug mög lich ... t unmitt lhar
Stlldl'll en ulu I s io nicht der Ev entunlität a u etzcu, nach länuerem
m uoe I nur " 1 I " I '1' 11 ' . ..,zu kö E ' u Jer 10C ISt zw I e iaft Erkenntnisse verf üuen\'orli el::I~~~n ~. Ist. da!l er se hr zu begr üßen , daß 11 a I' d .' I' mit der
I'hn gd . ubhkatlOn a uch di e Gasmaschiuen nach d rm se lbe n
" er se rno n Ihndb" '1 " I ]) f ' .bearbc't t 1. • ue lern u Jel' ump lila chinen zuu ruude li u t
• I e uat Da s 11 !b I , .,. "; ,der I '1"1 k . anr uc I ra t z wei Feile, vo n welch n vorläutijr
Beim ' D e~ I bo.mplett und di e e rste Li felllng do 1/. 'I' il vo rliegt.
auf uld
c I liittern fall en zue rs t di e durchw egs vo rzü<rlie he n F irmr en
, vo u onen der I '1"1 7') ' I I I " . " "Ge iel t k : CI _h en t ,lt t. Jer I ixt Ist nach foljre udeu
.J I e'll tspun Iten g"egh ed srt: I. \Y irknngsweise un d Bauar t der \I otoren'
- . • s ung ( r \I )t· "11 • ,im Il a t .' 1 o ro n ; ....auptahmessuu gen ; .1. :lllIssenll' irkun" n
up "eSlilnge' 5 '1' . Id k I' " .,U/I<! 'J' . I" k ' . angeunu ru e rungrn mm: 6. C,estiingecl r nc kn e 'w er k " ft - 'I' .daß a ls' r ' s ra, e; I. eil e der , Io toren, I )ie Au e abo au t Se it e I "
zvlind inr IZlerte Plcrdost.llrk en die Arbeit de Bren n tolle im A r beits -
rekture r .Z;I versto!leu sei , er forde r t in doppelte r lI iusicht der Kor-
zweite:lse/ s ~n ~i '711 l: ferd,es tUr ke n mit Arheit ident ifizie r t werd n, un d
Leistun ' d \\ ei , ure m,zw! sehe n vereinbarten •Tormen als indizierte
indizierr t l .1Jnte rs c llled zwi sch en der positiven und der ne eati ve n
dAr \bl,en el8tu ng der ga nzen Maschine fest " !'legt ha hen. Z~r Zeit
• as unu des Bill" I" 11 .
sc hie ne d " di " ies waren <11' • or tnon \\"0 I noch nic h t e r -
urn dieu KI~lrr I ' M~lIJun~en no ch g teilt, 0 d ß i,h hi er nicht
\'entionell 1?ktur elll s i rr t ums, sond"rn um di e A ng-ab e der kon -
elull/olll en ,egl,el handelt. Das prak ti sch e lIandhnch kaun \\" ärllJsten~
en wer< en.
- ,.; .
Jahre 1z~H3r}h) I', Sch no lder rOll Im. Geschic h t ei nes zwe ihundert
1!10(j J)e t .~;11 \y ehorellen. Von :lla . E yth. Zw ei Blinde, tu tt"lI r!
, De~ f 10 er lags.ans ta lt (I' r~ i. ge h. :l1 " gehd, :11 1U,
lie"ell(lel l;ekannte. Dlchter-Iu g elll eur Max E y t h ~childcrl in \'01'-
" n ,oman (lie T "d' . I"ihm der 'h' ra gl) 10 el/l('S ~r h nders , . \ Is Vorwurf di ente
F1uuvers " ,c nClder von Ulm " , d l'r I I I e iuen lä l'h crl ich uden d en
... uc I Vor dom /{ '" . \V " .
ziemlich 1" '" ollll; \ on ur tt emherg unt e rn llhm. Au s dIese r
echten F ~:lg~\'Ilrdlgon uud ab euteu erlicheu G est alt hat E y t h e ine n
wachsend:r I~~ ~r feschafi:~.n , dessen wcch~oh'o ll os Leh en uns mit
letzten \ leI.na IIne er l n ll t, und des n G 'schichte wi r bis zum
, ugen lhcke ' t t ' 1 'Von Ulm " ist !I\l sOIgene e r ~Jlannllng verfolgen. Im " Sc huei dc r
Gehi et e d 'I' Ida.s mteressantest c I'sycholo" isch e I'ru"l m auf dem
P eu er b 1°1' decl"llk , ),das I'rohl em dos E rfind ers ':, mit inem juO"endlich n
e lan e t WI " ma d ' G 'Verfasse k' n os von om 1111 re lse/la lt I' te henden
einer E ;. daum erWllr t t hlltto. Der Dichter ze igt uu s wie d ie Id edensolu~l:nz~~lg, eil~en ~.I ensch en derart heh n schell kal:u . daß sie für
ent ch e 'd t \I\erhlil1"lIl~vollun :11 acht wird ulld spi u Leb 'n ' l'hick . al
reiche ; ~. I S ongo.re m!'ahlllllng Ji cut d em \ ' orfn-se r das farheu .
Selustll. ·de.lekn , der fl'elo n ROIchsstadt Uhn zur Zl'it al s di e e l"o ihre
n Ig elt e' I " ßt d I ' '.Revol t' In JlI c, un a s wOlter Umrnhmull" d l frllnzösi eh e
u IOU • ' a l 01 E' b . ,. • .großes ' . , ) eon 1'0 Iuugszu~ un d der K ampf 1111I elll
korn t' geel"lll;~e.s DOlltschland, Wi e h i a lle n früh ren \\' rk en so
m auc I Iller tot , I ' I' "d'" ?H umor E th ' r z e er ra go le, IInm Or wII·d or der köstlich e
erfriscl a s ZUln DUl'chhrnch, der, ohne di StiUlmun zu 70 r tü ronBewuß~e~ un,l " eloboud wirkt. Dasselbe g ilt a uc h fiil' da deu t sch~
sollte Ir l~ J \~ l ~h~1II d~r Dichter j ederzeit boredt W or t leiht. Leid er
erleben ~Ia~hdas ErschelllOn, de.r Krou se iner. 'c hö p fnngeu nich t mehr
, em der IInerbltthclll' Tod ihu kurz vorh er ahb rief .
130U') G nr. -"cho.el ementar~ D1'11IlIlr 11go d ei' .U.l'c ha n i k. Kurz" efllßt. , Lehrhu ch in
K c s s i e 1'1' 1 arst? lun g". 11. T UII : Dynamik fe te r Körper . \ ' on ,10 ef
Ahbildung~n nglen~ou!, ' 0 , IiH Seiten mit 105 in d en T e. t ~edr\l(' k ten
:11 -I). . .elJlzlg I!IOli, Geh h 1I I' dt (P re is hr. :11 ;1';.0, '" h.
• ' ach ein er 1''' fi ' I ' )
"Zeitschrift." 1 un JÜ Irll{en l au se fol gt d /11 in ' r.:?5 \'on l !IUI un rer
zweite Teil ~\~s1roC~e!l el,1 ers! ou Teile des Lehrhuch es der vorliel(ende
e inem urs;\ II·n Ilrsc ?Inhch Ibt au ch der W ech el d o Verlel!ers in
H • C I IClen Zu sa 1. • I " .eraus abe Die :, . mm euunnge IIl1t e I' \' rzog erung 1lI de r
lichen ~inl~it SeI' I eil bcha/II! It nal'h pine r kurzon geschich t-
schein t in fii U}11,· w~lche ~I ern W erku se hr llngem c sen gehll ite u er-
oines ~Iasse n k\aplteln ehe Bewegung eines Punkt ~, sta rre r Körl1er
t' " npun te ur d d K " d l. • 'est I' KÖl'pe B ' I er urper IIn'u l\rl1fto, C rn I' d n ' to ß
die verschieel' el der Bew eguug cin e ' Punkte. werden namentlich
kiuernatische o~en Arten ~?r I.\ewegu ugen und im zweit en Kapite l die
fOlgt die 10' nl e etze lluslnurh 'h nnd gem einversUindlil'h en twic ke lt. EsKraft, Antr~:~ egtnl-'I der Hegritre : Kraft, Arbei t, L ei t ung, leh eu d ig e
schaulich erö J t e c, )as ~ ' l\ I e 11I her t sc he Prin zip wird se h r an .
T rl1g heits_ un~ ~t uud ,'I~e ' I' rllg he its mome nte sa mt T riigh eit rad ien ,
1"llichen und I- .:ont ra l. I,. lIlps eu und -E llipsoiden ver, chieden ' r L ini en,
be leuchten do ~~rpe r entWickelt und h rechuel. Zahlrei ch Beispiel e
deutlich, docl:1 .e~enstlllld . !Ji e Ahbildun~ell s illd se hr durch ich tig undL~h rh uche. ist ~t:~18 roh In d I' Ausführung , l) I' zwei te T eil des
dIe ohlllientare D sOl ilos ten zu em p feh len wie d er er t und mu ß
• ur ste lung al s vOI't.oilhaft I, ze ich ne t w 'rdo:1 I',i
, . . I I.:?:lU. /)Ot' B.' . , ' , .~ Innlilndisch I I I1C.kllll han. , ae h de'n Vorträgen "eha lt" n am
P rofossol' den po lyt c
ch,nlsl'h,lI\ ln stitut(\ in 11 I in"for \'0 ;1.1., ' t I' 11k e l
I " 01' "" ' 11I " <" ,
•01I'ZII1:, A l' . '" urwl Sens ' IIIlten . I. 11, :!. Bauet. Atlas.
Die 'v \Y let IU \} Y e r ( I' ro is 10 Hmk).
hölzerncn fe orh~l?cnden zwei Atlashllnd. behanddn d i,' I'i er llen und
, rnOr le bewoKlicheu und s le ilH'l'IIen Brih'k pII. Eilsi nd Sk izzl.'n -
bücher über ausgefüh rte Brii ck enhau werke älteste r un d auc h neu er er
Zei t , sie sollen dazu di en en , den H örern der polytechnische n chule in
II el sin gfers uin Hilfs mittel bei de n V ortrUgen lIlIS dem Brück enbau
abzug ben . io so lle n auc h dazu dienen, be i dem Entwerfen VOll
Brücken eine n L sit faden zu geben, um an der H an d a usge führ te r
Bauton ents preche nde L ösungen fin den Zll können . ~Ii t viel em Fl eiß
wurden eine auße ro rde ntl ich große Zahl von Skizzen und Einzelheiten
in zie mlic h g uten Hep ro duktion en gesammelt : daß dab ei in der Aus-
wahl des Stoffes ein uicht zn st re nger :Ila ßstab ange legt werden
k ~nnt?, ist h~greiflich, es hli!ton sonst vi ele .~eichnungen n~r a ls
h istori eeh e Heil auen "eken nzelCbnet werden mu ssen , wel ch e Jedoch
für ei ne .'achah~)JII JO'''keineswegs Zll emp fehle n si nd . \\' enn der Ver·
tasscr in d er Vorred e betont , daß d er mi t de r Herausgabe beab-
s icht ig te Zw eck bei sei ne n H ör ern vollk omm en erreicht wurde, so
lIIag di e es ni cht augezweifelt werden ; der noch unbefangen e H örer
beurteilt den Lehrstoff noch nicbt mit k ri tisc he n Augen. Anders der
in der Praxis s te he udo Fscbuiaun : für diesen werden di e fleißig zu -
sa mme nge tragenen Skizzen nur teil weisen " ' ert hab en . C,',
351:! H CI' Stiidtehau . Yon Dr, In g. J . S t ü b b e n. Handbuch
der Architektur, Vierter Teil, ~ , . Ha lbhand. Zweite Aufl . tuttgart
1!IOi, Alfred Kr ö u e I' (pre is :11 :I:! .
E ine neu Auflage des de m tädtebnu ge widme te n, s tatt liche n
Bandes, der in dem monumentalen ~am/llc lwerke "Handbuch der
:\ rchitektur" im Jahre 1 ~ IO ersc hie n, wurde s('ho n lan ge als Bediirfnis
empfunden. ... ' ic b t nur, daß das Bu ch bereits vergrifi'en ist , es war
a uc h durch di e Friichte, welch e eiue reich e einsc hlägige Literatur -
in e l's te r Linie das Bu ch Kamillo i t t es und da s vorliegend e
W erk se lbs t - ge ze i tig t. hab en , sc ho n allmählich veraltet g~worden .
Daher is t es lIIit Dauk zu begr üßen , daß de r auf dem G eh lOte des
~tiidtebaues ra stlos und vielsei tig tiitige Verfl1sser ein \\'or k eine r
Dnrch sicht unterzog lind in teilw ei s<lr marbeitung , mit wesont-
lich e rwe iter te m T ext lin d vermehrten Abbildungen neu heraus·
ga h. Di e wert.v oll ste Vertiofu nU" e rf uh r de r to ll' nach zwei Hich -
t.ung en: ersten s durch eine mit ,.jel en Pliinen hel egte, allgem eine Dar·
' te ll nug der g eschi chtl ich en Entwicklung des ~Uidtebaues ; und dann
d u rc h zahlr eiche A bbild nugen \'on , w.d ter weite runge n und einze lne n
T eil en derselben au s jÜllgstor Zeit naeh Entwiirfen von Th, Fi s ch e r,
I1 e n r i c i, K. II 0 I man n, P ii t z er, Si t t. e, ~ t ü h b en u. a.
A uch so ns t findet man im Yergleich e mit der er ste n Auflage viel e
chä tzenswe r te Yerbessenlll O"en . .' 0 wu rde eine Anzahl \'on Beispieleu
sc he ma t isc he r lIIehrarmi" er ::'traßonkreu zun gen, vo n traßenvermitt-
lungen un d Pl atzunlagen~ di e man heute nicht mehr al s mu st ergliltig
ansche u kllnn , llusgesch ied en lind durch indivi dll ell ges ta lte te, I~eue
Beispiel ' erse tz t. Viell ei cht hUtt e de r Verfas ser mit dem Aus schOldeu
no cb wciter gehen könnon. Vi ell ei cht h illte e r os au ch vorm eiden
können , deu n::;Wdtobausystem en': (Ra d ia l., Hech teck - und Diagonal.
sys te m) ein e igenes Kapitel zu widm en . Schreiht e r ( ' , 305) doch
seIhs t di e trelflichon Bem erkungen: ,,~chon das \Vort ,-,ys te m ist un -
r ichtig. D er ~tildt"bau bedarf wed er im pruktischen noch im künst-
lerisch en 'inne irg- nd eine ::'\·.tem s ode r S 'h emas. Die natürlich en
top ographisch eu Verhiiltnisse \\'e" e un d Grenzen sind die g egehenen
Anhaltspunkte fiir den 'tadtbaupl~n; sie s ind nur in sofern zu \'er·
lassen , al s s i!' zu den berechti"ten Anforderuugen de s Verkehrs, der
Wirtsch aftlichkeit , des nbau~s und d er Kunst im " riderspruche
ste he n.. J e eug er d er tadtplan sich au da s natürlich gegeb en e ansc~ließt,
desto eIgenar tige r lind anziehender wird er". \V ozn a lso noch Imm er
von ,,'rte me n" sp rechen in e inem Bu ch e, da s vor allem der Be·
lehrung Zll dienen hat ? Dieser Aufgab e kommt di e zweite Auflage
iibri "ens in noch vollkommenerer \V ei e na ch a ls di e erste . Besonders
hervorzuheben t:l ind auch die mit großem !"leißo gesa mme lt en Literatur-
verzeichnisse und di e im Anh an g e zusammen gestellten Gesetze, Ver·
or dnu ngeu und Verein sbeschlüsse, di e sich hauptsä chlieh auf Bobauungs·
pläne, Umlegung von Grundstiick en , Gesundheitspfleg e und Denkmal ·
sc hutz bezieh en . Kar/ .lIayredel'.
7i300 Straße n banknnde, l.antI· lIu d St llllt t raßen. \Ton Ferdinand
L ii w e urdentlicher Professor der Ingenieurwis enschaft en Rn der
könig!. barerisch en T echnischen 1I0ch schule zu ~Iünchen . Zweite , völlig
um gearbelt te Auf! ge, (Preis . 1 14'GO).
Die "rste Auf lage de s vorliog eu den \Y erkos, wel ches im Jahre
1 !14 e rs ch ienen ist und den Zw eck verfolgt, in erster Reihe al s L ehr·
bu ch für 'tudierende, weiters auc h als. 'achsc h lage huc h für in ~er
Pra i te ben don In geni ure zu dien e~! , ist bestens bekannt. Es erüb~lgt
deshalh hinsichtli ch der uunmehr der Oll'entli chkeit iib ergeb enen zweIten
Auf lag e nur zu kon statieren , daß in di oser bei ß eib ehaltunl? der
on sti " en Einteilung ein nen er A bochnitt übe r d un Entwurf sUid tlsche rStraße~1 anfgen ommen worden ist, und daß au ch ' ous t vielfaeh e ~:r.
gl'inz ungen vorg enomm en worden s ind, wodurch das \ Ver k 0 11I1'
sc hä tze nswe r te Vervoll st!lndigung erfahren hat. A . ' .
(j45 1 Ui c Bau tlle. Lehre der architektoni sch en tilarten von
den iil t es ten Zeiten bis I\uf die G eg enwart VOll ))1'. Eduard F!eiherrn
v, a' k e n. 16. Anflage, • 'eu bearbeitet. und, vervollstän~lgt ,V~ II
I{e"ierun"shullmeistl'r O. G I' une 1', Oh er-K omnllssär a, D. -'bt 14;j Indel~Text godruckten Ahhildungen . HJOG, J. J. \\' ~ b I' I' ( P re is ~l 2'50 ,.
)) erj euige, welcher s ich di e Stilartenkenntms dei: verscluedencn
Jahrhunderte bi s allf un s I' Tage aneignen will , dem St'l das \~'erkchen
un "eros h dl'utendl'n \' l\terlllndi~('hen An·hi1olo 'en n.., Ed . v. a c k e n,
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welch es R egierung hau meister O. G I' u n e I' neu bearbeitet und. VC I'-
II tlI digt hat b estens empfohlen zu ma l viele gute Illustration envo s n, .. '.. J) Aden bcl ehrenden T ext erklä rend unterst ützen - . .
~"I! 1\ nas elektrische Uogen ll ch t . Se ine Entwickl,ung und
ph y ik ali sch en Grundl agen. Von W al th er H I' e "0 n v. z u d n o-
l' h 0 W s k i . . . . " 1'"
.Iit vorliegen der sie be nter Li oferung hat. der' 01 assei se m
\ \' k ab ....eschlossen . Von den ers ten I,ahoraturlllmsversuchen au s-er '... . L" k l e-, d .ze he nd he pric ht der Verla .ser die steten Entwie un gs.e wlppen es
~Iektri~chen Bogen lichtes. Di e leicht faßli ch en th e?retl sc,l!cn.Au s-
lührungen er mö....lieh en dem L eser ein rasch es, g~iindhc~es Eindriugen
in da s W esen der Such e. Aher auch di Praxis Iind et ell\gehe~ldc B~.
achturur. Insb esondere wird der in der Pra:is s~ehende lngelllell~ di e
aus Yersu chsresultaten stamme nde n Tabel~en mit F~l,l uden begrü ßen .
Ein srroße An zahl ,"orz ii~licber Illustration eu e: le lch te rn das Ver-
s tä ndnis un gemein. Das \\" erk wird sich daher ein en ehrc nden .l'l at z
in der ele k t ro technisc be n Li teratur siche r n. llajek:
7370 Preytngs Yerkehr karte von üstenelch- ugnrn für Ifl07.
Wi en (pre is K 2). . . .. ,
' äm tliche Eisen bahn en der Mon arch ie si nd 111. vle~facb ell\ 1-arbe.n-
druck j ed e in einer ande re n Farbe, angegebe n, die ord~}ahn berei ts
in d~s l. etz der k: k . . ~aat~hahnen einbezog~n , der Ellzugver~ehr
so wie ein- und zweige ieiSIge treck en ge ke nnzClch net, Bahn- und lust-
orte und die im Bau begrifi'en en Ei senb ahnen aufge nommen.
11
. . F .. t ung wich
erwähnt. Hier au f ge l. ngen jene ElI1n~htun" n. zur . 1'0 1' I' d ' " 'asch -
zu r Arheiterfür oree ge hö r n. \V rt eräum e, Garderobe- u.n k loni en
räume Ab ortanlagen Bau und Einri chtung von F abrlk!;1 I~ 1 'Iks:
, Ab' - unr 'a )rBcamtenwohnungen , Arbeit I'wohnungen , .1' el teru~ nage r ~'rng('
kantin o, Kon summagazine un d Fuhrik ssp ltal . o\ }e auc h I' 10 che n
der Errich tung eine r F abrik- ch ulo werd en hier e lJlgchcn~ )espr~ Zu -
und als Gege nsatz eine kurze 'chi h] rung der \ ' e rhli lt nl5 'e ~lu ur
stände beicefüut wie man sie bei ungesunden Gründun gen 101l er n
" ... , 1 . , Sätze au
zu oft lindet. ~um Sc hlusse zitil,lr,t .der Vor~ragen( e ellIlW' : - 11 au s"
der Tischrede des deutschen I aisers bei de r lIoch z i t un nber
Krupp un d zeigt dn ra n, in wel ch I' Rich tuug !ch die • IIs iehtenbi~hl,lr
d ie Verpfli ehtuu gon de e h is eines lndustriount rn ehmcns. b I' .11
.. di I1 I Sie t ICentwickelt haben , zu welchen postulaten lese. Jen vornl f Hen
führen. und welch e Aufgah en dann den Gew erh m sp kt?ren zu. \t l't
mü ßt en , damit d ie Fabrik -n wirkl ich im mod sr nen r: I te errl C
und geleitet werden. Bei -
Der V 0 I' S i t z e n d 0 sc hließt um 'JI/2 Uhr ab nd unl er flr
fall der Anwe ende n die itzung indem er dem \' ortrag nd en I
die ....r oße < Iiih e dankt , di e er s in en au sfübrli('hen < litteilung~n gol' fe~t hat. C. 1'. 1 0}'1"
Die feierliche Überreichl:l.ng der doppeltgroßen g~ldene~
Salvator-Medaille an den Osterr. Ingenieur- und Architekten
Verein.
. I' Prä~i -Am 7. d. M. vormittags 111/2 hr ver sammelten SIC I IIn C nf
dialhurenu des Biir l!ermeister VOll Wi en ek tionsche f Dr. Mall: .1' e
\V i c k e n l. n I' g un d :\linisterialrnt 1)1'. Richurd Edler v. H at Pir
vom Unterrichtanriui at erium, Se, Ingnili zen z Ob r-Haurat . P ro Is:~.•
Knrl 11 0 h e n e g g und l rek an I'rofesaor Dpl. rchitekt I\arl I. kt
r ed e I' von der T echnisch en Ilu 'h schule, Handelsk:unm('rrat Arch~el "
Anton Kl' o n lJs in \'er t reltll\" der nied erösterr icbi chen Han ~ SI
kammer, der Vorstand und viel e Mitglieder de Österr i cbi. c~~I_
Ingeni eu r - nnd Archit ek tl.'n-Verein e ', darunter ~Iadthaudirektor l!,d~­
Baural Dr., Fnll~z B " I' g e , I' mit den b~bercn Beal.nt~n d~s :-;ta :1.
bauamtes, :-;e. Exz ellenz I, :'IIL J osef I',dler v. ( e I I' e k , 11.
Z. ~~H; v. 1!j07
Der Kaiser hat ill W ürdigung dl·r um da V rk ebr ·os«n er-
worbenen Verdienste verlieh n d n l\ err n Hegi -rIIng rat HI-rJIIIUIII
I: 0 s c h e, G en ernhlirektor d I' II ig-Teplitzer Ei~ nhahngeselbl'~aft,
den Orden der eisorn n 1\rOlle dritter 1"lasse und Leol'old I ' u I' In s,
(: l,lneralinspektor der ij~tP IT ichL"hen • ' ord westbab ll, dl'n Titel Itl--
gi erungsrat.
'0. in \ iun .Druck von R. S pie
Personalnachrichten.
onlltantin Freih . v. Pop p.
Vizeh iir germ eistor 1>1'. Josef .' e n m a y II I' würdigte in einer Anspracl;~
di e vom Vereine in den sec hs D ze llll ien se ines Bestand s lIul to~ I1
nisch em und wirtschaftlich em fi ebi ete geleisteten Arheit n geleg.enthc 1
der Stadter we ite ru ng 'n, d I' Don l1uregulierung , der Wionßußreg~horuldf;
der \\· .a~serv«: .orgung von \Yi en , de~ yer~ebrs~nl!1gen, ~\"elt ers dCb
bUlllnmtär en :--hftung 'n, verWll' auf dl " IIImge gel h g e BeZlOhun~ •
\' ere inos Will \\'ien er Htadtbnuamt , de s n lanP.:i llLriger erdlenlür
Direktor. Ober-Baurat J)r . Franz B erger, dreimal \ rtlinsvor teh~r wr:
und dan kte 'hl ießli cb dem \ ' e re ine für eine j üngs te Arb 11, bl\ r
W erk • \r ien am .\ nfa ng de . -.' . •Jabrhullllert " . V r in vorst . eeProfess~r Dp\. e he m. .Iosof I l au d y dankte für die dem Ver JII ß
zuteil fTc wo rde ne Au sze ichnnng , gab der Versi ch erung Ansdruck.. (dt
der Ve~ein auc h in Zukunft mit a lle n lüäften im Intere der st~ I'
Wien arheit 11 wird und ged achte mit warm n \Vorten de kurz' o.
dem rränzlichon Ab cblusse do ' Werk ,.W ie n am Anfang d ., '
" ' • . 11' obungJnhrhunderts:' \' I' torb~n en Baurates Pau! hol' t z, der , mit . mg die
und Eifer (he H da k tlOn desseihen gofUhrt hatte. Er wies nu~ c
Erfol " de hi sb eri gen ~u ammenwirkens d I' tlId ti ebe n Ingen~U~~
mit un . erem Vereine b ' onde r bin und bat zum cblus8e le~1
Kolle"i alität au ch in der Zukunft lebhaft fördern zu wollen, wo~u~c I
noch ~nnnche wertvolle Tat der Htndt \\'ien zu gute kommen ,d~r I
,Iit ein em lI och lInf di .'tadt \Vien sc bloß die nn s ehrende 1'(1101'.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 15. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1906/1907
Samstag den 9. Mär z 1907
1. Der Verein sv or steb er , ll t'rr Profe 'so r Dl'\. ( 'hem. J o. ef
K l au d y, eröll"net um 7 U.hr abe!ld, d ie itzung, gib t d ie .Tag e.s-
ordnun" en der niichstwöcb enthcb en \ ersalllllllungen bekannt ; teilt nut,
da ß de~ T e c h n i s e he K lu b in In n s b I' u c k in seinen J\ u~~chuß
ge wä hl t hat d ie H erren: Direktor H an s Pi I' c h er als Obmlll1n ,
k. k. In geni eut:Yarl W e i ß h u h n als Oblllann- tell:ertrete~, k. k. Bau-
Adjunkt Dr. A!rid :'Ilu t c b I e c h n e I' und , lascblllen-AdJ unk~ ll~ns
I' I' e i f I' e I' als chr ift fübrer, In sp ek tor P et er \V ast 1 als h.asslCr,
Prof 's so r Dr. H ermann H a m m e r I a ls Bibliothekar, Landesbaurat
Aloi BI a as In~pektor kaiser\. Rat ,losef D 0 b na I und Ober-
Inspektor Dpl .' Ing. K al'I J en n y als ~I itglieder ; und ladet, da sich
niemand zum \\"or te meldet,
2. Htlrrn Privatdozent Dr. Franz I<: I' b an ein, den angekündigten
\' ortrag zu bal ten : ,.Ü be r llI o d ern e I·' abrik s anla g on".
Der \'ort ragende widmet den Gründen, welch e zur Errichtung
ode r ,-erle" un<r \' on F abrik en füh ren, einige ein lei te nde 'Vorte und
geh t dann" zu~ Besprechung de r notwondigen Kenntnisse. und Y01'-
st udie n üb er . Bezii gli ch der Au swahl des Platzes werden dl(J ArhOlter-
fr a <re di e tilllIDung der Ge me inden, di e Verkehrsmittel, die Bod en -
b cbafrenbei t und d ie Was erverhlilt n isse be ba ndelt . • ' ac hde m a nc h
di e Wahl der Betrieb kraft und de r Grundankanf er wllh nt wurde,
gelangen di e a llgeme ine lIaudisvosition , di e Au sarbei tung der Plän e und
dieVergebung der Ausführnng zur Erör ternng, wobei l\n Beispi elen gezeigt
wird, welch e F ehl er bieh ei oft ge mac ht werd en. Da man sc bo n beim
Bau auf die Anla<re der Tran smi ssi onen J{iick gicbt nehmen mu ß, wird auf
die hi elJei zu beachtenden gewerheg eset zlich en Vor schriften hin gewi esen .
A u,cb bei die~elJl Punkte illu,trieren Beispiel e vllrkollllll end e !<'"hler.
Bel d I' GruPIJlerung der Ränllle wird l,l ine rse its au f di e Betrieh sb edilrf-
ni -e, ande~er eit . au f <;li e :'Il ögli ehkeit ein I' Vergrößerung hin gewi esen .
Daran 8chhe ß.t Icb. ? Ie Besprechung der I, raftanlage und Dampf-
ve rso rg ';lng. '. ac h ellligen Bem erkungen üh er Kes 'e l- und :'Ilaschinen -
baug l\'Ird d ie Dampfverteillllw durch di e Fahriksränme bohl\lHlplt
. h d' \\,,, ,w~r~n SIC le , asoer ve rso rg ung an schli eßt. Dl\s Thema der Was8er-
re llllgung und \ erwendung de Kond en swas sers wel ch es be ond,' r. in
cb mi ehe n Betrieben größe re Widlti "keit hat 'win l auf n rund prak -
tische r Erfahrungen besproch en , eh;'lso die 'Entwlissorunl! und Ah-
wasserreini gung. Bezü gli ob der maschinell en Eimichlung" lassen sich
nur allgemeine Gr undzüge ge b 'n, dafür wird di e Einrichtung ein r
Repar aturwerk t litt e wi ed er ein ehe nder behandelt , da deren Wi chtig-
kei t nocb vielfacb unterschät zt wird. An schlil,ßend dnran w rd en auch
der Lagerung der Hoh -, Hilfs- und Abfallstolre einige W orte gewidmet.
Endlich find en auch noch Bel eu chtung. HeizunI! und Lliftung ein
k urze \Viirdi ....un g. Der \' urtr»gende wendet "ich dann j en en Ein-
richtungen zu , wel che zwar nicht direkt zum Betriebe gehören, ah er
zur Or rrani sation desselben notwondig sind. ~unllchst !/;elangt di e Er-
richtung ein er l<'abriksfeuerwehr zur Besprechung und anschließond daran
da ~ignalwe8en der Fabrik. :'I lu st er giiltige Einrichlungen der Höch s ter
Farbwerke und der Firma Christian Di e ri gin Oberlangenbielau werden
kurz ge childert. Der Ab scbluß der F abrik nach außen, Umgrenzung und
Bewacbung . owie Verschönerungen durch Gnrtenanlagl,ln werden erwllhnl.
An cb ließend an die Besprechung de H Verwnltungsguh;lude~ werden
au ch di e Grundsätze der Bureauor~l1ni:ntion gestreift. Bei den Trans ·
portmitteln werden ' t allalllage n und \Vobnung en für das P ersonal




Wien, Freitag den 22. März 1907
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LIX. Jahrgang
f!Jer HllrteLest.irnrnuug mittel s der Brinel lsch en Ku g eldruckprobo und verwandter Eindruckverfahren. Von lng. Dr. Paul Lu u w i k.S~hluB .) - DlC Lokolllotiv n a uf der I nterna tionalen Au sstellung in ~Iailauu l !lOG. Yon Ur. R. a n z in (Fortsetzung.) - Mit-
t eIlungen au « einzelnen Fa chgcbi t 11. Br ücken- un d tr aß nbau . \Vassor straBen . _ Patentbericht . - Z itsc hriftenscha u . - B ücher-
schau. - /,'in!Jpf(1l1!Jtc B ücher , - Verein -Angelcgenh citt1l. _ Pers onalnachridueu,
Alle Rechte vorbehalten
und verwandter Eindruck-Über Härtebestimmung mittels der BrinelIschen Kugeldruckprobe
verfahren.
Von Ing. Dr. Puul Lndwlk, Hon orar- und Privat-Dozent nn dor Technisch en Hoch schule in W ien ,
chluß zu NI'. 11)
~ J) I ~t ', . der KlI~(11hlllbllJ o~_er und d d er Druckkreisdnrchmesscr
so ber echnot s ich die Fläche / der ge bilde t n Kngelkalotte aus:
/="2 Ttr (r- (rc- ~2 ).
•
41 ) L et' h 11 t Il I i e r vorw endet eine u ~leBllpparat, hei welchem
di e ~chenkel oines sob r spitzon Winkel s tllngentioll an den Umfan~
des I'ugel eind"uckt-s gelel' t worden. An ein er entsprt'ch nden , län.gs
deI:! e inen Sch enkels angubrllchten 'I'eilung kann dann dill' Drllckkrcis-
rlnrclllne SOl' auf etwa 1/20111111 geIllln ahgele:len werrlell .
in d en Gegen tand, der g epr üft werden soll. eingetrieben
wird, alsdann der Durchme ser des Eindruckes bestimmt
und die '<'ll1ch e der g ebildeten sphä r ische n Vertiefung, in
undratmillimetern au sg edrU ckt. berechnet l:i) und in den
angewendeten Druck in Kilogramm dividiert wird. " Den
Quotienten. welcher dabei er ha lten wird, nennt BI' in e i l
" H II r t e z a h I"; "diesclbc g ibt an wieviele Kilogmmm
von dem auf die Kugel wirkenden Druck jedes Quadrat-
millimeter des g ep r üft n Materiales zu tragen vermag".
Di e V er uche können 11 uf jedem Belastungsapparate
mit Kraftmcsser ausgeführt werden. Die Lange und Breite
der Probestucke sind hinreich end g ro ß zu bemessen, so
daß da s Material unter der ört lic he n Belastung nicht seit-
w ärts ausweich en kann. so ndern rund um di e KugcI her-
aufgedrückt wird . Di e' Di cke der Prob e ist, wenn über
21/ 2 111 111 , ohne Einfluß auf di e H ärtezahl . ,.'or ma l verwendet
13 r i u e 11 ' tu ck e von 3511/111 Breite und 101ll1ll Dicke,
bei Kugeldurchmessern von 10 ntm,
Di e Belastung ist so zu bem essen, daß der Ein-
dringuugswink I a I.J c (A bb. 1) VO" nicht übersteiz t,
Der Durchmesser
des Eindruckes wird am
gena uesten mit cin em
r z i a I lJl i k I' o-
s k 0 P e gemellse n, des -
se n in horizontaler Ri ch- ~'7'T.~77?'77"'77:r~
tung verschiebbar ' lWh-
re nachcinandel' so e in-
~ stp l!t wi rd. da /.l ein LL..~~~c.:.:....:"""::'....:4:~~Z<:2~~~~~
'l'e ils t r ie h des Okulul'-
mikrometers d en zu mell- Abb. I
s nelen Druckkreis an
zwei diametral g egenubcrlieg enden t lien tangiert, wobei
. di e hiczu er forder liche Vel'schiebung an einem Nonius ab-
zul e:en . tatt mitt·I · pines l 1ik roskopes kann (weil11 ein
so lc hell sic h scln ver an den zu prufenden 1{ürper anbringen
II113t) auch ein , p e z i alm i k I' () met e I' oder dergleichen
zum ,Messen des IJuI'chmessers verwendet wCl'dcn. H )
IIle BrJncll . ehe KugclllruekJlrohe.I~)
Ob im JU~Il" .1 ()OO vUl'öfl'cntli shte ,J. A. B r i n e I I darnal
ei 01'- IlgellJ eur der I"llgert:ita Hrueks Aktieb ola s- ( hwed en)
ne von der cl I' h T I I ,.., ,der Pli. . iwcr ISC. en ee mo ogen- Ver .inie unc mit
V f h10m-Medaille preisgekrönt., Arb it über ein ~1 .ucs
IIIeer kll' rl'n d ' 1' IJUl'tebestimmung von Iateriali n di e eine
r ' IC ie bleiben I I" I 'An d '. . ue •or ma nr rung annehm en können.
Pud e~V 'in glClchen Jahre im ZlISltllllUenhanO' mit der
(Ie se~ I Cl tuusstellung stuttgehubtr-n ong re s internationalmot 1Q( e l' . ' 1 . . .di B' ( e Sill (es materiaux de construction errcz te
ie r I n I I I 'I I I b r
auf der \ sc I ll et 1O( e e cnfa lls groLl . _\ ufseh cn. und
gesa t V\elta~sst llung selbst erh ie lt BI' i 11 e 11 für ' .cinc
G·, m ('1\ }l'beIlen, worunter auch O'enannte l letho de den" rUII u r . 0 :
vo I I I' I .' p e r s o n n I". e itde m hat di ese Methodc
1\1 llt ' ~ Il r zu .luh r un BedeutunO' trcwonnen. • cho n beim
a 'l'la [ir üfu k . 0 h
<rebn' ng;; ongl'e se III Budapest 1901 wurden Er-~e't IS e.. olc.her Prob en von franzö isoher und ru s .isehe r
zlll:l
c
dmltgeteJlt:. und g eg 'nwllr tig wird sow ohl in der 1\1ehr-
V f her europlIIschen Lilnder wip in Amerika mit di em
er 11 I' n O"ellrbeit t.
Die B I' i n e I ) I Ir I 1
stcht darin . s c n e . \. 11 0" C ( I' U e k pr o b e " b '-
; daß OIn g ch nrtet c ] tahlkug ol mittel Druck
' ~) .. ber di 11 '
gloicho 11. S.: Te o. r!.!,1' I ~ Re h 0 1\ u g o l d r u c k pr o h e v 1'-
leknik" to kl" I kni ak Jlllskrlft, afd ohllng für ruek an ik oc h ele k tro-
, c 10 III 1900 I' C S 1'" 7 J ' klnckho!ln I!IOI ' 2 ' : '. ,J,: •. J. - ; , . ä rn onto r t8 Annal e..",
" Festig koitsver'" ( n. 3, l' . I!t - :!lfl . 11. I!lO:j, • '1'. 4-6, ". :1 1-4!13 ;
Motall und R~C 10 und sons t igo Untersuchung en ,-er chiede ne r
Aktiebolag f ..nnl~I'°1 Intoriali en nuf Kosten cl I' Fng er ta -Bruck s.
BI' i n 0 I1 h ur (Je 'aris I' Au ss tollllng' I!IOO" au "efUhr t VOll , A
K L , era1lR~e"eb A I \\' I ' ' . .
. ,B e c k III 11 ... on VOll xe all h o l' g . tockholm H1OO,
3ft:! 11. 412. 1<10111 n; ~ .lIuullll1tlJriali onkllnde l!IOO,". :!7fj, ~!!J I. :117, 3G4 ,
.19U6,". G'II,'12~ S:....2l.1\I!lU:l,~. 7.1I.51 ;.1 904,".:1I ; 1905, '. 54 ;
1:lt ~rllationnl de.. u l. I " OIlIl~UUl C.lltIOIIS pr' ? '!t . d vs nt I cOllgri'
I arl S t100 D I t ~~d I:! (I eSI:!SI de s mnt ' rla u.· de co n lruc tion ".sc ho~ .10Ilr:10 1"u1~:O~(\ 1O,~~ I I ~ , ."a~,e 8:j - !14. - " Ding i rs po!! techni•
phYSICO.chi,nilllos ' . ~1.1! 190,1, . IHS. - " Hl'c hu rch phy Iqu e et
psala 1!JOl I 111' I aCwr I1U carhollu" par e arl B ell e d i e k s
' . il!I:!, 647~ . 11M~~ah.11 u,ud, Eisen" 1!l0! , H. :!, ':!, 46fl u. H~'7 ; H104;
b·a!ld :-stoel Illstit t l, l.JOG, H.127:lu . 140t. - "T ho .Journal of th a 11'011IH -7\. _ \ r lll ,e, ,oudoll I~JOI , ," I'. I , ". 2·l:l-2!J .Tr 2 :-; 23.1n 'B " er lallul d ' .,.Vel ~su I!IOI, S. 71. 1~lIg~lI . es V~~ in zur I~ för deruug de Ge we rh _
urelJlS doutscl 'I 1.IO(~, • . 71 (Hn zullg- her IChte), - ..;f, i l'h ri ft de
slell ung vo U 1 I' ng-orlloure " 1HOl ~ 17!J'I' 1'106 . 2" "' estd n nt r } , .' , . ,'. "" . - "c -ui l .Iahl huhuf SIlC lungSllIethodell ilh l1r di u Hornorrell itiit VOll E i ni' ~.terllationnlor s vV~ltu ('lI er Bl'uiltzun g h i Abnahm" n" von \V . t.l~uSSolor K e llg r B~~ ;\nd fi!r di o ~lateril\ll'riifungl'lI d I' T echnik" ,
Se 10 1Ilh teprob .H GI Bericht zur Aufgab :!, S. 11'. _ I>il1 Brinell -'~Io 11 1In() I' e und Ihre I'rakti eh e Verwelldlllw " \'or',' J J\ ß r 1' _
,\ t · ~,UnU'II' () ' I I " , , . .Ä. 11 er'lliprilfunoo ' I ' , I r~. ! r . " In tt' ru nt ionüle r V rh aud fiir d i
ufg-ahe 27. ~ ~, er .1"c11111~ " , Bri los lur I' on g-I'l'B HIOl i, Beri 'h t zlIr
Par M. Il I' " 11 i '" '~~:u s d, dlvtlI·s metnu.' par la methode de BrillelI"
. ,. Ollg-rl's de Bruxelll' '' I!IOli, 1~IlPl'ort nOll ofticie l.



























.r,) Quer schnitt der l'robekörp er mindes te ns ents prec he nd den
von B ri n e 11 vorge'chlaO'enon ,'o rma ldimonsiouen: :II/~ Clll >< l.c,~ :Kug eldurchmesser stet, a~ch im folgend en, wenn nich ts beigc fug .10 111111. t5
.16) \Vir behalt en uns vor, diese Versu che "eleg nt lich Rnde ror
noch ausfUhl'licher zu bespr echen.
•7) Insbesonder e bei weicher em Mat erial ist die Abszisse ~esKulminationspunktes B auch hiiufig übe l' 7 mm ( ntspr ehelId I EUJ"drin gun gswinkeln u VOn über !IQO).
lind.8) Dieses Verh alt en dürfte auch von den Ahm essu ngellder Vorgeschichte de r Probe tiicke mitbeeinflußt sl'i n.
Di eser Vorschl ag schcint un s - mo m nta~ gan~ ab-
ce seben von seiner pr i n z i 11i , 11e n Z u I ä ' S I g k e i tb Fi n rscho n darum wenig empfehle n w rt da CI" h II u I g g,
nicht au sfuhrb ar i st .
.
o verwendet z. R. B r i n e I I selbst bei Il nrteu e"tlln-
mung von B r 0 n z en durchwegs B lastu ugen von 100 0 k~,Bei H a r t b I 'i z. B. ode r z ar bei A n tim 0 n k onnten WirBelastun~en von f>OOk!J; w~,gen ber~its vorher e i ntrete.nd~~prungbildung, überhaupt nich t er r ieh en [wäh re nd kiem e
Bel astungen noch m ,l}ba re EindrUcke ergabe n). wogeg~n
z. B. bei B l ei (Wcichblei) ' ich unter di eser B la tung dICKugel bereits zur Hälfte (also weit über den cr wl1h ntc ll
zul ässi zen Grenzwinkel von 000 eind rückte.n )
Um di e prinzipi ell e ZU~ ll ' si .gk eit d.i e s el~V or s c h l a g e s, bezw . d i e A b h n n gi g k ' I t d c r B r i n e l
seh en "H II r t e z a h I'" v 0 n d e r G r ö ß e d e s B~ i n d r u c k es(od er der Bola tu ng) zu prüfen, führten wir eine Reihe von
d 0 bl 1) I I' r ' enKugel ruckproben mit vn ria er se as tung an ( .Ive "Materialien, so z, B. an \Veichble i, Zinn; l lartbl I , Ah~­
minium, Antimon ; Zink, Kupfer, Gull isen , wei ch en wie
harten Flußeisen- und tahlsorten usw. , du~ch . 46)
In Abb. 2 ist beisp iel swei s H
diese Abhängigkeit für g eg Iu h t e n
Wer k z e u g s t a h I (Q ue rsch nit t : 1E
f) X f:> cm) veranschaulicht. Al s
Ab szi s en sind di e Druck kreis-
durchmesser d. al s rdinaten di e M
zugehörigen "Üärtezahl en '" II a uf-
getragen . Die nHllrte zah l'" nimmt
hi eu ach anfangs stark, spä te r
schwächer mit dem Durchmesser
zu. um nach er re ich te m ßlaxi-
mum erst langsam, dann abe r
rascher wieder zu sinken. Der 100
T eil 0 J) der Kurve (0 c = 7 1/1111 )
ist , da hi er der Eindrin gungs-
winkel sc ho n 00 " Ubersteigt für
di e Errnittl un g eine r " llnr te zahl':
nicht mehr benutzbar und hier
nur der Voll st ändigkeit wegen
eingezeich ne t worden.
Da zumeist das ab ·te igende
Kurven stuck lJ 0 gegen das a n-
ste ige nde A B erheblieh zur ücktritt 17). 80 ist er ldll r-lieh , daß B r i n eIl und a nde re Forsch er (bei g l ichenKugeldurchmessern), mit w a c h se n den Eindruckgröße~(oder Belastungen), ste ts nur g r ö 15e l" e ,. lIll rtc~ah lenk on statierten . Dieser Diagrammverlallf Illßt a uc h 111 \ .er-bindung mit dem Kicl" sch en "Oe tz e d ei' pr op ortl ~"
na I e n \V i d er s t lln d e U erkenncn, <la !} b i g le ich 'n Druck-krei sdurcbmessern k l ei .1e r e Kug ,In zumeist g r ü l} e ~. cIIllrtezahlen ergebe n werden , unter 1lI . tnnden (fa U (IfAbszisse des Kulmination. punktes Hunter i 1/1111, j e nllC 1dem Verhältnisse dei! Drur.kkrei s- zum Ku rr Idurchmesser)
aber auch er le ic h und selb t kl ein r e Il llrt zahl 'n .
. Der V erlauf der Kurve .A B /) ist nuch un s ren
ein chlilgigen nt ersuchungen b ei v r s c h i e d • n e I~
11a te r i a l v er schi ed en und im a l lge me i ne n bfl
w e i ch e rem fl ach e r al s b ei h ä l' t p r e m.4 ) .Je me Ir
Um das Au ' messen des Eindruckes zu erle ich te r n,
wird empfohlen, die Druckstelle ab1,uschleifen und bei sehr
bartem Mat eri al zu poli eren.
Um di e vielseit ize Anwendbarkeit seines H ärteprüfuugs-
verfahren zu erwe i;'en, führt e BI' i n e 1I eine gan1,e R eih e
von Eisenunter su chungen durch.
o z. B.: über den Einfluß des Kohlenstoffgehaltes,der Au sglUhtemperatur und der K altbearbeitung auf dieHärte: übe r di e Beaiehunzen derselben zur Streckgrenze,Zu rrfe' tizkeit und Bruehdehnun er. uber den Einfluß vone 0 0 ' f di F . k .Legi erungen und Verunreini erungcn au ie estig ceits-
eigen cbar ten ; über di e Homogenität, di e Härtbarkelt usw.
Bczuzlich der Ergebni sse di eser sowi e spät erer ein-sch läg i gerbA rb~iten vo n Ast , B en edick s, Br euil ,C h a r P y; D I I I n e r, II 0 0 8. \Y a h 1b e r g u. a, kannhi er nur auf di e Literatur [vergl. Anmerk. ~ 2), . 2051 ver-
wi esen werden ,
Bei obigc n Untersuchungen zei gte sich au ch di e unan-
zen ebme T at sach e, d aß di e "Hu r t e za h l U v on d erGr ij ß e d e Ku geldur chm e ss er s und der B e-l a s ung b e e i n f l u ß t wird , indem bei glei cherB el a stung kleinere Kugeln und bei glei chenKu g eln h ö h e r e B el a stun g en g rö ße re nHll r t e -
z a h I e n ': I i e f e r t e n , was B r i n e l l dadurch er kl ärt,daß "das Vor schieb en , bezw. Zu sammendrUcken, mi t a nderenW orten, die Kaltbcarbeitunz des unter der Kugel li egendenMat eriale in beiden F üllen größer wirdu.
Vor allem die Abhllngigkeit d er " H ä r te z a b lu
v on d er Gr ü ß e d er B el a stun g , b ezw. v on dero r ö ß e d e s Ein d r u e k e s d ürfte wohl di e Achillesferseder B r i n e i l che n Methode se in, und schre ibt B I' i n c 11
selbs t di e bez ügli ch:
"F ür eine wi senscha ftliehe Untersu chung der HUrtedes K örper s mUßte die Kugelprob e so ausgeführt werden,daß das Ei ndrücken der Kugel sowohl in harte wie in
weich e K örper m ö g I i ch s t ge r i n g u n d s t e t s g l e i c h
wird; dadurch wäre der Fehler zu vermeiden , der dadurch
ent teh en kan n: daß die Kugel in dem einen Falle dasMat erial mehr ni ed erdrückt, d. b. kalt bearbeitet, als indem ande ren F alle. "
Um dies zu er möglichen, müßte man entwede r vorj ed er Hnrterne sung ste ts er st ein ige Vor v er s u ehe mit
v a r i a b l e r B e la . tun g machen, um zu er mit te ln, welch eBela 'tung der ge wUnsch ten normierten Eindruckgröße ent-
spr icht, ode r man müßte w II h r en d d er Bel a st u n gei n e
'1 i e fe n m e s s u n g des Eindruckes (d urc h Zei gerwerke,e l.ek t r is~he K ontakte ode r derg\.) vornehmen , was j ed ochhier hel de~ flachen EindrUcken , wo uie Tiefen weit lang-sa,?e~ al ' d.lO Durcl~messer wachsen, recht un gUnstig, indembmsplel ·we!. e her mts Fehl er in der Tiefenmessung von
nur 1'20/l1/11 Wehl ergrenze bei Messun 'J' mittel s des er-
wähntcn B r i n e 11 sehen Mikroskopes)~ bei Druckkreis-durc~me ern vo~ 11/2.bi s 2 mm (Kugcldurebmesser 10 111m),bereit s UnterscbI ede 10 den Härtezahlen von Uber 750/0ergeben!
Die (wie gle icb weiter unten ge zcigt werden soll ) nur
zu berechtigt e Forderun g nach lr 0 l' m i e I' u n g der Ein-~ r u e ~ g r ö ß e (Dr uck k re isdureb messer ode r Eindrucktiefe)heße sICb demnach nur auf Kosten der Ein fa c h b ei tder etbode - der Hauptvorzug der B r i n e 1I scbenProbe - verwirklichen , we sw erren diese l~ordcrun(J' fUr uiepraktische II nrtebestimmung fallen gelassen werde~ mulhe.
' ta tt dessen em pfiehlt Brin ell die Anwenduncr st et s
m ö g I i ch s t g l ei c b erB e 1ast u n ge n. • 0
FUr Ei sen und tahl w erd en Kl.lgelbela-
stu nge n (bei l O mm-Kugcln) v on 3000k!J, fUr weicher e
, I e ta I 1e und L e g i e run g en vo n ÖOO ky v or g e -
sc h Ia rre 11.
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der J~ lIrve n te il .A B C von der horizontalen Tang nte E B F
abweicht, um so wi llkUrlich ' 1' wird d ie Annahme einer
v~m der Einclrllck- (bez w. Belastungs-) Grüße unabhängigen,
die Hllrte des Mat erial es charak te risie renden kon tllllte~
" llil r trzahl".
Bei gleiche » Belastun lT un d zleichorn K ua eldurch-
m?sser werd en seIbstv erst llndlich verschie den harfe nlateri-
:he,n nicht ~ur vc:schied in g r 0 Il e, sonde rn auch ver-
. c~lIeden a r t I g e (ei nande r geo rnet ri sch unnhnl iche) E in-
dr ücke, dah er auch v e r s e h i c d e n a r t i z e K al t b e ar b ci -
t u n g ~ n fF liellvorgu nge) d s . Ia tprial ' eraeben. welch e,fall ~ di e ,,1I11r te za hl U von der Grüß dc K ugeleindrucke
bceinflußt wird, doch nich t unmittcl bar mit einand er ver-glCl~hbar sind, wesh alb es als pr in z i p i e I I ve r f eh I t
bezeichnoe werdun muß, derartig (bei gle ichen Belastungen
und Kugeln: ab er un gl eich en E indruckg" iißen) rh al ten e
1I1lrtezahl en " a ls wirkli che H ärt emaße zu be trachte n. ~!I)
Di e Brin ell s ch c K u O' eldru ckpl' ob e
w U 'cl . . I l">I e, I n I I l' e I' h eu t c g e b I' II u e h l i ch e n A u s-~ Uhr u n g, cI a h er .n u, I' d n n n e i n . I' e I n t i v es
la ll d er l-l ill't e li ef ern w en n di e Il n r t e-
z ahl " f ü b I ' b i nI' . r o r i e I g e M a t e l' i a I i e nu n u b-
,I II n g ig Von d er Ein d r U e k - (b e z w, Be l a-
~} u n ~ s-) G I' Ü ß e w II : e. D a d i e s u b e r n i ch t d er
a I I I St, so k an n di e s e Art d er II II I' t e b e s t i m-
k u.n g, .i e n a e h d er G I' i', Il 0 b i g C r A b h 11 n 0' i g-
e I t, nur III e h r 0 d c r w en i lT I' I' i ch t i 0' e A n-
n ilh el'un g sw el't ge ben . t> t>
Im folgend n möchten wir ein n eu s Ei n d I' U c k -
v er.r a h, I' e n zur I-I 11 I' t o b o s tim m u n g v on i\I a-
t e I' l all o n (cl ie eine merkli che bleibende Form änderunrr
annehme n. k ünn en) in Vorschlag bringen, welch e fr ci
;~ o~ cll e s e m prinzipi ell e n F ehl er d er
I' I n e I I s c h c n Ku " e l d I' u c k pr o b e und auch~nst noch , di eser gegenllbe r man ch e weitere wesentlich e
orzUg' aufweist.
Ein none Eindruckrcrfahn<1I zur Hllrtebestlnnuung von
, Intor illlic n,
DrUcken wir, unter sons t analorren VCl' uchs bedin-~lI ngen (g leiche Geschwindigkeit usw.~ g ometr i sch 111111-
hch e, sonst beli cbi!! O'estaltete KÜrjler in di ebene Ober-11 '1 I ' . '-: b
< C le eines beh ebl g en hom ogen n laterial s (de en Ab-
messun gen im V rh Hltnis ZUI' Urllckwirkungszone genUO' nd
"mB) t ' f ' ] t>\ . so le Cl n, (aß au ch die EindrUcke geome tr isc h
11 nhch , so verhalten sich nach d m r i c k schen G e-
s .e t z.e cl e I' pr o p Ol' t i on a le n W i d I' S t ä n d e"50)
d.1O hlOZ U ~li',tig('n Belastungen wi e di e uadrat e ana loge r
hn eal'er Dimen sion en,
b . \V il hIn w i I' cl i e K ii I' p er f 0 l' m . o. d a ß
I C I h el i e b i g • n Ein cl l' u c k t i e f e n di e E i n-
( )' Uc k e e i n a n d er 0' e 0 m et I' i s c h il h n I i ch s 0
muß b' b )
, 1 0 Ige B ' z ie h n n g n a tlll'li ch a uc h fUI'
J e(l e s taclium d s gindru ck v er u ch e sge t· n,
11 l' Auf. di es ' I' e in fac he n ' be rl'gung ba ·je rt uns I' neu es
, tebestl m111 un gsvel-fahren,
4D) D'
nach wolcho:~ ont~o~on~o~etzto An cha uung \' ert ri tt B on 0 d i c k s,
zahlen" I ' t . nur bOi ~ 1 I ch n B 0 111 S t u 11~ 0 n rh lteno " lIärt -
wider tan;;1 ollJandor. vorgleichb ar ind. Daß der spozifische Druck-
beoinflu ßt ~.bozw . dIe " lIl1r toza hl") \'on der F 0 r 111 do Eindruckes
EindrU ck \\:r~ .und all g.e,m ein lIur /(Ioi 'hurt ige Igoolllotri ch ähnlich )
au ch un s g el~ho spozllrsche Dru ckwidors tllnd e er robon, best litig en
oro wOlt'r ullt on besprochelwn Yer su chtJ .
Und S~~!l Jo'~" K i c k : " Das (; I'set z der propor tional n \\'ider lltände
Fr . K i COk . II\\~elldungen ll. L 'ipzi r 1 5, F 0 I i . - Verg l. auc h
LOipzig 11 d' \'\"~ or)08ungo n Hber nJe"hani schc 'I'e{'hllo!o"'i ", : . :!6,
, 11 1011 18!1 , Jo'l'llnz 1) e u t i c k o.
Die K örp erfor m, welche bei jeder Eindrucktiefe stet
geo metr isch ähnliche Eindr ücke ergibt, ist der ]( e ge l
(die P yramide),
W enn wir dah er einen Kezel in die ebene Oberfl uch e
des auf se ine Härte zu untersuch end en Mat eriales 51) (dessen
Abmessungen im Verhältn i zu r D ruckwi rku ngs zone ge-
nUgen d g roß ) gleicha rtig (gleiche R ichtun g, Geschwindig-
k eit usw.), b el i e b i g t i e f eindrücken, so mu ß nach
obigem das Verh ältnis der j ew eil igen K egelb elastung P
zur zuge hö r igen Eindruck oberfiäche f (bez w. zum Qu adrat e
der' E indrucktiefe I ode r, falls der K egel ein Kr e is k egel ,
au ch zum Q uad ra te des Druckkreisdurc hmessers d) ste ts
ein k 0 n s t u n t es sein ,52) l'
Dieses Verhältnis kann,
analog wi e bei den fr üher
besprochen en Eindruckver-
fahren (von Au erb a ch,
F ö p P 1 - c h w er d und
BI' i n e I l), al s ein H ärte-
mu ß betrachtet werden.!")
W ährend sich j edoch
bei j en en Methoden , wi e
O'ezeig t, di ese Zahl ab hängig
von der Eindruck -, bezw,
Bela stungsgröße er wies, wird
di eselb e hier' hieven ni c h t
beeinflußt.
F ür normal en Ei ndruck
eines r e c h t w i n k I i ge n
Kreiskegels (vergl. Abb . 3)
se i di eser, fUr beli ebig e Ein-
drucktiefen und Belastungsgrößen ste ts konstante Qu oti ent
~ - P die Belastung in kg und [54) di e, nach er re ichte m
Gl ciehgewi chtszu stande O) bleibend e Eindruckfl ehe in 1111//2
ausgedrückt als K e 0' e l d I' u c k h ä r t e U (eve ntuell
n t> I .
au ch als nK ö r nun g s h ä r t e") angesproc he n, unr Ist so-
nach di e "Ke ge l d r uc k hil r te · (;::) e in es 1'1 a t c-
r i a l e s j en er Dru ck (P) in J.·fJ pr o 1// 111~ bl e.ib e~d e
Ein d r u c k fl 11 c h e (f), w e I ch e r e r f 0 I'd er I1c h I S t,
n m ein e n I'e c h t w i n k I i ge n K I' c is k e ge l (~ a = HO (1)
11 0 l' mal in d u s se I b e (b e 1i e bi g ti e f) e i n z u-
dru ck en. 56)
'ViI' bezeichn en die en Q uoti enten nicht mit nH it l' t e-
zahl", sonde rn mit nK ege l d r uc k hil r teU, um .h~emit
gle ichzeit ig die Art der Eindringung zu chnrak te l'lsICren
und so au ch nur den Anschein eine r a bso l u te n Hllrte-
bCi'ltimmun g zu ycrtll cid en ,
51) ' lItür lich mu ß der Kegel aus entsprec hend härter em Ma-
teriale Bein, Vorgl. diosb ez. woiter unten.
~2) Theor lltisch ~onau natürlich nur bei homogenem Materiale,
flills die Größe dor Gl oitolemente gegen jene des Ei ndruckes \"or-
schwindend.
~3) elbst vors tl1 ndlich ist diese K o g eid r u c k pr o b e -, weun
auc h !iußorlich der alten K or p e I y schen Härtemessun g lihnh ch -
doch p I' i n z i pi e 11 von diesor ver sch ied en .
M) f=':;!.- V 2= 1'11 d2 = 4'4-1 /2, (Yerg l. Abb. :3).
~~) Die Größe der. 'achwirkungso rsche inung ist be kan ntlich be!
\'er sch ied enen Mat erialien oft rech t verschieden. " ' /ihr nd z. B. hOl
allen Ei ena l'te n, bei Kupfo~ et c: ein annllh~rnde.r .c? l eic~ ~ell"i ch:~­
zus ta nd sohr ragch erre icht WIrd, nnd ot z. ll. bei BleI, ZlIIn, ZlIIk 11S".
dios erst lIlImiihlich statt.
56) En tsprechende Hlirte des Eindruckk egels, e~ene Ohel'~ll ch e
lind gonüge ndo Abm essungen des zu prUfol~den )Iaterl.ales, ,er reichte r




Un s ere Kegeldruckprobe ist - eb enso we nig w ie dieV erfahren von 13 r i n e I I und F ü p P I - S c h w er d ode r
zar wie di e l1 absolute U Il Urtem e:;:;ung Au e l' b u c h s -
eine a b s 0 I u t e Hürteb estimmung. • ie m ißt , wie ob igehindruckverfahren. einfac h den speziflsc hc n Druckwider-
sta nd. den das Mat erial eine r b (' tim mt e n I'~ i n d r i n-gun g s a r t (also eine m bestimmten Fließvorgang) ent-gegen setzt . Andere Eindl'ingun gsarten werden au ch andereHartezahlen ergeben. Da j ed och für di e Härte der Mute-
ri alien n ich t di e GI' ij 1\ e, sonde rn lediglich das V e r-h II I t n i s der (bei gle iche r Eindringungsart erha ltene n)Härtezahlen chara k te r istisch, so d ürfte f UI' d i e Pr u x i s
eine solche r elative Härteb estimmun g, wenn einfac h an-
wendbar und mit der mineral ogi sch en H arteskal a an nä he rnd
übe re instimme nd, meist ens genUgen , um som ehr, als ocr Be-g r iff _11 11 r t e'' . wi e g ·zeig t. überhaupt noch ein rech t
sch wa nken de r ist. ö7)
Die n uohstli egende Einwendung ge gen eine H ärte-he timmung mittel s un serer Kegeldruckprobe dürften wohl
Bed enken gegen di e II a l t b ar k e i t d e s Ein d I' u c k -k ö I' p er s se in.
W enn auch selb stve rs tä nd lich di esb ezü glich di e B r i-
n e II se he Kugelfl äch e der K egelspitze üb erlegen , so ergabendoch di e Ver suche, daß di e Widerstandsfahigkeit eines ,
elbs t nur aus gewöhn liche m mittelhartem K ohl en st offst nhlherge teilten, gla hart ge h ärte ten K egels fast ste ts scho n
vülli g a usreiche nd war.
Beispielsw eise li eßen sich d >ra rt ige K egel selbs t indie härtest en Böhler- tä h le (wie z. B. in _W olframstahl[Dia ma nt]- pez.ial sehr hart '" ) ohne di e ge r i'ngste Spitzen- '
abstumpfung eind r ücken.' )
Au ch zeigten Versuche mit ab sichtlich verdrückten
Kezel pitzen , daß se lbs t eine erhe bliche pitzen abplattungbei ent ipr ech ender ~" ullpunktseinst ellung (diesbe züg lich ve'~~gleiche weiter unten ) oh ne merklichen Einfluß auf di e
"K ege ldr ue k hl1 rte U war.
m d e n Ein f lu ß de s W i n k c l s a (ve rgl.Abb. 3) a u f d en R p e z i fi s c h e n D I' u c k w i d c 1'-
s t a n d (7) zu ermitte ln, wurden Versuche mit K egeln
von: ci Cl = 600, ci a = 900 und ci (( = 1200 an KupferG ußei 'en und • tahl durch geführt. In allen 1<llllen konnte~
wIr eine Z u n ah m e de s spe zifischen Druckwider tandes
mit w ach se n dem Winkel Cl beobachten. Bei (/ = 60 0
war der:elbe im ~Iittel um zu. 300/0 ge r inger, bei (/ = 1200
(/ = 7. d2 = 0'907 d2 10'9 t ~ )2Va
im :\Iitte! um za. 20% O'rüLler als bei Cl = 90u, Die Grüßede ' pezlfi "ch en Druckwiderst uncles ist demnach erheb lich
v.on der F ? I' m der Eindruckfl ilche b einflußt, wodurch
:lCh auch dlC be ' p roc he ne Abhlln~igkeit der BI' in e II schen
nHl1rte zah lU von der Eindruckgrö[je erk ln rt (verg!' An -
merkung 49), '. , 207 ).
~7) Das t h e°r e t i sc h richti gstl' , wenn auch pr aktisch kaumverwert ba re Maß der a b so l u t e n Här te" scheint uns die denFltl sigkei lstTrad de ~[~teri ales wohl am b.>st en charakterisi~ rende
,.:' c h u h g r e n z e" (hei Abw lJsenh eit von normal zur Gleitflä che ge -
rlcht etell pan nu ngen). [n der ~t ohr schen Dar stellungsweisll würedi?, die, de~ " chnilt punkte der .,1Iüllkurve" (fiir die Elasti zitilts~l'enze)IlUt der ÜrdlDatcnachse ent~prechen d\l 'chubsl'annung.
) Erst bei Hilrlebe timmun g g las h a r te r ~tiih l . verdrlickte
sich die pitze. Doch war hier auch mit dl'r [( 11" ei lIl"ist kein ge naumeBbarer Eindruck zu erzielen. ,.,
Vorteile der Kegl'l,lrnl'kllrnhl~ !;1>I!I'nilhl'r 111'1' Hr ln e]] ..che n KDlrel·
drnckprohe,
"
1. n ah h il n 0' i 0' k l' i t ,I e r l" c sr e I d I' 11 C k h II I' t ed 1, 0 <'> ... n ü cv on e r ... i n d I' U e k-; b e z w. B e l a s tun g g I' U .
Diese nabh:tnO'igkeit gestattet VO I' allem, die I~ ~rtc­me>\~mng innerhalb wei ter G re nze n beli ebig zu varI1e~en
und z. B. j e nach Bed arf m it kl eineren oder größeren EIll-drücken. bezw . Belustungen, eventuell auch m it kon tan tenEindrUcken ode r aber a uch mit k on sta nten BelllRtunO'en
zu a l'bei te n.59) Auch b ie tet ie ein einfache. I fi tt cl , umF e 11 I s t e II e n i m la t el' i a l e 60) (poröse te ll? n,
Blasen usw. ) ode r se lbs t ge r inge (d urch ungleichmll llIge
Al!kiihlung, K althearbeit ung l1 >\W. her vorgerufene) H ä ~ t c-d I f f e r en z en ve r s c h i e d en t i f 0 r 1\1 a t e I' I a I-
Re h i ch t e n f Rt z u te l I . n. '0 zei~tc1I z. B. di es'bez ügli ch e Versuch e, dall bei Kupfer oga r ein in ten sivesAusglühon derurti z e Differenzen mitu nt er n ich t cranzbeh ebt. 61 )
2. 1\1 ü g I i ch k e i t e i n e r B e t i In m u n g d er I~ i n-
d I' U C k f I il c h e aus d er I': i n d I' U c k t i e f e.
\V uhl"end bei der R I" i n e l l se he n K u" cldru ' k pru be
eine Bestimmung der Eindruckflach e aUR d I' E illdruekt iefc :in sb esondere bei kleineren Eindrücken. wie erwä hnt (ver~l.
r ', 206), n i ch t . em pfehlens we r t, ist dies hi er, wo di e
rl.efen (I) p~oportlOn al den Durchmessern (d = 2 t) wach sen,leicht möglich. Di e Ti efen - sta tt der D urchmess('rme- su lI~gesta ttet dann - neh en der Elimi lli runz der llgenllu ig--
Abb. 4
k eit der ~andwul tmessung (v ·rgl. Abh. 3) _ den gll n~enI-l i l l" tebest lll~m un gsv orglln g w e : e n tl i ch z u v ' I' e I n-
f a c h e n. mdcIn " hied Ul'ch m liO'lich wird, di e " Kegel.
. lIIl) Verg\. auch Anm erku ug 3), •. 209. Daß säm tlic h für dieBrln ell s ~he Ku g eldru ckpr o b e gOIJ RUtou B lastungsRppRrat( hO z..~. Jene vo_n 11. Il u b e r ode r j ene der Akti bolaget Alp h 1I)auch fur unsere h, e <r e i d ru c k p ro h (> ver wen dbar i tonach sel b t·ver~ tll nd lich.
'
.. "GO) Sch ~n geri!'f.:fügige F hlst ell eu könn en die "Kegeldru~k-har~o wes~nt11C? beemflussen. Bobpiel weise wurde goleuentlich ewek}e\lle poruse Stelle an der uerschn itt soberlHiche ei nes g walztenh.upferstabes durch eine schon bei t _ I 111m bis t _ 3 m lll u 111 d II S\) °Pp ol t 0 ge s t i e ge n e Hiirtezitl'er erkllnnt.
61) .Eil~ ~ au s g.egl ii h t e Ku p fe r [>Ia l t e (von 23/fl1ll Dick?)ergab bel E\IIdrucktlefen von t = I111m bis t = 5 mlll stet. UIl1 Ins
za. 150/0 mit der Ti ef a b ne hme n de [{l.tT Idru ckhltrt n" . DIIß dlcsa~l f Hiirt ?di ti'er nZlln versc hiede n ti efer" ~1~ter i al chicht n zurilckz u'fuhren selll dürfte, zeigte die llllrtoprllfung d r ~leichell, j edoeh ';ImfI nl1!1 al!ge h.obelte n Platte, wolche sich um za. ,% w e ich e r erwlOS~owle ~l e ollle.s unausgetTlühten ge walzt n ['upferrund tl\bes, welcher ,~I!. llchs,.al.er Rl l'htung b.eziigli ch sc ine r Il ärt c unl l'rsucht. bei dCllselh e::l 1Cf~ndltfl'renZPIl ( I- a ""'li an nll her nd f.:lei"hc I\ I\r leWer1aufWie, .
1!J07
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druckhilrte 'l sc ho n w iI h I" e n d d C sEi n d r U c k v o 1'-
s ~ e he. dir e k t n b z u I e s e n, j a 8 0 ga r w II h r e n d
e ~ lIes e i n z ig' n Eilldr u ck ~ (' r u c h e s b . Li e b i g
v i e I e lJ II I' t • w er t e (be h ufs Bild une eines Mittelwe rtes~).dcr behufa MCl:l iiung von 1T 11rtediffe~enzen ve rsch ie de n
iefor Material schichten usw.) zu be timmen. 62)
Zu di esem Zw ecke bedi enten wir un s eines ein fache n.
vom ~Ieehaniker Fran« 1\1 i k s c h gearbe ite ten. in Abb. 4
abO'eb Ildeten I' übri I1 k . . E Ib I- . , rn n gen wo 1 e ine r we it ren l' äuter uns-
ec UrftIfjen Apparates (m it Heb eIUberset zun O" 1 : 10). welche~'
trotz se ine . iti \ f '
• I' pruru ivon 1 us llhrung 6~) (da n ur für di e Vor-
ver.sueh e bestimmt) doch zestattct, noch Eindruckt iefen b is
au f za. 1/ 40 Will gen3u abzusehll tz~n.
11 : Im ~llgelll o inen s ind kl eine Eindrucktiefen für dieilrte best lln . .
'. ": mung wente er gee ignet und a m be ten ganza uslzu~ch heßcn, da hi er se lbs t ercr inO"fuO"ige Ablcsunz feh le r1I nr II I 1 " 0 0 0 0
I S iesonr ere I~ c h I e r i 11 d e I' u II P unk t se i 11 _
s t e 111I n er G4) sc l I t . I1 1\ . I do Ion rce I ein u r ' IC I wer en k önnen.
I I chliel.\lieh müehten wir nur noch besonders hervor-
Je ren da ß letztere, doch nur a uf r e lativ wenirren Vor-
ve l"sue he n 65) b .: I \ . I o .
. } usicre nr en f usfü irunz en se lbstve rs ta ndlieh
n H: Its Abgesehlo;;sen es gebe n können0 und sollen.
Wir .. I t I"
J I . IIlflC I on u erm vo r a llem nur di e a n dem Pro-) ern« CI kti I
J" . ner pra -t l;;e ren Hllrtl'b estimmun O" interessierten\I'ellle auf die V teil hi K I I b '
k or CI e 0 Igel' ~ e er e ( l' Uc k TI r 0 e uu1-mer sa m 1 l"l
IJ . ": , mac ien und zu vervl sich nd er Pr üfuns- mi t derHinell I Ir 0 ...
.. scne n ~lI g eldru ekpr oh e a nreg n. Di e Pm. is
m"O'e dun t I . I .
.0 n en sc ie« en. w slcho der beiden Methoden fall -
Weise vorzuzieh en. '
Wi e n. im Oktob er 1906.
1:2 V I \\ .Werte I" flur ( or , 1.les u!lg Ist stets zu e utlastcn. Ein be mer kans-
mnl] ~r "'NIJuß "SO fo~tlg 'Yl edor~lOl!er lIelnstuugcn " gegeniibo r nur ein-k()ll s~ r c astung hoß Sich bCl hupfer, (;ußoison und Sta hl ni c h t
T ha l.erehn . Vergt. au ch: P. Lud w i k : .Zlwvors uche mit Flußeisen."
n ec ll1 Sc 0 Bliltter", 3G. J ahrg ., So H. ' "
r.3) F" r ~[Inos ur ( 10 I ess ung dor Eilldrucktiefo sind natiirlich a llo T iefen -Üho~.:r~ys teme !uehr odor weni ger geo ignc t. Empfohl en swcrt d iirfte
seill ~/IIII~ mIttels zwciarmigcu I ~ ollcnho"e) s mit iToniusablesuug
(
. 10 er ahgo losone n Tiefe out.8preche nde Kegeldruckhä rte"p n
I( = _ O"12~ P k!l ).
f ~ ,) 12 ., 1st evont ue ll au s entsprecheuden T nbell en
. . 1IIm-
dIrekt zu I
finde d ßo l ~t lle ~men. Au ch kann di o Me sun~ in der \ eise statt-
Belll:tl, a Idle " I\ege ldruc khä r to" durch die a m Man ometer nhz ulescnde
u ung • I t ' .les IUl1nt Wird, wolch e erforde r lich ist, 11111 don Kegel
IIln I = 1I/-, n ( . I' )
- 1/11 ntsprech ond Ii. - , uezw. 1 = 4s/~ mm (en t.8 pr ' 'he nd
K _ l'). 10
100 IISW. In da l! Mat orial bl oihond oimmdriick en. Inwi owoit d ill
ruhigo Bolast
dahingostelit b;ll:lb durch. St oßwirkung ersetzba r, muß de rzeit noc huereitung. Cl on. Dlesb eziigli che Versu che sind he r its in Vor -
nUllplIl~~tBei der Nullpnukt soinstellnng ist zu beach ton. daß de r Teil ung's-C!~\'IIS zu t i:t~pr?chend dOI·. nio th eoreti ~c!1 O'enßl.~en J.< etrel pit~, stets
I\urner ers t d el 7 zll~to lle u Ist, woleho [)dl er enz fUr eUlon "0 tl lllmte n
I ( l' ur c I elllon Vorversu ch bezw. aus dor Parab el de r Bc-a~tull tren )'
b t2 = konstllnt , zu er mitteln is t. Bei ' e n aue r Tull_
Punktsoinstellu r "
erhalten, d n~ w~rden Ilnfan gs sta rk 11 h n e h m e n d e ll iirt ezahl en
Illiihlieh ~er en, dlO ers t spä te r bei l!enUgonder Ei ndruckt iefe aJl-".Kegel d rl~~khl~ :n ~~ ilh crn.d kon tun ten W ert (den r icht i 'OD W er t der
tIeferer) \ IJ rte ) ?r rClchou. Daß boi ri chtiger d. h. Dts p rec hend
spitzo nO~hl Ipllnk t.8e,n 8tellung se lbs t (liuo stark ahges tumpfte I"ego l-
lrllu chbnro li lirtowerto liefert, wllrde berei ts bet ont.
. 115) Piir di
11. Ollt"c renk e Vorsu ch o stoll t un l! 11 er r Prof. Burnh rd 1 i r s c h
dol • 'l~cYlll is ~I~mondstl'r \\' oise das mechani sch -techn ische Luu orator ium
C ILn Hochschule in \Vi en zur Ver filgung.
Die Lokomotiven auf der Internationalen Aus-
stellung in Mailand 1906. .
Von Dr. R. Snnzln, Ingenieu r.
(Fortsetzung zu Nr. 10)
:11. 5/li gek uppe lte \'lerzJliJulrige Yerhnnd.r.ehlrgsillklll~otire tI~~I'
öMtelTeichlschen Stnatshnhnen, gubnut von der )fasclllnl'nfa"l'Ik
tim" Ilri\' . iiMtcl"I"••uug. StaaL-Elsenhahn-Gesellschaft In Wien.
(Abb. 4!l)
Diese un z em ein sta rke L okom otive gehü r te zu den
hcm erken swortasten der Mailaud er Au sstellung . ie ist a ls
chnell- und P ersollen zugslokomotiv e für den Dienst au f
Gebirzsstreck en mit te igungen vo n 25'0°/00 und mehr
bestimmt. Tebe n einem große m Reibungsgew icht ist di e
be deut m de L ei stungsfa higkeit des K essel s hervorzuheb en.
Eigentumlieh ist di e Achs anordnu ng, welche trotz
eines G esamtradstandes VOll 670 111111 das Durchfahren von
Gel ei sbö gen mit 1\)0 III Hal bmesser er la ubt. Die fuhrende
Laufach se besitzt Ac hse nbüchsen. Bau art A d a m s. Di ese
Ach se k ann sic h nuch jeder e i t~ um 50 111m verschieb en
und ste ll t sich hi eb ei rad ial ein . Von den gek up pelten
Ach sen hat di e zwe ite und fünft e ein ei tliehe s p iel von
j e 26 111m. Di e dritte der gek uppe lten Ach sen ist di e
'l'riebnehse ; damit di eselbe eine n se it lichen Druck a uf di e
in nere chiene in den Gelcisbügen ni cht a u szu uben vermag,
s ind an di es I' Achse di e purkränze fortsrela. sen und di e
Radreif en zylilldrisch a bged re ht .
Die Dampfzylinder sind g le iche r Bauart und Ab-
messung wi e an der ;3/5 gek uppe lte n 'e h ne llz ug lokomot i"e
'e r ie 110 der öst crreichische n taats bah ne n. Die Dampf-
zylinder haben eine Neigung von 1: . Beide Zylinder-
g r up pe n betreiben di e dritte der gek u ppelte n Achsen. Die
Kreuzköpfe s ind einseit ig geführt. Um für di e inneren
Triebwerke Raum zu finden. ist di e Kreuzkopfführung
ober halb der zw eiten Kuppel ach se gelegt. wuhrend die
äuße ren Kreuzkopfführungen in gebrl1uchl ie h ' I' Weise un-
mittelbar am Dampfzylinder anschließ en. Di e chubstan gen
der inneren Maschinen haben daher eine Lilnge " on 2020.
di e i1ußeren eine solche von 3390 mm. Di e langen K olb en-
stangen der inneren Ma schinen sind a m vorderen End e
der KreuzkopffUhrung nochmal s gefUh r t. .
Di · Uußeren H eu singer- teu erungen bew egen dlC
ied erdrucksehieb er unmittelbar. F'Ur di e 1I0chdruekschieber
wird di e Bewegung durch eine n Umkehrheb el mit \V elle
von den iederdruck 'e h iebersta ngen abgenommen.
Die Umsteuerun O" ist O"emeinsam. H oeh - und Ti ·de r-o 0
druckzylinder erhalte n g le iche F'ullu ng . Di e g~üßte li~ullung
is rund 4,0;0' Die iederdl"uckzylindel" beSitzen di e An -
fahrvorrichtullg , Buuart G ij I s d 0 I' f. Di e ch iebe r sind au s
Rot guß und gewüh n liehe r Bau art oh ne K anale ulld Ent-
lastung. .
D eI' K essel hat eine mäßig breite F eu erbuch se mIt
'benen •'e iten wllnden. Di e l~euerbUchse li egt obe rllllib von
Rahmen und Rud ern. Der etwa. geneig te Rost von
2752 111111 L ange und 1630 111111 Br eite bi et et eine R ost-
flaeh e von 4'60 111 2 di e <r rü ßte unter den au sO"estellten
L okom otiven . D 'r Lan gke;sel besteht aus drei ch ilss.en,
von welchen der m ittlere k oni sch ist. Der rü ckwUrtlge
Sch uß trilgt den D ampfdom von 340 111m H üh e,. der aus
eine m tuek O"ep reßt ist. Der el'ste ch uß hat bel 1600 111111
UußCI'c m Dur~lllnesser 1 , di e beiden ubri~en 21'5 nlm
\V andstärke. Der rll ekwl1rti U'e ehuß hat emen ä uße ren
Durchmesser von 1 00 11111/ . Die L an g . nl1hte haben uu(Jere
und innere L asch en mit sechs rei h iger j,· iet llng. Di e Qu er-
nute s ind mit doppelreihiger, ver etzte r j,Tie tung a usgefUh r t.
Die eite nwl1nde und D ecke der inneren, kupfernen Feuer-
bUchse sind aUl:l einem tu ck.
Bem erken swert ist deI' Dampftrocknei'. Der Z ylillder-
kessel vun flOOO I/tlll Lunge zwi sch en den lluUcren Hflhl'-




wänd en besitzt eine dritte Rohrwand. welche 1~OO 111m
von de r Ruuchkammerrohrwand angeordne t ist. Die
~~11 Feuerrohre von -l /1/111 inn er em und 53 111/11 auße re m
Durchm esser durch zi 'hen den ga nze n Lan gkessel . lJi e
hiedur ch vorne gebi lde te Dampfkammer von (.m·O m2 Heiz-
Iläche ist a b Überh itze r au sgen utzt. Di eser R aum ist mit
dem Dampfdom durch ein Rohr in Verbindung. Der Regl er
ist se lbst in der Dampfkammer untergebracht und zwischen
di eser und den lJampfzylindern einge ba ut. Der Raum des
I lam pftrockner verzrö ßert som it den Dampfraum des
Kessels, Der Damp ftrockner enthält eine lotrechte Lenk-
platt e, welch e den Dampf zwinzt. di e F euerrohre zweimal
. o .
zu umsp ülen.
. Zw ei 31/ 2zöll ige P op - Sich erheitsventile sind am
Dampftrockner an gebracht. Die peisung des Kessels er-
folzt durch zwei Fr i e d m a n n sehe Injektor en , di e an der
Feuer buch ruckwand angeordnet sind. F Ur die Schmierung
von Kolben und chiebe rn sind zwe i Fr i e dm a n n sehe
Schmierp umpen aufgeste ll t, welch e V01l1 obe re n Ende des
Yoreilhe bels aus angetrieben werden. Di e Sands tre uvor-
ri eh tu ugen , welche vor der erste n Kuppeluch se liegen , sind
Bauart R ih o s ek.
Abb.49
D ie uuto ma tische Vakuumbremse wirkt mit zwei ge-
t re nnte n Zvlindern und H .belwer kcn j e auf die beiden
vorderen \iml r üekw ärtizcn Kupp eluc hsen. Auß erdem ist
d ie Lokom oti ve mit de: Geschwindigkeitsm esser, Bau art
l1 a us h a l te l'. dem Rau chvcrzehrer, Bauart Mal' e c k.
us w , ausger tiste t.
Die Hauptabmessun gen der Lok om otive sind :
Durchm esser der Hochdruckzylinder ~70 rl/1JI ,
n [ied erdruekzylindcr ß~OKohle~hub . 720
'I'r ieb ra dd urcln ness ' 1' 1450 n
Laufradd urchm esser 1 0~-I- n
Gesa mte r Rad st and 670
Had stand der ge k uppelteu Achsen (jf>40 :,
Fest er Rad stand 50 10 "
Was e rbe ru hrte l:1eizflilche der liohre 179 '5 1JI2,
_ n" Feu erblich se 15·1) n
G . .a mte wu serberü hrte Heizfläch e 1n5'0 "
Rostfläche . -I- 'G r
II eiz flllch e J ·s lJalllpftroekn er s 63·0 n
Ke eld ruek 1(j'O Atnl.:
Hühe deI' K esselmitte tibel' Sc h iene ll-
obe rkante .
Leerg ewir.ht d 'r LokulIlOtin'
lJ ien,;tgew ich t . . . . . .
'ch iene lld r llek der 1. Ac hse 13'2 t.
,, 2. r liH; -
_ 3. l ih
n 4. .. 13·4 "
r. 1) 5. " 13·4
Hcibungsgnwicht (j7'4 "
Di e ausgeste ll te L okourotivc ist di e ers te ihrer j~au­
art. Versu chsfuhrten hab en wezen Zeitman <Te ls bish er ni cht
stat tgefunden. Es wird cr wa ; te t , daü dieoLokom oti,'c a \~ f
der, t 'ig ung von 25'0 1'no eine W uzenlast von :2 0 I mIt
~2 km/ tu e. zu fördern verm ag und hi 'bei Ge l isbiigen Vl~n
J90 111 Halbmcsser ohne ehwicriekc it durch fsbrt- D1C~orlliufi g in Au ssicht genommeIle 11üchs tgesch windigk? it
Ist 70 km/ tu e. Hi euurch wird di e Lokom oti ve befltlll gt
se in, auf J en weni ger sch wier izen Abschnitt en der Gebirgs-
bahnen verhllltnism äßig hohe Geschw indi ak it m an zu-wen~en , di e bei J en gegenwär tig verwend~ten 4 '-1- . •-I- If)
und n/5 gekuppelten Gebirgslokom otiven uu ' <Teschlo:> .en siu d-
Um ein rt eil über di e Wirk a mkei t des Dampf-
trockners zu ermögliche n, se i folgende Untersucbunz vor-
genom men.
Au s J en Versuchen der Pari s-Lyon-lfittelm eerbahn
uber di e Verdampfu ng des Lok »-
motivkessels *) ist zu ent neh me n.
daU bei Verl ängerung der Feu 1'-
rohre von 3700 a uf :)000 111111 Län g e
zwi: hen den Rohrwänd en di e ge-
sa mte Verrlam pfun g de Kessel ,; im
Verhaltnisse von 1 :l 'O~)OJ ste ig t, wenn
a m Rost d ieselbe Brennstofrmel1gt~
verbrannt wird. Dem vorderen K essel-
stück von 1300 ml/l Län ge k ommt
demn ach eine ge amte VcrJampfun.g
von 0·0901 des ganzen K e eIs ullt
0700111111 Feuerrohrlnnge zu.
Unter der Vor au setzung, da ß
der W ärm eüb ergang zwi schen Feuer-
rohrwand und Dampf derselbe Ist ,
darf daher au ch angellommen wer-
den, daß der Dampftrockner di e
0·0901 fach e W ärmernen z e überträgt.h
welche von der übrig n dam pfer -
zeuzenden Heizfl äch e an da ' \Va 'seI'
abgegeb en wird. Bei mittl~rer Beun epruchuug des K essels
d ürften rund 400 f,'g Kohl e a uf 1/1/2 Rostflüche und tunde ver-
brannt werden. Ist der Heizw rt der Kohl e 6:)00 IVH und deI'
Wirkungsgrad der K es elanl ag ohne Darnpftrockn r O·(j:)·
so werden im K es:el tündlich n.717.500 W E: für dw
Dampferzeugung nutzbar ze rnac ht. W eiter ' i f>.ö47 WH
kann der Dampftroekner übertragen.
ZU!, Erzeugung von Dampf mit eine r T mp erutur v?n
2000 C au s Wasser von 100 C sind 657'5 WE fÜI' J kg nütlg.
Der K essel liefert daher stü nd lich 14.7.0 k!J Dampf.
Der berhitzer kann nun a n j ed e. Kilogramm D all1pf
noch :)6':) IVE abzeben. I st der ge lie ferte Dampf trocken ;
so k ann bei Annahme des W ertes 0'4 für di e spezifi:chl'
W ärme des überhitzte n Dampfes in e b .rh itaung um
1220 C: al so auf 322 0 eintrete n.
Soll anderer seits die ganze W ärmem enge, welch e im
Trockner an den Dampf übertraae n wird. zur Verdampfung
° ,
me ch ani eh mitg sr ieae ne n \Vassers Verwertung find en. so
.rhült man eine größ te Dampfnllsse von 1:!'61°/6 we\r~ ~
der Trockner noch zu ve rda mpfen vermag. Erfahrung 'genl/II
dürfte inde sen höeh ·ten: mit eine r Dllmpfnll.' s vun f )%
zu rechnen sein, es würdc sich dan n noch in bel'-
hitzung um 73'60 oder auf 273'6° eins tell en.
*) " Bullot in des Annales d s l\lin os" , 1 8~' ·1 : "Etudo (J . p,"rinll' lIl11 I,·
d" la vaporisatio n duns los cbundiiorcs d (~ l o c"nlOt i v c~ . "
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Der l>arnpft l'Oekner, d ürfte dah er 'e inen Zweck vo ll-
kUlllmen er fü llen und übe rd ies eine m äßize bcrhitzung el"-
~ i u o-en, welche b~i Verwendung g wöhnl i~her Fl ach schieb ' I'
eben noch zul lt -Sl~ erscheint.
'l 'cndcrlol.onmiiceu,
a2. ala rckUltltclte VcrN ih le bolokumot lvo I1 \' ltalieni .ehcn Staat '.
hah1ll'1I, gehaut vun E. Hredn 111 , l a i la lllI,
~A hh. 5U)
Di ese von den ituli on ischen taatsb ahnen neu ent-~,:rf~n~ und das. ers te ma l a u:'\gefUh rto Lokom otive ist a b
.c rsclllebe loko rnotI ve für Huuptbahnhöfe hcstimmt, E s ist
e ine sta rke 'I'o d I k . , I - I d( , r '. ~ er 0 ~)I no t l ve rru na iezu 1n t Ac IS ruck.
I' DI.e ZwIlhngszyllllder li egen a ußer ha lb der Rahm en.
( ,.e , el ~ leh erkasten dar über. Die teuerung ist na ch Bau art
lIeu SII1<Tel' .
.. .. b .
Die Haup tab mossun g m de r L ok om ot ive
Durchmesser der Dlllllpf?y linder
Kolb enhub
T rieb ra ddurchmesser
G esamter R ad stand .
Feu erber ührte ll eizti.tchc
Rostfläch e
K esseld r uck
Di en stgewicht bei " ollen Vorräten
:m. o/G rekuppelt e lIeißtI:lJnl'r"I\\IIt1C1'h~kullluth l' lI.cr ItI·l·nßisl'.hl·1I
Staatsbahnen, gehnn t vun du Ilertiner Jlas('h.l1Icn lIan·.\ kt ren-
gesel lschnf't vorm, L. Schwurtakopf',
~Abb. 51 bis 55)
Diese sta rke T endel'lokum oti ve mit G ij I s d ur fsch cr
Ach aanordnung und dem R au ehkammeriiberhitzer, Bau art
(). K()er Kessel g'ewühnli ehl'l' Bau art ha g-Iatt Feuerrohre.
. ~trl ' Icsse,ldru ck betrllgt 12·Okg/cm'.!.. Di e \\ ass rka t n sind
sei ie I SIO f: • 2 ' ' . ' h I
. t . , . ass en o- 1/1,1 Wu sscr. IIInt I' dem l~ U rer IllU S
IS , ~111 Kohlenraum fUr 1'7 t K ohle unzebracht. Di e Loko-
motIve besit . 0 .I'n l . eSI zt ein e Dampf'br emse, welche a uf aämtliche~'I C I' Wirkt. Dei' Uampfxylinder dieser Dampfbrem se hat
' In 'n IJ I J
'1 ~rc nnesscr von 300/l/1It. Er ist an der Rahmen-Uervel'l)) UI) f n ung unter d I' Rauchkammer a1l fTebrlll'ht . Daslunp v (,'1 0\'entil :~I I zur Brom se. ist mit ein '" Druc~rnindor~ngs-
()Ilm f I rbunden , das un Brem szyhnder emen g rü ßte n
in rP 'Ruck von '0 l.'g/C/l/2 zul äßt, ' Yir tl der Bremsheb Izyl~ I~ uh 'l age trebruchr, so st rö mt der Dampf vom Br em s-
Int er durch da.. Ventii in dUII F'r ei .
Ur Alll.lerd m besitzt di e Lokom otive d ie Gegendumpf-












N C h mi d t, ist eine ganz neue
Lokemotivform der pr iußischcn
Staa tsbuhnen.
f 1 Das Tri ebw .rk ist Iranz
II('m der 5/fi gek uppelte n G e-
hirgslokomotiv e der öst er-
rcichi schen Staat..bah nen nach -
gebi ldet. Die er te, dritte und
let zt e Ach se hat ei ne se it-
lich e Ver schi ebbark it von je
26 11/111. Der ge. a mte Rad-
-!' tand ist5 00, der fe te 2!100 11111/ .
Die Kr uzkopfführung ist se it-
li ch der zweiten Kuppelach se
gelegt.
D er Re ssel ist "ewühn-
".li eber Bauart. Die innere
1.'eu erbUchse ist von rllckwllrts eingebracht und di e nußere
Fcucrb üchst ürwund au ßen ve r nietet.
Außer den 220 iiso r nc n F eu errohren von 41 »1111
innerem und 46 11/711 iluflere m Durchmess er ist ein weit es
Flammrohr für di e Zuleitunz der Heizgase zum Uber-
hitzcr in den Lan gkess el einge ba ut. Das Flammrohr hat
30511/m lichte W eite lind 13111m Wandst ärke.
Der Überh itzer best eht aus 39 Rohren von 33·i)
inn erem , 41' 5,11111 äußere m Durchmesser und 20 Rohren von
3:)'{'> innerem und 44·f) /1/ 11/ nußerem Durchmesser .
Diese eis ru cn Rohre s ind der R au chkammCl'walldung
ntsprechond gebogen. DiL' An ordnung des berhitzers .ist
g le ich j en er au s d?r 2/4 gek~ppelten ch n.cll zug:'\ lo~OI~lO tl ~:e
von H e n s c h el "= ,0 h n JII aas ' I. DIC berhltzcrhelz -
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Die Kolbenschieber sind nach der neuesten
Bauar t e h m i d tausge führt (Abb. 5~ ). Die
• chieher bewegen sich in heizbar en F ührungs-büch ien mit doppelt en Einströmkan älen.
Die Kolbenschieber sind eingeschliffen
und ungeteilt : sie werd en am Kolbenkörper auf-
ges teck t und durch Deckel festgehalteIl. Die
Ein strömung liegt inn en, so daß di e Schieber-
sta ngenstopfbUchsen nur gegen den Auspuff-
dampf zu dichten haben. Die Bauan stalt be-
zeichnet die ehieber der ausges te llten Lok o-
motive als in j eder Beziehung bewährt. Wegen
der ger ingen Kräft e welche zur Bewegung
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sch lossenem Hczler tarke Y ompre .ionen erz eugen, welche
sich bei lTrüllcr en Fahrgeschwindigkeiten unangenehm
äußern. ist ~ine Leorlaufvorrichtunz auzeordnet. Ein Rohr
von (jO 111111 Durchnies er verbindet beide Zylinderseiten.
Durch einen l lahn kann dic Verbindung je nach Bedarf
vorn F ührerhau e aus berge ' te il t werden.
Einc ohmierpre s e, Bauart Mi c hai k , ist link" im
Führer-haus unt crzcbracht und besorgt die chmierung von
Zylinder und chiebcr.. Die .beiden Injektoren sind Bauart
S tr u be. Die Feuert ür Ist mit dem Rauehverzehrer, Bauart
La n g e r- M l\ r c 0 t t Y: versehen. H srvorzuheben ist noch ein
Fernpyrometcr VOll t e i n l o &. 11 art u n g zur Messung
1.:1 0 0 eJ"'",, !.,"\,v.o.l-....
()
() ..
() ..~ ~ ~
Abb. 53 Graphische Darstell ung der Temperatur- und Druck-Verhältnisse bei der Probefahrt am 27. Ju ni 1905
1 ~~ I i ,---~." ,
,I/ , ,/1\ / I , "",
I I -,
i , , ,! i r. I : , -,J~/ , ,)
-Y--,- / i I 11 .,I . ~ ,
-
" i , I I \ I , - - , ,, \ , i ~ ,
--, ,
,
i , i I ,, \ ,>-. --. \• -, L - /"":",- '.,~>-" ", ........- . " '!\ , ~/
>- .,... / T '-.- ! " i I i \ , / \
" I
-',





I- ___ _ _ _Q___ - ~
"-..v '.; i i
"
i ! 1'\, ."- ') ~,. I i I )00 )--Ii I T I I
" T I ..L . I I, ii I I II i I iI I I I f I I I 1 I
der ,chieber notwendig werden, sind die Abm e s uugen~I ~r t;u erungs~eile viel schw ächer al s bi her c ebrnuchlich .
Jle l"olbenscillebel' besitzen 1:>0 111m Durchnies 'er. ' ie
g'c'tattcn ein e grüßte (l'llllung von 763 °/0'
. ?ie Dampfkolbcn h sitzen dr i d ünne Dichtungsring.
Die 1".olbellstangenstopfbUchsen sind eine Vereinigung von
Laby rlnth- und gcwühnlipher letalldichtung. Die dem~yllnder zunl1ehstliegende lang Labyrinthdichtung .' 011 die
c lIlp~ratur d.cs Dampfes tunlieh st vermindern und die
meta llIsche DIchtung schützen.
. E inc euheit bi ldet der Umlauf" an den Dampf-
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Abb. 51
der Temperatur des Heißdampfes sowie ein Vakuummeter
von c h ä f f e r & Budenberg zum Iessen der Rauch-
k am merluftver d ünn ung.
D ie Hauptab messu ngen der Lokomotive sind:
Dampfzylinderdurchmesser . 61011111I ,
Kolbenhub H60 11
Triebraddurchme ser 1350 11
Gesamter Radstand 5800
Fester Radstand 2900 11
Feuerberührte Heizfläche der J,'cuer rohre 116'18 m~,
des Flammrohres. 3'93 11
der Feuerbtichse 11'53
Ge amte fcuerberUI~rte Heizfläche . 131'64 "
Ro ttläch 2'25 11
Feuerberührte Heizfl üche des überhitzers 31'70 ..
K e seidruck . 12 Atm.,
Leergewicht . :) ·95 t,
Wasservorrat . 7'0 m:l ,
K ohlenvorrat . 2'0 f,
Dienstgewicht bei vollen Vorräten 73'9 11 '
Der Wasservorrat ist teils in se it lichen Kästen, teils
in einem Behälter unterhalb des Kessels untergebracht. Die
Kohle befindet ich im rUckwllrtigen Teil des Führerhauses.
Mit de r er ten Lokomotive dic er Bauart wurden im
ommer 1905 verschiedene Versuchsfahrten unt ernommen.
Auf der trecke Grunewald-Nedlitz mit einer größten
teigung von 8'330/0~ w urde ein Güterzug von 101 Ac hsen
im Gewicht von 1607'0 t gefördert. Auf der teigung von
'33%0 wurde bei 60% Füllung eine mitt lere Fahr-
geschwindigkeit von H'> km/ td e. eingehalten. Die in dizierte
Z ugkraft tieg hiebei auf 17.000 kfl, und es trat hiebei ein
Reibungswert von 250 kg/t auf. Die Temperatur des über-
hitzten Dampfes war zi rka 300 bis 3200 C. Wie aus den
ehaulinien der Abb. 52 und 53 zu entnehmen ist, wa r
hi ebei d ie äußerste Grenzlei tung erreicht worden. Ferner
leistete die Lokomotive bei rund 27 km] tde. Fahr-
geschwindigkeit 760, bei 30 bis 40 km/ td e. annähernd
1000 P i .
:\.1 , 2 , 3/-1 ge ku ppe lte vlerzylludr-lge Verhuu d-Te llder lok lllll ~t i\'e
der' Irauzüsl sr-hen ( ol·.III:lhll ge ba ut run deu Elsenllllhnwel'k ,thtl cu
In Paris.
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*) Ein Iierartiges Blasrohr war ebenfalls für sich usge tel1t·
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Brücken- und Straßenbau.
. I I , '1 I leklHI-' t mß mhrücke I.n Beton und EI. enh ton l\ .,er I en .. sn I ;. rtFluß hel Phlladelphla. Die Ge nm.tlll.n~; .dles r Bru_cke betr~,~,17 a 111. Der Hau ptbogen üborspannt orue weite von 70'/ In und!lsitzt eine . choite.lstär~e von I ' .711 u!ld ..eine Kämpf rstlirko von 2:, :~:Die Bocrouachse Ist e1ll aus drei Krelshogen zusammengesetzter I~O.hogen. "'Die ~'llhrhahn ist i nsg~salll t 20'~ m ~re it ,. nnd .e ~ t fallon 1~ l e~ o~~12'2 m rur die Fahrstraße und Je 4'0 111 für die belder eltlgen Geh~telgXhnlich wio bei der bekannten Brücke über die P6trusse bei Lu. emburg,wurden Ruch hier aus Gründon der )Iaterialersparnis, namentlich in bezn.gauf die Gerüstung, zwei neb neinllnderliegende Bö ' n angeordnet, WIedies aus der Abbildung ersiehtlich ist. Die Entfernung der Achseu
,lieser Bögen betrUgt lQ'" m, ihn obere Brl'it je f)'5 711 und ihre u ~ ter~Breite jo ü·:) m. Die eheiden Ilauptbügon, sowie dic Büg n der ~par~trnu ngen und ,.Ttlb~nülrnul1 gen sind aus.B ~ ,t ? n. •' u~ ~i e Pfeiler ?e~parbügen, 0 \\'10 dl l"ahrbahn -n und em 1011 der . t1 rnmlluern sln
D er Kessel hat Belpa ir -Fc ue rbüchse, 130 Rohre, ß~lU·
art e r v e, von 70 1/1 111 nußer m D urch rn sse r h hen elD~LUn ge von 4700 mm zwischen den Roh r wnndcn. De r nll; tle r\
Durchmesser de, Zylinderkessel ist 1456 111 111 . I er I e se
ruht mit der Hau chka mmer auf ein n tahlgußsattel au f.
Der L a ngkessel i t durch f dernde Blechträac r gehalt nrEndlich liest de r rUckwlll't ig T eil der Feu rb üeh e a u
tahlg ußträgern auf, die mit "'Teißmetall ausgegossene
Gl eitfl äch en besitzen.
Das Blasrohr ist veränderlich . E" besteht aUS zwe i
in ein ander gesteckten Kcgel stutzcn, von we lchen de~ i nne:.~
se nk recht v I' te ilbar ist. Der inner K egel be:>Itzt. stCI
sch ra ube nför migo An sätze. Die Erfahr ungen mit d iesem
Blasrohr sollen auch an den • chnellzuO"lokomotiv n s hr
gll nstig sein.")
Die Ha uptab m s ungen der Lok omotive
Durchmesser der Il ochdruckzyl ind er
n " ,'iedcrdruckzy lin de r
K olb enhub ..
Triebraddurchme s r
L aufraddurchmesser . .
Rad stand der ge kuppelten Achsen eine'
Dreh geRt ell s . . . . 347U .,
R ad stand eines Dreh zcstcll ~) 7!1~,l:>Gesamter Radst and . , 12;)!JO
Drehzapfen sntf rnu n O" . . . . l () "
F eu erberührte II eizflnchc der Hohl' 2H2'~ (j III~,
n n Feu rb üch se 11·m)
Gesamte Feuerb er ührt l leizflach c 24·Hl,;.
Rostfluch e 3'00Kesseldruck 16'0 kfJI'·III~.
Leergewich t 7 '0 t.
Wasservorrat 12' '
K ohl envorrat " fl·O
Dienstgewicht bei vo llen Vorruten 102'0
Reibungsgewi ch t bei erschö pft nV orritt en 72·0
Bei deu vorläufigen Versu ch sfahrten mit der ~usge­
stell ten L ok omoti ve w urde eine Ilö chstge chwin digkelt von
4 km/ td e. erzielt; bei welcher die Gangart no h befr iedi gend
war. Auf eine r 1 ~ IOI! laug en teigung von 10% 0 k onnte
eine Last von 1000 t mit einer Gesch wind igkeit vo n m hr
als 20 km] td e, ge förde rt we rde n. u r der tei O'u ng VOIl13'0% 0 k onnte ei ne L ast von 00 l ebenfalls mit mehr al20 klll/Stde. F'ahrgeRch windigkeit ge förde rt werden. . 1Die Ei senbahnverwaltung gi bt end lich an, dall. ~c 1
nach eine m ac ht mona tliche n Betrieb e k einerlei c hwlel'lg-
k eit an den Rohrverbind ungen O'ezeigt habe. .Ob sch on die Anlag und Durchbildung der Lokom otIvedurch au s ge diegen und zie lbewllßt er folg te ist doch k aum
zu er wa rte n daß di ese vi elteilize Bau art auf die Llln ge, t:>befr ied igen wi rd . ('chluß folgt.)
D ie fr a nzösisch e ..[ordbabn hat in ihrem Netz die be-deutenden Kohl en gebi ete der Dep artem ents P as de Ca la is
und J ord. Die Kohl e wird teil s in durch geh enden ZUO"en
nach Paris und des en Um gebung, te ils nach Osten hefürd~rt.
Di e beschleunigten Kohl enzuge zwi sch en L en s undParis legen 230 kill in (i tunden 30 Minut en zurück, wobeidie W agenlast 950 t beträgt. Die stärkste Ste ig ung a ufdi eser trecke ist 5 bis 60 /uo. Di eser Betrieb wird durch3/5 gekuppelte vierzylindrige Verbundlokom otiven, Bau artd e G 1e h n, beso rgt, die bei 171'10 mm Radd urchmesser
eige ntlich als chncllzug loko motive n ge lte n dürfen.
Auf der zweit en , gegen Ost en ger ichte te n Strecke sind
zwi sch en Valen ciennes und Hirson anhaltende Ste ig ungo n
von 12'0% '" welch e ein Teil en der Züge no twen dig mach en.
Um die hi edurch entste hende n , chwie r igkeite n und
K?st n zu vermeidel~, hat M. du B 0 u s q u e t, der 1\Ia chiuen-Direktor der fr anzü Isch en Nordbahn, eine Doppels eh emmel-lokemoti ve entwor fen. welche geeiO"net sein soll a uf den• • l:> ,t eigurigen von 12'0°/00 dieselb en Zu glasten zu fördern
welche die 3/f> gek uppe lte L ok om otive au f der Steigun~
von 6'00/ 00 zu fördern vermag.
Die Lok omoti ve besitzt zwei Drehgestelle mit ei genenR ahmen ge wöhn liche r Bau art, die unt er einen Hauptrahmenlau fen . Dieser letz tere i t sch mal, kast enförrnig und trägt
a n den verbreit et en Enden di e Bufferbohl en. Auf denIJ~uptrahmen i t der ge wöh nliche Lokom otivkessel un -
mittelb ar a ufgese tzt. Die Dreh gestell e be itz en j e drei ge-kuppelt e A~hsen und je ein e Laufach se, die eig en t ümliche r-
weis e a m inneren Ende der Dreh gestell e an geordnet sind.
Das rü~kwnrtige Drehgestell ist mit dem lIauptrahmendurch einen Zapfen und vier seitlich e Aufl agen derart ver-bunden: daß di e Drehung des Ge st ell s nur in eine r Ebene
er folge n kann. Das vordere Gest ell hat hingegen Kugel-
auflaze u~d läßt j ed e Einst ellung zu. Um indessen allzu-
starke eit enschwankungan zu hindern, sind an dcn eite n
sta rke Ruckstellfed ern angeordnet. Au ßerdem ist zur Ver-größer ung der Maße des vorderen Gest ell s ein T eil des
W asser vorrat es in zwei seitl ichen Wasserkneten von zu-
a mrnen 9'0 m3 Inhalt a uf demselb en untergebracht.
Die Hochdruckzylinder betreiben das rü ckwärtige,die .I.Tiede rd ruck zy linder das vordcre Drehgest ell. U 111 di ~Dampfrohre möglich st kurz zu erhalte n, sind di e Dampf-z~·linder nach dem Vorbild der emme r ingloko mot ive nW r.
• eusta dt" vom J ahre 1 5 1 nach inn en gekehrt. Di e Rohrver-bi ndungen zwi chen Dampfdom und Hochdruckzyliuder, Hoch-
und Nied erdruckzylinder und zwi sch en Nied erdruckzyli nd er
und Blasr ohr sind gleiche r Bau art. Die Beweglichkeit ist durchku gelförmige Gelenke mit Met alletopf'buch sen gesiche r t.
während di e Veränderung der L nn ge durch Inein ander:
schiebe n der Rohre erzielt ist. Hi eb ei sind j ed och k eine
topfb üch sen angewe nde t, sonde r n durch ge na ues Einpassen
und durch Eindreh en ein ' I' g roßen Zahl von Rillen eineLab yrinthdichtung erzielt. FUr das Anfahren fuhrt vornRegl er ei ne eige ne Dampfrohrleitung zu den ..[ied erdrnck-
zylindern. Diese besitzt j ed och k cine Kugell agerun g und
topf buch en für L an gen verschiebung, sonde rn ist mit eine r
Rohr piral e ve rsehe n, durch welch e die nötize 1Tachgiebig-k eit erzielt ist . t:> l:>
Die Umst~uerung für Hoeh - und Nied erdruckzylinderkann get re nn t Jedoch von derselb en teuerkurbel au s vor-ge no mme n werden. Die teu erwell en sind dem II aupt-
rah me n ent la nO" ge le ite t. Die ÜbertraO"ung zu den Dreh -~estellen erfolg t durch Zahnrad und ;arda nisc hc Gelenke.
m die mst eu crung zu erle ich te rn, sind a n j eder t 'u erungPreßlufthilfszylinder vorhanden. P reßluft wird außerdem
zu dem U msch altventil für da s Anfahren und fllr di e Be-
wc O"ung der Zylinderhllhn e benötigt. Um hi efUr di e nöti gePreßluft zu liefern, ist eine klein e W estinghou se-Pull1p e fUr
7 I.-fJ/1II2 Druck samt zw ei Luftbeh IlItern angeordne t.
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,e 'G geschah aus einer Schichte groben K alk -
i i steins, di e nach dem \Y alzen etwa 20 cm
~;;-;~~n~~~;il~~~;.l;:l~t-;;l~Il~~~ betrug . Dem folg te eine Schi chte von~J..• ....~f'lfT! 10 ctn mittelgroßer Kal ksteine , auf d ie-
se ihe wurde ein e Decksch ichte mit tel.
großen Gra nitschlages aufgebr acht. Er st
auf di ese ~chich te kam dann als Ab schluß
-eine 7' 5clIl starke Sc hichte Gra nitschlages.
die aber berei ts .,s o so rg fä ltig ge wa lzt
wurde, da ß bei m Ü bergieße n da s 'VIl~ ser
seinen Abfluß durch die Rinnst ein e
suche n m uß te . Auf di ese Schichte
kam noch eine Deck schichte von erbse n-
großem Granitk lei n, 11/2 cm stark, um
der Straßen ob erfl äch e die notw endige
tadellose F orm zu ge ben. Na chdem
dies e Arbeit ab geschl oss en war, wurde
di e Straße durch eine Woche ab ge-
spe rr t g ela ssen und ers t dann dem Verkehr üb ergeben. C Il 1'-
p e n t el' hebt hervor , daß di e f r a g I i ch e " t r a ß e 7 Ja h I' e
hin dur c h z u k e i n e r H e p ar 11 tu I' An laß g e g e b en hat,
ebe nso wie a uc h eine Reih e von ander en Straßenz ügen, di e inzwi sch en
na ch der selb en Method e hergestellt worden sind. Sein e Erfuhrurigen
faßt er fulgond ermaßen zus am me n: 1. Man so ll nie versuchen, eine n
einze lncn :-;traßen zug uuf diese W eise zu verbessern, wenn alle Se ite n-
s trußen sic h noch im Urzustande befinden ; eine so lche Stra ße wird
durr-h den ~chmutz der Nachbarstraßen mehr leid en al s durch den
Verkehr se lbs t, :!. Es ist eine ri chtige eite nnbwüsseru ng und gute
\\-a lZU.'.l g von der größtcn 'Vichtigk ei t. 3. Ferner ist der Gebrauch
eines Uberschussos von Sand ge fä hrlich für den Zusammenhang
der ~lJ·aß e. Es ist wichtig, di e St eingrößen so ab zustufen , wie bei
g ute m Bet on , wo der Sa nd nur d ie Zw isch enräume des 'c hotte rs
au sfüllt. ~chließlich gibt C a I' p e n te l' di e Kosten pro 1112 di eser
Ptlasturuug mit K San. D,.. F. v. Emperqer.
Hetournudsteiue mit Hartgußeisenschutz, • eil. drei Jahren
werd en in M ünchen Versu ch e mit Betonrandsteinen mit Eisenarmierung
genIlIcht, welche si ch au sgez eichnet bew ährt haben. Die sonst zur
Verwendung ge komme ne n Kurvenstein e aus Granit an Straßen -
kreuzungen , welche einen lebhaften Verkehr aufzuweisen haben, waren
sc ho n nnch wenigen Jahren derart ab genützt, daß deren Ersatz sich
unum gängfich notwendig erwies. Di e hänfige Au swechslung der
Rand st ein e verteuert dieselb en wesentlich , bes onders bei den mit Holz
und Asphalt ge pflas te rte n traßen. Es lag darum di e Notwendigk eit
vor ein besser es und dauerhafteres Material für Kurvenrandsteine zuO"e\~ i n nen und ZWUl' so woh l vom Standpunkte der Verkehrssi ch erheit~us, als ' auch au s ästheti sch en Gründen . Die mit Hartgußeisen
armie rte n Betonrandstein e stelle n sich allerdings bei ers tma lige r Ver -
wendung etwas höh er al s die Granitrandsteine, doch besteht na ch den
hish erigen Erfahrungen kein Zweifel darüber, daß dieselb en eine erheblich
Hing er e Dauer al s di e Granitrandst eine haben, und dürfte sich na ch
d en in 1I1iinchen g em achten Erfahrungen bezüglich der Kosten im
L aufe der Jahro da s Verhältni s 1 : :l erge be n. Die Konstruktion der
Ei sengerippe ist derart, daß se lbe voll st ändig in Beton eingehüllt sind,
so d~Iß. eine, mögl!chst inni ge Verbindung zwi~chen Ei se:? und Bet on
er möglich t 1St. DIe durch Anfahren und Aufst eigen der lIader - se lbs t
sc hwe rs te r Fuhrwerke - verursachten heftigen Erschütterungen haben
kein erlei Bes chädigung en und Abnützungen hervor gerufen , di e lIan(! -
s te ine ze ig te n ein vollkomm en Indifferentes Verhalten . In Straßen mit
e rho bliehe n Steigung en empfiehlt es sich für die gel ~den . treck en
ebe nfalls armierte Betonrnndsteine zu verwenden , weil di e R and -
s te ine in solche n traßen zum Brem sen der Wid er sc hwerer Fuhr-
werk e - ganz besond er s im \V inter bei G latteis (H utschen der Häd el'
an di e Hand st ein e) - henUtzt und dadurch orfahru ngsgemiiß die
ge wöhnlic he n Grnnitst ein e sc hon in kurzer I';eit se hr s ta rk ahgenützt
werdon . E . Zoltlllallll.
Wasserstraßen.
Bel'ichl lihm' die lcclllli~chcn A rhcitcn deI" }o;nl"o[liiischcn
Ilunlln- KOIIIIIII~siun Hili 18'>6- 1905. Dio von den Signlltarmächton
{"lst eneich-lJngaru Frankreich :roßhritannitln, Preuß en, 11ußland, ::;111'-
di/don und der 'l'i\rk ei im Jahre ISflG geschafl'ene Europäisch e DOIllII.I '
Kommission war mit den notwendigen Arbeiten beauftragt, um dIe
unter e Donaumündungsstreck e stets in gute n ~chifl'ahrtsv~rhäl.tni~sen
Zll erhalte n . Vor Inangriflnahme de r Arbeiten hetrugen (he Imttleren
'Vasserti efen in den Deltaarmen von Kilia 1'1j2 1/1 und von ~ulina :!'74 111 ,
und da au eh so nst daselbst viele Schwieri gk eiten vorhanden ware~,
komllo der ~chiffsverkehr nur mi t L eichtern erhalten werden. 01 t
mußte di o Ladung oberhalb eine r Barre an das Ufe~ gehraeht , . Hi'.Ig' S
des Ufers transporti ert, um unterhalb der ~andbank Wied er vom :->clll.ffll
auf"en olllm en zu werdon. Di e Kommi~sion d es J ahres 1 fIS hatte. SICh
hllulltsiichli ch mit der " rnhl derj eni gen ~IUndung zu htlf~lsse,~ , dlO zu
~chif}'llhrtzweck en \-crbess ert werden so llte . "ie nahm anfangs al s
solche den [)onauarm von ~t. Georg an und emp fahl di e Her~te.Ihu~g
eines nördli ch gelegenon Lat eralkllnales (de5sen ~ch.l eu se.n. 5 111 tief se.l.n
~o ll t en) zwischen dem Flusse nnd dem :\Ieere. Gl eIChzeItIg wurden ~ur
di e Vertil'fnng der Sulinamündung 2 ;\liIlionen Francs votierti <;Ile -
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Interesse sind di e An gah en
über die H erst ellung des
Betons und die Au sführung
des Mauerwerks. Der Bet on
ist Sc hlege lsc ho t te rbe to u
mit eine r St ein größe vo n
2 cm bis ,J CI1I. Das ~I i-
8c h u ngs ve rhä lt n is
beträ gt für die zwei Haupt-
büg n 1: :!: 5 und für a lles
ühr lg ~I auerwerk 1: il: fi.
Im Bel on sind griißore
Br uchst ei ne eingebettet und
d ie sie h hied urc h ergehe n-
den Zwisch enrüum o zu m
T eil mit kl eineren Ste ine n
au sg efüllt. Das Einbringen
di eser Steine geschieht
durch E inram men in d en
Beton so lan re er sich im
Schnitt uuch Zu stand e de r Plastizität
A -U ( '-1) (;- 11 hefind et. piese. Stein~in-
, . hcttung reicht IJl S zu mn er
t,.!ltl eruung vou fi ein von der Auß enfl iiche. In den W iderl ag ern der Haupt-
lug en werli en im besond er en flach e ~toj no verwendet welch e mit ihrerfll~cho!1 :-ieite tunlichst senk rocht a u f die Druckl ini e gelegt werden.
[):e. EInbettungssteine de s Hauptbogoum au erv erk werden in ähnli ch er~~ .e!Sll verl el7t wie di e 'YÖlhsl.ein e eines Qu ad orbog en s. Dort, wo diep}e~ler der ~parbögen aufruhen. werd en di ese te ine d übelartig in d en
C11~rfuß emgehundon. Das L e h r go r ii s t stützt sich im Ber eiche
res 1'lußes ~l\lf vier vorüberg eh end er ric h te te ~teinpfoil er. Di e En t-
ast~ngsvornchtunl; besteht au s Snndb üch sen . De r Entwurf di eser inU~~lltektonisch er llinsicht durch au s nicht stiefmü tter lich beh andelt en
rucke wurde im Stadbuumut zu Phil ad elphia ausgearbei tet. Vergeh en
wurde der Bau an die Buuuuteru ehm er H e i I1 Y : . 11 i d d ie. Die
vtlran schlagten Gesllmtkost en boluufen sich auf K 1.267.7fl5. (Eng.
, ews NI'. r, v. lDU7). J),.. Schü.
T " IIal hsd w t t cr lll raßc n . C: el e" entlich mein er Au führumren in
t·r,aOdcrZci tschrift v.llI05 : 11l';ur\V i en cr ' t a u b - un d :-'C b~l lItZ­
I I·tg 0", in welchen ich di o technisch en und öku no mische n Vort eil e~~ ~~chtot IlIlhe~ die in 'Vien mit der Einführung eines he isere n
• 1',1 enhaumatenals verbund en wären hnh e ich au ch au f d ie 80"e.
!lllnntfl,lIalhschottcr stnIßen aufrn erl s~m gemach t. Es ind das ::;traß~n~~r:ßeeck~n au s Hücksichten auf Kosttluer sp arnis nicht der ganz~
, .n orper an s dem tou ron Materi al her gestell t is t, rioudern wo
nnr eil ne .Deckschichte aus die sem nuf den gowöhnliche n Kalksteinlluf.
Feta zt Illt. Da mil' Erfahrun geu üb or di es e Lösun'" uich t vor<Yele" eu
Il a lAhn, so habo ich mich in d er Empfehlung d i ~er Form, 0 die 0 ja( urc au s nahei' l' 'ß I . h .I, f Illge/ll Ist und ge wi c lon hiluhg versuc t wurde,;,~ra!11 heschrilnkl, s ie nls oiu A u"knnftsmiltel fü r jene Fäll e zu8t~~I C 1IIel~ , in welehen üklln omi seh e GrUnde -ino g rün dliche H er-·li e h~ l n1 1 !llc l.l t g-estatten. Ich bin nuu in d er Lag e, mein di esb ezüg-
p e I~ I It~ellun~on. rlurch eine n Beri cht zu ergäuze n, den H. A. Ca 1'-metl~ er. 0 1' 1111nOlser Gesell schaft der dortigen In gen ieure und Geo-
kens r V~I gelegt hat. D?r Bori eht ist durch di e lan ge Erfahrung hemer -
11 11 wehr, auf welche Sich dPl'selb o lltii tZt da die Ver wend un O" einesa lSC otters G . I' , '"
au sfül .)" ,I aus ,ramt l/S 18!lfl zurÜckreieht. Ca rp ute rlegt zuniich t
I'hlk I,IC 1 dllr, weshnlh filr das fra gli ch e ~tadtv i ertel der g-ewöhnliche
li,:chtSC101~tu.rmak.adam .Z11 sc hlecht !Jefnud en wurde, wilhrend a lle ver -dauer~ll~ft ,rsatzn:ltt~1 ~ l c h 1Ii s zu ko st spi elig, in she~oude~e als nicht
' ).0 k .genug , el wiesen haben . I )lImals wurde eme ::-trecl e vou
- " m mit G . I 11 .
zwiscJ . d :~ulltla. Ischottor hergest ellt. Dic Straßeubreit e hetrug
\\'al'onlOn e'i~hll1ns!elnen!I 111; diell" und die Bur dstein e des Bürgel'st oig e
hergest ~fs , e~on Im VerhiiltniRse I: 2 : 4 mit eiuer F einschi chte I : I
aUllgeh;h;' I';wl~chel~ di ollen Um grenzungen wurdo der ~ t raßcng..und
das ~I k n, Inlt olller Dampfwalze vou 10 t gegliit te t und nun
das 'S'\ lIdam . horge8tollt , 8 0 dnß die Erhöhung der Mitt e 15 r l1l, hezw.
el engof:UI" I: HO betrug. Dio Herstellung des ~111kadam8
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laufe' hezwecken sollten, wurden abzelehnt. Da jedoch die Herstellune
zweier. ~(oli .~n. der .'ul!nllmündung. eines nördlichen 1412 m lang
l~nd..emes su~.hc~en ~IIG tII lang im .lahre 187i verlängert) die
c11\t1al~rls~e~haltm~~~ da:;o-'b~t gebessert hatten (die Tiefe Iwtrug
dort I 11,_6'0.1 In , 1 4.1-1 .I.) 6'2fJlIl und hetriigt dermalen 7'01-7'31111)
\I'~lI'de.. 1 ~ 1 von de~ Verbe serung der :"'t. Georgmündung abgeseheu.
Die uördlich vom ',or~molo 'ntstandonen Erosionen hatten zur Folg,',
daß derselbe landsei " in den Jahren I 71-1~104 um 4 111 verlänaert
~vurde. Di? sei~. dem Jah.re 1~H5 vorgenommenen Baggerungen hl1ben
III der uhnamundung die Tiefe von 7·31 11I erhalten. Die Arbeiten
a.m ~ul.in811rm begannen im Jahre 1 :J7 bei :?',1,1 m 1 Tiederwasser und
sind bis zum .Iahre I~I05 fortceführt worden. Dieselben bestanden
h.:u~ptsächlich. in der .Vertiefung, so daß schließlich eine 1 iederwasser-
tiefe von 5'1 m erreicht wurde. Außerdem sind Korrektionen Durch.
stiebe, Ufersicherungen und ~pornanla"en voruenornmon worden so
daß heute fast der ganze Sulinanm, ein'" künstliches Bett darstellt: Im
ganzen sind 31G :-,porne errichtet, i355.G47 lfd. PlI Uferverkleidungon
herg~stellt.und 314.9!10·201113 ~~aggerungen geleistet worden. Außer diesen
.'.rhelten .smd noch von der I..ommission der Louehtturm von St, Goorg.
flI~ Markierung de.s Fahrweges ~urch Bojen in der SI. Georg., der Sulinn-
I?u!ldung und JJlS nach Braila flußabwärts, ferner Kaiaulncen im
Sul~~llIhafon, Re)la~~t~~.swerkst1itte.n, Administrations- und I n s p~k ti o n s­
gebäude, Hotels, ,'pt täler, ~lagazllle usw. herzestellt worden. Diese
Arbeit.e. n erheischten. ein~n Aufwand von F S!J,056.:!20·3i'>, und wenn
dazu tur Versuche, ' tudisn, den technischen Dienst und die Erhaltune
der Gebäude die ausgegebene oumrne von F 6,423.S2i3·i37 addiert wird
so ergibt sich für die Jahre 185 '- UJ05 ein Cesamtaufwand VOl:
F 45,4 'U.0?? ·72. Ver Erfol& dieser Arbeiten muß als erreicht angesehen
werden. \\ ährend vor Beginn der Arbeiten Schiffe von 200 HcO'ister.
tonneu ohne Leichter nicht verkehren konnten können jetzt Schiffe
lris 350U Registertonnen, d. i. Ij5UU I La t verk~hreu. Im .Jahre I 61
verkehrten 30 . 'chitfe mit 450.770 I, im :\Iittel 141; /. im Jahre I!!U5
verkehrten IlU~1 ('hitfu mit I, 75(i.243 t, im :\littel 1'5 4 /. Vor der
lIer teilung der Arbeiten in ~ulina hetrug'en die Fraehtkosten nil'
Zer~a!ien. v~n I '56 - 1" 60 . P GI':!:J pro I. ,'ach dor Vollendung der
loh III uhna hetrugen SIO von 1 '6 1- 1 ' 70 1<' 5:?';')0 pro I' von IS91
his I~IOO nur F IG'25; die mittleren Fruchtkosten hetr'uO'en IHO;)
I,' 12·fjU. Einer im Berichte der Europäischen Kommis~ion ent-
haltenen Tahe~l~ ü~er_ d.ie totale Wasser- und ~Iaterialführung der
Donau von I ~ 1-1.IOG Ist zu entnehmen, daß lIn .Jahre I!lO:) das
Oewicht der mitgeführten Geschiobe 77000.OUO I hetnl" und daß
diese (im Mittt'l) zum \ Vasser" e wichte iu; Verhältnisse \~n I: 470-1
. tehen. D!e Kommis ~on hesitzt .drei Bagge.r und erklärt zum ~chlusso
Ihres lIel:1Ch~es) daß I/lsolange e1ll Bagger 111 der Fahrstraße llrbeitot,
allen, WIO Immer gearteten ~chifren diu Durchfahrt verboten ist.
(" , ' o te sur les travllUX technil(ues de 1a Commission europt'~enno du
I )anu be")
\'0 11I Erle-Kanal. Im Jahr", I~UH wurde vom Stllate New York
he~chlossen, den alten, nur fü r :?40 I-Schitfe ansreichenden Eria-Kanal
zum Schutze der vorherrschenden ~tellung des Hafens von l'ew York
zu dem ogenannten Barge-Kanal für ,'chitfe von LOOO I auszuhauen
und in der "e iben Weise den gleichfalls in den H udso nfluß ein-
mündendon Champillin-Kanal zu erweitorn. Die roinen Baukostlln
die s Unternehmens waren auf 425 :\Iillionen )llll'k veranschlagt. Der
I1auptkllnal hat vom Ausgangs- bis zum Endpunkte hei eiuer Län"e
von 716 km einen gesllmten Höhonunterschied von I;')(j 11I zu üb~r­
winden. Für den Bau dieses Kanales wurde ein eigener Ingenieur.
au schuß berufen, welcher die AufgalJe hat, den taats· Jn g-on ieu r und
den Leiter der öfi'entlichen Arheiten zu beraten und vou Zeit zu Zeit
iiber den Fortgang de \\'erk zu berichten. Dieser Aus 'chuß hat
uach Priifung der lilteren Entwürfe und der örtlichen Verhiiltuis e
eine .\I.ilnderung..der l!rsprünglich geplanten Linienführung und eine
au"gedehntere ElIIbezlehung von f<'lußliiufen beschlos"en, wolche
kanali iert einen Teil der neuen \\'lls"erstraße bilden sollen. Auf
\\'unsch verschiodener 1Iandels- und chiffahrtsgesellschaften wurde
am Hi. Jänner I!JOG vom Ausschusse eine öfr'cntliche Versammlung
\'oranstaltet, zu welcher eine große Anzahl von Behörden und Körper.
st.'haften ihre \'ertreter entsendet hatte. Vie Versammlung billi;,;te
nlll'h eingehender Verhandlung die ~emachten Vorscldiige. Ferner
wurden vom Ausschusse zahlroiche Verbosserungen d 'I' 'chiffahrts-
rinnc vI/rO'eschla!!on, welche mit einem verhältnismäßig geringen
Ko tenanf\~ande durchfiihrbar sind. Bosondere ,'OI'gfalt wird der
Kanalisierung der FlUsse zugewendet. Je nach den Verhiiltnissen sind
teils feste Wehre in Aussicht genonllnen, zum größeren Teile aber
heweglich Brückenwehre in Vorschlag gebracht, wie sie mit ~utel1l
ErfolO'e in der ~Ioldau in Böhmen angewandt wnrden . Diose Wehre
"estatten eine vollstiindige Preilegung des Durchflußprofiles hei Hoch-
~'asser, wiihrend die dazu benützten IJriicken die Anlag-e von etwa
spilleI' erforderlich werdenden, traßeniibergiingen ermöglichen. In Er·
wilO'uJlg- deS allg-emeilll'n Bestrehens, dio Abmessungen der Kan11lp,
:-'('I~I u 'en nnd FahrzeuO'e zn vergröß rn, hat der Ingoni"ul'Uusschuß
dio Ansführnng der Schleusen mit !IS'5 III nutzbarer Länge, 1;;'7 11I
lichter Weite und 4'25 III Ti fe über den Dreml'eln hefürwortot.
. 'llchdom twa 7(; v. Il. der ge :1Inten l'aJl:llllinge zwischen, 'ew York
und den End punkten des I"anales am Champlain., Ontario· und Eril'-
~ec in kanalisierteJl Flü sen oder ~eeJl liegcn, hlitte PS spliter keine
allzu 'roßen Ko~ten verursacht, den ganzen Kanal von :\'1;5 m auf
·1'25 111 zu vertiefen, wonn di fu ton Bauwerk,' d ment pre"heud un-
rrelegt wären, Der Kannlau schuß hat aber nur die \' rhr ·iterunl! der
'chleusen angenommen und di \'erti fung abgelehnt. Der Ing-enieur·
ausschuß hatte sich auch mit der Frace dr-r V-rwonduna von Beton
il,? \'orgleich zu natiirliehem Bau tein ;u h fa sen und ent chied sich.
die Ausführung' in B ton zu empfehlen, da sich bei d n in 13 tracht
kommenden 11/ :\Iillion n Kubikmeter ~Iaucrwerk infolge der Aus'
führung in rein die Kosten um 6'7 ~lillionl'n )(ark teigern würden.
Am A!lfang de;> Jahres 1~JU:J sind nuch erfolgt I' An hietung s chs
verschiedene I..analstre .ken von zu . nuunen :3 kill Liinge vergehen
\~orden.. Die Verträge umfassen :?7 ~Iillionen ~(ark und crgaben eine
ErsparnIs von 11'1;0/0 gegen den Voranschlnz. Bis zum Herbste v . J.
sollten die Entwürfe fiir weiter :!85 kill Kannl im \'oranschlage von
16' .)Iillionen ~Iark fertiggestellt werden. (,. IJ -ut eh Bauzeitnnl!"
NI'. ;) v. 1907 )
V0 11I Pun umnknu al . .. her die Entwick IUlJO' und den jetzilTen Stand
der Arbeiten am Panama kannl hat sich einp.."der erstc,; Vo~kiilJlpfer
des Projektes, der französischo Inuenieur Philippe B u n IIU - V a ri 11 e,
dem Vertreter einer eug-lischen Zeitung gegenüber letzthin in uiJlor
U nlPl'l'edung lfe1iußert, welcher wir folgende iutcressant e Einzelheiten
entnehman ; • ach den ersten Ankündigungen der amerikanischen Jü-
genieure sollten im Juli I!JUG die Arbeiten beschleunigt und mittele
40 Bagger monatlich 750.Uoo 11I3 Erdreich und f<' I en celöst und bu'
f?rdert . lV?rden. Tal iit-hlich arbeiteten ·17 Baggor mit einer 1110n:~t·
liehen LOlStU!lg von nur 244,lJUO mS im August und :! '!I.(~)O 1/13 IIn
September. 1)10 lIauplur:achen dieses Mißl'rfol"e ' seien in der ver-k.ehrte~l Arbeitsmethnde der Amerikaner zu 'I~chen, welche, nnstatt
SICh die außerordentlich reichen. 'aturkrüfte des Lande, zunutze zu
machen un~ di Bodeuma sen mittels Schwinunhagger zu lö eu und
auf dem \\ a-stlrwege zu [,efördern, fortfahren, die mitt Is Trockcn·
ba.gg~r gewounenen Erdma en mühsam landeinwärt. zu führl'nj dies
sei elllo ~laßnahme, die hui dcm re" nreichcn Klima de Lande".
durch welches klein Ihche in kürze tel' Zeit zu I' ·ißenden :-,trömen
anwachsen, als ein .chwerer techni ch r F"hlor b zeichnet w rden
I~ÜS e und welchlJ tau end von Arheit kriilt n in unfruchtharem
!'".ampfe ~egen . die. ·a\).lrgewalten z,·rsl'littert. . ' a ch den amtlichen
Ziffern smd seit der 'hernahme des I' anales durch die .\merikaner
vor 21/~ Jllhren bi~ 31. lIktolH'r vorigen .Jahre F I O,OOO.()cH) ver·
ausgabt worden. Die Lei. tungen der franziisischen Gesellschaften.
und zwar der älteren Ge eil chafr mit n·tO()c).lJUO JIlS und dl'r neueren
Gesellschaft mit 5,:!50.000 11/3 sowie' die Oebäud :\laO'azine.
Hospitäler u. w. sind bei der ' .. bernaillne durch die a:nerikl~lis('hc
H.eglerung . mit F 165,00t1,(~IO bewertet und hezahlt worden. Durch
die .. Amerikaner selb t wurden wenig m"hr als 1':,OO.OI)OI/lS
gefordert uud hiofür F 15,000.000 verau8g'lliJt. ])ur('h die oben an-
gedentet.on fal chen (aBnahmen könnte die Vollendun" de, Baues
~,m ~. hi~ 10 Jahre verspiitet werdon.• 'ach der ~Il)inun~ ~Ios mit. dun
~rhaltlll~sen durchaus verLI'auten Ingenieurs B u na u - \" II I' I 11 0
wurd~n SICh hei Bcfolgung dl'r von ihm al einzig richtig hezeiehnd"n
,~rhe'!'Bmethode mit Bt)()() Arheitern tiiglich mindosl n 7:).000 !":1
ErdreICh be\ ilitigOll uml auf diese \Voisc di .\ rhpit n zur Fl'rll'"
lllellunl-: d ~.Kanal's ,'rhpblich h"sI'bleunigen la 'S" ' 1. (. '1. .itung d. Ver.
deutscher 1~lsenbahnverwaltun"en" ,'I'. ~lfl v. I ~Itll;.
Patentbericht.
Die \'ollstiindigpn (j''''rreiebi ehen Pal"n ,ehrirll'n illli dun'h dip Bu('hh:lI"lIu"~
Lehmann.\: Wculzel . \Vi·n. [ K,rnmer.trnß,' 30, erh,ltlich. Der I'rd
" eine Exemplar 1)('11' I K 1.
(DIC Cl' tc Zahl h ·,Ieulet die KIll! e, die zweite Zahl di Tumlller de Pateul
1. - :!J!)\ I Surl ie n o. t. Fra n z .. chili i e d. Z \ i c k 11 n. Er
besteht ans ein m ~y,l,'m von auf und lIh nnd in ihrer Län;.: ... rich·
t~l!g hin und her h~we~ten Kämmen, die im Ouer 'chnitt nllch bei.,len
~Cltcu abgedacht _lIId, um das zu sortierend (;ut wiihronll smuc r
seitlichen Bewegnng beim Auf. nnd Ahst 'i"l'n der Kiimm (·honend
uud vielseitig zu drehen uud ZU wendl'n ~lIId hierlur..h dlls Dnrch-
fall n des Klar;.:ntes und das Furth weg 'n d"r ~tiicke zn rl.·ichte rn.
'I.wischeu den I iimm"n 4, .5 sind fo"tstl'lwnde L11n"swlind .. .'J IIngo-
ordnet, um eiu 'l.er'lnelsphen ud 'r Z rmllimen de'" (;ntes zn ver-
hindern.
fI. :!4!I:IH r erfa hrt,u n ud rur l idlt 11 11:,:' zn m Fiird""n \'uu
Fliil"~il:keitc lI au H"h r liidll'!· II. L e 0 IJ ~[i k u c k i in L,' 11I her;':,
J u I i an Kr y n i c k i IJ nd Ale _ lind er Zu h I' in 11 0 I' Y I; Ill.W.
Ein oder 11I 'hr 'ru Kolb"n werdeu direkt in den im Bohdo'lI bereits
vorhandenen. vl'rschiedl'n dilll"') ioniertelJ (Bohr loch. ) Verkl 'idunl!~­
Röhrf'n verwendet, wohei ""I' Ourchme ,;er in' jeden I"olhenR t11'~
Lichtweile lies hetl' fr'end nT .ileti de IWhren trllnge ont pricht. sO d~
besondere Purnprohr in \Vegfllll kOlllm n und die .\rh it zeit uf ein
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so daß bei e iner
Erwei terung des
Ringruumes zwi -
ehe n den bei -
den Düsen trotz-
dem nicht mehr




84.-24112,j Tulspr- rreniun ue r ,
11. S c h a c h t & Cu., 11n n n o v e r.
Sill ist aus Beton mit Eisenein-
lagen unter Belassung von 1I0hl-
räumen hergestellt und ist durch
eine im Baugrunde verankerte, wasser-
seitige, innere (a) und eine luft-
seitige, äußere l lnuptmauer (b) unt I'
Zwischenschaltung von lotrecbten und
wagreehten Verbindungsmauem ge-
bildet.
87.-~41i4:J Umsc hnl t u ng m l' e le k t ri rche Wl'rkzeu ge mi t z wd ah-
wvc hseh ul e lugeschnlteteu l'\ule uu illclI. Paul Schit'mann, Dresden
Die Ein-, hezw. Ausschalt unu der in mehrere Teile eing'eteilten ::Sol".
neidspulen erfolgt in_.dllr 'V" is(',~d aß zunächst nur ein Teil des einen
:O;"Il'noides ein- und • in
Teil des anderen ans-
g-eschaltl't wird, was so
lange fortgosetat wird,
bi die eine :O:olenoid·
spule g-unz ein- und
dio andere ganz uns-
g-escha ltet ist. Zur
T mschaltuug dient ein
Kontaktstuh, auf dem
die slhut lichen Kon -
tuk tstücke isofiert
aufgereiht und in
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~linimum eingeschrHnkt wird. Der Yt'ntilkolben be t ht au s einemI ~ob r a, an dem mehre ro versohiebbare konische nc he ihe n!/ h dnrch eine'ede k' " •
r : an eme untern I stsitzenrle Scheibe ( ~edrUckt werden wodurch
das zwischen den Scheiben angebrachte Dichtune material 'i an die




an diesen dicht an-
schließend mitgc-
nommen, wodurch
~lie ganze Menge dei'
I m Bohrloch vor.
Illindenen lo'liissig.
keit a uf einmal zu-
tage g fürdert wird.
Bei einer Anurd.
IllIng mit zwei Ven.
ti lkolben (s, t) sind d
die bei den mittels
einer kanadischen
Schere ve rbu nden,
um de n Unteren
1\01 ben " his an
die Boh r lochsob le
heruutürlassen zu
kö llllOn u nd daher
desseu Ventil als
.'augventil wirken
zu lassen, wllh rend
das im oberen IUI
..inem Sei le ues llohr.
krau chwenßels auf-
gehling.ten I\.olben (t )
hefi ndliche Ventil als
D n lCkventii wirkt.
37. - 24IiH Ih~,·k l·nkfln!lt r uktlun • .l a n Ku l h a n o k, Pr a g. ' Zu-s~ltzratent zu 2 176 1 B. Z.
UO(" S. aO:1). An Stelle I, d /. ,1 Ji d
de t· plll'alleiopipedförrnilren r ~
lJla~siven K unststeine sinu rJhQQ[1GB
glelc!lar tig wie diese paral- ' --
1 ~I Il Jllpedfürrn ige, dünnwen-
ll,tge lI ohl for men aus H olz, I'" t1I
I nppe, Bleeh u. dgl. an-
geordnet.
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nummer des laufenden Jahrgunges, wenn keine Jahreszahl
angege ben ist.
Dem Titel vorgedruckt H die Bibliothekszahl .
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(H ochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
:?tilf, lt aumnt ert nli eu - KlII1l1e, St ut tgu r t, 11 1, 2. ei pp:
,,:lln ~Iarco~. K a y se r: ~loderne" A~phaltpflasterin Amerika. Berieht
übpr die T iil ig keit des ~Iaterial-l'riifungsamtesin Berlin.
1U7ti Her Ilrakt. Ma r:h .·Kon tr. , 1JeilJ zi g I' li . Danipfkessel
und Wllsserreiniger auf der deut eh· böhmischen Aus teilung in [{eichen·
berg- l!IOG. Dllmpfturbine von der Allgemeinen Dampfturbinen-Bau-
g'escllschaft in , Urnberg. DaUlpfheizer (!::'ch luß), 'Vllsserd ruck Jl res~en .
Lokomotivzylinuer. und. chieberschmierpr"sse. • ' eue r I{jemen- odO!'
:-'eiltrieb.
1006 Hentsehe Hauzeitnng, HerHo, N 21. 't e m p e I " R lln k:
Die hüh ' re weibliche llildungsllnstalt in Aschaffonhurg. 30. Genera l·
versammlung des Vereines deutscher I'ortland-Zementfllhrikanten.
Th omas: ,'eue Uferbefestilrungen in lleton mit treckmel:dl-Einlage.
10. Hlluptversammlung cl s deutschen Beton·Vereine' (Forts.). , :!2.
I )io /?ep lante Umgestaltung der 'tuttgllrter Eisonbahnllnlagen (I"OI·tS.).
Der \Vettbewerb fiir den Frieden 'pa lu t im fl:Illg .
1 D1ngleCl~ p olyt. J ourual, llerllll, H 10. \\' in te r m e y e r:
.'euere Selbstgreifer fUr Kräne und dergleichen. H an f f s te n gel:
:-leuere Hebezeuge. Die Schienen.Abladevorl'ichtungen von Dahm,
W eis k e: Fortschritt in der Theorie des Eisenbetous seit 1!104. Der
EinHuß für die verschiedenen Erscheinung formen de I~ohlenstoli·ll.'
lluf die F,l)stigkeit von Gußeis n.
I BM Ost. Woehenseh rln r. d. jilf. Baud., Wien, ß 10. H rom a t k u:
Die 't.ationen der i'ew Yorker ntergrundbahnen. Alt e nb erg: Die
Wasserkräfte des ~try.i!{ehiete . Il 11. Der derzeitige 'tand der J:ind·
lichen ' Yusse rve rsorg ung in Krain. Beziehungen des 1ngenieur.. zur
( : ese llscha ft . Betriebsunfall bei einem • 'iederuruckuampfkessel. I o·
wo t n y: Heizung eines mit einem einfachen Glasdllcho versehe nen
J{aum .
4370 SChWIllz. Bauzellnng, ?)ürlch. N 10. Yogt , Balthadar:

















J 47.-~4741 nhel'~algelenkkoppl uug. Armand Fllrkas und
, o s elf K I e f f er, P li r i s. Eine Ilohlkugolkalotte d ist zwischen ent-
spree lelu lell " I 'f K .I . IIHlll ll1/11 er groi enden ör peru a und '/ der zu ver-
JJ!llltJlluun \Vell en b und h ang-oo rdnet und .
nut die en durch s\, nkn'l·ht zueinandr-r~~Ihunue, .in .chlitze I ' der H oh lk ug e l
." 0
1
~to Plngrlllfoude und nn den Ln•.
"1Ig' Ich on \\. e llenendon hefllstigte Keile c
und f I'erbunden.
4'1 '141"17 E' ,fiewi' ·1-:-'-1 I" , l n~ t d lr () lT ieh t u ng fil r
b 11 I'u ~:;c InCldkhlllJleu. Au". ~ I eis" I·
e 'lac hf G I 0\) ie Ihck en . . 1JI. ;. 11., L e i p z i g . .11
Seil' h' we rde n lIIiUols oines Dre h. rI
10 ers a ei r t 11 I .
ander .' ngns e t, J(·zw. ge"enelll '
aufnell vorstell.t; das den Feststell hebel IJ J.
ur hlUt . ~uenl~e i'itellstUck, I; ·zw. die Brücke d Il
di e 'I I t~ro , erste ll ung d mch ein" S llindel !/
n ester V '1' I ' ,81el t . e l JII II ung 1111 t der Brücke d
1 und sl.l· .
:'I utt pr fUI t c I In mer feststehendenIr .
1 . iI9.-24744 IIIJ'ektul' I~ \ I I" I "r' J' .
. IIJekto l·ell mit .. • a. e ~' . r I (', 111 11 n n, I n. >01
I. t d' r k l . ZWOl elllllnd,'r ulllschließt'IHlulI 1)ampflliben Ce nlld f)
g rüU\'r ell nste (Ju r>l l'h llit t für die Wngdalllpfpinstrülllun!!: (k) nipht
a s der t ( I I ' - .
"'1gB !l t 'lllr:;C IIlltt d" ,' AU>l~triilllungf\iillnung,
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Beton. Die Splügenbahn, •[eue Einrichtuugeu der Schiffswerfta in
Romanshorn... ' 11. V 0 g t :. H a i t h a s a 1': Das "Exzelsior-I1otel" in
Rom (F orts .). Ideenwet tbewcr h für ein K rematorium auf dem ehe-
maligen Friedhofe •Teumiinster. Elektrizitätswerk Beznau an der Aare
(F or ts .), Berner Alpenbahn.
7440 ~11~.~n.t! ch~ Ba~lzoih~ng, Iilu ch en , T10. L a s n e: Gasthof
~11 den drei K ünigon in Kufstein, L u x : Hauverb rechen in Salzhurg.
ber das neue bayerische ' Vassergesetz. Zer legb ar e Heizk örp er ver-
kleidungen.
· 3~7 Zei~ ehr• .~ .Ver•..deutsch, lng., Berlin, .N 10. 13 ll; r k hau sen:
Die Kragtragerhrucke uher den t. Lorena-Strom bei Quebee in
Kanada. ~I etz el tin: Die Eisenbahnbetriebsmitt,,1 auf der Ausstellune
in I Türnuerg 1!I06 (~ch l u ß) . T re p t 0 w: .. ber de n mittdalterliche~
Gcschiitzbau. Ru I' p : D~r el~ktriticlllJ Bet r ieb der Simplonhahn (Schluß).
Las c h e: Der Dampftu rbulllllbau der A llgemeinen Elektrizitäts-
gesellechaft,
10.630 Z~it~chr. r. 11. ges , Turhlnenwesen , Iünchen, J( 7.r: a n gen; Die. Vervollkommn.llllg der Lavaltur~ine. Kux: ' Vir k nngs.
hrad~ von Zentrifugalpumpen (Sch luß). K r u 11: , euer u rige n a n W asser-
turbinen,
· ti~~ ZeUg. «I. Ver. deutsch. ElllenbahDTer"., Berlin, N 19.
!) Ie Wirkungen des. tückgutstaffeltarifs. Die ungarischen taatsbahnen
Im Jahre ]!IO;J. Ausbau der amerikanischen Eisenbahnen. •T 20. Be-
te.iligung des Per onales am Gewinne des Eiseubuhnunternahmens.
Die zwei!e I ~esung . d~s Eisenbahnetats im preu ßischen Abgeord neton-
haus. Wohlfahrt eln richtungar, der preußiseh-hesaischen E isenbahn-
gemeinschaft im Jahre 1!J05.
364~. Zentralh,l. d •• Bau erw., Berlin, N 21. V 0 s s: Straßen-
Dur~hbruel~e und traßel.lr~gelun!?en in Etherfeld. Der zu e rwartende
Betrleh auf den GroßschIflahrt -I\.anälen . Vorschia!\" zur Vervollkom lll-
. nun" der lliocksperren für Eisenbahnsignalstellwerke. Ne ue re 1I0lzba u-
\\:~isen: •T.22. ~ ~ n d s L 0 r gel": Die .,zweckmäßigste Schleusen länge
fur die I\.anah.:lerung der ~( ose l. 'ber Gasheizung in Kir che n.
Eng es s e r: her den Einfluß VQn ' Ylirmellnder un " cn Lei Bo<ren-
trägern mit 2 Gelenken. '" '"
823 1 Ca leI' . Magazine, LOllllon, H 5. 11 u r d: Die de utsche
Flo~te. 0 u tel' b ~ I d (T e; Die steigende Produktion von Gold und di
Bezlebungen. zu S~I!lem " .,er te. J 0 h n so n: Die hydroelektrische K ra ft -
anla~e zu :-ibawI!1lgan. :-; tu a I' t·G II I' ne t t : Verwendung der Gas-
t~.1I"hllle zum Antrlehe \"~n Automobilen. )V hip p ie: Der gegenwiirtige
~,tand de r ' Vasserentha r t ung. II art: Uber K iih lanl agen au f Sc hill'e n.
I horn p s 0 D: Bau und P rüfung VOll Kessel n und Maschinen Worts.).
'. W. Challen.
20'27 En gIneerln', London, N 2149. Die Unterwassertunnels von
.-ew York. l'ber die Legierungen von Aluminium und K u pfer . Die
\ Vas erkraftanlage am R hein hei Lau fenb ur U". D I' kiiIJiI...-iiche Hofzu "
für Ind ien. chneepflug für die kaledonisch~ Eisenbllhn. \r irbeI A trou~
brellls,e zu r Er~nittlu~g der L eistu ngsflih ig ke it vo n ~Iotoren. I )rab t-
Ju~e feiegraphIe zWischen •'ewhaven nnd T ippe. Hönt~en-, Ka-
tliOden- und positive 'trahlen. Para ..tin - Scbifl'smotor .. Ih n" . Da.
W lIgengestell de Ryknield ~lotor.Olllnibus. i" ber optisch~ l 'y rOllle tr ie
( ·chlnß).
· 204 1 Engineering New~, New Vork, N 9. I~ 0 r g i e: Ba n ei nes
EI enbahn-Tunnels unter dem H udson Hiver bei New York. Elek-
tri ches ~rches~e~ nach dem • ystem Telharmonie. Das L a boratori um
der Abwa senO\lll"'ungsanlage zu Ba ltimor e, T a y I 0 r: La boratoriu lll
der Abwä8sorreiniU"ungsllnlage zu ' Vllt te rb ury , Conn.
IG39 R~i~.roatl Gazette, New York, N 9. ~I a y e r : I·:ille neu e
Art der Authangung von Lei tull"sdrlihten. He<rierungs beri ch t iiber das
1Il0cksystem. Einzelheiten der P~cific-Lokomoti\"e de r. Tlltional R. H.
ill Me. iko.
1316 .' cientlr. Am erlc., New Vork, : 9. Die Erzeugung VOll
L~u ch tga. . Pa!: me lee: Die Technologie und Verwendung des T orfcs .
;!, I 11 1 h e 0: Uber ~ Ilihlllaschinell. Qu i rn b y: D ie Oberfläc he n-
hehllndlun cr von Betonbauten . er 0 c k e I' u nd A re n d t: Di e Vorteile
und die Anwendungsarten dos elektrischen Betriehes. Br e lllsdy na mo
wr Bo timrnung der Leistungsfähigkeit von P et roleurnlllotore n. Die
• 'utzbarlllachung von Abfallstotl'en (Forts). Der Vi8g raph .
, tj69 ~he Eu gineer, Loullou, N 2671. Die 1~lgen ieurbau ten hei
cinelll. großeren I ~a ndhaus ", . Ver a llllll iung der lasch llle nbllu-I ngenieu re.
Der Korn-Ombo-Entwii serung kanal. Die L üftu ng von Höh re nt unnels .
1.0. t - L~!tdruckham!ner. S t I' 0 m e y er : "ber icherheitskoef-
hZlenten. bel' Darnpfpflüge.
1114 Le Genie Cirll. Paris, N 1!I. Das kö nigliche Getitiit zu
'l'rakehnen in P r eu ßen. B el' g es: Die Mittel zur Ve rhi nderung' des
(:efrierens \'on ' ·pr ing b r u nnen. L e rn air e: D ie A nreicherung der
•'chwefelerze in Brocken Il ill (A ust r a lien) . Geschwindigkeitsregl"r fiir
hydrauli che Turbinen.
5441 n In genieur, (;ravenhage, N 11. S ill i t s: Die elektrische
Zentrale in lJtrecht. Va n Sa n d i c k : Die Gefahr d es In genieur-
Doktorate ' für den '" ert des Inge nieu r - Diplollls. Es sen,
Me Ich i 0 I' und La m IJI i n g a: Die Verbe sorung der westlichen
.liindung der ~I ad u ra traBe. Ahschaffun" der ALJgnbcn, Uhernllhmo
der b telu'lHh'n nnd Bau von 1H'llIJ n Chausseen in d r Provinz
flverij . spI.
Zeitschriften für Architektur.
10.O'lj Ueut sch e Kun t und lrek ora ü on , Durru tadt, N 6.
Wien er '"erkstätte. ~I ich e I: K ün tlori ehe Plakat.'. Sc h II U kai:
Die sogenannte moderne \Voh n u u~. " . i d III e r: ;!,ur Entwieklun~ des
modernen Wohnhau~e . "" lch e ~Iittel hat der für das Kun~tgewerbe
entwerfende Künstler, um den Absatz seiner Zeichnungen zu steigorn
und sich vor wirtschaftlichen :-'c1I11den zu bew hren,
r 80 15 Kun t und Kunsthandwerk , Wi en, H 2 . Bel' I e I~ sc~:
\ ale nd a s: Das Bauernhaus am Bregenzer Wald. Dem i a n I.
Eine bisher unb kannte Arbeit von ~Ielchior I lorchnimer. 'Val chI':
~alzbllrger ~Iajoliken aus der ".crkstätto des l la f'nc r me ist ers Tholll~s
Oherruillner. Fis . h I: Beethovenhiiuser. ~I a s s n er: Otto Berndllrf T·
110 v e i: Aus dem ' Vie ne r Kuustleben.
480\) Wlener Haulnd••Zel t un', ' 24• •' um n n n: lIerz ;!osn-
Kirche und -Kloster in "'ien. Der Entwurf für eine neue \\ tener
Bauordnung (: 'chluB).
1907 Hulhllng !'ew. , Loml on, 2722. Tafeln: Bibliothek zu [ Iither
Green. lnne nra u m eines Bankhans in ~Ianche tel'. Entwurf für ein
in Il olz gebautes größeres Il uus. ..
1Hl6 The Archltect, Loudon , N 1004. Tafeln: Deckengemulde
des. neuen it.zun~ hau . Old Bailey. ~Iarine pital in Chath:un. In.~len­
ansieht der I\.athed ra le zu Carli I". Landhau und " ' ir ts{·ha f ts goblludc
in \V estclifl"-on-:-'ea.
. 774. '~h~ Hnllder, Loudon, N 3:J-l4. Tafeln: Entwurf für die
Universltät 111 Ban~or. L a ud hau s in Surrey,
8260 The tn«fio, Loudun, • 168. Di neuesteu Gemälde und
Zeich nungen von ~ I r. J. \\' alt er " ' est. L e V e t u s: SchloB 'I'ratsherg
iu .'ordtirol. Öl kizzen von Gaston Ln '( ouehe. Dit' Itad iorunge n von
I )onald ihaw ~Iac l augh lan . F i eId: Die Gelllllide und D"korlltio?"n
von Baron Arild Hosenkrantz. Die nuuesten I';nt wiir fe lIuf dem Gouwtc
~ler H ausar cb itek tu r. Fra n t z: Die (:emäldcsalllmlung von , lor",;1U
Im Louvre-.\Iu eUIll. Die iehl'nte Au teilung I1 I' internationalen ( .e·
seilschaft. .
4MB La e OD trllctlon moderne, Pari, N 2:J. Die W~"ber­
versorgung von. tlldten und Ol'tschafteu (Forts.). Da~ französI8.c1~e
Gesandtschaftshaus in IJIYrna. De r \\' etthewerh ,,1{ougevlIl'
){ 0 u bel' t: Villa zu Antibes.
fJ 2 L' Al' chH ect ul'e, P ari s , ,T 10. Ilistori ch,' Denkmäler in
A igor ien .
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
178 Öst. Zeit e h r . 1'. B. n. HUttenw. , WIen, N 10. 1<:in neuer
Atrnungsapparat. K r a n i <r /!' Cher dip Allshisse der lInngendlllge~­stätte~. am 'chneeberg bei 'te;zing in Tirol. I' u m m e ;': C"ber elektr..-
sche Ufen älterer und nener('r ":Ydtem (.' eh luß . Don a t h: DIt'
fossilen KuhIon ( ' ch lu8) . .
4000 Stahl nnd 1<;1 en, IHltllleldol'f, • I t. 1\ i e I hol' n: Enghse;l.c
u,nd . de~tschc • ormalprofile im lI a nde l ·sc h itfs ba u . Bus s.e: I :~
I, abnkatlon gezogener Ua rohre. K n 0 r r e: Die Ma n" s nh stlßlm lll '"
hei Anwesenheit \"on 'Yolfram. "'euerungen IIn dampfbydrauliscbe ll
Schmied pressen. ..
874 1 Zelt.'1chr. f. prnkt. Hcologie , Herlin. 11 2. Be c k: l . bf~
ne uau fgosch lussen e 'Vulfr a me rz-G an g fe ld er in Sachsen. ~. h IU I (
U. 11 i n den : f: eolog ische und chemi che Uuter uchung der '1'0111
lager hei Altkirch im OherelSllß und b i All chwyl im Blls ell :lJI ~ '
A sc ha n: Die Bedeutull" dpr wasserlöslichen lI um u tol1'e rur dl.e
Bildung der .'ee- und ,'u~l)lf rze. Lotti u. Ermisch: Die gcologr
schon und tektonischen"erhliJtuisso der Erzlager t!itten des no rl-
östlichen ~iziliens. 11'
1240 The Eng. and Inln g ,Journal, : ow York, ,' lI. Tyr~~ .
Der Berghau in Klond ike. Li b 0 u: Di ~Iinernlindu trie in Bn 1,!.I~U.
D e i va u . : Der B r"hau im fr nzösi ehen Guiana. I' ars 0 ns: I o{
schlagende ,,"etter und d I' n Bezieh unge n zum Ihrometer t1lU•1 •
' V a r r c n: Die Anwendnng des elektrischen Be t r ie bes im Anth raz lt-
Berg hml. 1I i x 0 n: Verfahren zum 'chmelzen von I' obalterzcn. :-'et1.-
sieh von Traylor.
Zeitschriften für Chemie,
5:,44. ~~anker mlk l .eltmerltz, N 10. Ordentlich lI 11up t ve r. am m-
Jung des Osterroichisct n Tonindustrie· Vcreinus 1!IOli (Sch luß).
2580 Chem iker-Ze it u n g, Kiithen, • 19. I{ u . h ~I S ~I: Fon:
schritt uuf dem Gehiet der T rpeue und ätheri chen Oie. t: 1 a noV'~
Bemerkungen zu r Analyse d r heschw rten .'eiden. J ö n so n: 111,~eidenindustrie in Amerika. Die Untersuchung von Ziinuwaren :1..
einen Gohalt an w..ißem P hos phor . •T 20. L ii h I' i g u. B I ~ s d:
~I an~an im Grundwasspr do r B res la uer \ Vu: erleitnnp und die k;:
scheidung des ~langan ulfates aus d m ·Ihen. I, I' lln k - I lI.m e.n tz
Il ie A nwendung de Eintauchrefraktometer im Br,·nnerelbetrlebe.
.. IJ F tBch ri ltl'
. 7774 () t. Chem l ker . Ze lt ll ng , "1 'n" • 6.. t .z: 01' 'IOli.
III de r Untersuchung der. TlIhrun<rs- und Uenu8nllttlll Im .Jahre 1.
llf>1ii Tonlndnstrle-Zeltung,'" Ber1ln, • :10. Abhindez,oit b:~'~:
Zome nt . Brennen von Zemont mit Ausnutzun<r d r Ab"l e. 1< llhr t
Z · I Z len'F aßpack maschin .•T 31. 11 i r sb: Aus POlJlmerns .Iege -, :e.n I_
und Kalk indu trie (1-'01' .), .' :.12. 11 ir c h: Ans P om mer ns ~Iegelil:
Zome nt- nnd Kalk ind u t rie (Forts.).• ' um unn: W i erhühe Ich (
W irt sch a ft lichke it l1l iner KAs. ,'Ianlll~(' 't
1!l07
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1 . ~69 Zeltschr• . r, ~ngew. hem., ßerlln , 11 10. Lu n g 0: Zur
{evlslon des sl' hwelzel"lschen I' at ontge etzes, D 0 e I' In er: ! 'ochlllal
das sc hweize risc he I' a tentgesetz. Lu n g e : ( hol' Kolodionwolle.
I HIn Zelt ichr , r; Elektrochomie, Halle, " 11. L a n d 0 I t: H an\~:~III . B I'11 u n ~ 1' : J)omit r i Ivunowitseh MerHielej w. l'0h e n: lI endrik~ illern B~k I IlIl S HonzehuolII, B I' a u n e 1' : ! [ikolai A lexnndrowitseh
• lensch utklß . ~I u 11er: Henri Moi snn,
Zeitschriften für Elektrotechnik.
.4628 Elektrotechnik nnd Maschinenban Wi en H 10. P e tr i t ch:
Bertrag zur F a ' J' . 'I " I ' .I' . I' go uer vonservrcrung 10 zerner LeItung maste.
• 0 d 0 1': Die 11au chplage und die ln du trie ( ' hluß). Il 11. ,11-
h ulk a : ~l essung der ~l olll entanwer te de r Lichtstiirken von \Yechsel-st ~olll.lalll pOl! . H ell ri g l : T eleph onstat is t ik l!l04. Elektrische Bahn en
mit elllp haslge m W ech seletrom. [oues \ ' erfah re n zu r Hefe tigun .... von
Isolat or en . "
, H~ti:l Elektrotechll. Zelt!lchr., Bertln, H 11. 11un d t : Die~l ek,~~l zltätsziihler der Siem en s-Schu ck er t-\\' erke a uf der Au sstelhunr
111. 1 ltJ'nber g 1906. 11 0 n i g m a n n : Die I"tarkstromindustrie in Öste;'
I'erch -Ungarn ( chluß). ,I a k 0 h: Zeichneri sch es Verfahren zur Best ün-
Snung dl:r. Leistung au s den Au genhlick sw eet sn vo n pnnnun g und
• tr?m. DIe St ro mverso rg ung des rh einisch -we tfälischen Indu strie-bezirkes,
D' 10.684 Schweiz. Elc~trotechn.Zeit 'chr., Zlirlch, H 9. W i n k l e r :
. le . I!Jtegrator~n zur Bestimmung der mittler en sp hä rischen, bez w. herni -
sp.hlir lsc he n Lichtstärke. Ehr w ei n: Die T rinkwasserster ili sati on
nlltt~el s Ozon nach dem Verfuhren vo n iemens S Halske.• c h m i d t :G~slch tspunkte für den Ban von Apparaten und Schaltanlagen (Forts.).
\\ a t t m a n n : Prak ti sche Ergebnis 0 aus d '1' Verwen d une von \\' agen-
st ro mzäh le rn (Forts.).
· ~67 Electrlcnl He\'icw. Lnmlon, N 11l2. Der ele kt ri ehe B('-
tri eb III T oxti lfahrik eu. El ektrische Heleu chtungsk örp or.
· 4492 , Th.e" Electrlelun, Londou, N 1503. 1I i ~ h f i e l d : Elek-
tri seh e I\raltubertral!ung mit Gl eich trom uach de m Sari nsy te mW I I I) ' , . " ' .
· a : le Els en verlust e in Asyn chronm otor en (,' chluß). I' e a l' s on:
DIe Ver sorgung von London mit elekt risc he r Kraft. ' ti 1 I w eil u.
PI uh t na m: Elektrischel' Betrieb a n St ell e von Dam pfbetr i h be i Eisen -
Ja nen (f.; chl!1ß).
. . 7115!1 L'Eclllirage Electri'lue, Pnrill, 10. l' 0 i n ca I' e: Üher
eElluge H auptg runrlsiitze der El ektrot echnik (Fo rts.. R 0 s sc t: Die
lektroly e von Mischungen (Fo rts.).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
H 34!11 GesuluIh •• lul;'., Berlln, N 11. I~ orn " Klllllmanu : Der
b ~mhu.rger Test auf Fiiulnisfiihigkeit. D e (; r ah I: Leistun " tiver su che
el lI olzk esseln filr Zentralheizllnlageu. '"
B.' 14q5 JOUI'II. f. Ga9bol., MilIIcheu, N 10. Ro se n kr a n z: ÜberkIk?ttIeruug von K oksstaub. K u c ku k: Bakteri ologi cho und mikro-G°IHsch e Unter su ch ung des \Vasser s. G 00 d en 0 u g h: Die Arbeit der
aR~nstaltsbeanlteu des A ußendiew'tes. R egeln für L eistungsver su che
an GaslIla ~h i non un~ Gaser zoug l1rn (.'chluB), Ein Urt eil über r:askoch-
apparate. , 11. BerI cht der Erdstromk omrni ssion . Leitslit ze für ~l a ß ­
E-gel!.l zum Schutze der Gas- und \Vasserröhren gege n sc hädliche
I ,.nflusse elek t r ische r Gl eichstromhahnen welch 'chiene n zur Wick -llltung be n" tAl I)"! kI"hl uzen. 1 I' e n s : le I·.utwlc -Iung des hlin 'emlen Gas-f u Ichtes. 11i 111111 e I: Beleu chtull" g roBer Pl ätze mit H oclllnR t-GIlS-
aterne n. Di K ohl enprodul t ion in "'Österreich im ,Iahr l ~\O;) .
Boden123 .,,:e.ch l~ . GelllchJ(~.chl.ntt, Hel·lI.n, ' 2:J. ~V i e d I'e i d: ~Iärl t i scl! e
K. .po l ~ t l k (1 or ts.. 11 0 p In e r: Die Assslll crung von I öln. DIe
.1Ila hs allo n Von s· l ravenhage.
Ir h:l641 ElIgluecl'. Record, New York, , ' !I. Eise nbeton- iad nk t der~c I~~ond. & 'hesape~ko Bay Hy . zu J{ich lllond. k i nn e r : Beispi ele;ir~; tnt~.erung~n welt gcsp llnnt er Brü ck en in frühe re r Zeit. • tiitzung
d G' unl zehn St ock hoh en lI uuses in L'hicago. Der Ban des I!:luses
'h- h I~urd Trust -Gesell schaft in Ph ilad elphia. L s vi: Der Bau der
11 ua !ua und Pacili c R. 11. Bin n c haI' d : Die En tw!i 'seru ngs-I~~ Ilge. In l\~inid oka. Eiserne P iluten filr Brückcnpfeil er -F an gdlhnlll e.i~ I;,.. lllnr Htr~Benbriicke. 'ys te rn ~I elan in Dayt on , Oh io. Ue h!iude
in 1ts~n Jeton lI,n zoolog ische n Garten zu Cin cinnllti. \\'IIS erhe hiilte r
Inla o: 'I~ste~, i\. Y. Zimm ermann: Krllftanlage der. pok an e and
I' n "'!llme H. R. Der Detroit Hiver Tunnel J er " ew York Cent ral1~~lh~\t~l~l ~.uftdrnckgründung ein es Hauses in • 'ew York . Bau Jel'fau'~ , d- ru.~ke der .C~ntrlll H. R von New J ersey. Die Uute r-
da g Eug es. ~Inger BlIIldlng' in New York. G o 0 d I' i ch : Wink e für
s ntwerlen und d' A 1"'1 . b\Va sse' . . 10 U, U ITlmg von Elsen etonba u te n. I10 w e :
Bau d Iro;~llgungs_ und -Enthllrt ung'Rllnlllge n zu Co lumbus, Ohio. Vom
Turm ~r Vackwells Island-BI'i1cke. Au sh esserungsarbeiten im Battury-nurcl~l; Ohm Bau der (lu hoc-Brü ck e. ' 0 1')': Die ~chl i eßuug des
rUe es des eolo d fl f:. I . . G " d 1 .Erw eit er h . ra 0 usses. ' .C IWICrrge run un gen >elJII
Yew y ~,gs I~U .e~nes Hauscs in ,'cw York. L 0 w : \'om Bau des
,'ork ~) ' er clul,i.skanllls. Vom Bau des Trinit)' Building's in ,'ew
Towdnd lepn eu e. I·.lsenuuhnbriick e i1Ler deu usqueh ann a Hiver hei
der Be a,. a. Die Gen esee Hivor·Lin ie der Erie 11. It 11 ar t : Bau
nUlllgton uud ! To r th Ad am s traBNlbllhn.
Bücherschau.
Hier werden nur Bilcher be-prochen. welche dem Österr, Ingenieur- und
Archltekren-Vereine zur Besprechung eingesendet wurden.
11.1!Jl ))j e Frelhafengehi et e In Öst eIT eich.Ungal'll mit an-
schließender Behan dlu mr de r Freihä fen des Deut che n Reiches un d
andere r taaten. Von l\I~rit z v. Eng e I, ~li tgl i ed beider Permanen~­
kommissionen für die Handelswer te. W ien !f106, ~I a n z (P reis
K ;1'40). ,
In der Einleitung gib t der V~rfa ser eine se h.r klar e, U1~d aU~!1
für Fachl eut e wünschens wer te Erklärung des Beg riffes ,,1'reihafen ,
das Entstehe n so lche r Häfen im Mittelalter , de ren Umgesta lt ung und
weiter e Au sbildune in de r Neuzeit , die Unterscheid ungsmerkmale
zwische n Freihafe~, ", ..ZoUaussch luBgebiete " und " F reibezirke". Der
Inh al t de:'Broschüre gliede rt sich in vie r Hauptahsch?itte, von welch.eu
der ers te d ie Freih aferurebi et e von Tri e s t und F IU m e, der zweit e
j en e des Deutschen Hei~h es , der drit te die Freihäfen der europä ische n
und der vie rte end lich j en e der au ßer europ äischen ta ate n zum Gegen-
sta nde hat. Der Autor hehand elt se lbs t re de nd die einhe imischen Frei-
häfen Triost und Fitune viel einge he nde r a ls j en e der übr igen Häfen
und bietet damit un ser er Handelsw el t se hr lehrreiche Daten . Es ist
vo n g roßem /!'eseh ich tli chem Intere sse, dara us ent nehmen zu. k~nnen ,
daß 'I' riest bereits im J ahre 13 2 sich fre iwillig un ter österreichischen
chutz ste ll te um der damals üb er mä chtigen Konkurrenz Ven edi gs
begegn en zu' könn en , Das Freihnfenpriv ilegium erhie lt Triest am
18, ~I iirz 1719 unter der He"i erung K aiser Karl VI. , von welchem
T age an a uch das Empor blÜheu Triosts beginnt; a ufnngs wohl .in
eine m lan gsamen T emp o, abe r ste tig zuneh mend. Diese Zunahm e er litt
uur durch die Kriege . [a pö leons I. eine nter hr ech ung, .um . soda nn
in rascherem T empo das Versiium te nach zuh olen . eh r r ich tig heb t
de r Verfasser hervor, da ß Triest be rei ts im J ahre 1 57 die ers te
Bahn verbindung erhie lt und da her Ge n u a gegenüber, welches erst
I '82 durch di e Gotthnrdbahn mit dem H in ter lande ve rb unde n wurde,
eine n bede utende n Vorsprung be aß, d nselben aber, 111 a n ge l
ge n üge n de r Ilaf enanl a g en un d E in ri chtung en ,
nicht au ,nützen konnte. Au ch d ie Eröft'nun g des ' uez ka na les , von
welchem bei einiger Vorau ssicht Triest den größt~n .'utz en hätte
hab en können, fand diesen Hafen ga nz unvo rbe rei tet. Dazu kam
im Laufe der letzteren Jahre die Koukul'ren z F iumes, welche
durch di e zielbewuBte un " arische Regierung bis he r au f das wirk-
sams te unterstützt wurde '"und auch "egen wä rt ig unterstüt zt wird.
Di ese T atsach en tTlJll'eu dazu be i, daß der Hand el Triest s nicht
j ene Zunahme aufweist die derselbe hiitt e haben kö nnen. Erst
im let zt en Dezennium z~i "t der Triester Verkeh r eine fast spr ung-
hafte Zunahme uachd e; der selbe vo n 3,565.000 t im ,Jahre 18!16
('I'onneuge ha lt der au s- und eingelaufene n Sch itfe) ~u f. 6,0 1O.0<?,0 t
im Jahre !flor) stieg. D er Best an d der öste r re IchIschen ~ee­
hand elsflotte stellte sich Ende 1!105 auf 13.642 Seg el- und 266 Dampf-
sc hitfe mit oinem Gesalllttonn en" eh alt e von 327.65!J t und einem Be-
mannungsstand e von 37.13 I' Öl} f e n! Di e gesamte Triester H.al!dels-
bewegung erre ichte im J ahre 1!105 den \\'ert von 1 13 ~!Ilho.nen
Krou en. Vorstehende Daten reichen allerdings i1ber den Rahm en em er
Biieh rb esprechung , abe l' welcher Öster reicher wUrde n icht gerI~e b.ei
d~mrtigen Licl!tblick on I ~ng~r weilen ? ! D~r \'e ~ fasser ~.esc.h rel ht, .m
dlOsem Ahschilltte noch m OI n"chende r \Yelse dlO geschafthc he Em -
richtung der k. k. La~erhäu"e;' die P ri" at vtlrschl uB- un d Kont i ~rungs­
magazine und fügt so wohl den ~ituation:;plan des Tr!este r Freihafens
als auc h ein den \\Tar enverkehr darstellendes Graphlkon nebst dem
au sführlich en Hegl em en t für die Ben iltz ung de r Uütersc hupp.en. und
Kai s bei. Die gesch icht liche E ntwicklung F i u m e \liu ft uu t Jen er
von Triest ga nz parall el. Der tieev erkehr Fi umes tieg da nk ~er
kräftigen nt erstiitzun <T der ungari schen Reg ierun g von 20li.OOO t Im
J ahre 1 50 auf 4,_Y:2ii.o80 t im J ahre 1!105! Der \Varenu msatz ents p rac h
im letztgenannten J ahre eine m 'Verte von :? 7 ~I i ll ionen Kron en. D ie
weit ure ß ellprechuu g dieses Hafens bringt in te re ante statis tisc he
Daten , da s Heglement für die Kai- und lI an garbenützun g, ? en
ituationsplan des I"reihafen l?ebi et es usw. usw, Im I I. lI auptnbschllltte
be chre ibt der Autor die emze lne n Freihafen gebiet e des Deutschen
R eiches, und zWllr von 1Ialllbu l"(:', Al ton a, Cu. ha ven , lI elgoland, Br emen
und Br emerhaven , Geest ellllinde. Brak e, Em den, ::;tetlin un d Dallzi g.
Trotz der Kürze dieser Beschreibung find en wir doc h dus Wi ch t igste
iiber die einze lnen Freigebi et e. :\.hnliches gil t vom Irr. und 1\'. Ab-
sc hnit t. Der gewiß mit g roßer ~[ühewaltung und ~achke!lIItni~ zu-
sa mmengeste llte Inhalt dOl' vorli e" enden Bl'oschüre bIet et eme l' und-
g ru be wertvoller stat is t ische " u~d komlllerziell er Daten, so daß die
L ektiire del'selben unsel'er lI andels- und Industri ewelt auf das wiirm ,te
empfohlen werden kann. Schroln"'.
!J532 mill~crkatastel' dcl' k. k. HC'lchshanl't- lind Hesldenz-
stadt Wien. Verfnßt auf Grund des vom k. k. ös te r r. l"innnzminis teriulll
und der Gem ainde \Vien zur Verfügung geste llten Quellenmllterials.
Wi en 1!10fi, .Iosef L enobel.
Von dem Werke, das a n di eser teile des ö ftere~1 besprochen
wurde, liegt IIUS j etzt di e 'inen in tcgriere~den Bestand~.()i1 des Ganzen
bild end e PlalllJlappe für eli.. alt'JI\. 20 BeZirke vor. DIe B1ärte.r d~r­
.Iben, zn. '0 an der 7.lIhl, sind für die di~ht behauten :::;tadt~eile Im
. la ßstabe I: 3500 , für die eine n läudlichell Charakter aufwClsenden
222 1!Illj
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. 1\ 'tun" a l\esse i nur noch der chriftleit ung der " All geme me n auzei Bild I'Loh für di e ganz vo rzügliche Au tattung und Darst llung derK ~ .
gezoll t.
' . I ik der10.003 n a r st ell u nge n aus der Oeschlcnte der 1 ec 1111 ' I~ eh-Industr-ie 111111 Landwirt chaet In Bnyern, F. tga~ de r k'i' illnenischen \l och chule in Münch en zu r lIu~lde~tJ~hrfeler r der nr;n \'onder Königsw ürd e d urch Kurfürs t , I a x I m I I1 a n 1' . J 0 s e13 a y e r n. I!106, R. 01 11 e n b 0 u I' g.
. leitetDa~ Bu ch wird mit de m Abdruck der F estred e smge F ie;welche der Rektor W . v. I) v c k an lä ßlic h der oben erwä hn t n ed I'hi elt und welch e ei ne n umfassen den R iick bli c auf das Wer~er etech~ischen T ätigkeit Bayerns im vergan gen en J ahrhund rt Wir t, einAuf di ese Einl eitung folgt in zwanglosen Darstell un~~n He-Rü ckblick auf di e Anfänrre des technisch e n Schulwe ons: om 'I " 1h 1 'I h " I' k d ' t 'l Zu s länd e ,> 111 -sp ree unc (er .> üne enor Are nte tur, er sau t l ren ~ derch en s d;r Beleu chtung ·t ec hnik des K arten - und ' t raßenwesen~, h' , I d I' C enBasi ameseun g, des '"asser- un d Brückenbau es , der \ a n .e de l'Ei senbahnprojekte und neu en pfälziachen chne llz u:.,. loko mo tJv•JJ1'F · 1-
ersten R e i c h e n b a c h sehen \\'nssersü u le nmaschi nen, der. ~~r
rnechanik, Fuserst off-, che mi che n, G las-, T on- und Braull1dus tne,1'"tolbayerischen Land-, Pflanzen - und '''ie~enwirtschaft. Au de m I ddieser von verschi ed en en F uchmünnern ve r faßten . in 'm ~lIllg ?~ltQuali~'it verschiedenen Aufsätzen ers ieh t . man, ,~a~ es. SIC.I ~1~~el1
um eine e rschö pfende Darst ellung der techni ach en I äug~elt d.esh~i ote nJahrhunderts in Bavern han delt, e ind eb n nur d i WI.C . Ig if. '
. . h tl ie 1 II IGebiete herausgegriffen, di e aher doch, wenn man s ie ern CI i tl' . n
sich wirken läßt, e inen ziemlich vollst üudiuen und g u te n Bt;.~r~ 1\ ~Ir ­technisch n L eh en in Bay ern, nam en tli ch 11m Anfan ge des.• IX . •~ IIShundert bieten und ei nz lne, se h r inter essante Episoden ?1O ;;OS~; t' nzur pl asti sch en An schauung bringen . 0 wird un s das uu sich e re las, e _
auf dem G ebiete de te 'hnischo n nt rrieh t es eh r an sch au h c I. \ °rg eführt, dann die großartige Architekturepoch e unter Lud W I f ."di e 1816 mit der Grundst inl O'ung der Gl vp to th ek begi unt , Ul~( I 1I~
wel cher L . v. K I e n z e und F~ v. G li I' t n 'e I' di e llauytro! le Sp~\e~;
sodnnn e r fah ren wir, daß di e Erk enntnis de~ "'otwe~dlgk ~ t sat ~l :r o.Maßnahmen sc ho n 17 zur Aufstellung bestllnmter G r undslltze. n I lt :daB so~a r sc bon mit au tomatischer \\' as ser spillung ver"eh ne Kl ose 17
eim;chtungon in Krankenhllusern vorhanden waren . Im Jahr 1 Ikommt di e ers te Gasbel eu chtung in ,')'m phe nh ur r in Betrieh , . wlihr . '1~_~Iünchen erst 1 :10 folgt. Das Kartflnweson err!'ichte eme lJ~'(1Il;roifende Aushildung untOl' Oh erst A. v. R i e d I, na ch dem I I~ I e ssun~ d~~ zwisch en delll .'ord t ur m . d I' Frauenk~rch~ in ~liin c~~IIIund dem Klrchturm von Aufkirch en hegenden Ba IS 111I .Ja hre 1durch den französi schen Ober~t B on n e voll zogen war. . h eDi e nzullin gli chkeit d e ' bay eri che n : traßenwesen s 111I .Ja I'1800, für welches Landrichter Hent- und Zollheamte zu so rgen halt .n~
erkHirt der Mit/rründer d I' I kurfürstlich en Akad mie G. \' , L 0 I' Idurch folgende W orte: "Au d en J e uiten 'hu le n kamen .di~ ,I eer~~Köpfe . . . in die .lurist enfakul tlit. und nllchdem sie dort (he I heor ldes Advokatenhandwerks und hernach in der Gerichtsstub .' t 'Schrei~'en und Rechnen gele rnt, traten s ie g rad esw e" s in.. kurfii~8 -lic\1lJ i\ mter ein , wo sie neh en der Justiz an ch Poli zei -, Uk on on;l e-,\\1-a u., ~lIlz-. Bau -, Kommerzi en- und a nde re (. eschäft ve lw~ tell
mußten - fr emde und kaum dem , ' amen nllch ihnen h ekannt plIa,=e ,di e s ie lIrst durch ihre " ut ullli sc hlech te Praxi s hl1ndwerksJJlIl Ig,G ott weiß wie, e rlernen." Iierr L 0 I' i s a hnte n ich t, daß di 8e herr·I· h' Ib I I
.' oL r..terIC e yatem sc st IUndort J a Ire s pä te r, wemgstens 111 ',zInstanz no ch l1ufrecht er ha lten wird. Das Flußbau wesen war g.1U.:7.Usl1mm~nhan~l o:., di e Urbarmachung der g roßen.. ~Ioo fllich en ~:~ _na chllissl/rt, (he Uberfallwehre bildeton ein . t eti ll;e b rschweJlllnu <> egetII hr. ~Iit der Berufung v. Wi e h e kin g s 1 '05 rs t kam tln h,e se I'.Zu tlinde . Er st 1 j wurd ein techn( ' he~ Bureau fii r \\ a" tJl'
versorgung er ric h t t, aber se lbs t v r,tlindli ch dem ~Iini st or de s Innernunterstell~ .
. hlteBel der 13 sp rec hung des Briickenbau e Wird da v rfe'l enW.! e b e kin g sch e . Holzbrück en s)' st em, di •.It e i ch e n h ~. c h ·~~e rBrucken au s guße ise rnen IWhren , da \\ Ir ke n der • urnbe "I i?llaschinenfabrik so wie di e Bed eutung von W I' d 1' , P aU ,r: e r b er, 13 au s chi n g er und H i e p p e I besproch en. eb
• 'un folgt eine Bespre 'hung der Eis nb ahn in richtungen nj\e_Josef v. Ba ad e 1', wel ch er trotz eiue r nicht zu leu g n nd en dodeutung als Ingenieur do ch eille dem DampfiokoJll oti v- yste m fre!n enAnordnung mit (>I'erd eh etrieh, Drahtseiltri eb nnd iJruckluf.tlokoJJlotl~en
vorschlug und bis in Dlltail a usarbe ite t . Ein on 'an/. llItere5sa n Bo'Gegen satz bildet die nun unmittelbar 1'010'end e ingehe nde r' n-sp rochunll; der neuen ;' hndlzngsl ok om otivon d I' l'fal zi che~ .',1 e lbbahnen, Vierzylind~r-Yc rb und maschine n, di e.gewisserma~~n den ' I r~un;{erde s Dampflokomotlvsyst em s vurgeg enwärtlgon . D u ..pfoll'unkt e ilTätigkeit dos ge nil\le n ' al i nen rate~ G. v. H e i ch e n h ac h, dd" t:;Geist die ge~amte: l 'ech~lik Bayorn;; im Anfang~ dos _· IX . •l ahrh,~n IJ~teheherrscht, Ist dlO hel Berchtesgl\don zur ::;ol onh hnn O' von\ N) I eI} . h I I .
. n Ir'"e I c e n ) a c I sch e 'Yassersllulenm8SchlJl e , der en ersto, 1111 ' 111 91 08 in Betriob gebracht, nahezu oin ,Jahrhundert hindurch " 0 '\e1nennen swerte Heparatur ihro ge waltig Arbeit verricht te ." .'i e a rh~1 I
mit 1l:? 711 \Va se liule und huh t di e " lle Ilu f di lliih vo n :11.:)" ,
von wo au s di seibe bis Ru s nh eim gel eitet wird. '1 letEine ge rad zu gHlnzellll o Ep och o dt'r 'I' ch ni k Bll)' crnS hl ~ 11di e Entwicklung der Feinmechanik , durch welch di e eine n " 1'0 0
Gebi ete im ~laBstabe 1: 4500 gezeiconet und verdienen wegen ihrerZuverlässigkeit und der Genauigkeit au ch in d en kleinsten darstell -baren Det ail s voll e An erkennung. Zahlreiche tichproben auf di eRi chtigkeit in Größe und Konfiguration von Parzellen und Baulichkeitenfielen vo ll komme n befriedigend aus. Gl ei chzeitig e r fuh r da s W erk eineErgänzung in dem Sinne, daß die Bearbeitung auf den seit 1904 ein-
verleibten XXI. Bezirk au sgedehnt wurde und somit das ganze Stadt-gebi et (das g röß te auf dem Kontinente) gll nz gleichf~rmig und ges tü tztauf amtliches ~Iaterial katastermäBig und kartographisch aufgenommen
ersche int. Der T ext enthält au ch in die sem T eile die Rubriken: Ori en-ti erungsnummer, K on "kriptionsnummer, 'traße, in der sich der Eingangbefindet, Grundhuch s-Einlnjrezahl, Größe der Parzelle, .lahreszins-
erträgnis , Dauer der teu erfreihoit , Anzahl der Stockwerke und W oh -
nungen , J ahr der Erbauun g und Nam e des Eigentümers. Die Plan-
mappe enthä lt auf 35 Blättern di e Aufnahme des Bezirkes ganz analogden übrigen 20 Bezirken. Dem Verlage gebührt für das vollendete\\' erk, das in se ine r Art wohl ein Unikum se in dürfte, da s Lob allerBauinrer essenten , für di e es eine n se h r praktischen Behelf darstellt,
Sehr .[) 1 Hilf -bu ch fiir Ilampf'mnschiueu> Techniker. He ra us-ge ge he n von .losef H I' a b a k , k. k. Hofrat, einer. P ro fessor derk. k, Bergakademi e in P fibrarn . Viert e Auflage. Mit in den Text ge-druckten Figuren. Drei Blinde. Rerlin IBOii, .lulius S P I' i n ger(pre is M 20).
Die neu e Auflage des bekannten Hilfebu ch es unterscheidet sich
nicht wes entlich von den vorhergehenden Auflagen. Die Tabellen impraktisch en T eil sind d urch di e Einreihung der Zweizylinder-Konden -
sations maschinen mit Dampfspannungen von B-12 Atm, und dieSpeziali sierung der Einzylinder-Auapuffmaschinen mit Kulissen- undE xpan ion s teuerungen für Dumpfspannungen bis 12 Atm. e rwe ite r t
worden. Der zw eite, sogena nnte " theo re tis che T eil ", der d n zweitenBand bildet, ist fast un verändert gehlieben. Der dritte Teil ist eine
·, ' eua u fla l!e des im Jahre 1904 ersc h ie ne ne n W erkes "T heo rie undpraktisch e Berechnung der Heißdnmpfmaschinen''. Der ' Ver t de sJ( I' a b :'1k sc he n Hilfsbuch es liegt in der praktischen Gebrauchsflihig-k eit der T ab ell en . Die Grundslltze, nach welchen di e darin enthalten enZnhl eu herechnet sind, sind für den Praktiker .'ebel!!lache, wenn nurd ie Zahl en se lbst mit den Ergebniss en der Praxis in Ub ereinstimmung
s te hfln . Da ' W erk ist somit weuiger für das .'tudium a ls für di e Be-
nützung in der Praxis bestimmt, und di e große Ve rbreitung hat seinetrefi1ich e E ignung erwiesen.
- S • •
11.23-1 "ber die Restaurlernng" I1ntl Wl ell erherstellun g tier
n ekanalk lrch e \"on Au sig in ßiihmen. Von A rchitekt. A. W e b e r.
onde ra hdmck au der " Allge me inen ßauzeitung" 190ß, Heft 3.,~elbstveri ll g .
Eine verhältnismäßig kl ein e Kirche, deren ' '' iede rhers tell ung
ab er dem Architekten erheb liche Miih e und großen Aufwand
von künstleri che r Arbeit verursachen mußte. Der einfache, klareGrundriß zeigt ein langg estrecktes Presbyterium, ein fast f1undrat isc hes dreischifti ges Hallenkirchen langhaus und einen we stseits imKirch enmiltel vor O'el eO' t en Turm. Ersteres stam mt aus der Bliitezeitd er Got ik und de";. l'ittelteil aus der Zeit der pätgotik. Die Er-ba uungszei t des Turmes ist sc h wer hestimmbar, es sind romanisch e
und gotische al te Zierformen an dem selben iihriggeblieben. ' Yieder-herst ellun O'en des Turmes sind zu verschied en en Zeiten versucht
worden, d ie j iingste riihrt vom Dombaumeist er ~I 0 c k e I' her,
wel cher ihm eine n polygonalen, hochragenden H elm gab. H ier mußteWeh e I' ins n efiige des Bauwerkes e i n~rei fen und an der Ostseitedes T nrmes eine Hauptpforte für die Kirch e schalfen, welche bi sdahin nur Eingänge in den Längswändon be saß, Diese Pforte hat erin splitgoti che r " reise in voller ßeher" schung der Formen, aber dochfr ei \' on been gendem Zwan ooe eingebaut. I m Kircheninnern war zu·
näch st der Or gelch or, der, wie so oft, in ganz unverstandener ' Veis e
eingefii!!t Will', durch eine in der Formengehung pa ssende und in derk ün stl eri sch en L ini enfiihrung mit dem lnnern des Langhauses zu -
sam me nk lingende Orgelempore zu ersetzen. Auch die se Leistung ist
vo ll ko mme n ge lungen und, im Zusammenhange mit dem ' Ve b e r schenEntwurfe fiir das Orge lgehä use, von feinem künstl erischen Empfindenzeu~end . W lind e, ~IRßwerke und Gew ölh e ware n von störend
wirkend en Eingntl'en , wie sie verflossen e 'Zeiten sich zu schuldenkOllJmen ließen , zn befreien , di e WUnde d\\s Presbyteriums in ihre
alte J.o' orm zu bringen , der Fußhoden und die Kronleuchter neu zu
'chafl'eu, di e Altlire, von welch en der Hnuptaltar aus spätgot ische rZeit stam mt, wied erherzustellen, Chorgestühl zu e nt wer fen und de rAU8bau an den Außenseiten in wiirdiger W eise zu ~ostalten. All dasgibt eine ansehnlic he ' um me von künstl erisch ve1'3nhv ortungsvollunAufgahen , deren L ösung, namentlich heute znr Zeit des wo ge nd enK ampfe der :'Il uinuncr en iiber di e Art der \\' iede rhurs tell ung alterBauwerk e. sc hwie r ig;> r ist al ein umfangreicher .'ouha u, der
unbeeinflußtes ~ chaft'e n zulUßt. Di e L ösung dieder A ufgabe ha t\V e he I' in fr eier Behandlung der a lte n J.o'ol'lu en ~ofundon, derenhandwerk sm !lßiges Ab schreihen e r vermi ed , uhue (lie unvermeidlichenZu taten in \Yide rs p ruch mit dem Vorhanden en zu stell en . Vor allemist kün ·tle r i ches :'Ilaßhalten dem W erke niH·h zllriihm en, es ist hei -IJeh alten , was nur illlm er heibehaltuu werd'lIl kouute, und mit vor-
nehmer Zuriickha1tun~ und künstlerisch em Zartgefiihle au~efii gt , wa sdie . ' o t wend igke it erheisch te. 0 soll man re8taurieren! ' ch ließl1ch
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Vorsprung aufwelsende Feinmechanik Engillnds cl änzend besiegt \~'urde,
und iihcr welcher Epoche die ruhurvollen Nam en U t z S c h n e i d e 1',
P I' II u n h 0 fe I' und Re ich e n h a (' h schweben . Die mathemati sche
W crk tätte des Polvtechnikums in \\' ien wurde 1 16-1Hl!1 von dem
Milnchner Institute 'R e ich e n b a c hund EI' t I einge richte t. Zu er-
,wilhnen sind noch • t e i n h u i I und H i e f l e r,
Von den verschiedenen In dustr ien wird die Entwicklung der
l-' asernstofr-, Glas-, Ton- Br au- u nd chemischen Indust rie sowi e die
L an dwir tsch aft besprocl:cn, von welchen sich die chemische I nd l~str i.e ,
namel~tlich d urch di e einzig großartige Anilin- .und 'od.afalmk. III
L udwlgsha fen auszeich net, welche größte, nicht welliger als 450 Fabriks-
ge,baude zählende Fabrik de r Erde, trotzdem sie al " Badische " be-
zeichnet wird, a uf bayerischem Boden liegt.
Ocr Ruh m der )I iinchner Brauindustrie ist allen dur tigcn
Ingenicu ren genugsam bekunnt, und 05 sei hier auf die en von
• L i n t n e I' ve rfaß te n Artikel de shalb verwiesen, weil er in be -
somler anschau liche r W eise die intensive, alles umgestaltende
W irkung de r Theor ie auf die P ra xis schildert, Aus der Darstellung
d? r L an dwir tsch a ft vo r 100 J nh ren er~eben sich auch hier plasti sch
dl~ .ungeheueren Sc hwierigkeiteu, mit welchen ein e allseits be-
fnedwende Lösun/r der komplizier ten, von den mannigfaltig t en
l-'~k to ren abhilngigen ngrarischeu Fragen verbunden i t, von Fragen,
die du rch kommerzielle und finanzielle MaBnabmen nicht allein,
sondern ,haupt8 iich l i ~h Ruf technischem w ege. gelöst we~den ,.~önnen.
\\ enn man dieses sc höne Buch durchliest, das eme F ülle ge-
sc hic htlich-tecl\JIischer Daten liefer t, 50 ent steht im Leser langsam
die Prage : \V ie wii rde sich die Technik Bayern s entwickelt haben,
\~enn . s.i e in obe rster Verantwortun g der L eitu ng etwa de s genißten
vielseitigen I: e i c h e n h a c h anvertraut wurden wäre '!
Vermißt habe ich in dem schön ausgestatteten Buche eine
Bcsprechu ng de s Bisenbahn- und )I a ehinenwesens. Kraft ,
;1512 Ehu'Ichtuu gen Iür Koch- und Wiirlllz\ "ecke , "arm-
,~a~ e l·he r e lt u.ng uutl Helzung '"'1111 Kilchenhertl uu • Von F, Rudol.f
\- 0 ge l, Arclntekt B. D . A. in lI a nnover.•, 11 an d b u c h de r A I' C h 1-
t ~ k t u r". Dritt er Teil, 5. Ban d, li eft I. Dritte Auflage. Mit a !I Ab·
b ildu ngen im T ext. ~tnttgart 190i , Alfred Kr ö n e I' (Preis geh. )1 12).
Das vo rl iegende, 252 ~citen starke lI eft enthlilt ci ne recht ei n-
ge he nde Beschreihung vo n Koch - \Vlirm - und T roc kcnei nrichtunge na! le~Art, wie: Kochh er de, Dampfko~hkcssc l , \\' ür meappara te, \Yäsch"~ rc i ­
eUlrlehtungcn für den Hau~bedarf \VRr mwasserRp parate, Badeufen,kom~ i n i erte Koch - un d lI eizeinridhtungcn u. dgl., und bietet so? in~rchltckten und Bau meistern cincn schiitzenswerten Beh elf, um Sich
ul!.er de ra rtige Einricht unoren und Anlll~en zu unterrichten. Zu er-
~\'ahnen wlire noch, daß ein Literaturn a(:h weis beigegeben ist, und daß
1In A nha nge de r Vcr su ch ge lllacht wird, An haltspunkte zu bieten iiber
z~veck~nt~prechende ei nheitlic he Liefllrun gshedingungen fü r Ans.talts·
h.och eUlrl chtung en so wic I'Ur di e Beurteilu ng vo n diesbeziighc he n
A nhoten . L. N.
11.204.\u , glelchuugsl'echllulIg' uach der . Ict hoth- dei' klein ~t e,1I9u nd l'a t e. Von \V ilh . W ei t b I' e c h t, Professor der GeudllslO III~tuttgart. K leinl,k tR\,. 1 0 Seiten mit 1:, l-'iguren und 2 Tafeln, Leipzig1 ~)06, G.ösc h n (P reis geb. iiO P f.). ,,'lIlnmlung Gö chen", "TI'. :IU2.
• ,a~h einer die Ei nteilung von Beobachtun....sfehlern und die
Gl'I1ndbedlJlgnng" fiir die A u gleichung he handelnden Einleitung g langtd~r Ve rfasser zu de n in drei Abschnitten eingehend erö rt e rten Aus-
elllande rse tzunge n Ul ,er dir ekte vor mi tto lnde und bedingte lIeohllch -
tun.gen. Holl der wahrsch uinl icl:st e \Ver t ei ne r GrüBe RU H einer Reihe
g lOlch ge na uer, mit zufiilligon Feh lorn behaft t I' B obachtung"sresultatejefun~len. we rden, so entapricht es unser m natürlichen Empfinden,a~ lhe foi ulllmen de r \V iderspr üehe (Ditrerenz n) zwischen den B ob-
ae tunorswerteu un d dcm )Iitte lwe rte paarweise gl ich. ' ull werden,
ode r daß die ::;ulllme der W id ers pr ilche absolut gonon1lnen znlll ) Iinimum\~ordon, ,~' i e dies L n p l a ce s 'hon im J ahre 1 02 hegrUndet hat.
, .ac hdcm .Jedoch dio se Bed ingungen keine Hiicksicht auf die \Ver tunge~nzelner Beobachtungsfehl er nach ihrer GröBe nehmon, so sind sie1: 1~l t. als ga nz ri ch ti g anz use he n und ge langen wir zu dem Ergebnis,
\ a \1'I:;en d eino Pot en z dor l-' eh lerhetril" e mit geradem Exponenten,
I er ~ as Vor zeicb en de rsolben zum Vors~hwinden hrirwt, in Uetracht~u zleh?n ist. Oie einfnc1Jste ist, sofern sie der ersten "Bedin~ung und
d?ll1 l~ l'It? lll ot i chcn ,\ Iitte l nicht widerspricht, di richtig. Es ist dies~: ? edl n!!ung, daß die 'nlllll1e de r Quadrate de r Fehler zu einem
(• \ I llIdlnllJn wird. A uf dies'!n lIe tr ach tu nfren fuBt die. ~I et bude dc r kleinstentua rate" ~I I . I " ; I I I d
.t · ., ec lalllse I Iilßt 8ich die erste Bedl1lg ung a 50 c le er
s a~!schen ~l oll1en te und die le tzter e a ls solche der Trilfrheitslllomente
:u I' ~slsen . Die L chre von de r .\ usgleichnn~ ist auf dieser G rundlage
1;1 ge )!:ut und gelan~t im vor liegondeu Büchlein zur ausführlichenw :~rstod un g: Di e lJurchfilhrun/r der Beispiele, von welchen zu wünschend~ll~cA I hß 8 10 Ill' i den Zwisch en ableitungen zahlreicher, diu Ab stufungen
de V I alld lungon crlilntcrnd eingl'str ut \~ordcn w!lren. he leuchtet
1'"11
1
11• org-ung de r Au s!!leich s rechn ll1l"en Die iihersi 'httiche und Ire·
I Ige Fo d E '.' " . ~IJer Ir rr.n er ' ntWIcklungen muß man dl'lll Verfa 1'1' zu gute halten.
I}ar s te:;:;ve: s au.f ~en r.? in rechneri.sch~n W eg oder auf die ~r:lph.~sche
Uhe r . I ~~ , aul d ie grußere GenaUlgkOlt des ersteren und dIe grußere
zeic h81\ lt Ichkoit ?er letzter en , müssen 1115 Vorzu~ des \Yerkes he-he8ad~e D~or~l el.l . 1"8 wird kaum ei ne. chrift nOl'h geben, die üher die
ZUsallle Isz lphn so W ort vo lles in lih nlich k napper Form hringen un d
Sa l 1lli00Is tell en würde. Bs ist d ies ei nes der he8t n Büchlein de r
", nln ung GÖ~ehen". Py.
Eingelangte Bücher.
(0 Spende des Verfassers.)
11.1!J0 Hilf tafeln zu r Benr belt uu g vo n • eliora tio~l cnh il~fen
und anderen wasserbautecbnischcn Aufuaheu . Von G. Sc h e W 1 0 r.
Queratlas m, 14 Tal'. B~rlin I!JOi. Par El.Y () I i·50). T11.1~11 nie Pl' eihafeu gebi et e in I) terrelch- ngnrn . \ on M.
v, E n ~ e l, 80. 140 S. W ien 1906, ) 1 a n z (K 5·4U).
01l. l!J2 Üher lli e Or gauisation lies Staatshautll en st es. Von E. A.
Z i ff er. 80. 11 S. W ien I ~J06 , Selbstverlag.
I1.HI3 Ennsthnler-Rnlcmler 1907 . Heraus~ereben. vom Akade-
mischen Architekten-Verein "K onkurrenz.Klub" der fechlllschen H och-
schule in W ien. G u b e r n er & 11 i erb a III m e I' (K 3). ,
11.194 Hechte der .\ nge t eilt en und Arbeiter an de~ Erlil:-
dunzen ihrer Etablissements. Von Dr. Bol z e, 0. -14 S. Leipzig 190/,
Ak~delllischeVe rlagsanstalt.
11.195 lrl e Kannllsatlon fii I' OPIlllU In der Hh eln\lfalz. Von
Dpl. In g . T h. 11 e y d. 80. l U S. 1l1. 15 Taf. München l!106, 0 I d e n-
b 0 u I' g (M 4). ,
IL 196 Tub ellen zur Berechnung ron äulen aus El senbetou.
Von )1. Bazali. 0.:'5 . m. 1 Abb. Berlin 1~107, Ernst & Sohn
(~I 1'60). , 1 f 'll '11.19i Anwel suug zu r Au bihlnng tle!, Regl~rulI,gs !lIU, I irei
des W asser- und ' traüenbaufaches . 0. 15~. Herliu WOG, Ern 5 t
.\: S 0 h n (M. - '40). fi I
11.1!18 Anwel sung zur Au hlldung der Hegieruugsbau llhrer
des Hoch baufnches. 80. 14 . Ber lin 1!l06, E rn s t ('l, So h n ~~l ;-'40).
*11.19!l Sh'cifllchter üb er die Bewegungsformen des,." a~~e~s
im Dienste des \Yllsser bllues. Von \V. Pie n k n e 1', 4°. 8 ." ien .0 ,
'eihstverlllg. •
* 11.200 .. her den Einfluß der El ektrotechnik. Von h.. 11 0 c h e n-
e g g. 0. 3 1 S. Wien 1906, Tecbnische H ochsch ule. ,
* 1 1.~0 1 nI e Beschlü sse th~s Internationalcn Elsenb.~~Ill-
kongTessell zu Wa shington 1!l(li). Von M. Edler v. Leb er. 0.3:-
W iesbaden I!IOG. Kr eid e I. .
11 20:! J)ie Technik ller I,uftfiirdernng einst. unll .letzt.. Von
K amm er er. 80. 262 •. m,!in A bb. ~Iil nchenl ~107 , U l denbo u rg
("I 12). ') "1 D'11.203 nie Gasmotoren. Vo n H. II a e de r. o. _ 'lei e. UlS'
bu rg a. R. l!l06/190i, c h wann () l 11'50).
11.204 Ausgleichrechnung nach de! , let ~IO (le der .kl~!n~ten
Quadrate. Von \\' . W e i tb I' e c h t. ~o. 1 0 . m. 1:> Abb. Lelpzl" I lJ06 ,
G ö s c h e n (M - ' 0). ...'
11.205 Zu den l-'ragcn der einfachen dIrekten und okonomlsche n
Oimeusio nie rung von Betoneisenk onstrukt ionell ~nd ,der nu~ba:e!1
P la tt en brei te bE'i Verbund platt enualk en , Von Dr. K . J aray. 8 , 4:> S.
m. 1 T af. Prag l!)06, 'a I v e (K 1)..
11.206 I,eitfmlen tier Uaustotl lehre. Von 0 1'. H. ei p p. SO.
103 . m. 29 Abb. Leipzig 1907, 0 e g-e ne I' () i 1'50). •
*11.207 Tarlfs)·stelll. \'on Ir. H ü l l e r. 0. 1:) . m. Abb.
W ien 1906, ~elbstverlag- (K - AO). . . • . . • .
* 11.208 OslaTa Zalol cni. "lavovsk.c I~zen.yrske koly v Plaz:
pred 200 lety a stoletcho tr:'lvani politechlllckl'ho ustavu prllzskeho. 4 .
3r) S. m. Abb. v. P raze 1!)06, Hek tor atu .
*11.~0!l ner Ihlll tier Erzh Arzog Ludwlg Viktol'-BI'ilcke ~h.er
die Sa lzac h in Slilzburl!. Von .1. M e lan und K S woboda. .I! 0110.
20 '. 111 . 6 T af. W ien W04, Selbstverlag.
* 11.2 10 J)le"Kun t de ' UI'iickenb:llllls in alter un~ neuer Zeit.
Vo n A. W a l z e !. 0. ~·l K m. 7 Taf. Brilnn 1!l06, W i lll k c r .
* 11.211 J)le Ermittlung dcr ch wu ng mllSse u im 'chubkurbel·
getriehe. Von R. v. ~li ses. 80. 40 n. m. ' Abb. W ien 1!l06, ' e lbdt-
ve rlag.
* 11.212 Üher moderne Abml sCl' re ln lgu ngs llIeth oden unter
besondere r Ber iick sich t igu nO' des biologischen Verfahre ns. Von
Dr. Dun b ar, l:\o. 54 ~. m. 22 Ahh. W ieu 1906, elbstver lag.
11.213 nie stiitltlsche Abwii serkliiranlag e von Elberf~ld.
Bar men. Von . c hoe nfelde r. 0. a . m. 15 Abb. und .\ 'Iaf.
Ber lin 1907, 'chumacher.
11.21-1 lIi e AI'chill-ktur der Kultbauten JaplllI. Von
F . B a l t z c r . ' o, 3r,4 .m.tl29 Abb. Ber lin l !l07, E rnst Sohn (~ 1 1O) .
11.2 1:) Hund deut scher r chitekt en. W erke der Ort g ruppe
Köln 1906. 0. i9 S. 111. Abb. llerl in 1!l07, W a s mut h pi 6).
11.216 Al'cl1itektonlllche tUlll enblHUel'. H era usgegeb en vo m
A kademisc hen A rchitek ten-Verein der Technischen H och schule zu
Br aunschw eig . 0. H ft . X V. Berlin 19,?7, W a s m u t h t~1 3 ) . .
* 11.21 i \)a ' Uauernhaus in 0 tel'relch- ngarn und semen
Grenzgebieten. Von A. 0 ac h leI'. o. 4 S. W ien 1!l06, Selbstver lag.
11 218 \)I e Ihmpflokomolhen tier Gcgenwart. Von H. Garhe.
0.500 :. m. 3"l:\ !~bb. und 24 Tal'. Berlin 190i, ' p ri n g e r () I ~4~.
11.21!l MaterlalllrUfungswescn. Von K. )l e m I1l 1er. .
2 Bän dch en . L eip zi:.: 1!llli, Gösc hen (M - . 0).
11 'NO nie hanHehc und wiJ'l schartliclw Ausgestaltung ~nd
.-- d I '"b k' I · ll aul ltsch itfahrtss tr a ßeu . \ ' onTutz ha n nachu ng er ~ Il ec ISClen. 'd 11I' H e h d er. 40. 25:' ::i. und i Taf. Lübeck 1!lOG. Spende es errn
I ~ spek tor G. A. 0 n n e n bur g in TE'plitz.
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o. in \\' ion.
Personalnachrichten.
.\ I t nicht elb teine m Vor ort e \\' i ns an, da di .\uf h hä tte, z.un! e I GI gOW
zu sa mmeln, undern in der A rt der \' olk mu n lJl l: on d. 0n'r J-un atund . 'he flie ld w iten K reisen Fr ude und Yoratä ndn i: fu r I III 'I. V r-durc h W 0 c h se i n d A u s t I I u n r A n von Ll' i ~ga?en t,~ pt o-
mitteln. Es bei wün sch ensw er t , di Volksm u oum lJl!t el nod-' 'Bild-th k zu verbinden, in d r nur die her -or rng md ten \\ r e {\e r n zurhau er i vo m Al ter tu m hi zu . Ieu ni!'r u nd Hodin in (;ip,ahg s,:.'" er-Aufstellung I(elangen. Der Vortr ceud .. ve rwei t uif ~lie ge\~1l ~~un"tnrkton Volksb ildu ng bostrebun g n W i n , di em r J urer diogü ns tig eien un d du r h den Zw ck d Volk .mu OUlU · Hllf. und~chlitze der uroßen aber ga nz nd ren Zw ek n dien nden 0 I .. .ke~taatssammlu~l"cn ~orzubureitl'n un d hiuzuw i eu, ine fiihlhnre , UI
auszuf üllen hät ten . neu Vor-Zum • chlu se d " mit Iehha ttcm Boif ill« auf:zenomlJl
tr ages ergre ift da W ort lI orr Bau rat .Iuliu K o c n : . d inAnreuunrren wie J' ne dio wir so hen v rnOllll1l n, 1111 be" tl " d s g IlUun ser em Ver eine imm er uf fruchtbaren Bod n ' fal!e n, .un s~ te iuich, daß der Gründung eine solche n ~Iu eum , WIO dlOsC ~ollte.Vorschl ug ge brac ht wurde, un ur I' it näh r g t r ten w rden, d' umJ ~h heal~trag daher , d~ß un er \'orwal tlll ~ ~ rat sic h mit dem t-tuta~tendieser I' rago hesehäftiuen und un Il: eignet Vor ch lllO'e r
mög e. U
• t "tztD ieser Antra ir wi rd VOll der •ersnmmlung ei nb Ihg un t : u " ~
worauf de r V u r s i t z nd e rk l' rt , de n Ib n d r "'l' eh f or nun b •ge l ~l äßen Beh andlung zuzu füh ren , und d m '"0 r t r a TI' nd e,\ an-gle it t \' om lebh aften B -ifa lle d r Am e end n, für den u ßor
re" nd en Vor tra" den herzlich en Dank au spril'ht.
Schluß dor 'itzung I 2 1 hl' abends.
D"I' .'chri ftfü hre r: C. v. }'01')I '
Beil a,e 11.
Veränderungen 1m Stande der t g lle der
in der Z it vom 3. bi s 16. W rz I!J 7.
I. G e st orb en i ~t 11 1'1'
G 11 ß n e r F ran z, I n ~en i eur. k . k . B uk Olllllli . lI. r d r Po t- u nd'!' le'g ra phe n-Dire k tio n in W ien.
11. Auf~ en omm on wurd en di lI-rr n :
Brudz ew ski I'asimir v., k. k. In "'oni ur im H nd eblllini t, riUU1in Wi en ; dFr i e ~ Dr. Alfl' dRitter \", k. k . ~lin i tor ialrat un d YOl's tand ,'BPriisidialbul'oau im Jl an dolsmini ll'rium in \\' i n ;Hand 10ß An ton , k. k . F Ol'st -lnsp k t ion komllli sä r in Lin z · t .lll\ s e h Dr. Ale. anu ring nieur 13auRu junkt d :::: tadtbl\uam e~in \Vi en ; , , .
La c h n i t Edw in, k. k. F or t-I n pektion kOlllmi 11 1' in Linz ;I' 1e y e r Karl , In ' eni ur, Bau- he rko mm is r cl I' k, . ö 'terr. t-tnat~ ­bahnen in Krem s a. cl . Donau;
c ho l' II e r P aul Ritter v., Großindustriell r in \ ' i n; \ I
'I' 0 I' Zag h i Karl v., Ill gen iour der Bet un -Bauunterneh lllung Ad . I lll'OII'ittl'l in W i,>n;
.. .T rot Karl, k . k. ln " eni our d I' nieder ö terr. , ta tt halte r i in \\ len,Z a I' b {l c h ugu s t , k ."'k. I,0 1' t· l n p ktion om llli ä r in Lin z ; d I'Zirp 8 Alois, lu~en ieur bei d or k. k. Dil' ktion für d n B u eW Rsser tr ßen in W i n.
Z. 322 v, I!lOi
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL
der 16. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1906/1907
Samstag den 16. Miirz 1907
Der Verll'altllll!l Srat des O,ln.,.. In!!en;elll'- lind Architekt en-
r n'ein e Il-i"d el'c1lchl, Vorll·a.qskurs/ iiber lIJir ts cllllf tliche I·'äehe,',
lIach dem Jlusl er jener des Vereille.• fi/I' T echnik lind Ind llslt' ie ill . '1' tha nkett zu I.h.'ell (h'~ 1I 1' rJ' 1I Stnllthaudirt'kto r 0 1,..1"lJarll/ CII , verallstal/en Z II I/'ollell, mit der /l el·liek . ich/igllll!!, da ß di e Bau rat Ur. FI'IIIIZ Ber ger . J) r Kluh der W ien er :tadthaua ll: t -Teilnah me nll die.•en KIIt'sen alleh III1ß crhnlb des Ve"cilles .•Iehendell I n~e ll i eu re veranstaltet am 12. ~I rz ab nd an A nl ß cler \1 er'l'erson CII, in sbesonde,'c 1Il</Ilstl-i ellen, KlIl/f/ell/nI , - 'tlllltS- lind Gel/willd - 1'1 d VI d k " I I' k U )l'r-I CI JUng es c.lrOIl 0 torate an dl'n Herrn :tadt IRUI Ire tor u;bMmlen, Illgeni euren, l.elll'ern, ' Illdierel/l en IIS IIJ. en llügli cht wird . Baurat Fran z II I' ~ I' I' im Hotnlld n al d s Yolk rt n- I ~r.lInDer Y 0 I' S i t z en d I' .tellt die ntersliitzungsfrago und erk lärt oin Festhankett, zu dem Ris Ehreu"ii t das G meind ' rllls- !' r' IIl1ull1,deu Antrag von der Versammlung einhellig unter stiitzt der geschäfts- die höheren Funktion ll.r der Uem"'indever \"lIltu n~, da Prof ..or ,n-ord oun"sO'emiißen Behandlung zuzuführen . kollegium d I' T echni sch n Hoch s -hul d r ,"01' ulIld d "te rr .Inl;eni eur- nnd Ar chitekt!'n-Verein o U1;d Y rtre ter d I' T , pr, Siel4. Herr Oh er - Baurat Dr. Fr.!1l17. 13 0 I' gor bringt nam ons des I d I ac ~ od \ f \ I d r d I!0 a ~n waron . Die Tafol mit ~20 ~ed o 'k 'n war ge~c ~m . rt n\ ' erwaltunl!sra te., en j ntl'a g lIU j n< orung es !i , or ::;atzungen dekonert ; von Pnlm n um g h n war die . la rmurb U t cl, (. ef olC doin, der bezwockt, den jünl!:re~ Fachkoll egoul don Beitritt in un ser em aufgestellt. D n I:eig n der Hed en orö ffne ti' Rau-In p ktor t: 0 Id 111 U I:
h
•Vereine zu er leichte rn un I er in dor au eroruontlic len IInuptver. mit der B '!!rÜßUIlO" der f' es lglLQto un u der Vor! nu g eiu '(~lü kwuns(sammlung am \13. d. ~I. zur Verhandlung kommt. Dor Vor s i tz end I' Schreiben s <1 l\ürgermoi t r8 Dr. Lu O!! e r, :t dtb u _Viztldir kk w rdankt dom Herrn 13erichterstatter für so ine Bemühung, schließt die b I d T c" f It . toGe chäft ver ammlung und ladet lIerrn Direktor Juliu s L ei sl'hinO" rllclto on riuk,prnch a uf den I'ai r au s, : 0. d alrllliz nz \"ein, den angekünuigten \' ortrag zu halton üb er " M 0 d e rn e :\1 u s e um s': H oc h e n e g ~ feierto U n Ehr nd uktllr B e r ge r , Wi'i tor s sprllc,he n I Z I'hUrg rm oist er Dr . • ' 0 n m e y 1', ~I !!i trats lIir ektor 01'.\V i s k I r C h.n ,haut en." V '
..
.. I I ur -er 1I1 v(>rsteh I' Profe or (' l au cl . nl\1I1 11, de 0 t rr. ng- n iDer V 0 .1' t I' ?: !! e n d 1', VOI~ d er Ver sammlung h .iflillilrbt I~nu Ar'hitl-k~~n-V r~inH , Bnu-In~p ktn: Il 0 I d," ll1 U n ~ nam en S 'fl~llb grüßt , verwClst Emgangs auf ule hedeutenden Aufgabon dio 1\.lubs der W Ion I' ~tndthnu !llllt - Ing mll ur .• lIt tUrnll che m Belauf dem G ehi ete dc s ~luseumshaue in W ien zu lösen sinu Zll begrUßt, dankte :tadtbaudir ek tol' I>r. 11 e I' I{ e r für d ie ih m en \'io (' UOdenen d r Erweiterunl{sbau de s Öst errüichischen ~Iuseums, die U1:Ruf- Ehnmg. Zum 'chlu8so der I.' ei I' wilrd i"'t Bau-ln p k tor H a h i ch e rschiebhare n . ' oubaute n für die städti>chen ammlungen, für uas ~Iu- di Tll.ti"k l'it der ' I a g(·. pro e, \ ufii r ei n V rtret r der sl'lh n d nk t kSeum der T echnik und Industrie, fUr di e ~Ioderne Gal erie und fiir da s Den Koll e yen vo m , tlldth uamte i h i mit d"r w rm stu () Ln~.Ius eulll der öst err~ie~i sc~en Volksk\ll~de in : rs tor Linio zu zühl~n ~'ür di e Vpr nstaltung UO Fo to nu g drili'kt, da all n T iln hnlerumd. Heun 'I' regt dlO G run dun gel 11 e s \ 0 I k RIll U se u III s III In dor chiins te n Erinnorun~ bl ihe n wird.
Eigentum und Ve rlag des Vereines, - Verantwortlicher 'ehriftleiter: KOI~tantin f'reih. v. Popp. _ Druck von R,
Vorsi t zen der: Ver oins\' or st eher Professol' Dpl. Chem. ,Joso fK l au d y.
.. 'hriftführ er : Der \ ' ere inssekre tlir .
Anwesenu: 12& Vorein smitgli eder (Be ilage A).
1. Der Vor sitzcnd e erö U'lIet nllch i Uhr ab end s die , itzung,
erklärt deren Beschlußfähigkeit und begrüßt die erschionene n GÜsto.
' nte r anderen sind anwesenu o. Exzell enz Graf La n c k or 01\ s k i,Ge andter Freih err v. Tu ch I' r, Ilofrat Freiherr v. W c c k h oc k e r,Sektionsch ef Dr. Graf \Y i c k 0 11 bur g und 'e ktioll, ra t v. 1"ö r s t or
vo m Unterrichtsminist erium, die Il orrenhausmitgli ed er Sekti onsch efDr. Wilhelm E x n I' rund Paul Hitter v. Sc h 0 0 I I e r .
Das Prot okoll der Geschäftsversammlung vom 2. :\Iärz L J.
wird genehmi~t und gefertigt sei ten s der Yersammlung von denlI erren Ohe r- Baurat Hel m e r und Hofrat Profcssor 0 el w e i n.
2. Die Ver änderun gen im ,'tande der ~Iitgliedor werden zurKenntnis ge nom me n (Heilage B ).
3. Der V or s i tz I' n d I' toilt ein Dankschreiben vun Il orrnGu tav Rit ter v. G er st el für di e (:)Uckwünseh e des Vereines mit.
verkündet die Tagesordnungen der nlichstwöchentlichen Ver sammlungen
un d gib t di e am 14, d. :\1. erfolgte I(onstituierung des ö s t e r r.V er h a n d e s für di e ~(a tel' i alp I' Ufun gon d 0 r ' I' e c h n i khekannt, der Herrn Profe ssor Bernhard Kir s c h zum Obmanne uudH errn Oher-Baurat Karl Ila bel' k al t zum Obm annst ell verll'otergewählt hat.
lI err Direktor Leopold ~I a y 0 I' s te ll t und hegriind et denAntrag:
11.2:!1 The P en ns yl vanl a rnll r oad !l)' t om at th e Loui sinnnpurchase expo itio n. Locomotive test s lind exhihits . 0, 7:\4 S . m,I ~ Ab b. Philadelphia 1!IU5, Th Penn sylvanin Ha ilrond Company.
11.2:!:! P et z vul Unl t harfc. Von P . Ernst. 80. 8 . m, Ahb.Wi en 190i, H öld er. Sp ende des Herrn Ob or -In sp ektor Dr. L , Er-
m e n v i in Wi en .
'11.223 lIe r elekt r i ehe Se hi lfzug. V on DI'. ~1. S c h i n k e l. l:io.1l:! S. m. 7 T aL J ena HI07, Fisch er.
11.224 Otto von Gucr lc ke . von A. SI a b y. 0. 2 ' . Borlin 1!J07S pri n g er (~ I --.0).
11.:!::?5 Aufgnbeu aus de r tt~ ehlli !\eh ell . I eeh a llik . VonF. Wi tt enh au or. ' 0 . 28!J S. m. 770 Aufgabon . Berlin Hl07,
. P r i n go r p i &'80).
11.226 l eeh an i ehe Tech llolog ie der . l et a ll e uud lies Hol zes,Von Th. D e mut h. o. 361 . m. 4 Abb. u. ~I Taf. Wien 1!J07,D eu tick e (K i ·70).
11.2 27 Denksclu- l ft des L and esausschusses des Köni groich esBöh men übe r die Förderung des Eisenhahnwesen s niederer Ordnung,her au sg egeb en au Anlaß der Yollendurur des 1000. Kilometers der








Wien, Freitag den 29. März 1907 LIX. Jahrgang
LT ILu:r: Die Lok om oti ven auf ,I I' Internat ion alen Aus tellung in ,\ Ia ila nd 190G. Von Dr. H. a n zi n (Fortsetzung.) - Don at o F eli ce v. Allio
und sei ne T ilti /o(k eil im St ift e 1- '0 t ern uburir. Von lJr . " .ol fO"a ng I' a u k e r . - J/ ilt eilllngen aus eineeinen Fachgebieten. " ·asserhau .
Berg bau . - ..Farh.'Jrllpl'enber ichte. A r chi t e k t u I' u nd H o e I~ h a u : Üh' r den 11. In terna t ion al en K ongreß fü r \\'ohn ungshygiene in
(: onf 1!)OG. l her dcn VlI . Intornat iona lon Ar ..hit ekteu- Kongraß in London 1!IUli. Ei e k t r 0 t ee h n i k : Untersuchungen an Dyna mo-
runschineu mit dein Oazill ograph en. B all- li nd E i s cn b ahn -[n g eni oul' c: Die Ausn ützun g der \Vasserkräfte mit Rückeich t
auf den Bau der 'I'u lspe rron. - I'at ntbericht. - Z eitschr ljtenschalt. - Bilcherschou, - Vereins-A ngelegenheit en. - Personalnachrichten.
Alle Reohte vorbehalten
Die Lokomotiven auf der Internationalen Ausstellung in Mailand 1906.
3. Neben- un d Trambahnlokomo t iv en .
In di es GI'lIppe wurden j en Lok omotiven vereinist.
welchc durch ihren cc r inccn Ach sdrur-k für d n Betriebf b e
lIU lehenbahnl'n gec ig net sind. Die Lokom ot ive n sind
durchwegs für den gc mischton Betri eb bestimmt lind 'I'ende r-
Iok o1II0! iven.
:m, 2/'2 gekuppelte T('lIc!c'I')okumulh'c c!c-,' Sucirtil anunimn Yerunn-







·n '() I/I ~ ,
0" .,
12'0 kg CIII~ .
:2'a 11/3,
1'0 1)
1~ '2 f ,
:W'O Abb. 59
*) " Eise nhllhntc l'hnik der Uegellwnrt". Die Lok omotiven , Se ite 373.
Yon Dr. U. Snnzln, In geni eur.
(Fo rtse tzung zu Nr . I:!)
:16. :113 ~l'kUlll)(1ltc 7.\\"ci7.yIindrigc Verbulld·Tcllde!"loko1llotirc der
ltnlteuisehen Stnat bahnen, eebant vun E. Breda in , l a il a nd .
(AbI.. 5!l)
Diese von den it uli en i ebe n taat bahn en neu ent-
worf ene und zum ers tenmal ausgefü hrte Lok ornotivbnuart
ist für den Pcrson en zu gdi ms t a uf Neben- und weni g- bean-
spruchten ll auptbahnen b st im m t. D ie L okomotive ist tun-
liehst wirtsch aftlich ausgeba ut. ie ist mit der Verbund-
wirkuug, verh ältniem üßig hohem Kesseldruck, Feuerrohren.
Bauart S e r v o, versehen und kann eine Höchstges chwindig-
k eit von 70 l.m ] tde. fahren.
Der Niederdruck aylinder ist rechts angeo rdnet, Als
\ n fahrvorrichtung dient das se lbsttät ige \Yechselv entil , Bau-
art v. Bor I' i e s.*) D er Hochdruekzyli nder hat einen nach
a merika nische r Bauart entlaste ten chieber. Die .~ te uerung
ist Hauart [[ e u s i n 0' e r. Am Dampfein strümrohr ist ein
Lufr saugeveutil , um ~hiebcrkasten ueckel des [iederdruck-
zy linde rs ein P op- ich m-heit sventil ang bracht.
Der Hegler ist entlastet na ch Bauart Z ar n, Da s
Blasrohr ist mit ve rste llba ren Kl app en verseh en.
g s ist dies eine Nehenb nlmlok umot ive
g-ewiihnli 'Ill'r Bau art, Alle Teil s ind ein fach
und kl' itfli ~ au s~ führt, Der Kast cn rnlun rn
:\f .Zum \Vu. sl' l·.behnltc l' ausg"('oil!1 t. Die
I I.ln - leu erung It('g-I a ußen. Der K sse l eut-
11tlt II(j cis rn e ""U rrolrr c mit Kupfer-
stt;l7.en. I)el' Langkef!sl'l best eht aus drei
'eilIssen. I) I' Dom ist ahn ' Iunba r.
I '1 \ uller ein I' Wurf'h ob .lbrcms . die auf
Jel( e \ cl . . k . I ' d f
l i i sen wrr -I, Ist ( IC , (',rell a ml>-lI'cn B ol.C, >Ullal·t L e (' h li t , I i C I', vorhand en.
ti Di e Iluuptabm '88un"en der Lokomu-ive sind' l:>D .
r urch n1l's~wr <l ' )' Dampfzy lind cr
\ olh enhuh .l' . . . . .
I ncbruddul'(·llIlll· ss e r
tad..tand
lIoizfl l\r-h _
{ ~os t fl ll c l ie :
\(' sseldl'llekW .r llSservorrlll .
\ ohl onvorr tLe. . I .
. I "'(>wi cht
DIen tgowich t




38. 3/3 gekuppelte Tenderloknmot! e mit" herhitzer, Bnunrf P idol·k•
und Lentzscher Yelltil . teuerung, gebaut VUII der Hnnnover ehen
In .eh lnenhnn -.\ ktl eu-t l esellschurt ,
ALb. GI his Ga)
Die Bau art. der Lok omotive entspricht im a llgemeine nder bekannten 3/3 ge kuppelt n normalen .i:Tebenhah n-Tender-
lokem ot ive der preußisch en • taa tsbahne n.
W ährend a n der 2/5 ge k uppelte n, eben falls ausge-
ste ll te n Sch nellzug loko motive m it Lentzseh er Ventilsteueru ~lgdie ge wöh nliche chwing nst euerung beibeh alten wurde ist
an di eser Lokomotive eine eigene für di e Ventilbew egungbesonders ent wor fene teuerung zur Au Führun g ge-k ommen.
j'urDa a ußerde m ein Überhitzer, Bau art Pi e I 0 c k ,di e grzeu gung hoch überhitzten Dampfes vo rha nde n ist ,
ersch eint di ese Lokom otive be sond ers bem erken sw ert-
Der überhitzer hat eine lichte L änze von 1100 1/1 111
und liegt mit se ine r hinteren Rohrwund 1175 11//11 von der
Foucruuch srobrwand entfe rnt.
Bei Annahme eine r Verbrennung von 400 kg1m2 Ro,;t-Häche und tunde und einer Vorbrc nnuneste m peratur von14000 Cergibt sich eine T em peratur der Il eizgase .von6400 C beim Eintritt in den Überhitzer . D er ub erhltzte
Dampf erre icht hi ebei eine Temperatur von twa 350 0 .
Di e neu e Um. teuerung oh ne chwinge zeigt folgende
Bauart (Abb, 62 und 63). IDas E xzenter (/ sitzt , um den in der Geg nkurbefest en Zapfen z dreh bar, a uf in er BUch se b. di e auf d~nlin der Ach mitte sitzende n Zapfen c ve r ehiebba r I ~t.
aber durch den K eil d an der Drehung der Ach se teil -
nehm n mu ß,
Di e BUch se ist m it eine r sch rägen Verzahnung
ver ehe n, die in eine ent pr chend Verzah nung de:l
Exzenters a eingr ift. gine Lärur'versch iebung der
BUch e bewirkt dah er ein chwi~gen des E. -zentc~S
um den Zapfen z und damit eine Ver telluns des Ex-
zen tormittel pun ktes.
Auf der BUchs b itzt eine nich t dr ,hba re
l\Iuffe 1/1 mit vier ringförmigen Au sätzen /I 11. di e eine
ungehinderte Drehung der BUch se b g ist tt et . Au ßeon
trugt diese 11uff eine sch r ägo Verzahnung, in ~l e
eine vorn Führer tande k ommende Zahn tan ge " e1l1-greift.
Durch eine Verschiebung di eser • tanze in ,d~r
L än gsrichtung der Lokom otive tritt. in e ac h iale \ elbsch iebung der Muffe m und gleichze it ig der Buch s



















D er K e sel ist einfacher Bau art mit 79
Feuerrohren Baua rt S e r v e, von 80 mm äuße-
l' m Durchmesser und 2 00 mm L ange zwi sch en
den Rohrwänden. D er Langkes el von 1100 mm
geri ngste m inne ren Durchmesser besteh t aus
zwe i 13 mm starken Sch üssen.
Die Lokom oti ve besitzt die W estinghouse-
Brem se un d Druckluftsander, Bau art B r Ug g e-
rn an n. Der W asserkasten liegt unterhalb des
Ke sels zwische n den Rahmen und fa ßt 4'5 m3
\\ asse r. 1'7 t Kohl e ist in zwei Bunkern an der
R ückwand des F ührerh auses nntergebra.cht.
Die IIaupt abmessun gen sin d :
Durchmesser d. Ilochdruckzyliuder s 370 11/11/ ,
, •[ iederdr uck zy linde rs Ö 0 ~
Kolbenhub . 550 "
Durchmesser der Triebräder. 1520 l:
Gesamter Rad stand . 3600 n
Feu erberührte Heizflnehe 83·0 III ~ ,
Rostfläch e 1'3
Kes eldruck . 1::> ky/c;1l 2,
Lcerzewicht . 30'5 t
Di nstge wicht bei voll en Vorraten 39'3 ".
37. :1/3 gekuppelte Zwilliu r-Tend ertokomotlve der Eiscnhahn Barl-Locorotoudo, gehaut von der 'ocictc anonymc lle Snlnt-Leonnrd
in I.llttlch.
(A hb, tiO)
E ine Lokom ot ive von durch au s ge wöhnl iche n Ab -
me un sren . Der Rahmen ist innerhalb der R äd er. di eZylinder a uße rhalb. Die teue r ung is t B~ual't. II e u s i n'g e 1',Die mittlere Ach e ist Triebach se. D IC Verscha lung desDampfdom es und der iche rhe itsvent ile sind aus Mesein gblcch.Desgl ei ch en ist die Rose des Rau chfan gs a us Messing.
D ie ociete anony me de aint- Löonard hat bereits
äh nl ich e, et wa schwäche re Lokom otiven a n die EisenbahnBari-Locorotondo ge liefert, An der ausges te ll te n Bauart istder Dampfdruck bis auf 14'0 kg/ClII2 erhöht.




Ge a mte r Rad stand , .
Wa se rbe rü hrte Heizfläch e der Rohre
~ n" Feu erbü ch se
T otal e wasserberü hr te Heizfl äch e
Rostfl äeh e
K e eld r uck .
\Vas ervor ra t
Kohl envorrat
Leer" wich t
Dienstgewi ch t bei vollen Vorräten.
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Die Verstellung der Stange s vom Führerstande aus
erfolgt durch einen gewöhnlichen Umsteuerhebel.
I Die Vorteile dieser Umsteuerung liegen nach Ansichtke~ Bauanstalt in der geringen Zahl der Teile der Möglich-
f OIt des staubdichten Abschlusses und des geringen Ein-
Usses des Federspieles au f die Dampfverteil ung.
I Die Ventile dieser Lokomotive sind abweichend von
(e~ 21'6 gekuppelten Schnellzuglokomotive wuzrecht pallr-
k,clse nebeneinander angeordnet. Es ergeben ~ch dadurch
llrzere Dampfwege und eine gedrungene Bauwei e der
Kohlenersparnis erzielt werden. ~[jt Ru cksicht auf die ge-
ringe Über hitaung kommt ein großer Teil der Ersparnis
der Ventilsteuerung zugute.
Dic Hauptabmessungen der 3/3 gekuppclten ausge-
stellten Lokomotive sind nach Angabe der Bauanstalt:
Zylinderdurchmesser 400 mm,
Kolbenhub 550 n
Triebradd urch messer 1100 n
Rarlstand 3000 n
Dampfdruck . 12 Atm.,
Dampf- l' I
.. zy mc er. Die tcuerung der Ventile erfolat durch
eIne w~grcchte Wolle 111 it Hu bdnumen. 0
W d DlO ausgestellte Lokomotive ist noch nicht erprobtrn~; p~' dag'ogen steht eine 2/3 gekuppelt!' Tenrlerlokomotive
Il
se
I elock-ü~)erhitzer und Len t.zschcr teuerung auf der
be (elr-nUtte seit 1\"lOf) im Betrieb und hat sich vollkommen
w!lnt 'I' t . ,. Cko '. . .1'0 Z inar Uherhitxung von nur 270 bis 2 0°wö~:Wcfegen\lb.er gleichen nßdumpf lokomot iven mit ge-
rer SclueberstcuerunO" 30'60/0 \Vas er- und HHj%
Feuerberührte Heizfläche der Feuerbuchse
" n n Rohre



















Die Hauptabme ssunze n sind :
Zylinderdurchmesser . e _ 2.1. 11/11/ ,
Kolbenhub . . . . 300 n
Triebmddurchmesser . 800 "
Radstand . . ., 1400 ,
Feuerberührte Heizfluche 26 'RO 1/1 2,
Rost ßäeh e . . 0'ß7 11 ••
K csseldru k . ] 2·0 kg/('/II- ,
\Vasservorrat 1'/ 11/3
Kohlenvonat 0'(; 11
Dienstgewicht . 15'0 t .
Die Lokomotive besitzt di e zentrale ZUO'- un d ' toß1
vorrichtung, Bauart G I' 0 n d o n a, und nußerd Il~ di e Zug ' uni
,' toßvor r icht ungen für Fabrzeuac d r Hauptbahnen.
.----- - - - - ----------------"
Abb. 64
. n







bauart etwas ver ändert von den k. k. Staatsbahne n an-
ge no mme n, wo sie ebe nfalls den Betrieb a uf sehr ste ilen
~ 'ebenba hne n zu be orge n hat. 0 z. B. auf der trecke
Karlsbad-J ohann Geergen stadt mit teigungen von 50'0 0/ uo,)Iit der a u geste ll te n L ok om otive besitzen di e üster-
reichiseh en taatsbahnen bereits 36 di eser Bauart.
Das Triebwerk weist a n der zweiten und vi erten
Achse ein seit liches Spiel von je 23 mm auf. Die dritt e
Ach e ist Triebachse. Di e teu erung ist Bauart G öls d 0 r f,
bei welcher di e chwinge durch ein n Winkelheb el erse tzt
ist und gle itende T eil e ganz vermied en sind. Di e Had -
sche ibe n sind au s Gußeis en.
Die Dumpfzylinder mit einen Zy lindcrraumvcrhultni s
von 1/2'3 s ind durch ein gerad es gußeiser nes Aufneh mer-
rohr verbunden. Die Anfahrvorrichtung ist Bauart
oö l d orf.
Der Dampfdom i t mit RUcksicht auf di e star ken
Bahnneigungen in die Mitte des Langkessels gesetzt. Der
letztere hat 1220 111m mittleren Durchmesser und enth ält
172 Rohre von 41 11/11/ innerem und 46 /llJlI äußerem Durch-
me s er und 37nO »1111 L änge zwischen de n Roh r wänd en.
Die lI auptabme 'su ngen der Lokom ot ive sind :
Durohme ser des Hochdruckzylinders 420 JUm ,
" Xiedcrdruckzylindcrs 650 "
Kolbenhub . 570 "
'I'riebradd ur chmesser 1140
"Ge amter Radstand . 3700
Fester Radstand . 2470 "
Wa erberührte J] eizfl ächc der Rohre \13'35 m:!,
Feuerbuchse 6'55 "
Il eizfl uch e \)!HlO






im. ~/4 ~eli:u1IIIIlltC Yerunurl-Tcn dc r-lo komutl ve der iistel'l'eichischen
.'taatshahucn, rebant von der Lokoll1otirrallrik Krnu ß .\: Co. in
Lln z u, 1).
(Abb. (j-I)
Im J ahre 1 \)7 mußte für di e 'I'alstrecke der Schnee-
hergb ahn \Yr.-Neu stadt-Puchbcrg eine Lokomotivhnuart
gesch affen werden : welch e auf Steigun gen von 43 % 0 noch
Zuge von 110 t mit l ~) lan] tdc, Fahrgeschwindigkeit be-
fördern k ann. nt er Mitwirkung des Herrn k . k. Ob er-
baurat Karl G ü I s d 0 r f führte di e Lokom otivfabrik
Kr a uß &. Co. in Lin z u, D. den Entwurf eine r 4/4 ge-
kuppelt en Lok omotive a us. puter wurde di ese Lokem otiv-
Der W asservorra ist in zw ei se itlic he n Beh lllt ern. di e
K ohl e im rü ckw ärtigen T eil des F ührerhau es unt ' ro-ebrllcht.
E s sind zwei Sandkä ·te n am Kes lr ück en anO'eordnc t.
Di e Lokom otive hat di e automati sche Vakuum brem sc.
Geschwindickcit sm ersor Bauart ! rau s h II I t e r, Inj ektorcn.
e , f I") I b t . b u swBauart Fr i e d m a n n, Einrichtung Ur u som eter e rie » .
Die Lok om otive zieht auf der Steigung von 50% 0
~JO t mit 20 bi . 22 km l; td e. Fahrgeschwindigkeit. Di e l\öchst-
geschwindigkeit ist 50 km ! td e.
I
40 '> I'> k It T ' I I k t l ve eebnut "\111 E. Urella in• __ ge u pp e e ru m 1:\ In u :umo 1\ •
. 1:ll lund.
(Ahh. fi[»)
'eit dem Jahre 1 '\)2 hat die Bau an st alt E. Brcda
3G derart ize Lok omotiven fUI" vorsch icdcn e Tm IIIbahn-Ver-
o •
waltungen in Piaccnza, Parma. Bologn a, Vicenza usw. aU»-
cefü h1'1.
Die ausge teilte Lokom otive hat inn ere sta r k o-en ei~!e
Dampfzylinder. Die teu erung ist Baurat All a n. [ll e
Schieber hab en 'I' r i c k sehe K an üle. Das ga nze 'r r iebwe rk
isl in ein Blcchgch ausc eingeschlossen und von oben zu-
gHnglich .
Die Feuerbü eh s« hat di e F euert ür se it lich IIn"'eordnet.
I) ' I" Regl er ist im Domdeckel untergebracht. Di e · t{' Jl ll.n ~
des F ührcr s ist se itlich des Langk essels und füI' belde
Fahrrichtungen di e elbe. Das Bla sroh r ist fe ·t. e ine ~or-
!
I' icht ung zur Verminderung des Au spuffgerIlu che ist nIcht
vorhanden.
'-- - - - - - - - - - - - -'-----'-- - - - - -
. Die Bauanstalt gibt an , daß die ausgestclltc Loko~
motivo auf der tcigung von 200/00 zu befördern vortllllg ·
47 t mit 10 lan] td e,
39 " " 1(;
14 .. 40
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Abb. 66
hauses ang bracht, damit der Führer die Last stets be-
obachten kann.
U m di e Standfestigkeit der Lokomotive zu erhöhen
und zu verhüten, daß das • chwa rike n der Tragfed ern sich
bei Ve r wendung des K ranes unangeneh m äußer t, sind a n
d n be iden r ückw är tigen Ach en Kl ötze derart angeord ne t;
daß d ieselb en nach Bedarf g leichzeit ig dur ch einen kleinen
Dampfzylinder zwischen Ach, büchse n und Rahmen ge-
schoben werden k önnen. D as F eder spi el ist dann aufge hobe n.
Die H auptahmes ungen der Kranl okomotive sind :
Zyl ind erdurchmesser . . 2 0 111111,
Kolbenhub . 400 n
Triebraddurchme sser 00
Gesamt' Heizfläche ~ ·00 lIl t ,
Rostfläche 0'6 ..
Kesseldruck 12·0 Icgl /,lII t .
L eergewich t cinschl, Kran 21'5 t.
Dien tgewicht mit vo llen Vorräten 2ß 'f> ~
Au sladung des Kranarmes . 5000 1/1111 ,
Gr i;{3 te 1lebe las t . . . . . 3 i.
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..a. 2/2 gekuppelt« J{('ißwasscrlokollloti I'C, gebaut von A. Borslg'
111 Berlin-Tegel,
( bb, (; ~ )
Die. c Bau an sta lt ste ll t derartige feuerl ose L ok omoti ven
in sieben versch iedr-nen Grüßen her . Das Dien stgewi cht
wech selt zwi sch en Gf) lind 2 ',0 t, Diese Lokomotiven
werden zum Verschi bedi en st in "rer ks ba lm hö fen und
B rgwerken nam entlich dor t verwendet, wo Rau ch; Rul l
und Funken vermieden werden m üssen .
Die ausgestellte Lokomotive wei t folgende Haupt-
abmessungen auf:
Zylinderdurchmesser 420 1lI111,
Kolb enhub . . 400
Triebraddurchmesser 900 n
Rad stand . . . 1700 "
Rauminhalt des Behälter s 4' 5 1Il ~ ,
(; rößter Wasservorrat 3'0 "
Größ te r Dampfdruck 12·0 Atm.,
Leer gewi ch t 12'0 t,
Dien tg ewi ch t . 16·0 n:
Die Dampfzylinder ind so g-rol.l gewählt, daß bei
ei ne m bordruck von 0·3 bis O·f> Atm. di e Lokom oti ve
noch all ein zum F üllort zurückke hre n k ann , Eine Füllung .
reicht für rund (, stü nd igr-s Ver chiebe n. D I' Dampf-
verbrnueh I ür di e [utzpferde t ärke ste llt sich auf rund
24 "g in der tundc. Dip ausge ste llte Lokomotive liefert
2 PS.
Die ' pe isung dieser Lok om otiven er folg t nur durch
I )umpf und bl'ansprucht 20 bis 30 finuten . D er Behälter
besitzt e ille dr ifnche mhUllung, um Abkuhlung'verluste
tunliehst zu verhindern, (Schluß folgt
4. Werkslokom otiven.
Hiczu ge hö re n eine Fabrikslok omot ivo mit stehendem
Ke ss('1 von a i 1 lind je eine Kran- und eine Hei ßwas . er-
Lok om oti ve von B I) I' s'i g.
1... 2/2 gckul,pclh' Wl'rk~lokfl'
IlIo"he, gebaut TOll den Allcimlt'
Mahlis emeuts all In Part . .
(A!lb. 66)
Di ese Lokomotive hat
einen vertikal en R ohrkessel,
IJus Triebwerk ist gene ig t
~ln~co l·d net. Die Umst suor ung
l ~t J cnc~ der Bau art J 0 Y nh n-
lieh. DIe Lok om otive ist für
'1U1.nltnui ge Bedi enung ein-
g? ncht t. Da ' L eergewi cht istI:!, da s Di en stg ew icht 1 t.
• lihe!' An znbcn k onnten
. 1 e
me lt e rlangt werden .




I)iesp Hauart ist ge w11 hlt, um 111 erste r L in ie cine
v~~rw nd hlll'C Ver soliiohcluk om oti ve lIU bes itzen welch
'~I cht durch den Kl'Un unhund-
hch wird . g ist daher mit
cl weitO'eheIld e~' Au~nutllun ~
~B Lokom otIvgeWIchtes ein
el~enes Gczen zewicht ver-
1111 I e n~( on worden; dcagl eich en
l~t in Einh lingen von
f: Cl~lon '!IZangcn trotz d r Trag-
11hlgkcl.t von 3 t II berfl ü sig .
" IJI ' Irranwind e ist im
; llhrm'halls untergehracht und
BO d sn EinflU sen der Witt e-
~~ng 'ntzog in. w11II1'end auc h
ie Handhabung und Bedie-
nung erl eic hter t ist.
1'0 I.Ji Bedienung von 1.0-
. motIve und Kran kann von
°1'I)nell1 1\Iann besorzt werden .
er K . . ~
p ran 1st III einem Bock
f,efUhl,t der di Feuerblich c umfaßt und sich auf den
G :UJltrah~l ' 11 stll lllt. uf der rechten . cite ist an di esem~ t'tell dlc 7.weill ylindrige I)lImpflll as .hine zur \Vinde an -
w~r~aeht, .die mi~ doppelt em Zllhnradvorgel ege betrieb en
Z\v . : ~ 111 d I' linken 'e ite des Gostelts ist eine kleiner e
. Izyl I 'an . rnr I'Ige I) mpfmai ehine fnr da. Dreh l'n dc Kraues
~Ii ~e())'dn~t. Di 11 ' bel fUr da : Anla en und msteuern
<'I<el' held en fa schinen sind a n beid en • eite n de ' Fuhrer-
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I kc:daß ich ihm man che nrezunz. man ch Gute ve rc an ,
e b 11' e-allein I I g hat seine Aufsätz über Donato A l o g
sch rieben ohn ein einzige Dokum in t im 'tiftc 1'105ter-
neuburg eingese he n zu hab en .
Er hat allerdins- g spü rt, da '" Donat o F lice von
All i o ein ganz ge walt ige r MCI{'ch ge we"e n ein mußt.e.Er hat ihn gelobt und über alle laß sn erhob n, alle ll1
seinen Behauptungen fehlt das quellenge .ch iehtliche F'unda-
e e b h k"nnenment , er hätte ebenso gut da Geg int il e aupt'n '0 .
wie es auch tat achlieh von anderer Seite ge. che hen 1St.In neue ter Zeit rsch ien nämlich im 39. Band dcsJahrbuches des \ iener Alt ertumsvereines ein Auf atz nberDonato Feli ce v. All i 0 a u d ' r Feder des Herrn lajor-Auditor Ale. ande r U a j 0. ec k i. Darin wird tat s tehlich dasgerade Geg mteil von 0. em behauptet, was I I g über DonatoAll i 0 'c hünes und Lobenswerte zu agen wu ßte. I I g ".l1gt:Donato Felice v, All i 0 sei würdi g, an di e eite e1De~Fis che r von Erlach od .r eines Hilde bra nd sre teilt ZU
werden, ll aj 0. e ck i hinzerren ncnnt ihn ein en ch windler
und kommt am chlussebs;iner Ausführung zu der Foro.e-
rung: 0. e r Ta m e Don a t 0 F e li c e v . All i 0 se i '1,nf ü r allemal a u s d er Kun . t n e h i c h t zu e l i-
minieren und au der Li st c d r AI' chit ekt e n
zu s t re ich e n.
Ein 'solcher Gegensatz in der Beurt ilung xines unddesselb en Mannes ist nat ürlich nur dann erk lä rlich. wenn
man weiß , daß weder I I g noch IIer r II uj 0. ec k i -in e!n-
ziges Dokument im ' tift Kl o terneuburz ge ehe n. ge 'chwelgedenn gelesen od -1' studiert haben.
Wir wollen dah er heute all Umstt nd pro und kontra
an der Hand von Tat aehe n erwäg en, und ie mügen dann
selb st ent iche iden, wer recht hat.
Gerade in der Zeit, al s das Buch mit dem Aufsatzedes Herrn 11 a j d eck i rschien habe ich mich dra~ßenin Kl osterneuburg mit der Bau ge chi chte de tlft.e~
zu be sch äfti gen an eefan z sn. Ich habe 0' ' hen, wie Vleirrige An schauungen nicht nur über da tift Kl o. t rneu-bur<r, sondern auch bezüglich der Bau ze chiehr u~ ererKlöster überha upt in der Offentlichkeit kur: JCr n·Ich habe mir dah er gedacht es wäre notwendi e. endlich
einmal etwas zu tun , um di ese IrrtUm -1' uufzuk lnr n. l cb~ing da her zu meinem Herrn I'rnlnt n und b t ihn. dasdiesbezügliche Mat srial zusammen tell n und publizi r 11 ZUd ürfen , es würde zewiß nicht unser 'c hude n se in, w nn
einmal akteum äßig die ~anz Entstehun O' ge 'chichte derKl osterbaut en in Osterr sieh und vor allem die I~ntstehungs­ge schichte des Kl ostern euburger Baue: im 1 . J ahrhundcrteklargelegt würde. 0 i t es au ch gesch h sn. Ich bin her-gr gangen und hab e zu r 't die li'ra g ' Rtud iert : wie k ommendie Klüstcr im 1 ..Jahrhund ' r te auf inmal zu diesen g ro1{-
artigen Bauten? Es ist d ch O'cwi ß auffalle nd, d 0' rar.eÖsterreich diese wunder sch önen I-l llu: er. man k anu SiefUglieh tifts p a I lJ. s e uennen. be, itzt , u~d wi e k omUl esdazu'! \Viederholt wurde die c Fra O'c aufreworfen aber
man hat sich die Antwort immer ~hr bequem gc mac? t.Man sagte einfach: "dall die Klüstllr geb ut habcu , ISt
selb stver stilndlich. da ' luO' so im G i ·t der Zeit; all esbaute, die I'" ünige, die I "ur ten di e R ichen und dah er
auch die Kliist er. Die Kl ü t l' haben eben auch eId gyhabt, und so sind die Kl osterbaut en entstande n." Rasc I
entschlossen machte man ga nz einfach jed 'n Prälat en. Ul1t ' rdem g baut wurd , zu ein m g roße n, ge walt ig n, g lehrtcn
und bau\' rstl1udig 'n I1 rrn. und di ganze ach war
alsbald erledigt. ' , .f
Ich hab e mich natllrlich in er 't ' 1' Lini ' fur da. t l. tKl osterneuburO' int eres iert und mich g fl"ll O't wie da dieVerhältnislle lie gen. r'h beO'ann meine nt l' \Iehung mit derI:'
• boPerson de s damaligen Prälaten Erne t P r g r und ' Ida, die Akt 'n ergaben cin ga nz and res Bild die es Ma.nnes
al: man fUr O'ewühnlirh von ihm zu entw r~ n beh btr.
Donato Felice von Allio und seine Tätigkeit
im Stifte Klosterneuburg.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am :!2, Dezember 190Gvon Ur. Wolf pang Pauk er, Kapitular des Stiftes Klostern euburg.
Meine sehr verehrten Herren! E s ist mir heute dieAufzab e zute il gew orden , übe r eine n aullerordentlich be-deu~nden aber bbisher merkwurdieerweiee ziemlich unb e-kannten 1Iann zu sprec hen. Die~er Mann .heillt ~onatoF elice v. All i o. ein Name ist auf das Innigste mit derBauzesehichtc des im .lahre 1730 begonnenen Stiftspalastes
von Klosterneuburg verwoben. Bevor ich j edoch über ihn
und seine Tnti zkeit im Stifte Klosterneuburg zu sprechenbeginne, sehe bich mich veranlaßt, ie, meine ver ehrten
Herren, um gutige Nach eicht zu bitten.
I ch hab e einen großen Fehl er be gangen. Ich hätte
wohl die zroßartiacn Pläne heut e all e mitbringen sollen.I ch bitte ~'iell11alsb um Entschuldigung. I ch k onnte es nichtb • •tun und zwar aus zweifachen Grunden : erstens Ist es CJl1kol os ules Mat eri al und fürs zweite wissen die Herr en, daß
wir O'eO'enwärtig i'm tift ohne Oberhaupt sind. Uns er hoeh-o b 0. S' d .würdigster Herr Prälut ist gest orben, un ie wer en Wissen,daß das Verfügungsr echt eines einzelnen Kapitularcn sehr
zerinz i t; ich k ann nicht ohneweiters den ein en oder denb b
•anderen Gegenstand aus dem Archive herausnehm en und
nach Wien brinzen. Hiezu muß ich die Bewilligung desOber en haben, ; uf eigene Faust kann ich ni chts unter-
nehm en. Ein groller Teil der Herren war ja übrigens be-
reit in Kl osterneubu rg und hat die Ausstellung der Pläne
und Dokumente gesehen, die ich draußen arrangiert habe.Di e ie nicht gesehen haben, lade ich hiemit alle herz-lich t ein, einma l nach Kl osterneuburg zu kommen. Dorti st es j a auch viel handlicher, und es würde gewiß sehrinteres ant 'e in, wenn ie nicht nur die Pläne sehen.
sond ern auch gleich an Ort und teile vergleichen könnten,
w as dan ach durchgeführt worden ist, und wie es durch-geführt worden i t.
Nich t in alle rletzte r Linie ist der Stiftskeller Jl1Kl osterneuburg auch ein ganz sch önes Au eflug sziel.Frische Luft in Gottes freier Natur wird den Herren
nicht schad en. Di e Herren werden ja auch wahrscheinlich
mi Arbeiten übe rbü rde t sein und ein bißeben frische Luft
schna ppen, wird ihnen gewiß nur gut tun. Verzeih en . ie,
wenn ich ga nz aufr ich tig und von der Leber weg red e. Ichlade ie al so alle ein, einmal das tift Klosterneuburg zube ichtigen.
Doch nun zur ück zu unserem Thema!
Wer ist dieser Donat o Feli ee v. A 11 i o?
Es hat Kunsthi storiker gegeben , die ' I' verstandenhab en , mit g roßar t.ige r Findigkeit aus einem W ort, aus
eine r Bemerkung, rli sie zufällig gehört oder gelesen hab en ,
einen ganzen Auf·atz ode r ein gam~es Buch zu machen .Der wissen chaftlichel1 }<~orschung haben sie aber damit
eh r wenig ge nUtzt. Ich glaube, es ist in erste r Linie not-
wendig, daLl man vor all -m das Material, das irgendwo
gefunden wird. zuerst sichtet, ordnet und olme Rand~,e~er­kun ~. ohne Glo f;eD, ohne weitgehend' chlu se der Ol1 el11-lichkeit uber antwortet. W enn die betreffende Frage spr uch-
reif geworden ist, wird auch der Mann kommen, der dann
auf Grund der Vorarbeiten den Bau auffuhren wird, zu dem
wir die tein e gesammelt haben. Von die sem Grundsatze
au gehend will ich auch heute an der Hand des im tiftcbefindlichen Quellenmateriales die Donato Allio - Frag
erürtern.
Auch dem Donato F 'lice v. Al l i 0 ist das Ungllickgeschehen, da ß ich L eute seine r bemllchtigt haben, die vonihm nichts oder nicht viel zu sagen wußten. Der er ste,der uber ihn und seine Tätigkeit im Stifte Kl osterneuburg~e. chri ·ben bat, war der bekannte Kunsthistoriker Dr. AlbertI I g . Ich habe ihn persönli ch gekannt lind muß gestehen,
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Au ch von ihm hi eß es nur immer, daß er in z roßartiaer.
ge wa lt iger, untern ehmender und baulu tizer I:I e~r 0' we 'e~
. G 0
sei. . era de das Gegenteil i t wahr. Er wa r unst rei t ig ein
g roß er Mann , abe r im D ien st ' se ine Ordens. Er war ein
A~ket dur~h und durch , ist Reine n Br üdern in allen g ute n
Dingen mit g lltnzende m Bei spiel vorangegangen, di e Bau-
lust a~er und den Lu. rus hat er in k ein er "rei e ge fördert.
All erdmgs, was unter ihm ge schaffen wurde, wa r g lllnze nd .
Aber wenn man sagt er sei baulust ie ode r unternehm end
gew~sen ode r hab e in s Blaue hi nein geb aut, 0 st immt das
ge wiß gan7. und gar ni cht. I ch habe alles mö zlich e nach-
geschlagen und st et s gefunden daß er nirz ends als Bau -I '0~err ,geruh mt, so nde rn ste ts als fr ommer, go tt es-
lUrchtIger u~ld übera us eh re nwe rte r Mann gepriesen wird,
d ~r na ch Titeln, Au s7.eichnungen , ird ischen Ehren st ell en
niemals gestrebt, sondern wirklich nur f ür eine n Orden
un(~ seine Mitbruder gewirkt hat. cho n di ese Ohurakt ' 1'-
scllliderung brachte mi ch auf den Gedanken da ß di eser
Mann ~ml11ögl.ich al~s eigene r Initiative j en~s g ra nd ios e
!1auproJekt, Wie es m den Plänen des tiftes zutag e tritt,
in zen e gesetzt haben k önnte. I ch bin der ac he weiter
nach;; egangen und habe gesehe n, daß scho n im J ahre 1706
an m en euLa u de s Klost ers gedacht wurde. Der dama lisrc
Prlllat Jak.ob Ci 11 i, der Vorg änger des Präl aten Erne~t
P er g er h ell den t . Pöltucr Baum iste r J akob Pr a nd a u e I'
nach Klost~rne~,burg kommen, lind d ieser verfert igt e di e Pläne
fUr den proJ ~ktl?rten neu en Kl osterbau (Abb. 1 und 2). Di e bi : -
h I'Igen Ubikationnn waren nach d m .lahre lfi ;\ zie mlic h
verfallen und unzureichend, Der Per ona lsta nd war immer
größer geworden, und es mu ßte etwas ge chehen. um di e sern
,beis ta nde abzuhelfen. Di e Pi nn e Pr and au er k am en a be r
nl cht .7.ur Au sfUhrung, denn der Prälat J akob Ci n i sta rb
noch .nn sel ~en. J ahre. Und j etzt g eschieht das er te merk-
wUrdlge Er:lglll s. Der Prälat Ernest P erge 1', der überallal~ g ro ßa l'tlg unternchmungelu sti ger Bauherr sreseh ildcrt
wl\'(l , hat den Plan seines Vorglln ~el'S 2-l J ahre htncT liezen
ln '\\' ' 0 • b . b
, sse n , vcn n abe r jemand 2-l .Iahre lang ein Projekt,
das als absolut notwendig hinzcst ellt wurde, liecen läßt,
s k O . b •
• 0 unn man gewiß ni cht sazen daß der Betreffend e einb b ,
esonde l's feuriger und haulustig er Herr ist. E s ist eher
da s G egenteil der Fnll . Ab er di e ac he wird noch viel
~nteresl:lanter. Der Prälat Ernost P ' I' ge r besann endlich
~n Jah.re 1730 den Bau . Auch er da hte nur an den I e u-
lau e i n e s Kl o ~t er s und keinoswee s an eine n Ri esen-
l~~u , T ~v~e I' j et~t drlluß:n .7.U1~1 T eil wenJg ten s best ht.
p gn fl daher WI ed er aul di e Im .lahrc 1,06 von J akob
. r 11 nd H u e I' a us<rcarbe itete u Pl än e zur ück und wollte sie
letzt 0' • r I 0 1'I ' oan7. elulllC 1 (urchfUhren las en. Allein J akob Pran-
e a ~ e I' war mittl erweil e gestor ben. nd j etzt k ommt das
7.W elle merkwUrdi <re Erei fTni l:l. D I' Prlliat Erne t P er O'er
wpnd t . I b ... 0P , I e SIC I an den damals weitber llhmten und a ll mächtigenr~ at e.n von Melk, Berthold v. Di etm a y er um Hat,~n dIeser Manu, deI' sich bereits durch den O'm nd io 'en
DUU de 1\1 Ik ' . 0I s e er liftes al s sac hk llndirrer Bauh 1'1' b wiihrtJ~~tt~t ~vird j etzt au ch der eirren tl ich~ piritll s Hector des
v ~ I ;I.ueuburgel' Bau s. Er iRt e:;, der den I ona tü F eli ce
. 1 0 ulleh Kl ostern ' uburg brin O't und se ine Ernennun O'
7.um Arcl 't kt .1 S ' o . 0
. , . ~I e en ues tlftbaues von Klost erneuburg durch -
setzt cl' Ist e d d' D . r'Ph ' s er le von onato v. A 111 0 an geiCrtl gten' ~U'lt~ e, nachdem die vou Pr an d au e I' herrIIhr ' IHle n end-
b 1fT ver I'
. 0 wor en worden waren dem K ai ser zur G en eh -
rnlrrung v I .
mit d <> 01' egt,. er Ist es ndlieh a uch lIer im Vereine
delll l~n~ I darnal~gen Prlliaten der ch wa rz panier in \Vi en
ste inI r,l at en ~i...rJ.1 e~t P r g er bei der fei erlich n G r und-
egung a l:lSlstl ' r t.
Ern 'st lp 24 . April 1730 k am nun zwi :;ch en dem Prltillten
groß l' e rg e l' und D onllto F elic v. All i 0 der er:;te
Bau ~ohtrak! 7.ustancI e d m zufolg Don at o All i 0 den
I il enn~~ _ l:l el~~~ e ig n o~ Hi s s en al s Architekt. zu
d zu dlrJlTleren vcrpfhcht et wurde, withrend rrlClc h-
7.01t\O' se in ohn Franz als der ih m subordinierte Ba u-
mei ster best ell t wu rde. D ie te il ung des Donato A II i 0 ist
<rena u präzisier t er ist Ar c hi t e k t , sei n ohn F ra nz derb , •
ihm subo rd in ierte B a u m 0 ist e r.
[oc h immer hand elt e es sich aber nur um den ,l1 e u-
b a u d e s Kl o st er s. Da kam de r 15 . November des
J ahres 173 0, das Fest des Heiligen Leopold. An diese m
T age hi elt sic h wie allj äh rlich, der Hof in Klosterneuburg
auf, In der Begl eitung de K aisers befand sich d~r Ob er-
hofb audirekter r. Maj est ät, G un d a k e I' Ludwig Graf
von Alt h Il n n. Auch der Prälat von Molk, Berthold von
Die t m a y 0 1', Will' im tifte a nwesend, D~~ Zu~ammen­
treffen di eser beiden let ztgen annten P ersönlichkeiten war
für die weitere Entwicklung des Klosterneuburger Baues
von weitesttragend er Bed eutung. Haben wir bi sh er den Abt
von Melk al s den eigentlic he n Spi r itus R ect or der Kloste~­
neuburger Bauangelegenheit k ennen ge lern t, so mü ssen wir
j etzt den Grafen Al t h 11n n a ls so lche n bezeichnen . Denn
er ist es, der an di e teil e des bi sher ge planten Klost er-
baues auf einmal das Projekt eine r ganzen K ai serlich en
Resid enz in Vorschlag bringt, .er ist es der zu erst den
Prälaten von 'Melk für di ese Idee gewin n t und durch di esen
dann den Kl cstcrneuburger Präl at en so lan ge bearbeiten
laßt, bi s a uc h er seine Einwilligung g ibt. 0 wurde a lso
auf einma l au s dem ur:prUnglich en Klost erbau ein
K ai s e r I i eh e I' H e s i d en z b au , der nat ürlich g leic hfalls
a uf Kosten des tiftes durchg führt werden mußte,
I ch hab e es für notwendig erachte t, di ese kurzgefa ßte
ak te n rnäßize Darst ellung vorau szuschicken: 1. um an der
Hand derselben zum ers te n ma le aut he nt isch festzust ell en ,
daß der grandiose tiftspalast von Klosterneuburg eigent-
lich gar kein Klosterbau , sondern der T or 0 einer ge-
pl anten k ai serlichen Residenz ist; 2. um zu zeigen , daß
weder der Prälat noch di e Kapitularen de s tiftes, sond ern
ganz andere, hochvermögende und der Re gi erung nahe-
stehende P ersönlichkeiten den Bau in Szen e gesetzt haben;
3. um darzutun, daß es ein großer Irrtum ist , wenn man
die Klosterbauten jener Zeit ganz einfach au s der a llge -
meinen Baulust oder gar aus dem Luxusbed ürfnisse der
j eweiligen Prälaten zu er k lä r en sucht.
E s en ts te h nun di e Frage: \Yie sind di ese Bauten
zu er klä ren, und was war da treibende Iotiv dab ei ? Ich
hab e die Hau sge schichten fast alle r g rößere r tifte und
Kl öster stud ie r t. und g la ube ruhi rr sagen 7.U k önnen da ß
das treibend Motiv der rran7.en Baubew egung p oliti s ch er
1 1 a t u I' war, Ian sa h e~ ge r ne, wenn sich di e Klö tel' in
z ro ße Bauunternelununz en ein ließen, und betrachtet e di e00 - .
eno rmen Au slagen di e ih nen daraus erwuc hsen, a ls e.1n e
Art te u e r , di e sie dem taate leistet en. D och sc hemen
a uch noch a n'de re, vi el ti efer li egende Iotive dab i mi t
im piele gewe~en 7.U sein. Es sicht 0 a us: a ls ob sc ho n
damal s in a lk r tille der Kin tel' turm vorbereitet worden
wUre der dann spllte r unter r aise r J osef II. tatsächlich
hervorbrach.
Zunll ch st galt es, di e Klö8ter in finan 7.i ell er Be7.iehun~
7.U schwitche n, allein di e Art und 'Veise wi e man dabeI
yorging, wirkte auch in moral isch er Be7.iehung korrum-
pierend auf di e Orclen sh uuser.
Es ist hochinteressant, di e Grundsllt7.e, di e dab ei maß-
ge be nd waren, nuher k ennen zu lernen . ie sind uns in
den Schriften de s bekannten J osef v. 0 n n e n f e 1s uber-
liefert. Das betreffende Buch heißt: "G r undslItze de~ P olizei ,
Handlung und Finan7.wissen sch aft:l und enthn lt se1l1e Vor-
lesungen di e cl' an der niversitl1t den tuclierenden der
Hechte g'ehalt en hat. Tac hde m 0 n n e n f e I s zunäch st se ine
Anschauungen ub er Klost ergut und Kl ostervermöl{en , .d l~s
er als unn llt7.es Gut. ndes en Mißbrauch zu fUrchten ISt ,
hinst ellt entwickelt hat.. leorrt er die Grundslltze dar, nach, .
wel ch en diesem Kl o. tergul ,in ents prl'chende r Abflu ß ~e-
sc ha lfen werucn k önnte, indcm er schreibt: ., {;111 dem Gelde
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ein 11 Abfluß zu schaffen; uiire e« klug gehandelt, Standes-
erhöhungen oorzu11chmeu, die Illil Aufwand verl.·/Iiipft sind
.... die AMe; n in Comthureieu ZII. »ermuulcln oder doch
die rUte v rlllügewler l\-lü,~fcr nach Hofe zu ziehen, sie mit
Ehreuxteilen zu bcl.leideu, zu b'ii1·,~tell zu erlieheu, iltrt'eltr-
Leqlerde zur Erbauung von Kirchen, zur Anlegung von
Bibliotheken, von kostbaren Bildersammlungen und
dergleichen seltenen Sehenswürdigkeiten anzulachen
und. um solche Auslagen zu bestreiten, ihnen die Einwilligung
zu Veräußerungen des Klostergutes !l erllc ZII er-
teilen . . .-
Klöster durchblau rn. Fa t überall wurd g baut. \ i der-
holt finden wir den , tz: _U 111 die zum ..n rnelun n
nötigen 0 ldmitt I zu erlangen, verkauft, II 'I' l'rl1lat - aller-
dings schweren Herzens - hcrrlicho Besitzung n.. 0 z. ~.
den Weingarten da und dort. die Mühl zu ....... rlic
Meierhöfe zu ,T. ,T.(( kurz und eut, da . Kl ostergut wurde
ma . senweise ge opfert und verausgabt. di e finanzielle
Schwächune der l'lü ter gelang vollkommen, und viele
Stifte haben sich von den Auslagen, die ihnen dadurch er-
wuchsen, jahrzehntelang nicht mehr erholt, m mche kran~en




Abb. 1 Jakob Prandauers Plan fllr den im Jahre 1706 projektierten Neubau des Stiftes Klosterneuburg (I.)
Die " hier angeführten "Grundslttzet: sind jed nfulls
hinreichend, um die Entstehungsursachen der Klosterbauten
jener Zeit in einem wesentlich anderen Lichte erscheinen
zu la en, als dies bi her der Fall war,
ie werden mir vielleicht sagen, daß die hier an-
g führten Grundsätze von Josef v, '0 n non fe I setwas
spät her usgegeben sind, nämlich erst im Jahre 1765. Das
macht aber wie ich glaube, nichts, denn es lindert an der
'nche selb t gur nichts. olche nschauungen entstehen
bekanntlich nicht über r'acht. und was er als Univer itäts-
lehrer sirren Hörern vorgetragen hat, hat er nicht aus
sich heruusgeschöpft. .ondcr n das sind jedenfalls dir An-
sichten, die schon .lahrzelmt vorher in den politischen
Kreisen gehen"cht haben. Daß übrigens diese von .losef
v. ,'0 n n . n fe l s nieder"'elegten Grundsätze' tutsächlioh
in praxi zehandhabt wurden, davon können wir uns leicht
überzeugen, wenn wir die Hausgeschichten der inzelnen
in Au lagen zu stürzen. war das, dll[~ man sazte. d [ [ ür
den Besuch hohor und hii .hster l lerrschaft n be ·tinllnte
Räume gesehatl'on. 'prächtig ausce t ttet und b • tllndig in
tand gehalten werden sollen. Auf diese W i·c -nt tanden
in den diver en Klös tcrn die ozenannr n I'ai erzimmer
und Kaisertrakte. und man wetteiferte förmlich darin, ich
gegenseitig an Pracht und H 'rrlichkeit zu übcrbi ton. I as
gin~ immer weiter und erreichte schli 'ßlich in 1'10. t r-
neuburg seinen Ilöhepunkt, indem man sich hi r nicht m hr
mit den bisher üblich n Kai erzimm rn und K is >rtrakten
begnügte, soud 'rn infolgc der hUufigcn Be uehe d .\lltr-
höchst n 1I0fe den Prälaten einf eh aufford rt« eine g nzC
kaiserlich Re sidenz uf Ko ten d stift s 'ZlI erbauen.
Kam nun schon dur 'h die versehiedenen Buufuhrnngcn
eine gl'Ol\' nruho und Unordnunz in di on. t 0 -lilien
und friedlichen no. terrnau rn, 0° war d. z\ it "bel.
das den Klö .tern durch die Ilandh bunz der fr üh
I!){)7
~efii h ~t(' n nGI'uIHIHlltzc ': drohte, noch viel ~riil\er. Zu de r
tiliunzlCll en ,ehwllch lln~ gese llte sich nämlich leider nur
zu uft auc h dCI' lIlornlisC'he Buin de r nü ·ter. Ich will
dar über nicht vi.el red en. denn e - gehiirt nic ht streng ge-
~ "I1lIll('n zu mein em heutigen Th ema. 1 ur das eine will
(eh k urz bem erk en: rler Ab tand zwisc hen der te llung
d e.~ I'rl1lat~n und s iinr-n Knpitula ron wurde in manchen
I~ .all~el'n ein Ilerartigel", daß chließ lic h jeder Verkehr auf...
hllrte und die ga nze Kommunitut unbed in z t Scha den leid n
mu ßte rv I 'I f I " .
'. 11 iä u g ga t der Präla t al. de r alJ~ewa lt lge
dieses tiftes de m Unternehmen niemals ihre vollen 'ym-
path ien cn taeeenbrachten- Da tift Klosterneuburg war
" /"l
eben dam als in bezug auf seine Disziplin und seinen Ordens-
~l'ist vollkom men gesund an Haupt und Gliedern, alle welt-
lich en und ehrgeizigen Bestrebungen lagen sowohl de ~n
Pr älaten wie den Kapitul a ren ferne. und wiewohl auch sre
de m Dr ucke nachzeben mullten . der von außen her auf sie,... . .
allsge llbt wu rde, sche inen sie doch gea hnt zu haben, 1Il
welch gcfnhr lich e 1 [etze man sie zu lock en im Begriffe sta ~l d.
Verzeih en ie. wenn ich das vorausschicke, aber ICh
glaubte, es sei nicht uninter essan t, a uch dar über zu sprec hen.
1Toch nirg mds habe ich in e ine m Buche üh r d i('se FrHg"e
.\ ufkl ilrung gefunden. Ich hab e mich . ic zu finden bem üht
und gla uh" da lJ si g-unz pla usibel ist , J ed enfalls ist sie
a uch ein Heitrug für clie E rforsc h ung des Ge istes , der das
Zeitalter der Barocke beherrschte, und über den wi r bis
heute igentlieh noch seh r we nig 'wissen.
tUI komme ich zum eieentliehen T hem a zu unse re m
Donat o Feli cc v . A 11 i 0 un~1 seine r Tätigkei t irn :::;ti fto
Klosterneu burg.
Der Bau des ~ t if c. Klostern uburg ist nicht nu r
Wl' g'en seiner form voll end et en chön heit . son dern auch cl l's-
wezeu interessant. weil wir zum ers te nma le hier ein voll -
s tii ~ d il' (~e(ln]nete~ ucll cnm at erial haben ; wir kü nnen den
e- ,., • I bi IHau von Anfarur an vom ers ten patensnc I ns zum etzten
e- , ,~ r ' kIlamm el',whlllg' oben auf der Kupp el ,'erfolO'cn 'lll' en lll'n
alle, di e irgendwie zu diesem Bau bei~etragen, sei ps als
Abb. 2 Jakob Prandauers Plan fü r den im Jahre 1706 projektierten Neubau des Stiftes Kl osterneuburg (11.)
111~d unumRchriinkte l ler-r, mit dem di e Großen und Mnchti O'cu
IleiSCl' F I ,,1 I ' , ., ,...
. I . ,re c voi H ' irten , den sie mit f',hrl'n lind \Vill'll sn;\~erlllluft n, mit dem sie üb r rr ' i. tl i she und welt lir-he
.mg beriet en; UIlI dip Kapitular~n k ümmerte : il·h ab r
niemand. Es ist sc lbetvc rstnndlich. dnll eine solch Neu -
er,,:altung der Ding auf di Disziplin und den Gei t rle r
11 en gen os: en 'haften verderbli eh wirken mußte. Als dann
unter Kai . cr J osef TI. 111'1' bekannte Klost ersturm 10 .b rueh.
Waren viele 111 t I J-I" 11' h ' . d '
. .t· . 1 .er uen ""stcl'n ta ts!l 1 IC III ome r er-
.11 I l"n Vcrf' l ' I' I ussung-, r a ll von eine m ern .t lichcn und erfo IT_i'~I(, lell. \Viuel'stantl kein e Bede mphr ' sein konn t D~r
fi an , .1!Je Kliistpr durch di e fr üher rw älmtr-n JiruIllbiltze-nUllz\(·11 und I' I .er ß nc 1I10l'll rsc 1 zugrunde zu ri ebt .n. war zum
,., l) eil 1'ei I g-elll ng en .
I' •. K wit-d j etzt auch klur, warum der Pr älat Er-nest
,l bl l-{pr 24 ./ah l'c lang mit 111'1' In an~l'iffuahlll e d s Kloster-
neu ur" 'I' B ' k .
,., uUfll'O.l(· -tes wartetl', und wnrum dIe Chol'hen'cn
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Kl ostervorstand. als Ar chitekt. Baum eist er ode r ein fac he r
Handwerker. j eder Bildhau er; j eder Mal er, jede r ~ i C~lll er.
j cder Ti schl er und. chlosse r i·t verzeichnet . WIr wi ssen
alles. 'Yen n dieses Material veriiffentlicht se in wird, dann
wird der Ku n tge chic hte und uberhaupt dem Bauwesen
ein großer D ien st er wiesen sein. Dann wird mein er An sieht
nach - und nich t nur nach meiner. sonde rn auch naoh
Ansicht aller derjeni gen Fu chm äuner, die das im Stifte
Kl ost erneuburg befindlich e Qu ell enmat eri al ge sehe n haben -
über di ese ganze Bau- und Kunstperiode, übe r di e wir
bi she r izentlich nichts wissen. vi elleicht doch einiges Licht
verbreitet werden .
un s di e st ift liehe n Aufzeichnungen di esuezUg lich be ril' htl' n :
Da heißt es: . Donatu« Fcli» I'UII .üli«, I ill !}t '''1/"1 '1/1 I" .I/II.'/".i l/ tI ' I",
!/" l l'c,'lc r ka iserl, kÖlligl. IlIgClli f'/ /I '-/III1/IJI/II1I1I1/ III/tl /J ir~'/ " I ' IIi '
cou der Festuilg lind ll csidenzstnd t lI 'i l l/ , 11'1 {,-III r tl i ,' Pro/ects -
Plans suwuhl roll dein zu Klost. rl/llll'lIr!J irrr],..l i /·" ,'li IIII/tli 1/
I/CI1PI/ /\ll is rgcIJüutlr, al« IIlIi' ii/JI"iyrll, 11'11" 1///('" dar:« ~II~Y'­
II'/I/ICII i st entreorten hat ,'01" 11111 1'11 11 , 'I hu -r ,lfl l )'("' tii l 1\/11,"1 1'
,I I J" 'I
Karl dem . 'cclieten zur /~'r/)(/ II- IIlI tl A II./ i i" r IlIlY tli/"I, ' /,r;il"/l-
t iqcn Ueluiusle» al« Dlrcclrur /iirY'lI"iih!I·1 1111,1 I" ,'lilllll/l'l, I/~/(," ­
1/(:1'0 1IIII'h den 80, J/ai j i :W d, I" {; rlll/ll,'II'ill !Id rYl'1 uiul tl l l'''1I"
yroß e Hall I,i " U/II A nsbruclu tl, ',~ 1/11111' I N I /lJ;, lyl"1I ij.-/lr-
reichisclicn "";/1 I ' I' i', '. ' io lls- J(,.i('!J'~ );'1"1.')1'-" '1;;1 '1 irordeu, ( : I-IHIrt'1I
Abb. 3 Plan des Donato Felice v. Allio für den im Jahre 1730 projektierten Neubau des Stiftes Klosterneuburg (1.)
unno 1(j7/. (;,'slorlll 'lI 1/i1//() Ii'(i! t m , f . .lah.n .'I'illl ,' . iltrr«:
//11,1 i ,~1 nelss! sei ner (;/II/ uh/ in, gel,ll o lell Hurllll l .','I' cou /~/I·ol.
dil/ycl/ ) in der (;rll)'l der I'. I). /,'lIjJll zilll r auf 1!t'1II ,\"1/1 iI
.1/11 rkte bchörig bciyeselzl 'l uordeu, "
Auf Grund di ses Berichtes W rden ic sich wohl
selbs t, meine I-I erren, e in rt eil filllen können. ob Donato
Felice v. All i () mit dem g l'llndiosen ti ftsprojckt vlI.n
Klosterneuburg zu tun hatte ode r nicht. Di S I' hi er von mt r
verlesenen biographisehcn Daten wurden von d sn eist liche n
des tiftes aufgezeichnet di e dr-n l ionato All i 11 noch p ' 1'-
önlich g kanut. ja suga l' mit ihm persönlich hefreundet
waren. ie sind daher absolut verlaßlieh . m sie ubr iO'c ns
auf ihre voll e Richtigkeit zu prü f n, b cab ich mi ch in
I das Kapuz inerklusrer nach Wien und bat den ho hw . l l orrn
P. Provinzial. mir die Hau ges 'hiehte des Kloster» a ufzu-
schlage n , Richtig fand ich folzcnde , ' otiz:
I ch will zunäch st mit Donato Felice v. All i 0 be- '
g inne n. Die ers te Frage ist a lso : wer war Dounto Felice
v. All i o? I Ig weiß über ihn nicht viel zu sagen. ber
'e ine Leb ensgeschichte wußte überhaupt niemand etwas
•· i chere~ . In dem Buche des Altertumsvereines, das den
. chon früher erwähnten Aufsatz H aj d eck i s bringt, kommt
Donato F eli ce v. All i 0 sehr schlecht wez. Es wird ihm
als Mensch en und als KUnstl er rundweg alles abgesprochen. \
H a j d ec k i schre ibt ganz einfach: ndus ti ft Klosterneu-
burjr wird sieh eine n a nde re n Architekten suchen m üssen I'' I
W enn wir fra gen , warum ? so antwor tet Hajd e cki ~all7.
kurz: "Mir war es auch ohne Dokumente seit jeher klar.
daß Donato Feli ce v. All i 0 mit dem grandiosen tiftsprojekt
in Kl o. terneuburg als rchitekt nichts zu tun haben k onnte. U
Ich will mi ch hier mit Herrn l:J u j d ec k i in kein e
lan ge Kontrover e einlassen. sonde rn ruhig vorlesen. was I
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. ".'111/ li. .1/oi /'ifi/ vI' r8 10 r (, ill (:"ff, /I ,'rr /)UII III II, ' Fel irron
.lIll" I.- /. ' ("("/,'1 '/.-1 I . '1'1 ' I I ' I' 'L . . .
.: " .": I, , " I . 11I 1 101"1.', 1'1/ ,11" 'nr !//;ol/OIl.'III!/"II/IIII',
1/11"1 '1 ,IIm. ·.·I, I' IJ ohflt'i l ,'r II(/,f 1: ii(/(/, I', ,f, 11I uir IlI'i'l Dank
,.'dlllltll'lI tlofiil' , tlO, '8 , 'I' /I/I SI'I"/'II 1""" 1'1 111 111/11 1/11.'11'1 ' 1\irclu:
111 1'1'1',,11/11'1' I ' { 'I I I " 11 .
, ... .. ' 11' if'I'I '1 8 ( '11I 1.,. / (1 ( ' " 1'01 l 'I'I '18,11' ,(f! 'Iif'1I 11'1/1',
V"II/ l 'wI,f'IIIII '1I1 ,1/1/111/((/1· 111/11 in rt "11 /i'ii l" n 11 /' I/.'I ,/(/,f zuriici»
1',:r. 'l'lzle, AI~f U,' / r'hf 1/118 ('1"/ , ' () nl" I;" '('·" lt r l/ l .' 11'111'11, er il/l
I'"IIV 111 ' if'i,lll'scl ::l , 1I1I,f ::lI' o r 111 der O n l l l ,f,r /Jr ;i ,f, 1' Lci)»
• tll,,1' ,f" ., 1ft ili!l"l1 I"" I'II ::('S '1/11 ..(/ ,,1/11 1/;/1 ,., {'/, ,' ,f,. , , , .1[l/ i
/11/11 1/111 (/,,11 ,1,1 Si '/"/'1'1 ,.(,
Es steht abt) fest. dalJ I)onalo j'\ ·licp v. ,\ 11 i 0 bei
ste ts " p e r i l ll,; t l' i s Dominus Donatus de Alli o; Arehi-
t e c t 11 s Vi enn onsi s '' ge nannt. Es ist al so zweifellos; daf
Don ato Fel ice v, All i 0 in Wirklichkeit et was and ers aus -
zesehe n hat al s ihn Herr Ha j d e c k i in seinem Aufsatze
t'l' '
darvustell on beliebte.
Ich k omme nun zur zweit en Frage: \Vie kam Donato
Feli cc v. A II i onach Kl osterneuburg?
Derj eni ge, der den Don ato Felicc v, A II i onach
Klo . t c rne'n b ll~g· brachte; war; wie ich bereits Früher gesagt
hab e. der damals weitbekannt e lind überaus einflußreich e
l'r älut von Melk. Herthold v. Di etm ayer. . her die Art
unrl \Veise. wie dies gesehah. berichtet uns die sogenannte
~ I n l( )I'm a z i o n c rlclla Fabrit-n imperiale di Üluste r ueub u rg " .
die von I )unl1to All i 0 im Jahre 1T~) niedergeschrieben
wurd e lind heute noch im Archiv des Stiftes in ein er Kopie
vorhanden ist , Der Beri cht lautet: ..111/ ./1//,1'1' I i,!!1
11"11 nlr idl Vil il s,'i 11('1' ,'x, 'l 'lI 11 ::, tI "1I/ sr! i,l/I'II hcrrn /lI'i;ll/ft'lI 1'011
,I liil!., «uf III/SIII'II I'1I seiner !t1/l'1" I';irtll'/l III/d .'/11'[(/"11 , tI"" hrrrtt
I I/' ,U,IIII/ Vol/ 1,'{usl",.,II "tlJll r !l 6 11.'/1'11/11" 1/. 011.01'1/011 i d l corlirr»
tl i ,' , hr» /l idll hatt«. I/'I,tli r tI ,71 11/1'1"/1 prülatru oon ,1/iil/.· IIII/·!t
tI"1I /" '1'1'11 IJI'ull"tel/ Vil il "·llIsll'rll ~ '"lt/lr.'/ ::11 /.·PIIII/ 'II, uuch l\losl,:r-
/l I"/tll/lr,'I : 11 / rt//I'III. o!t//l tll/.' ,, II'/' II"I/S,'''', 211 II'rll'Il('/i/ ('m/ ,' "'/I
I" rll/; 'I/ s,'i, '. "'/, II"lIrtll ' dl/s"Ift,,1 1'0/1 sl ,il/ ('I' 1'.r" " lIe/l : , tll'/II I,, 'rl"ll
priiitt!t'1/ I'UI/ ,IM I /.· , Iwi seil/er !tol'll//";irdell I/iltl ,1/111/111:1/ 'Ill/~
.'1I'/ i·i /l I'! VO/l II",./do'/II id, sOll"ohl ,tI.' 1I111'!t COII tI, '/II /11'1'1'/1 I 'rii-
{I/I ,.I/ 1011 ,l/ii//.· "I'SIl, '''' 1/'11,.,11', tlie ,Iin'diol/ I,('i er /l I' IIIJ I' II /I,lJ /1//11
l'i' r sd /i iJlt I"IW.'! tI".' ('!tUI'.' utler SO!/, 1/1/11111/ 1/ Ilr,.,,".'!','rii . II"c/d/es
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den K'lllllzin I I
I· 1 < '. ern Jegra Jen liest. I~I' erhi ·It incn Ehrenplatzn 11'1' Gruft I t'l
nilp.h ,'t. r , nes Ordens, und zwar wurd e PI' in der
n'd ~~I ühe de ,' berUhmten larco d' A i a n 0 b ~gTah l'n.
'1I1ten( le8111 fan~; d en die Kapuzin er noch im Tod '
heO"lll.' u.ll( 'Idem SIe durch ein außergew öhnli ches Leichen-
t'l' hlllR I II'~ f ' I ' I) kl .11 a . d k i , uu I'IC 11lgP an iarkoi hmwugten. nennt"uje'~ ie e, i kurzerhand einen :-5 hwindler. ein mauva is
Bulwc ~lIJ.e(lcr Bezi!'hun~!! I 'h 111I1)(' mir ührizc ns auch die
'" sc l1e ite des P "I I ' "', 1 Iltnd ha] ' reu lUrgl'r vonvents a u: ie ren asscn
pin!' !{ 111 ge . ch?n; Ilaß Dunatu Feliell v, All i 0 auch hierWal' It e gesJl~e1t hat ; dip für ihn nur höchst ehJ'e nvoll
. JI stand B' I .primus, In eZI HIngen zu d ' 111 lla mahge n FIII':I-
G a la n t\~~ ngltl'll , I:merich Ura fen '-. E ' z t e r h a z y-
l'illO'en I' fUhrte uflr'ltgl' de,; lIl'rzug ' Fmnz v. Loth-
,., , ( es G r Z '
,\nl'l'kell . 1'11 eil J Ich y u,;\\'. all;.\ und f nd übemll
, nung un<l Beifall. In die: n Berichten wil'<I cr
ZEITS('IWIFT PES ('ISTElm. I. 'GE.'IEl'l{- r xu AI\( 111'1 f.l H _ '1':I:I·.I. 'Jo: , ' 1' 1;1
rorher» 1"(/ .'Il1li,·'·/le 1Ir! .'I1'1J11111 1/'(1", iu t!,,. I!/;/rr- 1I/l11 .·Iift··-
kin'//!' II,'/" ol» 1"1'11 .'111111 ,1/ iil)el·I/,·III/I1 11. t,
IJie erste Arbeit I) u 11 a t 0 s bestand 111'0 in der (~hl'r-
nahme d I' l lirectiou - heim mbau des Pro h ter ium . in
." ,
der Stiftskirche. Dieses Wort _I rin-ction" ist aber nicht
etwa so zu v irstehen. ab hätte Donnt« 1\ 11 i II fr C Il\ d e
PIl1n' duboi zur lJurchfüh rung iu die Hand hekoimnen .
Das war keineswegs der Fall. Es sirn] vir-lnn-hr noch sämt-
liehe Pläne \'011 seiner Hand vorht nden, ich hnbo sie gcordnet
und in ein Iappe "'rlegt (Ahb. ;{ und -l). •\II·h da ... gallz!'
..chriftliche ~latcriul. die versr-hicdenen Kontrakte mit dr-in
Baumei ster, mit dein Steinmetz. Stukkateur usw. sind \' 01'-
handeu, E" ist kein Zweifel. daß das was in rler "1111'01'-
mazione" berichtet wi rd. auf Wahrheit beruht. da es ich
immer mit den dazug hürigcll Dokumontcn h~'weisen läßt,
E. hpillt dann w itcr : ,, /1'11 uah 11I1' lIil '.·'·/I '''(I/mg (1/1
1/1/,1 l'I'I:/; ,,.'i.'l'(' III/s/Jy/eidl lIi, .'I1'1/1II/,.i.·.·(. 1If. · (1/11'11 lIil ri. ·.·,
11111/ protilc. 11'11,·!t1 IIi,.;:/I /liili.'l 11'11,./'11. /)i" .·I' ri.·.·, ,.,.IIid lc/I 1'111/
111 ill, 11 /" ,.,./1 }Iriillll, 11 tli, 11I.'II/i'//llIi.'lI//I.'I, /1/111 11111'/111111I 111."'"
II//idl 1/111"//(/1·11 ;:1/ IIrlwilel/ (I/I!/':Jill/.'Il11 1/'1/1'11/ , 11'1/,. alle» 11(/1
/.i . .\'/JClllllwr , IIl .' 1111 11('11I 1-'1'.,11' t!/.. . /11 i/. /'I/II/"Id. 11, ., 11111'1/










Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserbau,
Itallllllllfiihi ll a n Beton 111111 t:i ,l~n IIIlt Spiih'ur r icht urllr, ""r
('iui~(", .Iahr u wurde von dem inzwisr-hon verstorben..1I (;.,\'pilJl .
Admirnlitäts-Rat lt 0.' h I 0 r nein P a te nt angelll\lld(,t auf di» 11 er-
ste\lunlt vun J{lIlJllllpfählen lIUS B tun und einem Kern, ho tehoml IIn.
zwoi l-Eise n, die besonders für Ha ut r- n an der '0 h 'slillllut "in
·,, \lle n. wo hölzerne Pfähle in kurzer Z"ir durch den Bohrwurm zt'rlitiirt
werden.• 'un i I nber der Heton ein pröle ~laterial, d s den ~chl rcu
des Rammhären nur geringen \\' ide rs tllnd hietet, und e vird UIJl "
chwieriger sein, einen solchen Pfahl durch RlIlIllllll(·hläg in d"11
Borleu einzutreiben. nls der Baugrund an der ,'1'0 meist aus fi-inem
Sande he teht, der sich sehr fest lauert und dem Eindrin;,(oll do
Pfahles grolleu Wiu'Jr. Land snt ,,-
g(Jnsetzl. Deshalb ~chH~t Ingonieur
Kai M"r in Ki 1 dito Anwendung
der nebenst heuden rOll lIuktiun
ein 5 solchen Pfahl!' vor, \\'1'1.'h ••
dio andere I',igonsch fr UO f..inen
.'01' ia ndes, im tli Bonden \\"\ e r
außerordentlich beweglieh zu ein ,
ln-nutzt , um den Pfahl ohne Ramm
s 'hiligo und deshalb aiclu-r uu v"I'Il\tzt
in ,11m Bod n einzuhringen. B Ji
der vOI'g-eM"hh\;.:"nl'n I' nustruk t iou
soll UHr Eis -nkeru de I'fahl«
an s llundrantl'i «n \,.. tr-h..n di. zu
einem J{ohn' zusalllllleugl'nil·j l ind.
Spundp[sh1e An der Spitze werd n di.· Itil'l"'n
lJ al,!,o chrägt, 11111 dem B..tonlllant I
die "'ornH, i n ll ~ ab ;.: tnlllpfl.enl·l'g,'1.
g ·bon zu künneu. AIII I' opf ollpu
durch zwei, sich g !,,-nilb r, teh"lIde
• 'ietlii"hel' 1I01z!'n (!;e te('k! WI rden
die als Gritl'e filr Koltl'urin 'l' di El:
neu olll'n, an ul'nl'n d r Pfahl
lIlit! IH Krill llnfgohl\ngt \Vprden
Schmttab knnn. D,.I' Ill'tonlJl Illl·1 reicht uur
bis ulIl"r die 0 \lolzl'n . J)url'h dll
Rammpfeh7e VOll dl'lI I}uadranll'i "' n g .h ild ttt
({ohr wird ein zweii" Ei~!'ur"hrg•••~,cho~eu, das .\llIteli 1-:08chlossou, nlJl'r im \Iod 11 und an den. ·( itf n
~l'hhtze ha.t, dlO unter dill' (' fa hl pitz,' hervor t••hon. \ m o[,I\I"'n Endo
uherragt dIe so ' Rohr ehonfalltl lien Eis nkern und wird IlII d m 11>1'11
durch vill~ .'chraub n fcstgellllit n, die von vier ."'h(·u 11I'r rlul'l'h .1i.,
lluadrllntel 1I\\~lnde goe chrlluhl im!. ~ Iit d 10 ohl\l"'u Lnd di ...
f{ohres wird der .'chlauch eillo llruekw!'rke \11 \,( rhilltJun~ ~.hr ..ht
u!ld .uun der I' f hl lIlitt,'I~ KrIIlH'M über di .'t..llo l-:"\'rlll'hl, \\ 0 r
elndrllll;:"n oll. Is t d(Or P fa h l 0 weit niNlurg(·la . t'n, dill di,· pit!.
d n Borl n herührt, 0 wird dllM \) r llcb flrk in (~nn~ gO""lzt ulld d
aus uo n :':chlitzun krllftigo llu8striimelllle \\' lihl'r spUlt in deli .'lIml
einon Trichtor, in den der p f hl lall"tllllll VOll Mulh t hilH'in~l ... il(rt.
'ubald die I"muk tto nachgollt Mon wi;;:!. Wio chne\l die.' ,. \l·h -
la · n l{e~cIlt·heu d rf, wird hald u, I'rol>j('rl. Hnl nun d('r Pfahl die
J.: wtin 'ehte Ti ff' rroil'ht, /I \ ird d I )r uck", '\ er nb !!l' t IIt und d
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Der chriftführer:
T'iktor ' c1l1l'erdt /l C'/'
•
Hcrlcht llher dill \'l'r~lHllmlllng \\1111 1-1••Jänner HI07•
•[ac h ein in kurzen Ros üme iib ..r d i . li lteilunl!e n vom . •Jänn er
hes pr nch hi erauf d er V rtrag end die iihrigen rieben Them en und
fügt o tets di e darüber gefußt n B chlü hin zu. B merk nswer t
waren di Auseiuand ersot zumren übe r d s Thema IV, " d i 0 b a u-
k ü n s t l r i s c b o Il e r a n b i l d u n g d e s Puhlikulll ""', die ga nz
int..ro 's n t, Folgerung sn erO'llb n; zu di es em Thema hatten auch di e
11 ' l'I"en Ub e r-Baurat '" a g'n 0 rund Profe . "or I'. L ei.' n c r .\ h-
handlung n geH fort.
Am Schluti,; sp ra ch dor Vorsitzend - unter lebhaftem Be ifaiJ ..
d ('r Anwesllud n - Il e r l'll lIaui ll'prktor P e s chI den be sonderen
Il unk au s für di äußers t interessantcn Darlegungen über das mit
" r06 r r ~liIh und ," ,rgfal t b s r b it e te, r eiche . Iater ia l de L ondon er
Arch it kt en · l "ongros
lJ Obmann-~t oll e r t r oter:
EI/gm Faßbender
Bericht ilher die Yersmumlune HIIII 8••Jiinn er 100i .
Dor orsitzende, B urat Fa Bh n d e r, begrüßt die er ch ienenen
Mit g-lied er und <: 1' ue, ins beso ndere H er rn Sektion ra t Hudolf Bitter
v. 1" i ; r 8 t 'l r · ~ t r ffl ur, Referen ten für Kuuetan gelegenheiten im
~l ini8 lf' riurn fü r Kultus und nter richt, u nd e rteil t, da kein e he ollde re n
B rat ung g'egeu tlin d vorliegen. JI rrn .\ r .hit ek t Hau iu pe k to r II a ns
p " (' h I da ' \\' ort zu dem nngek ündet 11 Vort rage:
"Ü Il('I' den "11. In teruut ioua len .\ I'ch itc k t c n. Ko lIg r c ß
10 Leudon 1006."
De r Vortra g en de gibt zuerst ine a llgem in e Übersieh: übe r d i
()r" lIui"ation und di e verh an de lt n Themen de K ongresses, der '1'0 111
Il i. bis :.!1. .luli v. ,I. tagt e und an de m üb er 2000..Architekten teil-
nahm n, daruni I' ~IOO von 23 aus wä rtigen Staaten; 0 torr eich war nur
d ur ' h f) T eilnehmer vertreten .
Von den z hn v r ihiedenen Th men war ,Tr , I, ..ü b e r d i ('
A n >I f ü h r u n p; ü f f e n t I ic h r l~ e ~ i e r u n er b au t u d u r c h
s t a n t li e h B i a m t e" neu eingebrac h t. Zu diesem Geceustande
legte auc h Il c rr Ober-Baurat 0 t t 0 ' " a tr n e r eine Ahhano"iung vor,
d ie de r Vortr "ende etwa a u filhrlich er be prieht. Ebenso wurde
mit g',' teilt, daß zu Them a 11I, " sta h l- und E is n h e t o n b n u t e n ''
eitous des lI errn Ober · Baurat Al ex. v, \\- i e Ie man s eine
intcros nn te Abhandl ung üher di e Ausbildung von G ewölbeformen in
Ei e n he tou vorgele gt wurde. Da s lb st nur gedräng-te Mitteilungen
iih er di e I{e f ' r llte der folg nd ou Grupp n 1\ ' bi X zu lamre dauern
1\ ürden HO rkl ürt ich d r \'or traaend b reit , den Vortrag ~Iontag
den 14.•' Hnn 'r fortzusetzen.
;t,um chlu. erg'l'ill' noch 11 rr Ob er - Baurat ' " a e n e r da .
" 'ort, um einig spezi ille ~ litteilungen über den Londoner I"ong re ß
zu ru ch n, nachd em auf d m elbe n b sc l ilos en wurde , den nii eh ten
.\ r c h i t e k t e n· K o n g re ß Ulll in ' '' i e n abzuhalten . Er e rwä hn t ,
daß sic h h..ruit s ein I' a t r 0 n a g e - Kom i t hier gebildet habe, das
scho u nlÜ'htilt'n s ein ausführli ch es P r og ra m lll zu r \' r öffentlichung
h rin g'en wird ,
!Iel 'lcht 11111'" dl r l'r. 3111111In n" \0111 :!2. ,Jii n nCl' H}()7.
J) 'r Vo r. itzund( IJOgrO Bt di e Anwesend n und teilt mit, d :lß
d ' r nlr di en Ahend an g ekilndi , tl' " ort ra~ d e H errn Ar 'hitekt
Hul)ol f r au ll we1$en Vcr hi nde ru ng d Vortra g nd 'n en tfä llt. Er
bericht t iib er di e Blldun " d 8 Aktion komit für d n rIn. Int.. ..·
nati on nl en An~hitekt.'n. Kon ' reß in Wi en 100 in wel ch e di e
"'lIeh~ruppo ilber Einladung do PUlrona"e-l ' o nunitce "ier ~ li tgli eder
zu nt nd n h llbo, Bei d r vor" eu ommen en \ Ya hl ers 'heinon di e
Herr n lIa u ra t Bat' h , Baurat I' 0 'h, P rofe .or ~I 3 Y red e r und
""hitekt ' i m on y nl gp wlihlt.
An in I{ fornt dl 's H err n Architekt Alfrod ~I o r g e n s t e r n ,
d ll s ic h mit d l'n vom Ve re ine d er Baumei ter in • ' ie do rös t r re ich
zu,.;t-mittl'lt"n " lIaup tbe d inlo: u ng' n" he. eh tt igt, knüpft :sich in J 'ngor e
l.ing' h 'Hit D hall , zu d r n ," hluB d ur Antrag an genommen wird :
E i dl r ' ''' r wa ll ung' rnt zu r. ul'l1l'n , di e .. lI aup thed i n~ungell ' · ab ·
zu le hne n und von d.. r Eilt. ndun" ino' D I " i rt ' n abzuselll'n .
\) r Obmann: \leI' ~chriftführ r- , telh'ertr t ' r :
I,. IlllOn!l F,..i , d,·. L'chön
Fachgruppe für Elektrotechnik,
Bl'rl ' ht i1ber di e " cr 3mmlnll vo m -I. Fl'brual' 1907.
11 rr l ' l'o{: ~or 1' 1I r! I' i l' 11 e I m a y er h grüßt die uw esenden
im Elektrotel 'hni8elwn Intit i tu t< und ergr if SOd:lllll da 'Vo rt zu c1elll
lU11{ kllndi .tl -n E pt'rinl< ntul -Vor t rag e ,.U n t er S IIt' h u n" u n l\ n
[) I' n m 0 1lI a 8 (' h in 0 n 1lI i t d em () • z i I I 0 " rap h n".
. lIer Vortr gerill t! heginnt in All filhrungen mit einigcn ein-
I it" IHI n \\' o r te n iil",r die r on truktiou und d i nfordl'rungen, di e IIn
I inon gout funktio nie l'l nd.' n Uszillographen ge:stt.llt wprden, woh pi ", .
mf den im ' ·o rj llhr.' g ,'h Itlllll'n Vortrag de H er rn P ro fessor I?r. ~I a .
I' • i t hof f (' I ' hiJl\\ ei l. I Jer Vortr " cnde g ht soda nn lln dIe ~ or-
führung' ..inM ll eih ,"on P roj ek t!? ,! bild rn .unt r Zu1lil{: nahm t! e~ne
"n gli h n U zi llograph n j 0 proJrzl ' r t r dl :-.pan nu ng -k ur ven 'In .
d m , ' or ·
IJ nk zlIm
I... ollllt-r u
hinz u . für
1111 r 11 ill
" h lluo' 11 ) ,I IIC 111
1I0"h (!f'n
I ' Olll4rt' ,
LIf~ r \lud
:l I flilti. iger L uft fa t immer 8U r i h IId (1 I
iO I A tm un gslu ft und wiegt za. I k.q. Vom
n zu ei n r vor
A pparat es
n W ei ... . D ie








Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
B"rleht IIl1el' 411 rl'l' 1I111111111n l-( \0111 1 • HCZl'lIIhl'r JCIOti.
\ 1' . D, r Vorsitzoude. Ba u r t'" 6 h 11d (J r , begorilBt dil ,r ' ·hi 'lien n
(,It ~IH,d~ r ulld (; s t , in I. ond ro ,\. h 1. 11 nz 41 n ll r rn , taUh It r
I jr I I I rn IIn ' /{g, nnd r teilt n l'h I-i11ij.('· 11 kurz,-n . l itt ,-i1un 't'n
\' llrrll Baura t .\ r1 l1 lh ..rt :-; I rn da I dlls \\' or t ZII d l'1II Iln ' ek flnd ig-tlJlI
ortr I :






Die \' 011 t nd igen
L e h m n n W
(Die 1'1' e Zahl
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieur e.
Ber ich t illwr die ,"CI' unnulu ug vom 7. Feh ru ar ll107 .
An diesem Ab ende hi elt Herr Professor Artur Bu d a u vor
eine m eb r zahlreich en Auditorium un ter Vorführun g' von Lichtbild ern
und Pl änen eine n seh r inter ss anten Vortrag übe r " Il i e Au s u ii t z u n gd er W n s a e r k r ä f t e mit R ü e k s i c h t auf d un Bau d er T' n l-
s pe r re n".
Der Vortrag ende besprach zun ächst den \Yert von • tau weiher -
anlace n hei mittleren und größeren Kraftanlagen an ,'tell e der bydrau-Ii Ch"NI Akkumulator en und Dampfreserven. nam entlich Lei Anlag n
mit höherem Gefäll e und wie s darauf hin , daß die Kosten derarti g I'tauwerke bei Anl agen mit kleinerem Gef'äll zwar olt di e Reutabi-lität eine '" er kes beeinträchtigen könnten, daß dies ab er dann gnnzp;ewiß nicht der F all se in wird, wenn sc hon vorhanden e natür lich eW eiher, nam en tli ch größere und kleiner e Seen, dazu au sg enützt \ erde n,
u m al s Akkumulierungsanlagen für Waseerkmttanlagen herungezogen I
zu w rd en , was in zweierlei"Teise ge sch ehon kann : entweder d durch , indaß die gew issen hiezu /(e igneten Flußlllufe durch K un sthaut U g •ZWUD"e n werden ihren '''e'' in den best eh enden 'ee zu uehm n, d I'e ' <>
' I ddann an geeigneter 'telle zur \\'assernbgahe an ein zu erric iten esKraftwerk an gezapft wird od er das ' Vas er in di . e \ Veiher in Zeilen
chwllche re n Kraftverhrauch es durch in der Zentrale vorhanden ePumpwerke aufgn pump t wird lind wenn dann in Z iten gro ßen Kraft-hedarfe da auf diese W eise gewonn en e Wa sser Turbinen antreibt,die wie de r d ie tr ornli et erung vermehren.
In der Vorführung von Lichthildern beschri eb der VortragerIlle
me hre re derarti ge Projekte, so nam entlich j ne, welch e dahin zie len,di e obe rbayer isc ben Seen zu derartigen Akk umulierungannlugen au s-
zunützen , so wie auch das gr olle Projekt des Kraftwerkes am :'Il ill ·
stätt rsee, wo 100.000 PS ge wonnen werden k önn en . " ' 0 k ine nat ür-liche n Seen vo rhande n sind, könnte die Anl ag e von Stauweih ern ren -tsbel we rde n, wenn d ieselb en al s Talsp erren uusgeführt , gl eichzeitig
zur Verh ütung von Hochwas erschä de n au s rcführt werd en , d a daun
ein großer T eil der Kost en von ande re r Seite aufgebracht werd nkönnte. Unte r Vorführung von Lichtbildern boaehrich der Vortragendedi e rfttalsperre im Eiffelg ebi et e (d ie großart igs te T alsp erre Europas),
widm t dem \111' ge r derselben, Ingenieur In t z o, ei ne n warm n . 'aeh·
ruf und bemerkt, daß die Talsp rre dreiorl i Zwecken di n : ei n a.,teils dur ''' asserversorgllng, dann dem Aufstau der Hoch was erflut n
und ndli ch der Krafterzeugung. Es ist da solhst ein Kraftwerk vo n1:!.UOO -l!iJMIO PS aufgestellt, de sen Kraftahgabe heut cho n g nzv(\rg~ben ist , so daß die Rentabilität der ganzen Anlage ucsicher t er.chei nt,
Der Vorsitzende dankt dem Vortragenden mit d m Hinv idaß der zahlreiche Besuch sc hon bekunde welches Int re . e die ,:Frace auc h im K!eis e der 1j st erreichi sch ~n Ingeni nr e find e. VonIn t z e. anger~"t, find et der Talsperr nbau ietzt in J) ut sch l 1\(( dig roßartigsta Aen vend ung. Das Wa sser, ein Geschenk der Vors hung ,
auch nu tzbringend a usznniitze n, so llte zu eine m volk swirt eb aftl ich enA. iom werden, leider ahe r si nd di e Be timmung cn des Was rro -ht .ge etzes und die Handhabung de se ihe n keiu cswoea a nimierond aich!nit dies.em Probl em au.ch sc ba tl'u ngs frCllllig ~u "bes chlift ig n. ' W erjeina l eme wa errecbthc he Verh andlnnl{ fiir eme J(röß re lIud 0 11I-pli~ie rtere r~ n l llge durch gemacht hat, wird kalIllI di Lu st elllp find ' n,Zelt und Geld zu opfe rn, und neb en hei clon damit v 'rbnnden nproz ss na len Leid en weg durchzumach en . W enn wir delll Boi pielJ) ut ch lands, Frankreich s lind der 'c h weiz folgen und durch inton ivAu nützun ' des '"as, cr. nicht nur d nr rndu tr ie, onde rn auc h der Ge-
mtlle it der Bevölk erung neu e ljuell on der Arheitnnd des Wohl stande
ersch ließ n wolle n. dann muß anc h da Wa s rr ech t g etz und 8 inHand habung derart einge ric hte t werden , da ß . nil·ht h IIllllend , onde rnför d ernd mitw irkt. Eine He/orm di eses (; eset Zll8 ist dio wichtij{l\tYor au Sllet zung, wenn auf die em • iJi to etwa GroßeIl Kll ,·hllll'en
wer d n oll. D r Vorsitzende bitt t den Vortra~onr\en , d. I' mit (: 0 I\V i g und and ren zu den Pi onieren dio s r B st r \h ll n~lJlI z hit, d ijede r Finanzmini ·t I' vor 1I11em sc hon im Int I' SBe der lI ehll ll~ der ,'tOIl r·kraft unter ·tützen soll te, au 'hjed esmal soine n tc 'hni cho ll AIIsf llhrull ll;ondie Ford run" na·h di uscr Reform IIn ere " 'li sor r chtsges tz('s lolg 11
zu I n .
Turbogen orator , eines Einpbaseum otors, di e I' urvo~ .d I' ~l nu n-spannung und die ' tro mk ur ven eines Kondensator s. " ,elter s fuhrt . I'die :-'trom· und •'pannu ngsk ur ven ein es rotierenden Konve~t rs: dlKurve ei nes a uf unbelastet e Kabel arbeitenden Alt ernatcrs. di e \\ al lende t ro mes der tädtiseb en Elektrizitlitsw erke, vor. F rner wär en
noch her vor zuh eben die Proj kti onsbilder, di d ie, Verhältnie e de l'
magne tisc hen Feld er eines ~Ia"chinena~greg~tes , da I' eld d s. ):n .h ron-
motor s im Leerlauf, di e VerlInd erungen beim Br em sen , da s ~ eld d -s
nnce triebe ne n Generators, zeigt en .
" Die Ver nmm lung nahm die hochinter essanttln Vorführunz ende Yort ragende n mit lebhaftem Beifall e auf.
Der Obmann: Der Schriftführ r:Earl l'icheill/ayer Dr . .I . •lli sler
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Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
~58 1 Anll. r. Ge • u . ßauwe en, Berlln, H 6, 1I a v e S lad t:
he r de n T eltowknnal. T ö r I' ich: Elektrische Bah nen un d E ise n-
bnhn kr a ftw ngen in En gl a nd und de n Verein igten, taaten, Die Dampf-
lok omotiven der G el!enwnrt.
1006 11eu tse ho Hnnzelt ung, Ucrlln, N 23. Die geplante Um/re-
s tllltnng der t ut rgn r te r Ei enbahnanlagen (Schluß), Sc h m o l I:
Straßendurchbruch iu : 1. J oLnnn a. d . Saa r,
11.062 lI il, Lokomot h ·r., Wi ll, If 3 . J)am pfmotorwn~en der bayer,
St na tsb ahnen . 3/. -I!ek upp Ite Vierzy lin der - Verb und lekemotive der
italienische n ' tllnl bnhn en . B ot h : Die Dnmpfüberhit zung im mo derne u
Lok om otivbuu (For ts .). J u n g: ..Die Bezei chnung für das Kupplun gs-
verhültuis d er Lok om ot iven. Alt ere mitte ldeutsche L ok omotiv en .
Vl'rgl e ich :fahrtcn mit ~[o torwaO"en und L ok omoti ven in ngarn.
1 Dln ~I (' r8 p ol t, Jonrnal , Re rlln, H 11. W i n t e r rn e y e r :
..'euere Selb st greifer für Krane (Schluß). H ic h t e r: Di e W oltnus-
s t llun g in L üttich 1!JU5 (Forts.) . D a fi n ge r: G ra pho dy na mische
nt ersu chung eine r Heu inger-J oy- Steuerung (Forts.). Die Reibunsrs-
lila chiue von l Iopps. Di e H ärt der Gefügebestandte ile des Ei sen s .
7440 SUddont~che Bauzeltung, ' ünehen, .. 11. H 1\ n k , Einkehr
" Geiselgaste ig" im I art al . ' I e m on : K irch e und Kunst.
1!15fl Zelt ehr. d, lI a lll)lfk e. el untcrsv- n , Ycrs. -Ge• •~ Wie n,
, a. S c hub In ' h: Kottoure t feuerun~en . Kaumacit, r: pl osi on ein es
F'ri scbdumpfvorwürurera. 11 a u c k : LI efn hre n des Dampfkesselbetrieb es
(For ts .. jtpgeln für Lei rtungsv I' uch e n Ga mnsch in en und Gas-
rzeu g crn (Sch luß),
:J!J7 Zeltllchr. d. Ver. d en heb . In g., Her ll n , N 11. Fr. W nlkho fl' i-.
I: i 0 s e u . H lu m : P rson en - und Abs tellhahnhöfe ,'orull llle ri kas.
Ern ' t : Die l: efahrfrag ' der 1'ate rnost eranfzü ge tür P erson en.
K ö r n 0 1': Die I" rafr maschinon nuf der dou ts ch -böhm i 'chen Ausstellun g-
in Heichonl> rg- (F or t .). D om u t h: D ie deu ' ch-böhmische Au sstellung
ill It eich en berg I !lUG (Forts. ). I'. w e il i n g : D ie ele k t risc hen Bahnen
nu f der Ausstellung in .\ Ia illlnd (Schluß) .
6172 Zc lt llehr. r. Hi n n en ehltr., Berlln, H 5. Zur Fra O"e der
Einführung von Schiffnhrtsah g-aben au f de n fr eien ' trö lllen. Der :strom ·
fisk u8 und di e Rechte der Ufer-Anliel!or. Co n t a~: Der tand der
amerikani~chen Klln alhauten . Verhaud lun <ren über di e Durchführun g
der Od er-Heguli rung. Di e "deutsche Hh einm ündun g " und H olland.
10.630 Ze it eh r . r. d . ge. Tnrbinenwe.en, . I Un c hen , H 8.
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Harzo 1'oe'h d T "
verd ' - 0 e r ce ra rten ve r mischt, 111 rauf \ ird
dun. ten go las en, d ie ~[i schull" au t d n :tr
Uu mi t der ' t raBenwnlz It a r~e i ll't zw
verwo/lliot 'u Mnt uri nli on untoreiunnd o":
I :!-l.- 7-lHf10 flrner'lIfur zur
:. 11 0 u t I I I i • r : ' ' i e., I' n r i s.
Eoh1u, ~n ?esson unt er 111fr~l ~l.e di e Zu filhrung von
Isch em Br nnlll llterini
und di e Einloitung von
Luft une! "'~sserdllm"f~r fo l /{ t, Ist 0 111 zweit r
Schncht angoord n t, in
\~elch 11I da s im ers te n
chn chte h reits ou t-
gllSto Bronnlllat rinl
s ' lbs ttli t ig ent l ert und
lln .d in {'nterteil das
ge Illid tu II'JiBga s abgo-
saug t wird ,
I." :u :!-l9l1i Feuerune . \\' i 1I i a 111 \ d I I I ' " 1cu H " J 0 on man, 'Iicago.I' l ost Itowogt das Kohl on -
d
Jott VOn vom na ch ril ckwllrts
urch oi . li V Ik n prnn ru er Irennung "-
Llllmor u, wel ch von ei n r
d
o e re n, unter den I' 'e l m ün -
end Ld <I on er r unungskurnmer I '
.urch mit Lllftzllflihrungskllnlllen
'
I ?rsoh ne ["eu ert! wölb 11 /
JIS f' ~ '"b IIU einen die rhindun r
. er t?1l nrlon I' nnal N get renn t
18t, In wel ch n di e g-osnmt"n
dIJ ntlun d r G ew ölb at re ic he u-eil G o'd ' Ollltr t n und mit d l'r
I ~r:s~lhs.t IIl1 str tend un hei B n
d' t 11I11I1; /-{e misc h t werd Oll All'n d' D ' .I Ick e d er Kohl onschichto IIJ~~ulnde.n TUron s ind e in toll . r:
Lel8ton angeordn t durl'h
wedlcLo.di Kohlon chi chte go furcil t
Il 11 Inlt 1'0 tll k IL rs r t n ( lind ern ver-
s en word n kann.
... :!-l. - :!-l9 17 Ilandl\'l'!' zoh rt· 11 doI le~ll~run /.:' . U u . t nv Bin d r
I 111 Ue r 1 . \Y ' ,H /{ I I I on . Da dem
I,O~te gfl~onUberli eg nd o U wölb
IV 81lt,zt Olno AUHnolllnun g 11 in
• c le r '" .,/{(J I 110 nrmlnftl oitung und
lo''''t '' I nl'nfalls auch eill e J><impf-I Ur.,. 111 1'1 d t • .Ver '" n 0, Zum Zw ock , Im
W kOkunh'Brllumo nn der St ollo der
1I0~rl,nluftzufilhrun.g einen fr oion
Mi I'I~ num zu 8chn l1on, um in e iunig
I{'l un~ d I' Luft mit d en !tulH'h -
. 80n zu or möglich n.
"-l " -lII IS11111- '-;-, IIl1ml,rk esselrl'u HUII "
() e: ." ~' e r riih rl' lIro t. Ern es t
S i r tJ (' JI' I' .
" öl J ( I ~ I 11, 11 r I 8 . Di e
r08t8 n a. dos oU,oren \ Vnsser rllh r n-
, lIIündoll In quer v rlnufonde
• allllll el röu l I 'tUn '11 r~n '! c, .110 durch L i-
dergF " , I IlIIt O/lIO/ll nuB rhalb
•'n ll /lnru " dr~ ng" ve:tiknl an g oordnet en -I
8' o ~ In Vorb/lJ(lun~ ind wol ch r
In rs ItS so LI 1 '
zuf h wo , ur'l in \\' u e r-
u rrohr (b i I) I I
ein al I) a s nuc I durch
I . s nmpf-l~~\u ng l!ienl 'IH!c' S
d Ir (b'l m) mit
I ~ rn K s.e l in Vur -
llndung Rto h t RO
daß u' Z· ,d 10 Mkuilltion
Ho tröhr 'n _
\\'.n ers IInahhlin_
FI!) VOn der Zirku -
ntJon de I ' Iw " ,so-\~s r8 er folg t IIl1d
a8 'rzufuhrrolorII~nd Dnlllpfnh_
llltulIKsrohr kl .Ah ll InoIn lU 8Ullgull zu-
s ~n und dnh r
nllt . ~
" IJ ln ' Rchon
, IC Hll'h ' ttu 01 Svo rric I._
ng 11 U gor il t t
Werd 11 külln n.
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tellune g eno m men wird,
hat und welche in dem
Hauptsache nach berück-
lassen, da in dens lhen gegen Grund ätze
welche der Verein seine rze it aufg teilt
G" etzontwurfo für di e Bauordnung d er
ichtigt '1' choineu.
Au g eh ond von der Bemerkun~, daß di e b e tehende Wiener
B iu orduuug s ieh do ch b er eits eing el ebt und im Laufe d er Zeit nur
crschiedon Mling.'1 ~ez igt hat, kommt d: Zontralkomit tl nicht
dazu, auch nur oinen einzigon \.orzug d es G e etz nt wurfe g egoniiber
der Ir ' toh nd en Hau ordnung festzu stellen. Das Z ntralk omitee war
sichtli 'h bem üht, ja nur alle Schattenseiten und ~Iiingel d es Gesetz-
entwurfes aufzud ck n und scheut in d iesem Bestrehen au ch \'01' den
kleinsten stilisf isvhcu Hemünglungen nicht zurück . • 'irgends wird der
wirtschaftliche \Yert go 'u ndheit liehe l' od er ötl'eutlil'her Einrichtungen
in Herücksiehtigurur ~ozoi\'en, dllO'egen überall das Interesse des Real-
besitzos als schwel' bedroht hiuge t IIt und loidenschaftlich
verteidigt.
Das Zentralkomitee sieht in d em Baugesetzentwurfe nur das
11 streben, ,,!lU c h den l e t z t o n 110 s t des s u h j e k t i v e n
Baurecht.e s n u s z u m c r z e n und die zum " e g e n der
B e \' ülk CI' U n g go s c h a f f e n 0 (~ e 111 0 i n d 0 a u ton 0 III i e
zu JII Z w e c I " der 'I' e I' I' 0 I' i si e I' u n g, h ure n u k I' a ti c her
B ehe I' I' S c h u n g n n d f i . kai i s c her B e d I' Ü c k u n g z u e 1'-
w itern',
Das Zentralkolllit e hehauptet, durch den Ge ctzontwurf werde
delll HeuJuesilz nicht nur eine Vn i 'herheit der \Yerte herl'itet,
ondern I' werd\! lluch viel fadl \'omu si chtlich eine \Ye r tv e r minde ru ng
\'on :!O-:!5"/o erlpidpn. Ein B('wei~ lür die Behauptung wird jedoch
weder \'ersucht noch erbracht; e. \I ird au·h nicht oin Beispiel aus
dcn zahlreichen deut chl'n titildten, ,!n weldlCn die Prinzipien des
Gesetzentwurfe ' Hlng ·t l: cltung und 'bung erlanert hahen, angeführt.
DR8 Zl'ntrnlkomit 0 hehauptet, delo Bestimlllungen hlittell
rilekwirkende Krnft und !iihrt nl Beispi.-J die Yor-ehrift betrell'end
di Be eitigllng vortr telHl I' Vorl:l~"stuf'n , nllch außen auf"ehln~euder
TUron uud I"onstl' r , \'on Luft-dllilzen u, dgl. IIn; uher.' \'ilrseh\\'ei~t
hiehei claR \\' e entliche, nllmlieh dall die~e \ ' erfti/{lIng "rst dann getroll'en
werden darf, welln die I-(ellllllllton Konstruktiunen für den \ 'erkohr
g flihrlich geworden sind. E~ kann "ich daher der • 'atnr drilche
nach nicht, wie hl'hullptet \I ird, um die mei ten lIliu er in den \ ' 01'_
ort n, sondern nllr 11m vereinzelte Fälle halldl'ln. Es wird allch die
Vorpflichtnng znr Fa"~ll(li run~ "on • ' a chba rfoner ma llern im Falle
der freiwilligen ZnrückrUcknng hinter die Baulinie al, Bei:,piol heran-
g.'zogen, ohwohl dus Zentralkomitee s l'lhst nllr von den erst künftig
zu orrichtenden Bault'n spricht. Damit ist c~ auch lI1it seinen
"v i el \ln Btlstillllllllng"n" mit rückwirkender Kraft Zll Ende, es hütte
llIch l.\t:!lehlich nllr mehr w nige weitere Beispiele anfiih ...'n künnen.
)las Zen t ra lk um itee wirft dem Entwllrfe (iie Einfiibl'l\ng von
\ ' orsch riften vor, welche fijr den Kenstrukteur höch t hel astend und
orschworend sind. wolche die BallfüLrung außeror,lentlich \'ertellel'll
lind dill Rentahilitiit der einzelnen Objekte sowie des Bod enwer tes
herabdrilcken. Da . Zentralkomitetj \'erschweil!t ab er gänzlich, daß die
hei IIn zulü sig. Zahl der Ge"cho se. die Hallshöhe, d:\ ' ~laß der
VorhRullng, die 1I0f lYröße, die lliihenlu<7e d s ohersten Fußbodens. die
\ 'orsl'hrift iihl.'r dip B,'niltzung \'on _'eu baUll'n 11. d~l. weit fiber
jenes ~I II ß hinan, gehen w IdlOs in linderen, in be 'o nd e re dellt chen
Sndlell nOl'h al s zlllll s. ig hl:'trachtt't wird. Es l'rürtert nicht, daß
hei 1111: so tj,'f hedallerli"he Zu . liinde im \ Yoh n llng s lYe, ell 1Ie·
s tf'hen , lieht "inmal hei (hflinl!ni sbautcn wUrd e geduldet werden,
daß F enster von Allf.'nth It-dillll1 l'n nicht unmitt lbar ins Freie
milnd n, wie elieR hei \ Yoh nrllllln en n cL der derzeitigen Bunordnung
fijr Wil.n zll11ls~ig r ,eheint. Die I{ogierllng elb t hat bei Arbeiter·
wohnh:lu- ' rn Uher die Zuhl d 'I' Abort F orderungen g teilt, welch
wl:'it iiber <la- ~II\ß des (~esl'tzentIYllrfes fiir die \ Vienor Ballordullng
hinausgeJll'n, Und daß hei un gf'ra,1 'ZII rhllrmlich \\. ohnungs-
""rhliltnis '" hnslehen dürf n. dafür liefern die Hau he 'or lYe r-
wohnllnrr!'n so "ieie sehlagonde Beweise,
Da Z ntralkomite behauptet : " wenn lI1an die mei t n Pläne
der bestehonden 1I iluser zllgrunde Il.'gen würde, 0 könnte nach
diesen allf l:rund der n nen Ballordnung kallm ein zweiter Bllu her-
g . teilt WOl'rl"n". IJllll1it i. t aher nur b wie n, w Ich tief hedlllll' r·
liehon ZII~tiinde 11IlS' rl) cregonwllrtig" Ballordullng ge~tattet; das
Zentralkomi tee IInterlilßt s hier wohllY i lieh ullch nur anzudeuten,
daß es niemand in der weit on \\' elt gibt, welcher ullsere. bestehende
Ba llo rdn llng für einen nouen Baugesetzenlwllrf aIR Vorbild ne hmen
würde.
ZlIr Ehr IInserer Archit I tell lI1uß al: diesel' Stelle nal'hdriick·
liehst hetont \ rden, duß ~ie nllr IInter dl.'111 Drucke der G rund·
he itzer uIIII unt I' dell1 I)ruek einer chweren r onkll rrenz handeln,
niemllis lher innorer 'berzeugung I" i .dl:'r erfassung IInserer
ilhlich n, vi Ifa 'h lwdall r1ichen Grundrißlösun rl:'n fol 'I'n.
Einen /-:roß n i'Thd tand sieht d:l ' Z ntrnlk<lmitce in den tief
"in 'chnoidend n •· e ullr u ng en . dlll'eh welcbe die oingebiirgurll'n ~er.
hiiltniBso ~'ine BO griincllichf' UlI1g, :,tnltung erfllhrl'n ollen. DIU~lI
K la lY.' n cl, s Zenlr llkomitees sind aber lIur ein trelfender Bew eIS
dan!r, dall di,' Bo\·ülk. rung ehon allzulRn e unbl11thare \' l:'rbll!tni.sse
ill1 1111 . S 'Lli. ßli"h lI111teril'lIt'n Ill t ereSb eines b,'scbränkten h r elses
in
Zll
(;OW(lrh •• V r ein, d, I' Verein dpr
di Ueno ln-ehaft der Bau- und
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Vereins-Angelegenheiten.
Entschließung betreffend die Wiener Bauordnung,
gefaßt in der Co ch 1ft v I' IIIl11lulI' m:!. ,I rz 1!I07.
~i~'lete Leut the?roti ch geuUgeud zu vervollkommn n", w» un er-
, t haben zu di CI' H plik fulg nd zu h merk 11 : W ir in d über-nu~t, . daß d?r eh~' geehrte .lI er r V rfas "I', nl e r sich Hu f un 1'>
.ez n Ion h TI f, ehe elho Irui nach d In Ged htni zi t ie r te d a \I irUIC~lt anllf'llIuen. k ünuen, duß r un I' Au Iühruneen ah il' ht li'ch fal eh
I~U ,I'{lbtellt wied rgehOIl wollte, donu d ie lauten \ iir t li ch : "Dil'
f.n-Ic 11 d,· s. Vorfn «-rs, mit lIi1fe de vorli "I'Olle n Buche oinen
~.ew~rheschlll?r zum pe rfekten Ei . nbotonkun trukteur RU zub ild on
I t vme topI I'ie 11 ,I d I" I. .'wol ,I ' . er e c I nun {I: er ~Io. nu ton o u rruktiou en,
. c ie als ~lonol!thkon8truktiOlwnmeist tat i ~ , h u n h o tim 111 1
lud, erfordert eine g ediegene Au hildunz in der I"" tig i lehre~~".Ich d~lrch tnb llurisehn Zusamml'n t lIungeu üh I' kont inui rlich:
I,,~;\gl' r nicht ,'roelzt werden nun, d un die, werden in d n mei t n
\ ' ~I\ falsch v rstnnden und unrichtig Rng weudot-. Au die-o-n un 1'1''''1
J us n irungen folgt direkt und unzweideutig, daß wir 1lI1 clag gen
au 'e,sp l:och n haben, den (Iow rbesch ül I' mit der selb tändiireu Di·
1I10nSlOIII r llng der 1II'cl t 1 d ., I . I I 1 '"I I nRC I em ,,,c umme zu ierec iuendon Bauwerke
7jll Jetru.'wn, umsomohr, als uns di l'il'htigkeit di I' An chnuung
'l urch die I'ra. is oft IllJ tlltigt worden ist. Wir hah n jedoch nicht
~)~fegen, duß de r G.ew rhoeehülor hoi der Dilll n iouioruug der Eisen-
, ~nb~uten als H ilfskra ft des Iug onieu rs ben ützt wird und haben
,;uc \ 111 I)ohaupte~, daß der nt. rricht iu Eis >nbl.'ton I ,ii " li" h .'ache
",{ , luch ",IlIlIe ~oJ. Doch IIIUß zwischen dem JluclH;ehul · und 1-':1<'h·
~~ Il~ untorncht die er l , uter, chied bustl'hen, daß der I' t 111 t!1ndi 'e
,roJ l' k ta n le n, der zW"lte 1Iilf arltl'iter ul'im I'rojl'kti I' n au,bild<'!.
· un nal'hdOIll ,I I' nl I \ ' I' . . •I .. ' , , " Ir g olrt er u. ,I' In mn m \ urwort au .
ekr~llf'kltch sagt, daß ,Ho Anfgalt s in l.eitIad. n tikhti"e 11 i I f .
I'li t zn . I ' I '"I or~1 len, .1 I, lat er dadurch indirekt ZU~l.' t nden. daß
'111 eilt t1llHhge I'roJ.'ktier n , ' ac he d In<7enieur i un,1 hat llll~
'emnllch - trutz ·1 . 1 \\" d I '
. sc IlllU mron I l'r pru,' I - It. dlt g ' eben Wll
zu konstatwren un . sllhr lln~enehm i t. /)1'. Jf, 'M.
11.216 An'hlt ektonl. dll' , ' t udiC llhlli ttf'r, .\ufn hmclI, Ent·t Ur fe , I [ rllusg geben VIIIlI IIkadl'lIIi ,'h.,u ,r"Lit kl nvorcine d I'
Il'rzo~1. t" 'hniSl'hon I/ Ill' h ..hnl ('arlll •\\'ilhellllina zu Braun chWl'ier
/l oft . 'V, Berlill, E1'111;I \\' 11 ß IIIU t h , A,·(f. I'r.i' M ;3. ....
fu D en F~rt?..hritt'ln ;1I:f don.1 f:, Itit,t ~M vf'r~iel( Itierend. n I'unsl
· Ig nd, . l'rs h IIIt da X \ . Il e l t dl'r rcllltt'ktol1l~eh 11 • tudl nhllüt I'
III vllrleilhllft vlJriind rte r :loITI\il'dl.'r/-:1 h . D I' Inhalt. Anfnllhml'nrlt I' Bauten a u Qlledlinhurl-(, Liinohur', 1111 Gmünd und HOlheu·~urp; I. d. '1'., ferner Ent\\ ilrfe zu Hathlln ern Konz I' lok len 111111 n
. llIu oie 11, nes 'hli fts hliuse rn und Interieur., ' hil'tet \'i [ lute~e - nte'
und I ßt a uf ino rego kUn tluri ehe 'I' ' tig k it \'011 eiteu der
I'ro f" ssor 11 owoh l wie de i' ~tudi. reuden ' l' h ließ.' n . lJ. •1.
• '" 11.206 Lcilfad l'lI der Ilaustoll'lt'hre für di. 1I0c bha u- und
l ief ba u· /\ lasseu vun Bllu p;ow rkol'hul.'n owi. ZUIII (;obrauch iu d"r
b,au t.•eh u ill,' h~lII I'ra.' is. Vun D r , lI ein r ieh :-; lJ i pp, In j{" ui ur und
\ ,~o t 1l80r, DlI' kto ~ d I' königl. Bl\u~"\I'.'rk~chult, zu Katlo\\ itz, Leipzil-(
,Oi, 11. A. Lud wl' IJ e g' n .. I' (Pr< i p;ehlllHh n ~I I ';)ll.
D er Vo rfn seI', be'stlll'kannt auf dem hi t de ~Iaterilll·
prUfllup;swe ons unel griindHch I' I ' nnor der Bau tol1'e, hllt ich hiemit
d I',d n~o wf'rtel~ ~I Uho unt,'rzogl'n, iu \\' rk 'hen zn e ha ll·" n. welt'he
~att\llchltcl l dll ! otwendi/-:ste, Un nll",hrlich in di 1'1' 1Iin. il'ht filr
~,au~o\I'''~bli,c1w~chu,pnundd il, l'ra.'is in d I' 10'01'111 im L. itfadt'n enthält.
~ I~t .nll t , 1, I't.l!,ll le zu IJ grüßon, dllß di Bau tom hr . di \I irklieh lange
e::1 ,.th f~lIId 1111 ~ewerlJli,'hen und te"hni eh n l ntt rrieh' \Iar, nnn
a \'lt8, \11 den \ ord"I'p;rund tritt nnd wir im vorli <7 nd.'n "in n
t·,~ ludi eh außerordentlil'h gplun 'enen \Y P w i. I' lluf die~l'm (: hi t
y,lnl un; Al.'eh di AUssI:lUunJ.( i t einu ehr neUe und kann dl Buch
.UIII StuehUIII h stens omJlfohl 'n w rdl'n . .I. 11.
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erdulden muBte unter Opfern Für eine bessere Wohnweise und unter
Upfern in ge undheitllcher B ziehung.
~Ian merkt in dem nlltachten und seinen Beilagon ohne
besondere Schwierigkeit die Absicht des 'l,ontralkomit es, mit allen
.\Iitteln die G s tzwerdung des Ent\ urfes wenn nicht ganz zu ver-
hindern, so doch w nigst n hinnuszuaehieb n und zu di sein Zwecke
ihn so mamrelhuft und schädlich als müglich d~rzu tellen . .\Ian kann
daher auch den chluß atz in der jüng ten Aullerung des 'l,eutrnl·
komite nicht allzu tragisch n lunen, welcher lautet: .,Der neue
Bauzesetzentwurf ist durchau ungeei rnet und bild t, im Falle er
zum Gesetz werden sollte, was wir kaum zu glauheu vermögen,
geradezu eine Gefahr für den Realitätenbesitzcr, die Bauherren und
ämtlicho Ball!! werbe".
Im dras ti eh n Gegensatze zu den heftigen Klagen und den
Erörteruugr-n in den Beilagen des Gutnchtens steht das eigentliche
Gutachten elb u. I.W. wegen der auffällig geringen 'l,ahl wichtiger
Abänderung vor chläge. Man ol1te vermuten, das Zentralkomitee
würde b iden wichtigen Vorschriften üb r das I' onstruk tion wesen
und die ge uudheitlich on Ang legenbeiten jn den §: 32-100 des
Ent urfe eine b rfülle von gewichtig n Anderungen vor chlag n,
nachdem es sich doch um Dinge handelt, welch die horizontale
und vertikale Gliederung der r: büude betreffen und sonneh rlie
Herstelluuusko: ten uud die Erträgnisse wesentlich beeinflussen.
Si ht man .. von nebensächlicheu und untergeordneten sowie
von tili tischen .\nderungen ab, so zeigt sich merkwürdigerweise,
daß das Zentralkomitee mit A usunhrue ~anz wenig-er wichtiger Punkte
mit den wesentliehen Vorschriften über di kou t.ruktivon und ~esund·
heitlichen Aneel g nheiten I:' 3:!-lUO) des Gcsetzentwurfca vollkommen
ein ver tanden ist, Auch die Klagen über die bnuguwerblicheu Verhältnisse
reduzieren .. ich im wesentlichen auf die Streichung der Vor. chrift einer
täalichen Cberprüfllng des Baues während der Herstellung wichtiger
I~on truktionen, reduzieren sich auf die Forderung zur ufstellung
eine Bauführer. auch bei geringfül-(i:.:en Herstellungen und die
Forderung zur Wahrung eine grüß ren Eiuflusses der Genoe en chaft,
• elb t bei den so tief eingreifond n \'orschriften üb r den
Generalregulierungsplan stellt das 'l,entrlllkomil e eigentlich nur zwei
we entliehe Anlr~e:e: o soll nämlich innerhalh der kurz n Zeit, als
der Generalreculi rungaplau für einzelne (;ebiet. teile noch nicht bo-
teht, der Gemeinde nicht das Hecht znstuhon, die l linausgabe von
Baulinien zu verweigern, selbst wenn dadurch we entliehen Vorschrlften
de Generalreguli rungsplanr-s vorgegriffou wird; und weiters soll das
hbher!ge aussehlieBlich~ H.echt d r Gemeinde zur A blinderung des
Regulierungsplanes dahin eingeschränkt werden, daß jede A hlinderung
des elben don staatlichen Behürd n zur Genehmi<rung zu unterhreiteu sei.
Durch diese Aufhebung der Autonomie würde di A. t an die
Wurzel der bish.eri ren Freiheit und . Ib tllndigkeit der Geuu-inde
gele~, welcher d!e tad.l das .raqehe AufblühOl: ~nd Gedeihen und di
.\U Iührunz so Viel r \\ erke In der jüngsten ZOIt verdankt.
) . Es ist zweifello richtig, daß eine gewisse Be tändigkoit des
hegu.herung planes gefordert worden muB; der Osterr. Ingenieur- und
Arehit kten- Verein hat diesem Gedank n auch im : 17 einer ,.Grund.
la7eu für di Verfassung einer Wiener Bauordnung" Ausdruck g g h n.
• Iit der Aufnahme dioser Bestimmung 'n in den Haugesetzentwurf
würde auch genügend vorgosorgt sein.
Charnkteri ti eh für das Vorgehen d Zentralkomitees ist der
Um tand, daB den taatlichen Hehördon weder eine I Jirukti ve noch
~in Termin vorge ehrleben werden '011, während ander rseits da
Z ntralkumltell onst. tets bedacht i t Termin zu fordern und diese
o ku~z al möglich zu tell('n . .\lit d 1:1 Vorschlllf{e de.< Zentmlkomite
zur EI~ chriinkung der so sl'hwer f'!Tun" nen Autollomie wUrde ein
g,:f. hrhehe I'riiju1liz nil' lilie übrig n (;e~n indl'n der ~Iollllrehio zu.
ullnde t fiir 811 k" ft' I' 'e un I '!ln ,nuordnungt'n gesehntreu. A hg s h e n
von ehwer"l 11' hI ~ I Ba e I I l' n B d n k "n muß Behon nus dem
o I n Hnf{ fUhrten Grund e n erg ich d n g gen HI e 11 u n g11 J.lon~mlen werden, ,lall ohn Anführung" zwingonder
e I pIe e und auf h I 0 ß e B e für c h tun g n 0 (I f' r B e.~r.acl;/ul~~e!1 hin Gemeindemitglieder dahin streben,
I e. r e I .b e 1 tun d d i t' .. e I h s I li n d i g k i t d r Li e.
d
m Illde elnzu chränk n unddon \\'t'g zur Aufhphung
e r cl ben ha h n e 11.
, VOn .gleich.:'m Gei. t(, sind zum 'I'!,il au·h di \'orschlllgt' d{.
Z, ntralk.olIutee, uh r die lIl1ndh bUllg deI' Bauordnung gl1lf'it t. Di
\ or,c~rtften . dc Baug ~ tzentwurf 6 in dil' er Itichtunl; tHltsproehen
a!lerdllJg meht den l;rwllrtun 'en und bediirfen drlllgt'llll .iner
Korrektur. Die .. t 1I u n g, w e le h e d 0 11\ T c h n i k .' r he i
d r Ila~ldhah~lng der BlInol'dnung eingerllumt wUI·d ,
ent, prlcht .nlcht deli Anforderun~ n der (·lluz.-.it.
Da Zentr IkOlllltl'O hllt darin llll ,rdings kein V ranla Bung zur KIn 0
g fund n.
. In o~ nl-:0 ein \\'ohnung. f{e otz nieht h st<'ht, muß dill Bau·
hehörde mebt 1,Ioll zur Aufsicht ilh r dl'n baulieh'llI Zu tnnd der
(: .bl~ude, om.lern auch zur poriodis<'11 'n lt vision derselbt'n in '(' und·
leltheher Bezlohun' verptlicht t w rden. E II1Uß \'erlalwt werden(~all wenig6ten~ ein Toil der '-orgfalt. welch die Behörde JIl'lIl deu:
. chutze mateneller I;üt I' zuwendet in Hinkunft auch dem ,'ehutze
d r G Bundheit zug..wend ,t wird. '.. h r dies filr di Allg m inheit
1!l(17
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der außerordentlichen Hauptversammlung
anutag den 23. Jlr"i r~ 1!107
ors itzcnder-: Ve re in vorsteher Profe sor Dpl. Chem, .losef
I ' l n u d y.
:-'chrift fiihr er: Der \ ' ereinss kretär.
Anwe ontl : 22[) \' orei n.rni tglieder (Be ila g e .A I .
1. Der V or ' i t z end e eröffnet UIII 7 Ihr ab in ds d ie ~i tzung
a ls Geechä ftsve rsauunlung. Das P ro to koll de r Geschä fts ve rsauu u lunz
1'0111 16. ~Iün 1..1. wird jrene hrnigt und seite ns de r \ ' or -a nunl u ng
g ezeiehn et von d en 1I0rr n Oher- Baur nt 'i lve ter T () 111 S S a un d
l'.: i\'il -ln U"eniour Emunuel Z i f f I' r.
2. Yor üud eruug eu im ,'lande der ~Iitg li edcr lieg en nicht vor.
3. Der V or s i t z e nd e teilt mi t, daß Herr G on oral insp ektor Km-l
Pa s eh e r sc h r ift lic h d en () ,m k fü r die G lück wü nsche d es Verein es
ühu r m it te lt hat, v rk ünd et d ie T ag e ord n u ngen der nlich stwüch on tli ch en
Ve rsauuu lunjren , g ibt hekaunt, da ß der Ausschuß der Fa c h g r u pp e
f ii I' A I' c h i t e k t u I' u n 11 1I 0 c h hau besteht au s d cn Herren
A rchit ekten Leopold Si 1Il u n y. Obumn n, Baurut H einr ich K 0 e c h i i n.
Olunaun- "'Ih 'or t ro l r'r , Haurat Yiktor : c h w tJ r d I n 0 r , Schriftfübrcr,
Peter I'nul Bran g, (; oorg » olll ski, Baurat Eug n F llßu end er',
Alfrod ~I 0 r g <' n s Ie r n , Hau-Insp ektor Han, P e s chI; daß ' Iier
\V u r m b - Don k m ul - u s . c h u ß be r ufen hnt di e Herren Prufessor
Dpl. Architekt Kar! M II Y I' e de r zu m Ohmann e, Bau rat \V olfgun g
Freih rr v. F e r s t el zum Uhma nn- ':t Ih'Ol'l re ter und Baurat KarI v.
B or tel e zum 'chriftfilhrer ; daß de r \ ' erwaltung s rat iiber \'or~chlag
di e 08 Aussdlllsses di e Ve rsend ung e ines Aufruf(" be schl osson hat,
wolcher vom » enkmalk omi t eo in Salzhur'" und von sechs P ersönlich-
koiten au- d m groß en I ' r ise jl'ner, die \V u I' mb naho tanrlen, mit-
unt orzeichnet wird; un d hrin~t d ie d urch die H erren Hofl'llt Profcssor
\'. K r a f I und Prof ~ or H ö t tin C" r d m V rw al tun g rate an g e -
ZC'igt Bildung- e ine r ncu en F n c h g r u p pe de r V c I' wal tun g 5-
und \\' i r t BC h ilft . - Te c h n i k e I' zu r r en ntn is Jor Versammlung,
ind m er diese Ver ' inigung w:\rmsten ' be<rriißt und di e \ ' rein sk oll'!gen
zum Beitritte ei n la d t.
.1. Herr Baudirck or Thom H o f e r ersta tte l se ine n Berieht,
wel ch er mit den folg en d en Antriig en e nde t :
AntraU" I.
Der Üsterrei chisdlC In g en ieur- und Arehitekton-Verein er-
achtet os al s zeitg emiiß und im Interesse d s Fortschrittes der
Sanierung \'on Ort schaften und o'tlidten , sowie der gleichmäßi l-(on
Behandlung" der e insch lli/.:igeu A genden dringendst g eboten, daß
am k . k. ~linisterium e in e unter t ecllllis ch er L eit.ung st ehende
Fachabteilnng tJr r ic hl t werd e, deren \\'irkung skreis im nH ' e me inl' n
zu umfussen hiitte:
I. Di e V<lrpriifung (g tlll1 ilß S 75 des Wa serrecht ' g esetze fiir . ' ie de r-
ös te rreic h, hezw. der b trell'enden 1'lIrag-raphon in anderen Kron-
lilnd eru) aller Proj ekte für \\'lIsserversor"'ungs-, J\nnRlisation s-
nnd Abw1isserreinigung s-Anla <ren od er dcren Erweiterung von
Ortschnfton, indu5triollen Betrie ben oder nt ernehmungen, bei
wel 'hon öffentli che lrlteres eu tan"'iert werden , u . zw. ni cht nur
vom ~tandpunkto rle l' gesNzlich n Best immung en , so ndern auch
von d 1Il der lIchlich ' n I'.:weckm äßi keit und wirtschaftlichen An,
g messonhoit.
2. Di e T eilnahmo von Beamten d ie ' e r Fach a h teilung an d eu heh örd-
Iicl lCu Lokalaug en 'c heins-\' rh an d lun g e n über d iese Projekte a ls
Amt. achv r tliudig e, fall nich l a u f l j runtl d e r Vorpriifun <r von
der Fllchnbteilung hi rau f nu d riick lich verzichtl't wird.
a. Di e Er. tllttuUF. von lechu iscb on . ut acht n u nd Ha t ch lii"'en iihel'
Proj ekt fUr l;em cinde n u nd Privat , ohne d aß hi b i aber se lbs t
Proj ekto vl'rfu ßI wer d en dü rf u.
4. Di berwaehung sll lc llOr wichtigerer A n la 'en, b i wich u di os
von d or B hürde \' orl-:e~chri be n wird.
rl. Vi wi s eu schafll ieh o \ ' erfo l"'ung der Arbei ten a uf d l'm G ebiet e
der \\' assoT\'ersorl!ung , r analisll ti on und Abwäss rreinigung
in aud r en Llludc·rn .
G. Di e Vornahmo so lhstli ndiger Versuch e a u f d ie >;en G ebieteu
in Oillt' lII zu sc ha tl'enrlon Vor~uch laboratorium, ove nt uoll di o
L ilung von \ -ersu ch en pl'i vator P er ono n oder Un ternehmungou .
., Die ohligatl' \' or iill' nllichun~ der R esultate d!'r wi ssen schaft-
licheu FOT, ('hnng arbeiten und Uuter uchung eu.
Antra g 11.
In die g elll iiß Autra g I zu err ieh l nd e Fudlabtoilllll'" solltpu
tuulil'h st aUl·h lluß erha lh ,11'5 Slantsdien sl t's s to houd lIk: -
,lemisch o In genieure. wel ch e F l1chspezialisr en s illtl, herufen werrien .
Di e Antr'lg e \\ ord e n 0 1111 I> hatte mit. g ro lll))" Ml'hrheit an -
:;enommcn. IJ r \' 0 I' i t z nd 0 "p ric h t d om Au schusse und iu s-
),c ondere d em Illlrrn Bcrichtorstatlill' den wärm.t n Dank fiir ihre
müh volle ArlJ 'il aus.
:J. Ver \ . u r >l i I zen d e e rü tfnu t di e uß erorri entliche Haupl-
versammlun/r rkllirt dert'n B ch luß fii hi g k it infolge der Auwesenheit
von üb '1' :Jod Vereinsmitgliedcrn, erBuchl di HerreIl Ingenieur Alfred
D in I °i 11, (llgeni ur O. F. ho ß b r '" e r. ßau ·ln~pektor Ale-
andor • \ e t z und Hauptmanu ,ie"ismund T r u c k für die vor-
I~ I Iillio~len .K ro nc n ausg eg l.bon werd e n mußten ung r chnet dieK o~ten. für di e Her tellung d e Straßenk ür pers selbst. D ie ,org-~o~lg~elt ~e g g nwärtigon Bau g c. etze: in d r o't il i ierunz geht
I. pIPI wi e auch darau s her vor daß der Hau b.. itz -r nh~lt ve r-
p.lhchttlt ist, im F all e d sr ZurUckrilckung hint sr di B, uli nie b i
e!lH'nl . mbau e d en fr ei geword on en G rund fü r . 'traBcnzwl'l' k d r
(. em emd zu ül.orgo be n; wohl ab r hat der (. I'S tzgelJl' r nicht über-
. hen, let z sre ZUI' o'chadloshaltuug zu verptl ich t n, ob Id de r lk-sitzer
dies verlungt.
hesi ~)er. v~,rli egende B:~uge~ ctzl'ntwurf ve ~pfl i ch l ~t nu n . die l lnu s-
s rtze , bei : trnßeuvcrbr u eruuuen auch zu eurer He it r t gslei tun" und
zW'II' mit dill V ' 1 e-,
. ' m In ien ort I , wok-her durch d i Nraß mverbroitr ru ug
Ihn en zufilllt, zug le ic h wird ab er he timmt, duß in di s sr B iu-arr lei t UIII!~ I'r nhzutr tend o Grund , und zwa r ge~chlilzt ls die D ill' r e nz der
fnler to der Bnustcllo vor und nach Ab i retunz de: zur St raße ent-
,lIlendon Grundes In I:edwung g : t Ilt wird .
J):II'iih I' fiihrt nun da I'.:eutrulk om il di .. hi t to rstvn K lul!pn
und ,uennt. dies Vorschrift, wonach di .. ll älft d e Vort il es in lIin-
kunft ,dl'l' Gemeinde gesil:h ' r l werden so ll, e ine ch were 'child ig u llg
und eme norme l .nst für di e Hnusbo it zvr .
I )us Anklauunorn du Zontrnlkomitl'''s Rn Bau-
ordnun" nl I' \ ' t idi ' d . I
, _ . ... . s <10 er I Ig 1'111 er mut ..rre Ion ln tere sen I.( wissor
\Tl'I SO wml durch all o dieso V rh iiltni zwar
werdon k ünnen , aher g er ch t fe r t.ig t ist ° durch
durchllu nicht.
Dj e son t iihlichl 'n KI ~(\n iih or:~elll~o ilzes sind fUr Bauordnung -A ng 11'''
J0!iru!ll!pnd, al s e in r s ,it. di e !lau he itz r \- r t h n, all Ln. ten
aul dlO. ~Ii oter uhzuwillzen , andl'r ·r . ei t di ' Buu jrrundh itzor a uß r.
Grdl'!ltheh g rin g h ·te u<, r t s ind ; ~ rlld d ie Wi ck ieht llu f di <> norm on
1'\\ lIIlW, welcho di Baugrundh itzor oh no w ('ntli"'l \rb ' ilunl~ z\ ar bloß infolge d I' Loi tung d pr ( ; mthoit der B wohne;E-zlfe,~cn, i t .!li' I r :I 'he, dall imm 'r I, hhafter di ' 1"01 d eru ng naub
In uhrung l'mer Bauplatz tou er aufg ' h ilI in!.
Z Pm l'iJw Erh lihung der Miol zin I h inlau zuh It en , ol l d i,· im
.ugo bl'lindliC'ho H('''ulierun~, h 'zw. Il l'ra h ..t zun~ d r lI au zins t eu er
sohnld I .. I' h >:mog I' ti es tz skraft orl a ngl'n .
Di o )~r,?ßen , teuI' r ltog iins t.ierung n h i Tmh u ten \\ r n ('inve~f hl~o Io.1nTlchlung. Sie warl'n ni cht hl oß in (; (' chen k d<>r AII ",(\-
InulnhOlI an ein GI'UPP O von lIau su." itz 1'11 , ondern .io hahpn a uc h
noch we sentlich zur Erhühung d ..r PI' iso \'on . Iild ti ch em G ru nd
und Bodcn heigetrag n.
.. Dio Porderung d s Zenlralkomif es nach in r e n t 'p rou ho nde n
hrwgnngszoit von den alton zn d.ln nouon Bau vorsl'hrift n i t g owißf., 're~htfl'rtigt; ahor die Termine, wolehe I' , ge st ollt wi s ..n will , nilmlich
crlll:?st,lIung tlos Genornlr gulierun~splaues und ~chutl'uug lliJll" E.'-
},ropTl tlOnsgesot~o.. s iud unzul!ls ig , Ilpr (i cn er Irl'guli rung plan i t
a~t. .\'ollolltlel; om E. 'propriation. g os tz hirl"""pn i. tuntel' d t'n "o".' n-
Wlirlleren V Iltll . . 1 ,... " ....
. ... ~r I lII~son IllC 1I zu e r re iphe n, di Berufung auf da- elueI tI~. aJ 0 ßIOlchwerlig mit der Aufrechthallun '" d l'r " "en\\llrt i '011 Zu -
s ta nd e lu s in oino fern' Zukunft, und da" k a ,t n v 0 1lI ::; I a n d -
Punkt tI s a l l go m e i n l' n Inl r l' ni c ht z ugeT h en
\ I' tI 0 n ,
We \~on in em j'Thergung e kann auch nur dann proehen wel'd n ,
nn die n uon Vor chrift n schon jl'tzt f s tlC I IIt
1lI11<'ht wurdun · '1' 1 . . f ' dr Ih ' \\ e l Ja 80n t I I lIIer p t ' r n A u ~ t Hun g \\ le r
<I IH cn Zu stltnd wi e j tzt nlstl hen mi !lu 'n ,
I Die vom Z ntralkomit e g ofo rd l rt u c halt ung der " 0- ;11<cr nOUen Vo I 'fl . d I ..11 • • I' (' 1TI on Isl a ler zw c wid rig und wür a u h fUr d ie
'11;0ml'l!lhOlt /Iachtoili~, \ e il nur dit Ein~, \\ ei h ten in der Lw' !'
\\ I ""n dlo ~ukll fl k . I ' U ' . , ...() f' 'd .' /I. Z/l ,'OIn p tler O/l, CI n lIl"' ew olhten hlllge~en da
I p Cl' 1'1', pokulatlOu /I wiirden, .'\Iit rler Bern '" un in r "'e nii"',' ndIIn~1'1I F ' t I' .. '"11 h I' TlM 1I ZUIII Inkrafttrt'\on d e ( ' otzl'n t w ur fo mu ß d h rir~clI <dl Fist lIung der z uk iln ft ig n rh ' It n i 1 'R 0- 31) 11l1nd
un w ,h en,
/-: t . Boi (I<:r Prilfung dl r vorn Zenlnl o m it I' 0 i nd r i n~l ich vor-
<I I aßonen 1 lageu g"llwinnt 111 m dl'n Eindruck. u l~ !lr' ie n SI nur ZII
em "wock () I 'I 1 .. kl ' I Id 1" lIlC H ruc . IC I el' IOIll'n word.'n , UIl1 die G . l'lzw rdun~
s o '!llwurf s nlwcd ..r glln z unmö,,)jch zu mu ch 'n od er weni " tl'ns() w It 111 r I') I·... ...lUllt . I1 s In Jg IC I llnRu 8zu !lchi ohE1n. lJndurch wlird nur d n I' in
'1
11'1 l'n llltllross . I I ' I ' \11 I h bdlla I~och ' . e~I, IHnz 1101' g I lonl. )1 i :.: moin H it lIt u er
wolcl ~ und Iho. I flicht zu ford ern, dllß d on ullhaltlJ r n Zu>;t!lnd n,
war I I SIO ohnoill n B ~hon ungehiihrlich I IIg e zu dulden g".' zw n ngl'lI""r~ 'I le 'dt n8 dureh 0111 neu es. d n z it ~orn ßen Anforderung u ont-
lI'n Ctl Blluges tz ein Zi I go I zt wUrlll'
\) 0 r Ö s t r r I . I \ I .. '- \ . . h " Idie ~ I . n gon I 0 U r, n /11 , r e I I t I' .. t ell - " I' e I u a t
\\'i' 'Ialfung .. i/l I' voll il n d i l! nllu pn II u ordnu n g fii r
(' /I dun t IrE i 11 hai tun g d I' I' 0 /1 ihm a n f " I' tell t n
" • ru /I la" '" I ß . . ..daß I ... I n a 5 lIn 1'0 r d (\nt 11 c h tI rin g nd un d,r wIr I t
<erderz 't I ' 'I' li t B • I \'0 r leg und I ' I: 5 t z nt w u r f d (: p 111 in d ,-
aus6chu 8 . I' 11' "' I .
, t iJ n lll u mll < I Bo n ",run < g n" 111 I , r elll-
urla ng gohracht word und e h I n5 G • t z kraft
nge,
1!I07
0, in Wi p.
Blluprojekto
1> r .. hrift ührn: (. I. l'opP'
"hlieBt n eh !I ['hr ahl'nd di .'itzung
mmlunj.( mit I"'ifllili pr Zu timmun!! Iw'
weh-her vollinhaltlieh in d r Zeit 'hrift er·
Personalnachrichten.
1111 ß 1i "h • IlOh. aut, Zi il.lnj.(l'ni, nr in Wi n ~Iit:ltd
m :!:!, d. _I. nllch lall' lU I. idl-n im ;,7. I.l'ben~Jlllr
Ih'r I' ai I r hllt 111 rrn Anton .1 e I I i n {- k, Ob, rfllr lktHnnll" :irin Briinn, d I iUl'rkn'lIz ,h· I'rllnz .111 ef·Ordl'n \'l'rlielll n,
1I I \llr I I , . I' . J "11"lhnin• rr nl:(. 1 11 I , n f:( r 0 ( , - IInen 011I1111, r 1I r, n' - ,.\\'io'n, \\ uni m Iti. d.. I. n d, r 'ipelllli .h"n Ituelr "hull in \\ I n
zum Doktor dl'l' tl'l'!lIli dflln \\'i pn "Iwlr 11 prolllo il'rl.
i' lIan
, e it 1 7 ), i t
ge tOi ben,
t Alois Wie B n e r. Uber·lng nieur dl'r o,.Ö. • tth lt 'rei inL' (~I't I' d . 1 7 tl eil n '-nI L id"n illl1111. • 1 g III ,'It ). i t lIm 21. d, ~1.45. L b n j br • torb n.
- - - - - - - - - - - - - - -:Konstantin l"reih. v. Pop p. - Druck von R
daß
d e r
Eigentum und Verlag des Vereines. - Ve rantwortlicher .'ebriftleiter:
0) "ach erfolgter sUftulIl:&IJl'hllrdlicher GellchmlgulIl:: wird der Antr~ zum
"ti! hriefe. bezw. der tllthrlcl '),'11 Yereir18mltl:I1 dHn auf Wun eh von der Ver inskanzlei kosteofrei zuglllllllldel werden,
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zunehmende "'ahl den Zählausschuß zu bilden, dankt diesen im vorausfür ihre ~Iiihewaltung und leitet die Wahl ein.
Herr InA'. F. W. Z i e r i tz f'nurt wegen der Reihenfolge d r
• 'amen im Wahlverschlage an und erklärt sich durch die ihm vom
\' 0 r s i t z end e n erteilte Auskunft bofriedigt.
Das Er!! buis der "'ahl, welches den Anwesenden zum ~ .h lusseder :-;itzun~ hekauntgegeben wurde, ist das fohreude: Von 1\11.ab.g"(Hrobcnon g ültigen Stimmen erhielten die Herren Baurat KarlHer t., I e v. Ure na d e n b r l.( 117, Buu.lnspektor Edunrrl 1\ 0 ,I e n-Reh er 112, Ober-Inpenieur Heinrich Her n s t ein!l und IngenieurFranz Bö,. s n C r ·W :'tinllnen. Es erscheiuen sonach die lIerren BanratKar! Be r tel e v. (i r e n a d e n her g und Ban-Inspektor E,hlludB 0 den s ehe r zu Vorwaltuugsrüten mit oinjlihriger Ueschiiftsdauergewählt.
lj. l Ierr Ober-Baurnt Dr. F'ranz Bor g e r beantragt nunn-ns des\- erwnltungsrutes, um den jüngeren Fuehkollegen den Eintritt in denVerein zu orleichtem, eine Änderung der :,atzungon, wonach .' lj zulauten hat:
11) .ledes Mitulied ist ver p f li c h t
a l dio V a e e i n s s u t z u n g e n durch seine Untersuhrift als
recht verbindlich anzuerkennen und sich nach diesen UUoI denbesonderen Bestimmungen als Geschüfts-, Bihliotheks-Urdnung
u. dgl. zu henelnnen ;
b) bei seinem Eintritte, sofern 0 das :30. Lebensjahr vollendet hat,
einen G r ii n dun g" b e i t rag von mind -stons K :!O auf ein-
mal oder in vier viorteljährigen Teilzah!ungen zu leisten;
c) 1) einen ~I i t gl i e d s bei t rag zu leisten, welcher im vor-hinein ganzjilhrig oder in halb- oder vierteljährigen Teilzahlungen
zu erlegen ist und für die in Wien wohnenden l\litgliol1or nll-jährlich K B2, für die außerhalb Wien wohnend n K :!4, bisZUlll vollendeten 30. Lebensjahre K 16, bezw, K 12 beträgt.
Es Spl echen ZUIII Geuenstnude die Herren I'rof. Ludwig 'z i s c h e k,Dr. Karl Fe u 0 I' lei n, Dr. Frnnz G e bau er, Banrat Pranz H.
v. Kr e n n, Ing. Otto ~I au t h n e 1', Hofrat Artur 001 w in, KOIII-
merzialrat Ludwig Ra in e rund Ing. Viktor S t run e. Es wird he-
antraut, daß die Heuün tigung der Entrichtung des halben l\litglieds-beitrages auch den jetzt dem Vereine Angehörenden bis zur Vollendungdes 30. Leb nsjnhres zugute kommen soll. DOI' nouo Wortlaut des.' Gder. atzungen, mit der Au legung, daß die Begünstigung im I'unkte c) I )
auch auf die bereits dem Vereine als Mitglieder Anuehörendeu An-
wendung zu finden hat, wird mit großer l\Iehrhoit nngenommou.Der Vor. i t z e n d e spricht dem Herrn Berichterstatter dun
wärm" ten Dank für seine l\Iiihewaltnng aus,
lIerr Ingeuieur Karl Alexander I" i 0 hol' beantragt mit Wiek-
sieht Ruf die vorgeschrittene :-itunde und den zu erwartenden Vortrngdie Beratune der übrigen Verhandlungsgegenstände auf eine andereVer ammlung zn verschieben. Nach der Bemerkung de Vorsitzen-d n, daß zur Borlltung dieser Punkte neuerlich eine »ußerordontlieh •Ilauptver-ammlung einzuberufen wilre und nach der Erk lllrung' derHerr n Berichterstatter Baurat Franz Ritter v. Kr e nn und BauratJuliu K 0 e h , nicht mehr als 5, hezw, 8 ~Iinnten zu b nnspruchen,
spricht ich die Ver anuulung gegen die Vertugung RUS.7. lIerr Baurat Frunz Hitt--r v . Kr e n n beantragt die Aunahmedes vorliegend -n .\ n h lln l.( e s z u III :-i ti I' t b r i e f d 0 r (; h 0 g ll,ti I' tun g*), welche ohn IJebntt e ein s tim III i gerfolgt.Der V 0 I' S i t zen d e dankt dem .\usschu~se, in besondersdem lIerrn Berichterstßtter, fiir die Durchfiihrung dieser wichtigenArbeit.
lIerr..Bnurat .Julin~ I 0 c h beantragt die Annahme der vor·liegelIlIen Anderun' des S t i f tb r i e fes des Kai s e r (0' r 1\ n zJosef- 'tipondiulJIs*), welche ohne Dehatte eiustimlnig
erfolgt, nnd die Annahme des glei -hfaUs vtJrli"gonden Stiftl'ril'fe deI'I{ a d i n 0" C r - ti P end i ums s t i f tun g, 11 -rr IUl.(c nie u r Viklor~ t r n nc h antra"t iu '-l " Init dem Kalkiil se h r bel' il h i g t" StRtt
"lJIit S hr gutl'm Erfolge" zn Sl'tzen. • 'lich einer aufklilrl'lIll n Be-llll-rkung 'r. ~Iagnilizenz Hektor 11 0 ehe n e g g wird tll'r,' ti f t-h r i e I' der.. \{ 1I d i 111:: e r- S t j pe u cl i UUI Sb ti f tu n g* ) mit derhcantragten .\ndl ruug mit großer l\lehrheit an"cuommen.
Der \' 0 r 5 i tz 0 n d e dankt dem lIerrn "'lIeriehtPrstatt ('1', 0\ iedem Au schu s fiir ihre Bemiihungen und schlieUt um I/I Uhr alH'ndsdil- außerordeutliche 11 aupt\'l'rsululllhlllg',
lI~rr Ub r-Baurat I)r. Frauz I' a p a nn fragt dpn Vorsitzenden,
warum elll Aus ehuß zur Beratung der Vereinshausrestlllll"lltions-«'r:1"o
""lII V rwaltungsrate ei/1~e tzt worden sei, ubwuhl die Walrl v~nAusschii en der Vereinsversalllmlun~\'ol'hehalton ist uud rkllirt sich
mit der Antwort de o Vor 8 i tz u n cl ',n zllfrieden, daß 011'1' Au 'seh u ßlediglich zu seinllr Uuterstiitzung filr Vllrer!. lnlllj.(l'n l'iu/:o etzt wurde
und daß ci no Be chlußfassun/:: in der Hestaurlltion anw,ll'l-:enheit elb t-
verständli"h der Verein~versnmllliungvorllt'hnlt n hluiht.
J) r Vor i zen d e hegriißt nUll di or chiclll'nl'n t Hisll'(, 'ektion <'ilOf I)r, C w i k I ins k i und ~Iinitlt rial rat I( u Ion i vomI ntl'rricht~mini terium, ~linisterialtlekreHil' Emil Sc h il I' fe r vomFinanzmini terium, viele Profe" ore/1 der Technischen IIoeh8ch u lo u. 11,ind anwesend, und ladet o. ~Iagnifizenz Ober· Baurat I'rof. Il 0 c h n-
